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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Mtcrit.

Knifflige Geschichten.
Über die Affäre , die sich zwischen dem Hauptmann

a. D . v. Hellfel  d, dem russischen Fiskus , dem Amts¬
gericht Berlin -Mitte und dem preußischen Ministerium
des Äußern resp. dem Auswärtigen Amt entspannen har
und noch Weiter fortspinnen wird , ist seit Wochen schon
so viel geschrieben worden, daß es heute solchen Lesern,
die sich von Anfang an mit gespanilter Aufmerksamkeit
allen Einzelheiten dieser Sache gewidmet haben, so gui
wie unmöglich gemacht worden ist, sich zu orientieren.
Man hört alles Mögliche, man möchte alle Fäden in die
Hand bekommen, aber man wird nur verwirrt . Deshalb
ist es dankenswert , daß ein Aufsatz von Justizrat Dr.
Stranz  in der „Deutschen Juristenzeitung " die Ge¬
schichte dieses Konflikts rekapituliert und zugleich mit
musterhafter Klarheit die Richtungslinien an gibt , nach
denen die Angelegenheit zu beurteilen ist. Wenn sich da¬
bei mancher Gegensatz zu den Ausführungen ergibt , mit
denen eine Reihe von Rechtsgelehrten diese Sache für
und wider dokuinentiert , so finden wir nicht, daß der
Verfasser genötigt wäre , seine Auffassung; zu revidieren.
Das werden jene Kommentatoren selber freilich nicht
zngeöen wollen. Steht Meinung gegen Meinung , so
wollen wir jedenfalls zunächst den Sachverhalt kennen
lernen , und dazu dient , wie gesagt, der Stranzsche
Artikel vortrefflich.

Auf Grund eines , rechtskräftigen  Urteils,
also des deutschen Gerichts in Tsingtau,  ist auf ' An¬
trag des Widerklägers , des Hauptmanns a. T . von
Hellfetd. gegen den Kläger , den russischen Fiskus , die
Pfändung eines Guthabens der russischen Regierung
bei dem Berliner Bankhause Mendelssohn u. Ko. voni
Amtsgericht Berlin - Mitte am 16. Dezember 1909 ver¬
fügt worden. Ter Tatbestand ist folgender : Einer-
Klage des russischen Fiskus gegen v. Hellfelü vor dem
Gericht in Tsingtau hat letzterer vier Widerklagean¬
sprüche entgegengesetzt. Der vierte verlangt die Verur¬
teilung des russischen Fiskus zur Zahlung von 3 Millio¬
nen Mark nebst Zinsen . Hinsichtlich dieses Widerklage¬
anspruchs hat der russische Fiskus ausdrücklich erklärt,
daß er mit der Verhandlung vor dem Gerichte der
Hauptklage nicht einverstanden sei. Das Gericht in
Tsingtau hat die Widerklage als völkerrechtlich unzu¬
lässig abgewiesen. Auf die Berufung des Beklagten hat
das Konsulargericht in Schanghai durch Urteil vom
9. April 1907 die Widerklage auch wegen des vierten
Anspruchs für völkerrechtlich zulässig erachtet und sie
zur anderweiten Verhandlung in die Vorinstanz zurück¬
gewiesen. Nach hier nicht interessierenden Zwischen¬
schicksalen des Prozesses stand im September 1909 vor
dem Gericht in Tsingtau erneuter Verhandlungstermin
an . Die Verhandlung über die Klage wurde mit;/
beiderseitigem Einverständnis vertagt . Gegen die
Verhandlung der Widerklage erhob der Vertreter der
russischen Regierung , als völkerrechtlichen  Prin¬

FemUeLon.
(Nachdruck verbaten.)Der Tunnel.

Skizze von Henriette Charasson.
Unter dem nach hinten wippenden Hut wehen die

Haare hervor , und der Schleier , der gerade unter der
winzigen Nase aufhört , vermag es nicht, zwei kleine,
goldige, krause Löckchen, die aus das Ohr fallen , zurück-
zuhalten . Sie hat sich in eine Ecke der Wagenaüteilung
gedrückt und wirst von Zeit zu Zeit einen heimlichen
Blick nach dem anderen Ende des Sitzes , auf dem der
junge Gatte sich bemüht, eine würdige Haltung zu be¬
wahren , indem er seinen starken, brünetten Kops mit
l>em frischen Leint in eine umfangreiche Zeituna ver¬
gräbt.

Kurz vorher hatte es einen Streit gegebeii. Da er
kn> Recht war , hat er nicht nachgegeben; sie ist ärgerlich
geworden und ist wütend , ausgebracht in die andere
Ecke geeilt . Sie weiß, daß sie unrecht gehabt hat . und
das genüat , um sie noch länger schmollen zu lassen. Er
durchfliegt schwermütig Nachrichten über die letzte
Ministerkrise , über den neuesten Gesetzentwurf, , eine
lange Anpreisung von Hustenpastillen und die Einzel¬
heiten des letzten, geheimnisvollen Verbrechens Aber
die Lektüre läßt ihn gleichgültig und sein Herz ist
traurig . Er wendet die Augen schüchtern nach der Rich¬
tung de§ geliebten, bösen Köpfchens. Ein kalter , stren¬
ger Blick hält ihn in angemessener Entfernung.
Lausend noch mal ! , Und er denkt an ihre letzten Lätze.

Natürlich , du widersprichst mir immer ! Du bist so
stolz daraus , gebildeter zu sein als ich! Da ich aber
gam sicher bin —-—-

Wiesbaden,  Sonntag , 16. Januar 1916.

zipien nicht widersprechend, Einspruch  und erklärte,
daß er keinen Antrag stellen und nicht mündlich ver¬
handeln wolle ; hieraus erging am 27. September 1909
wegen der Widerklageansprüche Versäumnisurteil auf
Zahlung gegen die russische Regierung . Das Gericht er¬
klärte sich, entsprechend der Auffassung des Berufungs¬
gerichts, für völkerrechtlich zuständig . Das Urteil
wurde am 13. November 1809 rechtskräftig und für voll¬
streckbar erklärt . Auf Beschwerde der russischen Regie¬
rung hat der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
den Kompetenzkonflikt erhoben. Der Konflikt richtet
sich sowohl gegen das Urteil wie auch gegen den Pfän-
dungsbeschluß.

Füv die rechtliche Würdigung  kommen
folgende Gesichtspunkte in Betracht . Der Kompe¬
tenz  k o n f l i k t, soweit er sich gegen das Urteil
richtet, erscheint wirkungslos . Denn er ist gegen rechts¬
kräftige Urteile ausdrücklich ausgeschlossen (8 4 Abs. 2
der preußischen Verordnung vom 1. August 1879). Bor
Rechtskraft hätte der Konflikt erhoben werden müssen.
Dazu kommt, Latz, völkerrechtlichen Grundlagen ent¬
sprechend, der Staat , der ein Gericht eines fremden
Staates klagend anrust , sich auch hinsichtlich der wider-
klagend geltend gemachten Forderungen dessen Gerichts¬
barkeit unterwirft (Reichsgerichtsentscheidungen , in
Zivilsachen, Band 62, Seite 165). Anders aber liegt
es hinsichtlich des Einspruchs gegen den gerichtlichen
Psändungsbeschlnß . Dieser vor Rechtskraft des Be¬
schlusses erhobene Einspruch erscheint wirksam. Die
Vollstrecknngsmaßregeln sind selbständiger Natur . Sie
müssen auf ihre Zulässigkeit unabhängig vom Urteil,
das nur eine ihrer Voraussetzungen bildet , geprüft wer¬
den. Die Beschlagnahme des russischen Guthabens in
Berlin widerspricht nun dem herrschenden, wenn auch
nicht angefochtenen, völkerrechtlichen Prinzip , daß ' kein
Staat der Gerichtsbarkeit eines fremden Staates
unterliegt , abgesehen rou besonderen, hier nicht zu¬
treffenden Ausnahmen (Realgerichtsbarkeit , freiwillige
Unterwerfung ). Vermögen des fremden Staates ist
Verfügungen der inländischen Staatsgewalt grundsätz¬
lich nicht unterworfen . Wie auch das Urteil des Kon-
f l i k t s h o f e s , auf das man gespannt sein darf , aus-
sallen wird , so hat der Fall vielleicht die gute Folge der
Fortbildung des Völkerrechts  in der Rich-
mng, die namentlich Professor v. Bar vertritt : daß ein
Staat , wenn er p r i va t r e cht I i ch austritt und Ge¬
schäfte macht, gleich jeder Privatperson  auch
fremder Staatshoheit unterwarf  en ist.

Aus einem Kirchenkalender.
„Seinen lieben Pfarrkindern , den Schutzbefohlenen

des großen hl. Paulus und besonders allen Wohltätern
der St . Pauluskirche überreicht vorliegenden Kirchen¬
kalender als Weihnachtsgabe I . Wellenberg, Pfarrer
an St . Paulus ." Dieser Kirchenkalender, den die
Pfarrei St . Paulus in Düsseldorf für das ^Jahr 1910
heransgibt , und der mit dem Bilde der Hostie und des
Kelches sowie mit dem Bildnis des hl. Paulus ge¬
schmückt ist, enthält zunächst eine Übersicht über die

„Aber, Liebstes, nichts als der Stil . .
„Laß mich! Ich verabscheue dich! Du willst immer

recht behalten . Laß mich in Ruhe ! . . ."
Das Letzte als Antwort auf einen Versuch der . . . .

Annäherung . Und daraufhin hat man ihn wie einen
unglücklichen Witwer auf dieser Bank sitzen gelassen, die
ihm mit Dornen gespickt erscheint!

Ein Waffenstillstand ! . . . . Wenn er sich demütigte?
. . . . Herrgott , zwei Reisende steigen ein . Zwei Schass¬
köpfe! . . . ' . Er nimmt seine Zeitung wieder auf und
vertieft sich mit eisiger Gleichgültigkeit in die teuflischen
Spitzfindigkeiten des Mörders.

Sie prüft die neu Dazugekommenen mit Interesse,
was die beiden die ihr gerade gegenübersitzen, reichlich
vergelten . Der jüngere senkt errötend die Augen . Er
hat lange schwarze Wimpern , den Anflug eines braunen
Schnurrbarts und die frische Gesichtsfarbe eines jungen
Mädchens. Er hebt die Augenlider wieder und senkt
sie rasch.

Sein Nachbar, der ältere , ist, um vieles dreister : er
hört nicht auf , sie anzusehen. Sie wagt es nicht, seinen
Blick auszuhalten und betrachtet von unten herauf den
blonden , kleinen Spitzbart , den hohen Umschlagkragen,
den kleinen lila Knoten des Schlipses . , Keine Nadel!
Das ist „vornehmer ". Georges hat es sich in den Kopf
gesetzt, einen Brillanten zu tragen , aber Georges ist
auch von einem Eigensinn ! . . . . Der Reisende hat den
Kopf ein wenig gewendet. Schnell , sehen wir ihn uns
an : er ist entschieden blond, seine blauen Augen sind
hell, seine Hautfarbe gelb und matt ; er mag wenig
mehr als dreißig Jahre alt sein, um Mund und Nase
ist ein bitterer Zug sehr ausgeprägt : das trübsinnige
Gesicht und die Haltung eines Werther , der im letzten
Augenblick entsagt hat und seit der Zeit gealtert ist.

52 . Jahrgang.

kirchlichen Veranstaltungen des , Jahres , sodann „ein
Verzeichnis der in der St . Pauluspfarre wirkenden
Vereine ". Unter diesen Vereinen steht mit an der Spitze
der Volksverein für das katholische Deutschland, über
den es heißt : „Der katholische Volksverein stellt die
Organisation der gesamten Katholiken Deutschlands
dar . Unter seiner Fahne stehen und kämpfen heute
mehr als eine halbe Million katholische Männer und
Jünglinge für die Ideale des Christentums : Für
Wahrheit , Freiheit und Recht . . . . Da der,  Volks-
Verein der notwendigste Verein und der Verein aller
Vereine ist, sollten alle katholischen Männer und Jüng¬
linge der Pauluspfarre zu seinen tätigen Mitgliedern
zählen. Psarrvorsteher Kaplan Hopmann ." Erst nach
diesem „Verein aller Vereine ", der wie jedermann be¬
kannt , ein parteipolitischer Verein , ein H i I s s v e r e i n
des Zentrums  ist , kommen in dem Verzeichnis des
Kirchenkalenders die anderen Vereine , wie Herz-Jesn-
Bruderschast, die Marianische Kongregation , der Kind-
heit-Jesu -Verein , Seraphisches Liebeswerk, fünffaches
Skapulier usw. Am Schluffe aber des Kirchenkalenders
steht mit besonders großen Buchstaben die Aufforde¬
rung : „Mein lieber Leser, lies und unterstütze die
katholische Presse.  Eine , katholische Zeitung
hinein in jedes Haus . Die für dich in Betracht kom¬
mende Zeitung ist das „Düsseldorf Tageblatt " (eiir
„nicht-konfessionelles" Zentrumsblatt , Anm d. Red.)
Diese Zeitung verdient eine Unterstützung . Sie ist
nötig für dich und deine Kinder . Sie ist nötig für die
Verteidigung und Verbreitung der christlichen Wahr¬
heit. Bischof Freiherr von Kettler hat recht, wenn er
sagt : „Wer ein katholisches Blatt verbreitet , ist ein
A p o st e l."

Es ist wie ein grimmiger Hohn auf die berühmte
Erklärung der Zentrumsleitung von den: „nicht-
konfessionellen" Charakter der Partei , daß sich in leister
Zeit die Beispiele rücksichtslosester und ungescheuter
Ausbeutung  der Religion zu politischen Zwecken
in einer Weise hänfen , wre sie kaum jemals zuvor er¬
lebt worden sind. Da wird aus einer katholischen
Kirche zu Bobrek bei Beuthen in Oberschlesien berichtet,
daß in ihr ein Plakat angeheftet worden sei, in welchem
die Nichtzentrumskatholiken beschimpft werden und in
dem zur Anmeldung von Zeitungsabonnements auf die
Zentrumsbtätter in der Sakristei eingeladen wird . Da
wird von einem Pfarrer Ncysius in Fleisheim
(Lothringen ) berichtet, welcher von der Kanzel herunter,
angeblich mit Bevollmächtigung seines Bischofs, seine
p o li tischen  Gegner mit Exkommunikation bedroht!
Da ist in einem Zentrumsblatt . „Brühler Volkszeitung ",
zu lesen, daß der Kampf gegen das Zentrum wegen der
Reichsfinanzreform ein Kampf gegen Christus  sei.
„jeder Pfennig für die gegnerische Presse ist .Judasgeld,
durch das unsere heilige Sache an den Todfeind ver¬
raten und verkauft wird . Ter Abonnent einer solchen
Zeitung ist gegen Christus ". Und nun dieser Kirchen-
l'alender , in dem als Ideale des Christentmns die be¬
kannte vom Zentrum stets im Schilde geführte Parole
„Für Wahrheit , Freiheit und Recht" bezeichnet wird , in
welchem ein Zentrums -Partei -Verein höher gestellt

Der Jüngling hat diese Frist benutzt, um die junge
Frau zu betrachten. Auf frischer Tat ertappt , errötet
er von neuem. Sie kehrt zu Werther zurück; er steht
sie mit spöttischer und zugleich bewundernder und be¬
lustigter Miene an . Nun ja . ganz entschieden, seine
Augen sind ein wenig grün.

„Ich liebe grüne Augen leidenschaftlich", denkt sie
und dabei fällt ibr ein . daß die ihres Gatten schwarz
sind. . . .

Schweigen. Unbeweglichkeit der Parieren . . . .
Sch! . . . . Sch ! . . . . Sch ! . . . . Bumm ! . . .

Schm ! . . . . Man fährt in einen schwarzen Tunnel
hinein , aber von einer Schwärze ! . . . . und Länge ! . .
. . Man könnte meinen , daß man sich in der Nacht der
Urwelt befände. Durch welchen Zufall ist dieser , Zug
der Nordlinie nicht beleuchtet? Gerade in diesem
Augenblick will sie ihren Hut zurechtstecken und hebt die
Arme, im Dunkeln tappend , in die Höhe. Da fühlt sie
zwei heiße, sich festklammernde, eigenwillige Lippen auf
den ihren , die ihr den feurigsten Kuß, den sic je emp¬
fangen hat , geben, während zwei Arme sie sehr sanft,
doch fest aus ihrem Platze zurückhalten. Ganz plötzlich
läßt man sie los , sie bleibt betäubt , das , Blut in den
Schläfen , mit klopfendem Herzen und beinahe wunden
Lippen.

Tie Nacht schwindet, das Gras fliegt von neuem
an den Wagenfenstern vorüber . Lebhaft betrachtet sie
Georges . Wenn er etwas geahnt hätte , mein Gott!
welch ärgerlicher Auftritt ! Er ist bisweilen so tölpel¬
haft . Aber nein , er liest immer noch mit derselben
sanften Miene seine- Zeitung . Er ahnt nicht, daß ein
Unbekannter soeben einen übermenschlichen, eines Zara¬
thustra würdigen Kuß von den Lippen seiner Frau ge¬
pflückt hat . . Welch ein Dummkopf !" denkt sie mit
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wird als alle religiösen und kirchlichen Vereine . Und
Las wagt der Vorstand einer Pfarrei , welcher unter
feinen Psarrangehörigen und unter den Wohltätern
der Pauluskirche , denen er das Büchlciir widmet , sicher-
lich Katholiken hat , die nicht dem Zentrum angehören . ^
Oder hat er, als er für die neue Pauluskirche sammelte,
nur das Geld der Abonnenten des „Düsseldorfer Tage-
hlatts " angenommen?

Und dabei ist das Zentrum , welches fortgesetzt katho¬
lische Kirche und Partei gleichstellt, keine kon¬
fessionelle Partei,  und wer diesen Charakter
dennoch betont , ist ein „illoyaler Gegner ", ein „Ver¬
leumder ".

Politische Übersicht.
Mas ist ttttfr was will der Deutsch»

Leyrerverri « ?
Wir lesen in der „Korrespondenz des Deutschen Lehrer-

Vereins": „Gegenüber den Angriffen, die aus Anlatz des An¬
schlusses des elsaß-lothringischen Landesverbandes an den
Deutschen Lehrerverein gegen diesen 120000 Mitglieder
zählenden Verein erhoben worden sind, ist es angebracht,
die Aufgaben,  die der Deutsche Lchrervercin sich stellt,
und die Ziele, die er sich gesteckt hat, kurz zu kennzeichnen.

Nach seinen jetzigen Satzungen bezweckt der Deutsche
Lehrerverein „die Förderung der Volksbildung durch
Hebung der Volksschule ". Ausführlicher sind seine
Aufgaben in dem ersten Statut des Vereins (vom Jahre
1871) festgestellt. Danach ist Aufgabe des Vereins „die För¬
derung der Volksbildung durch Hebung der Volksschule",
und er erstrebt im einzelnen: „1. eine der Wichtigkeit der
Schule entsprechende Stellung derselben im
Staate;  2 . die Hebung der Bildung des Lehrer-
siandes;  3 . eine dem jetzigen Standpunkt der Pädagogik
entsprechende Organisation  des Unterrichts; 4- eine
zweckmäßige Ausstattung  der Schulen; 5. eine Be¬
soldung  des Lehrers, weiche mit der Bedeutung seines
Berufs im Einklang steht; 6. die Leitung und Beaufsich¬
tigung der Schule durch Fachmänner ." Diese Zwecks
sucht der Verein zu erreichen: 1. durch eine stetige Bildungs¬
arbeit der Lehrer an sich selbst im kleineren und größeren
Kreise, namentlich auch in Spezialvercinen; 2. durch Be¬
teiligung an der Tätigkeit der bestehenden und der Grün¬
dung neuer Volksbildungsvereine sowie durch Verbreitung
richtiger Anschauungen von dem Wesen und der Ausgabe
der deutschen Volksschule vermittels der Presse; 3. durch
Einwirkung auf die Verwaltungsbehörden und die gesetz-
zebenden Faktoren."

In diesem Sinne hat der Deutsche Lehrerverein länger
als ein Menschenalter gewirkt. Eine akienmäßige Dar¬
stellung seiner Tätigkeit liegt in der „Geschichte des Deur-
schen Lehrervereins" von Robert Ritzmamr (Leipzig, Ink.
Klink Hardt) vor. Von den etwa 150 000 deutschen VoM-
schullehrern sind im Deutschen Lehrervcrein etwa 80v. H.
vereinigt. In den meisten Gebieter», ist die Zahl der Volks-
schullehrer, die dem Deutschen Lehrerverein nicht ange¬
hören, verschwirlderrd klein. Nur in Württemberg und Den
konfessionell gemischten  Provinzen Preußens be¬
steht für die katholischen  Lehrer eine Sondcrorgan '.--
sation, der ein mehr oder weniger großer Teil der katholi¬
schen Lehrer angehört, während in Baden und Bayern, den
beiden süddeutschen Staaten mit katholischer Mehrheit,
katholische und protestantische Lehrer im Deutschen Lehrer-
Verein vereinigt sind und in den auch hier begründeten
katholischen Sondervereinen nur eine belanglose  Zahl
von Lehrern sich zusammengefunden hat. Schätzungs¬
weise  gehören dem Deutschen Lehrcrverein 18 - bis
20 000 katholische Lehrer  an.

Der Deutsche Lehrervcrein enthält sich jeder Ein¬
wirkung auf die religiöse , kirchliche  und politische
Stellung seiner Mitglieder. Der Grundsatz vollster persön¬
licher Freiheit und Selbstverantwortltchkeit auf allen Ge¬
bieten des Lebens beherrscht die Geschäftsführung wie die
Tagungen und Publikationen des Vereins. Darum arbeiten
auch Protestanten aller Richtungen, Katholiken und Juden
in seinem Verbände friedlich und erfolgreich zusammen, und
die übergroße Mehrheit der deutschen Volksschullehrcr er¬
blickt in dem Deutschen Lchrervercin einen festen Rückhalt
»>SSSS ^ WŴ !?»»»»« SSSS»SS« rUM»SWS« »«SSS»SSSS» »>SS!»»S»
Diner seltsamen kleinen Enttäuschung , daß der gefürch¬
tete Skandal nicht stattdefunden hat . Sie verachtet
Georges ob dieser Unwissenheit, die sie bei einigein
Nachdenken segnet.

Ihre Gedanken kehren zu den beiden Spitzbuben
zurück; welcher ist es? Sie begegnet den Augen des
Jünglings , er wird feuerrot . O , dieser Schelm, er ist
es ! Er macht sich gut , der Kleine, er hat bereits Er¬
fahrung . Wenn es nun aber doch Werther wäre ? Tech
nein , Werther betrachtet sie gar nicht mehr . Sie ist so¬
gar komisch, diese Verstellung , sie überhaupt nicht mehr
unzusehen, während er soeben nur Augen für sie hatte.
War nicht vielleicht sein Mund doch der Schuldige ? . . .
Bei der Vorstellung , daß dieser elegante Mensch d:r Ur¬
heber des unvergeßlichen Knsses sei, erbebt sie, und das
Blut strömt heißer durch ihre Adern . So ist sie also
hübsch genug, um so ganz plötzlich begehrt zu werden?
Und ihre halbe Unschuld staunt : „Das muß wie ein
Blitzstrahl sein, denn schließlich, — ein solcher Kuß !"

Werther erstickt ein Gähnen in seiner langen , be¬
handschuhten Hand nnd betrachtet sie. sich wieder zn ihr
wendend, von neuem mit seinen kalten, grünen , wieder
ironischen Augen . Sie empört sich . . . Ach nein, das
ist nicht er, der so wild zu küssen verstand . Doch da be¬
ginnt der Jüngling ruhig einen Roman mit gelbem
Einband zu durchsliegen. Er hätte nicht den Sinn .da¬
für , wenn er es eben erst gewagt hätte . . .

Georges sieht zerstreut zum Fenster hinaus . Sie
ist wütend aus ihn.

„So sind sw, die Männer . Er läßt mich beschimpfen.
Müßte er sich nicht mit seiner Frau beschäftigen, üb.r
ihr wachen, damit Unbekannte es nicht an Achtung gegen
!,fw. fehlen liehen ?" , „ t

Sie weiß, daß sie unlogisch ist, und das reizt sw, da
M CSS sich nicht eingestehen will.

für alle fortschrittlichen Schulforderungen.
Ob au der Memel oder an der Maatz, ob im Alpendorse oder
aus einer friesischen Insel , überall steht die Lehrerschaft treu
zu ihrem Verein. Die bewährten Grundsätze, die den
Deutschen Lehrerverein groß gemacht haben, haben ihm auch
die Sympathien und das Vertrauen der elsaß-lothrinyischeu
Lehrerschaft erworben, so daß auch dieser jüngste Verband
wie alle anderen, trotz aller Angriffe, treu zum Ganzen
stehen wird."

Italien und Menettk.
NI . Rom,  14 . Januar.

Eine hiesige, im allgemeinen gut unterrichtete koloniale
Agentur behauptet, daß, „um für jede Eventualität gerüstet
zu sein, dem in Neapel stationierten Armeekorps und der
Division in Pisa der Befehl erteilt worden sei, sich für eine
Entsendung nach Erythrea  bereit zu halten, und daß
auch bereits die Offiziere bestinimt wären, welche sie zu
begleiten haben; das seien sämtlich alte Afrikaner". Diese
Meldung wird zwar selbstverständlich von offizieller Seite
her dementiert, sie kann aber trotzdem durchaus nicht als
falsch bezeichnet werden. Auch der neue Gouverneur von
Benadir, der Senator de Martina , dürfte sich eher auf seinen
Posten begeben, als bisher angenommen wurde. Man ist
eben hier, trotz aller Ableugnungen, von der guten Gesund¬
heit und dem langen Leben des Kaisers Menelik durchaus
nicht überzeugt, und möchte auf alle Möglichkeiten vorbe¬
reitet sein. Daß der Thronwechsel sich glatt vollzieht, glaubt
hier kein Mensch.

Deutsches Deich.
O Regierung und rückwirkende Kraft der Lehrer«

bcsoldung. Aus den Kreisen der Altpensionäre des Be¬
amten - und Lchrerstandes ist gegenwärtig eine rege
Agitation im Gange , um die Anwendung der neuen
Besoldungsgesetze auch für die pensionierten
Lehrer mit rückwirkender Kraft zu erreichen. Wie wir
dazu erfahren , hat sich die Regierung entschlossen, den
Gesetzen rückwirkende Kraft nicht zu verleihen , was
als eine Konsequenz ihrer bisher eingenommenen Hal¬
tung anzusehen ist. Auch in allen früheren Fällen
haben Regierung nnd Landtag darin übcreingestimmt,
die rückwirkende Kraft neuer Besoldungsgesetze nicht
auf frühere Pensionäre auszudehnen . Im neuen Etat
sind sedoch, nachdem schon für die früheren Beamten und
deren Witwen der Unterstützungsfonds im Etat des
Finanzministers um einen erheblichen Betrag erhöht ist.
nunniehr auch für die Lehrer, Lehrerwitwen und
-Waisen die Fonds (Kap. 121.40 und 141a) um 150 000
bezüglich 100 000 M . höher angesetzt worden.

* Das geheime Wahlrecht und der Charakter . Dem
Einwand , daß das geheime Wahlrecht zur Charakter¬
losigkeit erziehe, tritt ein Nationalliberaler in der
.Nationalztg ." unter Berufung ans die Erfahrungen

bei den öffentlichen Stadtverordnetenwahlen in Schles¬
wig-Holstein entgegen . Er hebt hervor , daß „mit keinem
Mittel die Überzahl der Geschäftsleute und
Handwerker  an den Wahltisch heranzuholen ist,
trotz der eifrigsten Agitation ". Weshalb ? Weil diese
Leute ab h ä n g r g sind von der Arbeiterschaft und für
ihren Erwerb fürchten, denn ber Terrorismus der
Sozialdemokratie bedroht und lähmt alles politische
Leben dieses Teiles des Mittelstandes . Ein erheblicher
Prozentsatz ist so sehr in den Banden dieses Terroris¬
mus , daß er direkt rot wählt . So wählten z. B . 1907
in Wandsbek 132 Geschäftsleute.  Gastwirte,
selbständige Handwerker sozialdemokratisch,
etwa 200 bürgerlich und nicht weniger als 700 gar
nicht ! Ja , auf Grund solcher offenen Darlegung der
Abstimmung eines jeden einzelnen bat die Wandsbeker
Sozialdemokratie den Boykott in seste Form ge-
beug  t . sie hat die Abstimmungsliste . fein säuberlich
nach Berufen geordnet , in einem kleinen Büchlein ver¬
zeichnet. das unter den 1800 Parteimitgliedern umher¬
gebt. Sie hat sich anheischig gemacht. ein ähnliches
Verfahren überall einzuschlagen. Welche empörenden
Verhältnisse so entstanden sind, zeigt das verdammende
Urteil , das der Abgeordnete Waldstein (Altonas dar¬
über gefällt hat , indem er sagte : „Hier haben Sie in

Plötzlich bricht wieder die Nacht herein , man fährt
in einen Tunnel . Bevor sie den Angriff hätte voraus-
sehen können, wird sie von. neuem ergriffen in einer
zu gleicher Zeit so zarten wie leidenschaftlichen Weise,
daß sie die Küsse, welche sie erhält , unwillkürlich er¬
widert . Es ist eine bittere und süße Wollust, etwas,
das ihr weh tut , das sie berauscht, sie betäubt und ihr
die Enipfinduna gibt , daß sie sterben wird . Plötzlich —
beinahe bedauert sie es — komrnt die Befreiung . — er
läßt sie los . Das fliegende Lickst findet sie bleich, er¬
mattet , ohne Kraft , den forschenden Blick Werthers zu
ertragen . Wie sicher er seiner Macht ist ! Wie viel
Frauen rnag er unterworfen haben U — „Aber ich will
Georges nicht betrügen ", sagt sie sich heftig . Und den¬
noch beunruhigen die Augen Werthers sie bis in den
tiefsten Grund ihrer selbst. Eine seltsame Traurigkeit
sikerkommt sie, mit dem fast unwiderstehlichen Bedürf¬
nis , zu weinen . Wie in jenen tiefen Kümmernissen,
die sie im Alter von 15 Jahren hatte . Damals weinte
sie die kindischen Tränen der werdenden Frau , es waren
die ersten Regenschauer, die in der Morgenröte der
schönen Tage herabfielen.

Ter Zug bleibt stehen. Ter Cherub springt , ohne
sie anzusehen, zur Erde. Werther ergreift seine Reise¬
tasche und gehl langsam auf den Bahnsteig . Er sieht
zuweilen zurück, um sie mit eineni langen Blick, der sie
liebkost und ihr Innerstes aufwühlt , zu umfangen.

Ist 's ein Schmerz?
Jst 's ein Genuß?
Während Georges sich um das Gepäck bemüht , folgt

jtr Werther mit den Augen . Nun beschäftigt er sich nicht
mehr mit ihr . Er ist in eine Straßenbahn gesprungen
— und es ist aus , er ist davongefahren !!

So ist sie ihm also gleichgültig, er hat sie einfach auS
Laune geküßt. — O - — Die Männer!

der denkbar brutalsten Form die Ausnutzung der wirt¬
schaftlichen Abhängigkeit zur Berge-
waltigung  des Wählers . Wer nicht wählt , wie to;t
wollen, den lassen wir verhungern ."

* Ei » bedauerliches Zugeständnis . Ter Bürger¬
meister von Metz macht folgendes bekannt : „Ans
Grund des 8 16 der Gemeindeordnung für Elsaß-
Lothringen vom 6. Juni 1895 beschließe ich was folg ?:
Die jetzige „Reitbahnstraße " erhält ihren früheren
Namen „P i l a t r e des R oz i e r s - Straße " wie¬
der. Vorstehender Beschluß ist durch landesherrlicb .:
Verordnung vom 15. Dezember 1909 genehmig:
worden."

Narlamentnrisches.
Freisinnige Jnitiativ -Anträge . Die Freisinnigen

haben im Abgeordnetenhaus  ein Anzahl von
Anträgen eingebracht, in denen eine Aufbesserung der
Bezüge der im Staatsdienst beschäftigten Arbeiter und
Angestellten, eine jährliche Quotisierung der Einkoni-
mensteuer, ein Gesetzentwurf über die Minister-
verantwortlichkeit,  eine Neuregelung des ge¬
samten Beamtenrechts (Wahl , Religion , Vereins - und
Versammlunqsrecht ), die Zulassung der fakultative ::
Feuerbestattung  und die Regelung der Rechte
der Studierenden gefordert werden. Ein weiterer frei¬
sinniger Antrag verlangt einen Gesetzentwurf, durch der.
1. in den E i n ko m m e n 3 st e u e r - Einschätzungs-
kommissionen der Landrat und der Bürgermeister durch
besondere Vorsitzende ersetzt werden, 2. eine gleichmäß:-
gere und oerechtere Heranziebung der Steuerpflichtigen
zu der Einkommens - und Vermöaenssteuer gesichert
wird.

Nochtfprechmrg nnd Ner-,vaMrng.
TMB. Justiz -Personalien . In die Liste der Rechtsamvöl :-

wurden eingetragen : Rechtsanwalt Mommer  aus Ems br.
dem Amtsgericht und dem Landgericht m Wiesbaden , Gerichrs-
assessor Müsset  bei dem Oberlandesgericht m Frankfurt am
Main , Gerichtsaffesior v. I b e l l bei dem Landgericht m Wies,
baden,

ßsev «ird Flockte.
Ordensverleihungen . Die Erlaubnis zur Anlegung nis -.

preußischer Orden wurde erteilt , und zwar des Ritterkreuze-
erster Klasse des Kaiserlich Japanischen Verdrenst-Ordens de:
ausgehenden Sonne , dem Oberleut . Bartels  rm 2. Na --
Feld -Art .-Regt. Nr . 63 Frankfurt.

Ausland.
Rntzland.

Die chinesische Marine-Studienkormnission ist in Peters
bürg eingetroffen nnd am Bahnhof vom Großfürsten Boris
Wladimirovitsch empfangen worden.

GftMer ».
Zur Ncutralisiernng der mandschurischen Eisenbahn.
„New York Herold" meldet aus Yokohama: Die

Zeitung „Hochi" bringt einen Artikel, in dem sie die To
sichten des Staatssekretärs Knox hinsichtlich der Neutral:
sierung der mandschurischen Eisenbahn diskutiert, mit so:
genden Auslassungen Wer die amerikanische A r m e ?
und Marine: „Wenn Staatssekretär Knox die Dis¬
ziplinlosigkeit der amerikanischen Truppen vom Kongo und
den Philippinen und ebenso die Armierung seiner Schiffe
mit Kanonen so scharf kritisiert, so können wir dazu nur
merken, daß wir uns keinen Konflikt vorstellen können, m
welchem die amerikanische Flotte und Armee sieg  r er  s
über die japanischen und russischen StrejÄräste triumphieren
könnte."

Luftschiffe und AeroMane.
Bisherige Höhenrekordsmit Aeroplauen

Der neue Höhenrekord, den der französische Aviatik:
Paulhan aufgestellt hat, läßt eine Übersicht auf die bedcu
tendsten Leistungen dieser Art angezeigt erscheinen. Tar
kurzem erreichte Hubert Latham aus dem Felde von ChLlons
die Höhe von 1000 Meter. Die Flüge des neuen Jahres
zeichnen sich gegenüber den besten Leistungen im vortg. n
Jahre durch eine ganz gewaltige Steigerung um mehr au

Georges kommt mit einem Gepäckträger zurück, und
sein gutes , liebreiches Lächeln verscheucht die kleine
Wolke dieses großen Kummers . Kaum haben sie sw-
in den Wagen gesetzt, als sie zu weinen beginnt , _und
Georges nimmt sie, bei der Heftigkeit dieser Tränen
von Gewissensbissen ergriffen , auf seine Knie und be¬
dauert , daß er im Rechte gewesen ist.

„Liebling , mein kleines Schäfchen, du Schatz deines
Mannes ", murmelt er, indem er die sammetweichen
Lippen sucht.

Doch sie sträubt sich, voller Gewissensbisse und
wendet den Kopf ab.

Ritterlich höflicher Kampf . Schweigen.
Ein Augenblick, der kein Ende nimnrt.
Eine kleine Hand preßt sich aus seine großen Augen.
„Böser Liebling ", sagt Georges , „du hast mich

eben im Tunnel weit besser küssen lassen als jetzt!"

Aus Kunst und Leben.
* Ein Theater, in dem getanzt wird. Ein Theater d:

Londoner Vorstadt, das sich trotz aller Kassen- und Zugstuvc
nicht behaupten konnte, hat einen neuen Trick gesunden, um
die Räume allabendlich mit Zuschauern und Besuchern zu
füllen. Es wird in diesem Theater — getanzt. Die Tanze ::
den sind nicht die Akteure, sondern es sind die Zuschaue:
und die Besucher selbst. In den Pausen, die das Stück, de -
gerade gespielt wird, bietet, spielt in dem Foyer eine Musi?
kapelle. Und dieses Foyer dient den Besuchern während der
Pausen als Stätte , an der man sich dem Tanze mit Leiden
schaft hingibt. Mau sollte cs nicht fiir möglich hatten, mj,
welchem Eifer und welcher Ausdauer die Theaterbesucher die
kurze Zelt der Pause ausnützen. Kaum ettönen die Weise»
jo drehen sich auch schon die erste,: Paare im Tanz. Seit '-
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das Doppelte , bezw. Dreifache der erreichten Höhe aus.
Im November 1909 erreichte Paulhan 360, Latham 410
Meter . Es geht hieraus hervor , daß beide Konkurrenten
schon seit längerer Zeit bestrebt sind, sich gegenseitig zu
schlagen. Anfang desselben Monats konnten beide 292
Meter erreichen. Im September 1909 erreichte Rougler in
Brescia die gegen jetzt verhältnismäßig sehr bescheidene
HSHe von 193 Meter , während im September Orvtlle
Wrtght in Berlin bis zu einer Höhe von 172 Meter ge¬
langte . Durch den neuesten Rekord von angeblich über
1500 Meter Höhe hat Paulhans Farman -Flieger tatsäch¬
lich annähernd die gleiche Höhe wie Graf Zeppelin
xwncht.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Januar.

Die Woche.
Der Instinkt der Gesunden und Normalen wird sich

nnmer gegen das Ungesunde und Unnormale wenden . Wer
den kein wissenschaftliches Interesse treibt , sieht gern eine
von Wunden zerfressene Hand oder die erloschenen Augen¬
sterne eines Blinden ? Ich habe stets einen schlimmen Tag,
wenn ich Schwerkranke besuchen muß , nicht, daß ich mit-
leidsnnfähig und ein Egoist wäre , der nicht die Freuden
eines Tages einem Mitmenschen opfern möchte, sondern
weil mir das Leiden des Kranken, dem ich hilflos — und
vielleicht zu empfindsam für meine Hilflosigkeit — gegen¬
überstehe , nicht nur seelische, sondern geradezu physische
Schmerzen verursacht . Ich fühle mich selbst krank angesichts
des Elends anderer . Ich verstehe es daher , wenn einer
einen Umweg um Krankenhäuser und Anstalten macht, in
denen Sieche untergebracht sind. Es braucht nicht Härte
zu sein , die ihn an den Toren derartiger wohltätigerÄnstalten
vorübergehen heißt , es kann die Furcht vor den Qualen sein,
die ihm der Jammer der Krankheit und des Siechtums
anderer verursacht , deren er sich nur einigermaßen erwehren
kann, indem er die Augen schließt und vorbeigeht.

Ein altes Kulturvolk warf seine schwächlichen Kinder
ins Wasser. Nur das aus sich selbst heraus Lebensfähige
und Gesunde sollte in die Höhe wachsen, damit der Gesamt¬
körper des Volkes gesund und wehrhaft bleibe . Das war
das Verfahren von Barbaren , die in dem Nachwuchs eine
Frucht des Zufalls sahen, mit der man keine Umstände zu
machen braucht , wenn sie sich wurmstichig erweist . Wir
haben unseren Kleinen gegenüber ein größeres Verant¬
wortungsgefühl und eine größere Liebe ; mögen sie so
schwächlich sein, daß sie voraussichtlich ihr ganzes Leben
lang unter einem siechen Körper zu leiden haben , mögen
sie in einer Verkrüppelung zur Welt kommen, die es ihnen
unmöglich macht, sich selbst zu erhalten — wir pflegen und
hegen und lieben sie doch. Ja , wir lieben sie erst recht,
ihrer Schwäche und ihres Unglücks wegen . Weil wir nicht
anders können, weil derselbe Instinkt , der sich gegen das
Ungesunde und Unnormale wendet , doch auch gleichzeitig
vas Schwache zu stützen und zu halten strebt . Und weil wir
ein größeres Bewußtsein unserer sittlichen Pflicht haben,
als jenes alte Kulturvolk , das nur den Gesunden und
Starken das Recht auf das Leben zuerkannte.

Zu dieser Betrachtung führt mich die Bewegung , die
die Krüppelhetmfrage  verursacht hat . Wir Hatzen
gehört , daß eine Anzahl Vereine gegen die Errichtung des
Krüppelheims an der Rosselstraße Stellung genommen hat,
am liebsten sähe man es , wenn das Heim überhaupt aus
dem Weichbild der Stadt Wiesbaden verbannt würde . Man
befürchtet angeblich eine Schädigung der Kurinteresien . Ich
glaube , soweit das Kurinteresse in Frage kommt, steht man
zu schwarz ; an den wenigen Krüppeln , die hier und da aus
der Anstalt herauskommen werden , wird sich schwerlich ein
Kurfremder stoßen. Heute schon bewegt sich eine ganze
Anzahl Krüppel itber das Pflaster unserer Kurstadt . Da
ist einer , der mit dem Unterkörper direkt auf ein mit Rädchen
versehenes Brett geschnallt ist ; der Unglückliche bewegt sich
durch Ausstichen der Hände vorwärts . Ein anderer hat
die Bcrnstummel auf Bretter gesetzt, die ihm als Füße
dienen usw . An Krüppeln fehlt es auch ohne Krüppelheim
nicht, vermutlich wird das Straßenbild weniger Unglückliche

dem die Direktion diese Tanzpausen eingeführt hat . ist der
Zudrang zu dem Theater , das sich überhaupt nicht halten
konnte, so groß , daß an der Kasse allabendlich der Zettel
mit der gewünschten Aufschrift „Ausverkaust " prangt . Es
sind nicht nur die Angehörigen der geringeren Stände , die
sich mit Eifer und Entzücken dem Tanzvergnügen widmen,
sondern es sind Herren und sogar auch Damen der Gesell¬
schaft, denen es großes Vergnügen bereitet , sich erst durch
den Mund der Schauspieler und Schauspielerinnen in irgend
welche anders Gefilde tragen zu lassen, um alsdann in die
Wirklichkeit, vielmehr in das Reich Tcrpsichores zu gelangen.

6 . K Die Wahlen und die Mode . Mit der Würde des
Kenners untersucht der Herausgeber von „Tailor and
Cutter ", der Führer der englischen Mode , den Einfluß der
Wahlen auf die elegante Herrentracht . Wie immer , so hat
auch diesmal die Wahlzeit neue Moden geboren , die das
Gepräge parteipolitischer Glaubensbekenntnisse zeigen Die
Herrenwelt trägt jetzt an den farbigen Westen reizend ge¬
arbeitete Garnituren von Phantasieknöpfen : an den Knöpfen
erstrahlt in schmaler, goldener Fassung das Portrait her¬
vorragender Politiker . Die Umonistcu z. B. bringen in der
Wahl ihrer Knöpfe Balfour , Chamberlain , Lord Lands-
downe und anderen Parteiführern ihre Huldigung , während
die Liberalen stolz die Bildnisse von Lloyd George , Asquith,
Wirrston Churchill , Haldane und anderen Parteigrößen auf
der Brust und über dem Magen tragen . Auch auf
Manschettenknöpfen tauchen die Portraits auf.

* Eine interessante und wichtige Erfindung ist von einem
Beamten der Kopenhagen er  Sparkasse namens
Johannes Vermehren  gemacht worden Es handelt sich
»ni eine Rechenmaschine, die zugleich multipliziert und
dividiert . Das neue daran ist die Fähigkeit der Maschine
die erwähnten beiden Rechnungsarten gleichzeitig auszu¬
führen . Man stellt die Maschine aus den Multiplikandus
und auf den Divisor ^ dreht an . einer Kurbel — und hat das

Wiesbadener Tagbln
dieser Art ausweisen , wenn sie in einem geordneten Heim,
das ihnen Raum zur Bewegung innerhalb seiner Blauern
gibt , gutes Unterkommen finden . Daß das Krüppelheim
nicht gerade in Wiesbaden sein muß,  ist zweifellos , aber
die Frage , die Herr l >r. Stein  am Schluß seines Aus¬
satzes in der gestrigen Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " aufwirft : „Wäre cs nicht ein Ruhm für unsere
Stadt , wenn wir hier einmal die ersten wären , die eine
solche Anstalt eröffnen und damit eine Einrichtung schaffen
würden , die mustergültig werden könnte für unser ganzes
deutsches Vaterland ?", ist ebenso zweifellos zu bejahen.

Mit ein paar Worten möchte ich im Anschluß hieran
einer anderen wohltätigen Einrichtung gedenken, die dieser
Tage hier ins Leben getreten ist. Ich meine die von deni
rührigen „VoWbildungsverein " gegründete „Kinder¬
lesehalle ". Wer die Jugend hat , hat die Zukunft , und
es ist ebenso schön als weise gehandelt , wenn man den Kin¬
dern , die zu Hause kein stilles, warmes Plätzchen und kein
gutes Buch finden , einen behaglichen Raum zur Verfügung
stellt, in denen sie sich mit Jugendbüchern , Bildern und der¬
gleichen beschäftigen können. Ein paar Sonnenstrahlen mehr
für die nicht allzu helle Jugend manches bildungsfähigen
Arbeiterkindes ! Der Lohn wird nicht ausbleiben.

Die Kurhausbesucher und Musikfreunde unserer Stadt
wurden durch den plötzlichen Austritt des Herrn Konzert¬
meisters Kaufmann  aus der städtischen Kurkapelle über¬
rascht. Angenehm niemand , dafür war Herr Kaufmann,
dessen künstlerische Leistungen erst vor kurzem eine ältere reiche
Mnsikfrenndin veranlaßt haben sollen, ihm eine Schenkung
von über 100 000 M . zu machen, zu geschätzt und beliebt . Die
Gründe , die Herrn Kaufmann zuni Austritt aus der Kur-
kapelle veranlaßten , sind genügend erörtert worden . Von
den zahlreichen „Einsendungen aus dem Leserkreis ", die der
Fall Kaufmann gezeitigt hat , konnte natürlich nur in be¬
schränktem Umfang Gebrauch gemacht werden , von der ge¬
reimten Zuschrift eines Wiesbadener Bürgers und Musik¬
freundes aber wollen wir wenigstens den Schluß wieder¬
geben. Hier ist er:

Nun beischt die gegeuivärt'ge Lage
Die Lösung einer zweiten Frage-
Das beißt : Wen nimmt man gurn Ersatz
Für Kaufmann jetzt auf dessen Platz?
Man wähle eine junge Kraft,
Die Schneid' besitzt und Leidenschaft,
Die noch nach hohen Zielen strebt
Und das Orchester frisch belebt!
Das würde sich ganz sicher lohnen,
Man frage nickt nach „tausend Bohnen !"
Wir hoffen, daß man dies erwägt
Und uns'ren Wünschen Rechnung trägt
Zum Wohl der „Hörer" und der „Spieler ".
Ein Abonnent im Namen „vieler".

Auch unser Musikreserent hat sich zu der Angelegen¬
heit geäußert . Er meinte , inr Gegenteil zu dem Verfasser
dieser Reime , daß man alle Ursache habe , Herrn Kaufmann
dankbar zu sein, daß er durch seinen raschen Entschluß der
lächerlichen Komödie der „zwei 1. Konzertmeister " am Kur¬
haus ein Ende gemacht habe . -eh,

— Personal -Nachrichten. Provinzialschulrai n. D . Geh. Reg.-
Rat Or . Alb. Otto  zu Cassel erhielt den Roten Adlerorden
3. Klasse mit der Schleife, Stadtverordnetenborsteher Weingroß-
handler und Weingutsbesiher Alb. Altenkirch  zu Lorch den
Roten Adlerorden 4. Klaffe, Oberzolleinnehmcr a. D. Karl
Z ü h l ke zu Wiesbaden, bisher in Schlawe, den Königlichen
Kronenorden vierter Klaffe, Lehrer Julius M e n g e s zu Ig¬
stadt den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordcns von
Hohenzollern. Strommeister Gerhard Baltin  in Runkel das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, Kaufmann Karl Ernst
und Kassenbote Johannes Wille  zu Wiesbaden das Allge¬
meine Ehrenzeichen. — Sekretär Hafermaas  ist zum
Landessekretär bei der Verwaltung des Provinzial -Verbandes
der Provinz Hessen-Nassau ernannt worden. — Regierungs-
sekretär Bosin  ist von der Regierung in Posen an die Rsgie-
rnng in Wiesbaden versetzt worden. — Landmesser Schwalbe
tft von Limburg a . d. L. in den Geschäftsbezirk der Gemral-
kommrsston in Breslau versetzt.
. — Postpersonalien. Gestorben: Oberpostsekretär Eis fl erm Ems.

— Die Hydrotherapie der Magen - und Darmerkranffm-
gen war das Thema , über welches Herr Prior B . Reile
aus Wörishofen anr Freitagabend auf Veranlassung des
hiesigen „Kneippvereins " im großen Saale der „Wartburg"
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach. Einleitend be¬
merkte Redner , daß Magen - und Darmerkrankungen zu den
häufigsten Erkrankungen zählen , da durch unverständige
Lebensweise die Hauptwerkzeuge des menschlichen Orga¬
nismus leicht in Mitleidenschaft gezogen werden . Sodann

Ergebnis vor sich. Die Maschine soll unfehlbar richtig
rechnen, sehr einfach gebaut sein und keiner Vorkenntnisse zu
ihrer Bedienung bedürfen . Man erwartet , daß die
Maschine  eine große Zukunft hat . Derselbe Herr Ver¬
mehren hat übrigens auch eine Maschine  zur Aufsuchung
von Logarithmen  erfunden , der man eine erhebliche
mathematische und pädagogische Bedeutung beilegt.

Theater und Literatur.
Der Direktor des Deutschen Theaters in Ber¬

lin Max Reinhardt  hatte , wie seinerzeit mitgeteilt,
die Absicht, Maeterlincks „Maria Magdalena"
zur Aufführung zu bringen . Die Zensur  hat dies jedoch
verboten  mit der Begründung , daß infolge der vielen
biblischen Zitate und der Stimme dos Herrn , die in dem
Stück Vorkommen, das religiöse Empfinden ( !) eines Teils
der Zuschauer verletzt werden könnte. Die Direktion des
Deutschen Theaters hat inzwischen die Vermittlung des
Kultusministers angerufen , indessen ohne Erfolg.

Hermann G u r a am Schiffbauerdamm in Berlin will
im Herbst 1913 ein neues Opernhaus unter dem Namen
Richard - Wagner - Volkstheatcr  eröffnen , das zu
billigen Preisen Wagners Musikdramm vorführen wird.

Jni antiken Theater in Orange  wird im August ein
bisher unveröffentlichtes Stück Emile Zolas  ausgeführt
werden , zu dem Alfred Brune au  eine Attrsik geschrieben
hat . Der Titel des Stückes lautet „Lazare ressuscite ".

Wie aus Wien gemeldet wird , erhielt Erik Schmedes
vom Direktor Angelo Ncmmum einen Engagcmentsautraa
an die „Große Oper ".

Gabriele d ' Annunzio  arbeitet gegenwärtig an einer
Biographie Dantes,  die die neue Dante Alusgabe
des Florentiner Verlegers O l s chki cinleiten wird.

Annie D i r ke n s , die sich, wie schon mitgeteilt , von der
Bühne zmückriehnerklärte  einem Berliner Korrcspon-
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besprach er die verschiedenen Arten von Magenerkrankungen,
als Katarrhe , Entzündungen , Senkungen , Erweiterungen,
Blutungen usw. Als wirksame Heilmittel empfahl der
Redner alle in der Kneippschen Heilweise in Anwendung
kommenden Wasserbehandlungen , desgleichen Auflegen von
Heublumen , Zinnkraut , Kamille und von in Essig
und Wasser eingetauchten 4- bis ßfach zusammengelegten
Tüchern auf die Magengegend . Im zweiten Teil des Vor¬
trags besprach Herr Reile die Darmerkrankungen . Hier tre¬
ten verschiedene Erscheinungen auf , als Darmverstopfungerr,
Geschwulstgeschwüre, Diarrhöen , Kolikeir. Die Behandlung
muß je nach dem Charakter der Krmttheit sein. Bei Ver¬
stopfungen soll man nie stark abführende Mittel geben, son¬
dern leicht wirkende, wie z. B . einen leichten Ausguß vor»
Fanlbaumrindc ; diesen tagsüber öfters schluckweise getrun¬
ken, ferner früh morgens ein Glas frisches Wasser. Stark
wirkende Abführmittel reizen den Darm in schädlicher Weise,
ohne einen dauernden Erfolg zu erzielen . Die Diät mutz bei
beiden Erkrankungen , sowohl in der Magen - als in der
Darmtätigkeit , entsprechend sein ; insbesondere ist der Genuß
von Flüssigkeiten fast ganz zu unterlassen , gleichfalls sind
stark treibende Speisen , als Hülsenfrüchte, reichlicher
Genuß von Fleisch und verschiedenen Gemüsearten , als
Blumenkohl , Rosenkohl, Wirsing , Weiß - und Rotkraut , ein¬
zuschränken. Zum Schluß empfahl der Redner , bei allen
Krankheitserscheinungen sofort entsprechende Mittel in rich-
üger Weise anzuwenden , nur dann sei der Erfolg zufrieden¬
stellend. Reicher Beifall belohnte den Herrn Prior für seine
trefflichen Ausführungen.

— Als Berichtigung sendet uns Handwerkskammer-
Präsident Schneider  folgende Zuschrift : „Der in Nr . 21
dieses Blattes enthaltene Artikel , Wcrschrieben „Nochmals
der Konflikt in der Ausstellung ", enthält mehrere unzu¬
treffende Behauptungen . Ich ersuche deshalb verehrt
Redaktion um Austrahme folgender Berichtigung : 1. Es ist
vicht richtig , daß von fünf Niiigliedern des Gruppenpreis¬
gerichts nur zwei mit der Besichtigung und Bewertung der
fraglichen Goldschmiedearbeiten betraut waren und diesel¬
ben allein besichtigt haben , sondern alle fünf waren an¬
wesend und nahmen an der Bewertung teil . 2. Es ist nicht
richtig, daß sich die ganze Besichtigung in einem Zeitraum
von etwa 2 Minuten abspiette . Sie dauerte ungefähr
10 Minuten , und genügte vollständig zur Bildung eines
Urteils . 3. Es ist nicht richtig, daß „die beiden Preisrich¬
ter " erklärten , daß sie vom handwerklichen Standpunkt
die Sache nicht beurteilt hätten . Richtig ist, daß der
Vorsitzende, nachdem er zweimal eine Änderung des Urteils
entschieden abgelchnt hatte , auf eine dritte Anfrage es ab-
lehnte , ein Urteil über die handwerkliche Qualttät abzu-
gebcn, und schrieb: „Ich muß deshalb die Angelegenheit in
Ihre Hände zurücklegen", womit er sagen wollte ; ich will
mit der Sache nichts mehr zu tun haben . Ein späterer Brief
bestätigt dies . 4. Es ist nicht richtig , „daß der Ausstellungs-
Vorstand in einer Reihe von Fällen , unter Mitwirkung und
zum Teil aus Anregung des Herrn Schneider derartige Be¬
schlüsse gefaßt und ausgeführt hatte ." Der Preisgerichts¬
ausschuß hatte sechs von dem zuständigen Gruppenpreisge-
richt prämiierte Aussteller von der Liste der Prämiierten ae-
strichcn, weil er annahm , dieselben seien nur Verkäufer.
Nachdem sich dies als ein Irrtum herausgestellt hatte , wurde
auf meinen Antrag beschlossen, die Urteile des Gruppew-
pretsgerichts wieder herzustellen und dessen Zustimmung
dazu einzuholen . Damit erklärte sich auch später der Prcis-
gerichtsausschutz einverstanden . 5. Es ist nicht richtig , daß
ich dafür gestimmt habe , die Zustimmung des Prcisge-
rtchtsausschusses zu den durch den Vorstand vollzogenen
Prämiierungen einzuholen . Ich habe sogar bestritten , daß
der Prcisgerichtsausschuß berechtigt sei, den Vorstandsbe-
schlutz zu genehmigen , und vor der Abfindung des Rund¬
schreibens gewarnt , schließlich aber derselben zugestimmt,
weil ich überzeugt war , daß sämtliche Mitglieder des Preis¬
gerichtsausschusses derselben Meinung wie ich seien. Sie
hätten auch sämtlich die Zustimmung abgelchnt . wenn nicht
einige durch eine ohne mein Wissen beigcfügte Postkarte
mit vorgeschriebener Antwort irregeführt worden wären.
Im übrigen halte ich alles in meiner letzten Erwiderung
Gesagte aufrecht."

— Jubiläums -BundeSschießen 1912. Das Komitee zur
Vorbereitung des Jnbiläums -Bundesschießens 1912 in
Frankfurt  a . M . hat zu dessen Abhaltung die städtische
Festhalle vom 24. Juni bis Ende Juli gepachtet. Dis

denteip daß sie die Absicht habe, auf den, Schlosse ihres
Gatten in Mederöstcrreich eine F a s a n c n z u cht in großem
Stil zu betreiben.

Bildende Kunst und Musik.
Herr Joseph Ponten,  zurzeit Charlotteuburg , Kant-

straßc 124, der die erste Gesamtausgabe von Alfred
Rcthels  Werken vorbereitet , bittet alle diejenigen , die im
Besitz von noch nicht veröffentlichten Originalen , Sttzzen,
Briefen und Nachrichten aller Art von oder Wer Relhel sind,
ihm dies mttzuteilen.

Sepp Rosegger,  der älteste Sohn des Dichters,
ist unter die Komponisten gegangen . Ein Heft Liederkompo-
sttionen nach Gedichten von Storni , R . Huch, Hattleben usw.
ist soeben von ihm erschienen.

Wissenschaft und Technik.
Sir Ernest Shackletou  wiederholte in Berlin

seinen Vortrag in deutscher Sprache.  Wenn auch
seine Aussprache viele originelle Sonderbarkeiten aufwies,
so blieb die Schilderung seiner schwierigen Untern ehnrunacn
doch von starker Eindruckskraft.

Der einstige Assistent von Liebig , der ans Badern
stammende Chemiker Professor Volkhard  ist im
76. Lebensjahre in Halle gestorben.

„New York Hcrald " meldet aus New York:  Pier-
Pont M o r g a n , der große Philantrop unter den amerika¬
nischen Millionären , hat wiederum die Vereinigten Staaten
durch eine große Stiftung für wissenschaftliche Zwecke in
Staunen gesetzt. Der Universität Yale ist eine Schenkungs¬
urkunde zugegangen , nach welcher Pierpont Morgan der
Universität die Summe von 40 0 000 Dollar  geschenkt
hat zur Errichtung einer assyriologischen Pro -
fossur  und einer Sammelstelle für babylonische Literatup
Diese Stiftung ist zum Andenken an den verstorbenen
Herausgeber der „New York Sun ", William Lassan, ge¬geben . '
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Schießstände und Vergnügungsbauten werden auf dem die
Halle umgebenden Terrain und auf dem ehemaligen Flug¬
gelände der „Jla " errichtet.

— Schuldige Zinsen. Die Raflauifche Landesbank und
Nassauische Sparkasse bringen die Zahlung der am
81. Dezemberv. I . fällig gewesenen Zinsen und Annuitäten
in Erinnerung, da in aller Kürze mit der Beitreibung be¬
gonnen wird.

— Zur Nachahmung empfohlen. Angesichts der vielen
Gefahren, welche daraus erwachsen, daß besonders der zu
Exzessen neigende Teil der Bevölkerung ständig Schuß¬
waffen  bei sich führt, hat der Minister des Innern , wie
der „Bert. Lok-Anz." berichtet, den Polizeipräsidenten der
Reichshauptstadt ersucht, vorbehaltlich einer späteren gesetz¬
lichen Regelung der Angelegenheit den Erlaß einer
Polizeiverordnung  zu erwägen, durch welche das
Führen von Handfeuerwaffen ohne polizeiliche Erlaubnis
verboten  wird , wie dies auch bereits in zahlreichen Be¬
zirken der Monarchie geschehen ist. — Es ist wirklich an der
Zeit , daß das Verbot des Waffentragens ohne behördliche
Genehmigung allgemein  erlassen wird, denn es ist ge¬
radezu unbegreiflich, wie manche junge Leute ständig
Revolver und dergleichen mit sich herumtragen, ohne daß sie
dazu durch ihren Beruf oder sonstwie veranlaßt werden.
In den meisten derartigen Fällen liegt bläßliche Renom¬
miersucht vor.

— Fahnenflüchtig ist der am 4. Januar 1887 zu Frank¬
furt a. M. geborene Eugen T a cha u, Kaufmann, der seit
10. Oktober 1908 bei der 2. Kompagnie des Füsilier-Regi¬
ments Nr. 80 dient. Er verließ am 4. d. M., abends, die
Kaserne und ist bis jetzt noch nicht zum Truppenteil zu¬
rückgekehrt.

— Unfall. Beim Zuschlägen einer schweren eisernen
Tür quetschte sich der Küfer Franz Lang,  Helenenstraße 26
wohnhaft, gestern mittag an seiner Arbeitsstelle Große Burg¬
straße 16 drei Finger der linken Hand. Der Verletzte wurde
von der Sanitätswache nach Anlegung eines Notverbandes
nach dem städtischen Krankenhause verbracht.

— Westlicher Bezirksverein. Bekanntlich bereitete der West¬
liche Bezirksverein seinen Mitgliedern alljährlich ein Sommer¬
fest. das sich stets eines starken Zuspruchs zu erfreuen hatte.
Leider litt dasselbe in letzter Zeit aber so unter der Ungunst
der Witterung , daß es in den beiden letzten Jahren sogar ganz
ausfallen mußte. Als Ersatz will nun der Vorstand nächstens
einen Familie nabend  veranstalten , so daß es den
Familien der Mitglieder möglich_ wird, einander näher zu
treten . Genannter Abend soll in diesem Winter Sonntag , den
23. d. M., von 5 Uhr ab im Restaurant Waldeck stattfinden.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Heute Sonntag,
den 16. er., findet abends 8% Uhr im Festsaals der „Wartburg"
eine Abendunterhaltung mit Ball statt . Aus dem reichhaltigen
Programm ist besonders zu erwähnen die Aufführung eines
Theaterstückes durch Mitglieder des hiesigen Residenz-Theaters.
Die Hauptrollen liegen in den Händen der Herren Rücker,
Bartak und Hager. Eine reich beschickte Tombola , sowie sonstige
Darbietungen werden zur weiteren Unterhaltung der Gäste
beitragen. Eintrittskarten sind bei Herrn H. Glücklich, Wilhelm¬
straße 60. zu haben.

— Wiesbadener Karneval 1910. Nächsten Sonntag , den
23. Januar , findet die erste große Pracht -Gala -Fremdensitzung
des Wiesbadener Karnevalvereins „Narrhalla"  im fest¬
lich geschmückten Theatersaal der Walhalla , abends 8 Uhr
11 Minuten beginnend, statt . Nach Schluß der Sitzung beginnt
der Ball . Die Weindelsche Karnevalgesellschaft Frankfurt a. M.
sowie die große Hanauer Karnevalgesellschaft und die alte
Sachsenhausener Karnevalgesellschaft haben ihre Mitwirkung
zugesagt. Büttenredner von Mainz , Bingen , Coblenz haben sich
ebenfalls für diesen Abend der „Narrhalla " zur Verfügung ge¬
stellt. Das Komitee der „Narrhalla " hat keine Mühe und
Kosten gescheut, um dem Prinzen Jokus großartig zu huldigen.
Die Veranstaltungen des Wiesbadener Karnevalvereins
„Narrhalla " werden von der Wiesbadener Bürgerschaft mit
Vorliebe besucht. Die Ball -Leitung hat Herr Tanzlehrer Jung
übernommen.

— Die „Wiesbadener Kreppclzeitung", im 38. Jahrgang
unter dem Motto : „Wohltun durch Humor " von unserem be¬
kannten Karnevalisten I . Chr. Glücklich  herausgegeben , er¬
scheint in Kürze. Die Freunde und Freundinnen rheinischer
Faschingslust sehen dem Erscheinen des Blattes , das der
nimmermüde Kreppelmarm, 70jährig , mit ungeschwächtem
Humor alljährlich bietet, jedenfalls mit Spannung entgegen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute nachmittag um 2% Uhr

gelangt, wie bereits mitgeteilt wurde, Nestroys Zaubervosse
„Lumpazivagabundus"  bei Volkspreisen zur Auf¬
führung . Abends 7 Uhr geht Puccinis Oper „M a d a m e
Butterfly"  im Abonnement A bei erhöhten Preisen in
Szene . Am Dienstag , den 18. d. M., findet eine Wieder¬
holung von Lortzings komischer Oper „Der Wildschütz"  mit
den Damen Engest, Hans -Zoepffel, Krämer , Schwartz und den
Herren Erwin , Henke, Rehkopf in den Hauptrollen statt . —■In
Kienzls Oper „Der Evangelimann ", deren Neuein¬
studierung für den 5. Februar in Aussicht genommen ist, lvird
Herr Hensel die Titelrolle singen.

* Residenz-Theater . Das große theatralische Ereignis
dieser Spielzeit , das Sorma -Gastspiel, findet Dienstag , den
18., und Donnerstag , den 20. Januar , statt . Agnes Sorma
tritt in zwei ihrer hervorragendsten und eigenartigsten Rollen
auf , die sie in Wiesbaden bis. jetzt noch nicht dargestellt hat : ihre
übermütige „Minna von Barnhelm ", eine glänzende Lustspiel¬
figur höchstpersöMcher Prägung , und ihre leidende, echt deutsche
Frauengestalt in Hebbels „Maria Magdalena " sind beides
Höhepunkte moderner Schauspielkunst. AgneS Sorma wird,
wie immer , ihre große Gemeinde im Residenz-Theater um sich
versammeln, ist sie doch hier nicht nur als große Künstlerin,
sondern auch als Menschenfreundin beliebt, die ihre große
Kunst, wie z. B . im vorigen Jahre für die Notleidenden im
nassauischen Überschwemmungsgebiete, in uneigennützigster
Weise in den Dienst der Wohltätigkeit stellte.

* Kurhaus . Zu dem Kunst abend,  den die Kurverwal¬
tung für Mittwoch bei sehr mäßigem Preise angekündigt hat
und der vorige Woche die fünfte Wiederholung in Stuttgart
erleben mutzte, bemerkt der „Schwäbische Merkur" in einem
längeren Bericht u . a. : „Hildenbrand ist es bisher vergönnt,
aus den Farbplatten Effekte herauszuholen , an die die
Leistungen des Erfinders Lumiere selbst nicht heranreichen. Das
bewiesen gestern die Projektionen seiner Farbaufnahmen , die
eine Fülle von Schönheit boten. Da waren köstliche Blumen¬
stücke, malerische Schwarzwaldidhllen, imposante Szenerien aus
dem bayerischen Hochgebirge, Landschaften im bunten Wechsel
der Jahreszeiten und solche, in welche die Schönheit mensch¬
licher Figuren in harmonischer Weise komponiert waren . Und
bei all dem wußte man nicht, was mehr zu bewundern war;
die erlesene Schönheit und Naturtreue der Farben , die frappie¬
renden Licht- und Schatteneffekte oder die erstaunliche Plastizi¬
tät der Bllder . Eine angenehme Überraschung wurde den
Besuchern auch zuteil : die Vorführung der Bilder war durch
eine ganz intime , verborgene Streichmusik begleitet, die sich
dem Stimmungsgehalt der Bilder anpaßte ."

* Populäre Kammermusikabcnde. In dem am Montag,
den 17. d. M.. abends 8 Uhr. in der „Loge Plato " stattfindendcn
3. Kammermusikabend der Quartett -Vereinigung Kammer¬
virtuos Lindner, Kammermusiker Kiesel, Weimer und Backhaus
gelangen zur Aufführung : Streichquartett op . 41 Nr . 2
(F -Dur ) von Schumann und Streichquartett F -Dur op . 96

von Dvorak. Frau Or . Hcms-Zoepffel wird folgende Lieder
ingen : a ) „Nacht und Träume " von Fr . Schubert , d) ..llnoe-

fangenheit " von C. M . b, Weber, c) „Ich hör' etn Voglem
locken" von H. Pfitzner und 6) „Er ist's !" von H. Wolf . Dre
Klavierbegleitung hat Herr Kapellmeister Artur Rother freund--
lichst übernommen . Tageskarten zu 1 M. bei Hofmusikalren-
händler Wolfs und Schellenberg (Burgstraße ) , sowre an der

* Gudrun Hildebrandts Gastspiel im Walhalla -Theater.
Die sensationellen Erfolge, die Fräulein Gudrun Hudebrandt,
die 17jährige „schönste Tänzerin der Welt", in allen deutschen
Großstädten zu verzeichnen hat , stempeln die am 17., 18. und
19. d. M. im Walhalla - Theater stattfindenden Tanz - und
Rezitationsabende der Künstlerin zu einem aus der pxulle
künstlerischer Veranstaltungen herausragenden Ereignis . Die
Kritiken überbieten sich in Worten des Ruhmes , und die Gast¬
spiele der Künstlerin sind schon heute bis Ende des Jahres sest-
gelegt. Für die hiesigen drei Gastspiele ist der Vorverkauf be¬
reits eröffnet, und sind Eintrittskarten schon jetzt an der
Theaterkasse von vormittags 11 bis 1 Uhr uyd nachmittags ab
6 Uhr zu gewöhnlichen Preisen zu haben. Zu diesem Gast¬
spiel sind die Eintrittspreise nicht erhöht.

* Galerie Banger . Die Ausstellung der Faksimiles nach
Handzeichnungen alter Meister, welche so überaus großes
Interesse bei allen Kunstfreunden gefunden hat . ist noch um
150 Blätter aus der Albertina , Wien, vermehrt worden. Es
handelt sich besonders um Blätter von Renibrcmdt, Rubens,
Raffael , Ostade, Teniers , sowie eine große Auswahl Studien
von Boucher und Watteau . Diese sowie die Architektur-Aus¬
stellung wird definitiv nächsten Freitagabend geschlossen werden,
da Sonntag die Jagd -Ausstellung eröffnet wird.

* Im Jüdischen Jugendoercin hält heute Sonntag, . den
16. Januar , 9 Uhr, im kleinen Saale der „Loge Plato ", Seiten¬
bau 1. Stock, Herr vr . Löffler  aus Frankfurt a . M . einen
Vortrag über : „Björnstjerne Björnson, ein Vorkämpfer idealer
Weltanschauung". Eintritt frei.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Preußische Zentral -Bodenkredit-Aktiengescllschaft

veröffentlicht in der heutigen Nummer unseres Blattes den
Prospekt über eine Subskription auf den Restbetrag ihrer un-
verlosbaren 4proz. Zentral -Pfandbriefe vom Jahre 1909, die
im Gesamtbeträge von 60 000 000 M . sowohl an der Berliner
Börse, wie auch an allen großen deutschen Börsenplätzen, an
welchen die Pfandbriefe der genannten Gesellschaft notiert wer¬
den, zum Handel zugelassen sind. Die Pfandbriefe sind seitens
der Inhaber unkündbar . Seitens der Gesellschaft kann eme
Kündigung oder Rückzahlung nicht früher als zum 1. März
1919 stattfinden . Eine Tilgung im Wege der Verlosung ist
ausgeschlossen, so daß die Kontrolle umfangreicher Verlosungs¬
listen den Besitzern erspart bleibt. Eine etwaige Kündigung
darf vom Jahre 1919 ab immer nur zum 1. März oder
1. September erfolgen und kann nur die ganze Anleihe oder
einzelne Serien derselben zum Gegenstand haben. Die Be¬
kanntmachung einer etwa erfolgten Kündigung muß innerhalb
der ersten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden
Monats September , bezw. März veröffentlicht werden. _ Die
Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse 1 belieben.
Sie sind eingeteilt in 60 Serien zu je 1 M .ll. M. und aus¬
gefertigt in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100
Mark ; die Zinsscheine sind halbjährlich, jeweils per 1. März
und 1. September fällig . Von diesen Pfandbriefen wird am
Donnerstag , den 20. Januar , ein Betrag von 19 000 000 M.
zum Kurse von 100.50 Proz . zur öffentlichen Zeichnung aufge¬
legt. Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann in beliebigen
Beträgen innerhalb der Zeit vom 28. d. M. bis 25. Februar er.
erfolgen. Zeichnungsstellen sind an allen Börsenplätzen und
mehreren anderen Orten .eingerichtet. Für Wiesbaden bei
Marcus Berle u . Ko. Bis Ende Dezember v. I . hatte die Ge¬
sellschaft ausgegeben : 724 008 450 M . Zentral -Pfandbriefe,
denen als Deckung 755 851 761.11 M . hypothekarische Dar-
lehnsforderungen gegenüberstanden.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Neue Concor dia"  veranstaltet

heute Sonntag einen Familien -Ausflug („Neue Adolfshöhe") .

Vereins -Feste.
kSufnaüme frei bis zu 20 Zeile».)

* Der „Bayernverein Wiesbaden,  E . V." hatte
seine Mitglieder und Freunde zu seinem ersten Stiftungsfest,
verbunden mit Weihnachtsfeier, auf Sonntag , den 9. Januar,
in den Saal „Zur alten Adolfhöhe" eingeladen. Dieser Ein¬
ladung war zahlreich Folge geleistet worden. Die Fest¬
kommission hatte ein sehr reichhaltiges Programm zusammen¬
gestellt. das den Beifall aller Besucher fand . Die Begrüßung
des ersten Vorsitzenden und der von dessen Tochter gesprochene
Prolog leiteten wirkungsvoll die Feier ein. Während den
instrumentalen Teil eine Abteilung der 80. Regimentsmusik
ausführte , übernahm den vokalen Teil der Gesangverein
„Scharrscher Männerchor", sowie die Herren H. Hartmann
(Tenor ) und L. Trost (Bariton ). Sämtliche Vorträge fanden
lebhaften Apvlaus . Das von den Herren und Damen des Ver¬
eins zur Aufführung gebrachte Theaterstück („Der Jager-
Franz ") gelang in bester Weise. Eine reichhaltige Tombola
brachte den Teilnehmern schöne Gewinne. Auch ein echter
Schuhplattler wurde aufgeführt . Der „Bayern -Verein Wies¬
baden, E. V." kann stolz sein auf sein erstes Stiftungsfest.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
#  Bierstadt , 14. Januar . Bei der heute stattgehabten

dritten Versteigerung des Gemein dstaglohnfuhr-
werks  für das Jahr 1910 blieben Letztbietende: für das Ein¬
spänner -Karren - oder Wagenfuhrwerk in der Zeit vom 1. Jan.
bis 31. März und 1. Oktober bis 31. Dezember 1910 mit 6.60 M.
und vom 1. April bis 30. September mit 7 M. Karl Sulzbach, für
das Doppelspänner-Karren - oder Wagenfuhrwerk in der Zeit
vom 1. Januar bis 31. März und 1. Oktober bis 31. Dezember
1910 mit 12.70 M. und vom 1. April bis 80. September 1910
mit 13.90 M. Karl Sulzbach, für das Fahren der Kehricht¬
maschine und des Gießfasses mit 91 Pf . für die Stunde Hch.
Kilian . ^ ^— Erbcnhcim, 15. Januar . Der Zrrnmermarm Christian
Bohrmann  aus Erbenheim schickt uns eine Berichtigung,
in welcher er die in Nr . 19 des „Wiesbadener Tagblatts"
zitierte Mitteilung der „Volksstimme" bestreitet. Er habe
keine Kohlen gestohlen, der Bahnwärter Lauck könne ihm
gegenüber keine gegenteilige Behauptung aufstellen ; er sei nicht
seines Dienstes entlassen worden, sondern freiwillig gegangen,
was Bürgermeister Merten bestätigen müsse, und es bandle sich
überhaupt nur um einen Racheakt. „Was ich gerichtlich ver¬
folgen werde, auch wer das in der „Volksstimme" offeriert hat",
schließt er seinen Brief . Wir werden ja sehen!

Aus der Umgebung.
— Frankfurt o. M., 14. Januar . Im „Frankfurter Hof"

gab gestern abend das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
ein Souper,  dem sich im großen von der Firma Heinrich
Berg geschmackvoll mit Blumen und Pflanzen dekorierten Fest¬
saale ein Hofball  anschloß , an dem etwa 350 Personen teil-
nahmen, u . a . das Kronprinzenpaar von Griechenland, die
schaumburg-sippischen Herrschaften aus Bonn, Prinz Albert von
Schleswig - Holstein, Regierungspräsident b. Meister, der
preußische und englische Gesmidte in Darmstadt.

— Frankfurt a. M ., 15. Januar . Die sozialdemo¬
kratische Partei  für den Wahlkreis Frankfurt hat für
morgen eine Volksversammlung unter freiem Himmel ein¬
berufen, die gegen die Verschleppung der Wahlrechtsreform
protestieren sollte. Der Polizeipräsident  hat heute
die Genehmigung  zur Abhaltung der Versammlung
v ersa gt.

Gerichts sanl.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Kleinbahn-Idyll.
Am 22. August v. I . sollte fahrplanmäßig der letzte

Zug von Höchst nach König  st ein  11 Uhr 32 Min . ab¬
fahren. Eine Viertelstunde später aber stand er noch un¬
beweglich aus der Station , weil beim besten Willen der
Zugführer nicht zu finden war . Endlich entdeckte man ihn
schlafend im Packwagen. Der Lokomotivführer weckte ihn
dort, und die Fahrt ging dann auch ohne Unfall vonstatten
Obwohl der Zug mit fast einer halben Stunde Verspätung
auf Station ankam, erachtete man die Sache für abgetan,
nachdem der Zugführer in seinem Fahrbericht verspätetes
Eintreffen des Anschlußzuges als Grund für die Verspätung
angegeben hatte, und nur ein mit dem Namen Wilhelm Herr
in Münster unterzeichnetes Schreiben, welches von dem
Zugführer behauptete, daß er sinnlos betrunken gewesen,
daß er nicht mehr gerade habe gehen können, daß er mit
demPublikum mehrfach kollidiert habe und daß man ihn min¬
destens sünfzigmal schon im Dienst habe betrunken sehen
können, führte bei der Bahndirektion zu einer näheren Auf¬
klärung des Vorfalles. Der Verfasser des Brieses war.
wie sich bald ergab, der Stationswärter Peter P . von
Nieder-Hofheim, welcher gestern unter der Anschuldigung
der wissentlich falschen Anschuldigung, resp. der verleumde¬
rischen Beleidigung und Urkundenfälschungvor der Strar
kammer stand. Nur wegen einfacher Beleidigung und
Urkundensälschung erhielt er seine 2 Wochen Gefängnis.

*

* Das Kind. Unser Gerichtsberichierstatter schreib;
uns : Vor einigen Monaten hat eine Personenstandsfälschung
mit einem recht interessanten Tatbestand die hiesige Straf¬
kammer beschäftigt. Die Frau eines Bierkuffchers au?
Heidelberg, welche keine Aussicht zu haben glaubt, je selbst
Mutterfreuden zu genießen̂ brannte vor Gier, ein Kind um
sich zu haben. Auf der Suche nach einem solchen erfuhr sie.
während sie sich in einem benachbarten Städtchen aufhtelt,
daß hier in Wiesbaden ein Dienstmädchen seiner schweren
Stunde entgegengehe, begab sich zu ihm, ließ sich das von
ihm zu erwartende Kind abtreten und, um sich das Kleinod
zu sichern, ließ sie das Kind auch als von ihr selbst geboren
ins Geburtsregister eintragen. Die Frau , an der übrigens
das Kind eine treffliche Erzieherin hat, ist damals mit einer
Gefängnisstrafe belegt worden (aus eine Geldstrafe zu er
kennen, war nicht angängig), sie hat jedoch ein Gnaden
gesuch eingereicht und die Umwandlung der Freiheitsstrafe
in eine Geldstrafe von 70 M. erwirkt. 30 M. davon hm
sie sich am Munde abgespart, den Rest ist sie noch schuldig
Obwohl sie zur Abtragung der Strafe eine noch wetter-
laufende Frist zugcstanden bekommen hat, fiel es ihr wie
ein Stein aufs Herz, als ihr vor einigen Wochen eine
zweite gerichtliche Vorladung zuging. Sie dachte nicht
anders, als daß ihr jetzt das Kind genommen werden sollte,
und mit allen Zeichen größter Angst fand sie sich gestern
zum zweiten Male vor der Strafkammer ein. Dort ersubr
sie zu ihrer großen Freude, daß sie nur als Zeugin borg«
laden war. Die Mutter ihres Kindes nämlich ist nach langem
Suchen in der Schweiz ermittelt worden. Auch dieser so',
jetzt der Prozeß gemacht werden, und dabei hatte sie als
Zeugin zu fungieren. Als die Frau von Heidelberg das
hörte, war sie außer sich vor Freude. Sie hatte das Kind
mitgebracht und wollte den Herren Richtern durch
Augenschein beweisen,, wie prächtig sich das Kleine cutwickel:
habe, da sie selbst ihm nichts abgehen lasse. Leider aber
mußte das vielbeschäftigte Gericht auf dieses Vergnügen
verzichten. Weil die Dienstmagd aus der Schweiz zum
Termin nicht erschienen war , und weil sich ergab, daß. tror
dem sie vom Erscheinen dispensiert ist. in ihrer Abwesenheit
nicht verhandelt werden konnte, mußte ein neuer Ternur
angesetzt werden. _ _

Wiederholt zum Tode verurteilt.
wb. Erfurt , 14. Januar . Das Schurgericht verurteilt:

im Oktober den Glasbläser August Lutz zum Tode, wei.
er den Forstausseyer Walter erschossen hatte. Das Reichs¬
gericht hat infolge der Revision des Angeklagten das Urteil
aufgehoben. Heute wurde Lutz vom Schwurgericht aber
mals zum Tode verurteilt.

Sport.
sr. Der Weltmeistcrschafts-Schachwcttkampf zwischen T>

Lasker und Schlechter  nahm in Wien mit der zweiten
Partie seinen Fortgang . Lasker wählte die Kuy-Lop e;  .
Eröffnung. Nach dem 32. Zuge wurde die Partie in ziem
sich gleicher Stellung abgebrochen.

ssä. Keine Motorboot-Ausstellung in Kiel. Die Mitte¬
lung einer Berliner Sportkorrespondcnz, daß im Anschluß
an die Kieler Woche in Kiel eine Ausstellung von Motor¬
booten und für Aeronautik geplant sei, entspricht, wie die
„Kieler N. N." zu melden wissen, nicht den Tatsachen. Ein
diesbezüglicher, im vorigen Sommer gehegter Plan wurde
fallen gelassen, als die Abhaltung einer Berliner Ausstellung
bekannt gegeben wurde.

hd Griechische Wettspiele in Budapest. Im Verlauf ein r
Audienz hat Kaiser Franz Joseph den ungarischen Reichs
tagsabgeordneten Grafen Geza Andraffy und Julius Mulla
als ungarische Mitglieder des internationalen Komitees für
die olympischen Wettspiele in Budapest empfangen. Die Ab
geordneten baten den Kaiser, das Protektorat über diese
Spiele, welche im Mai in Budapest stattfinden werden, zu
übernehmen, was der Kaiser auch zusagte.

Kleine Chronik.
Selbstmord wegen des Verlustes der Brieftasche.

einigen Tagen verlor ein Rentner in Dessau auf einem
Spaziergang seine Brieftasche mit 5400 M. Inhalt . Un¬
tröstlich ü̂ber den Verlust, erhängte er sich jetzt an einem
Baum des Weges, auf dem er sein Eigentum verloren hat:.

Etn ungetreuer Bankbeamter. Das Verschwinden des
Bankbeamten Kurt Ziehe aus Eharloflenburg, der feit
einigen Wochen seine Wohnung in der Ärummestraßc vcr
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iaffert hat, ohne von seinen Verwandten Abschied zn nehmen,
wird mit großen Veruntreuungen des Verschwundenen in
Verbindung gebracht, die er in einem Zeitrauin von etwa
fünf Jahren begangen haben soll. Die wirkliche Höhe der
unrechtmäßig verbrauchten Summen steht noch nicht fest, es
scheint aber, daß sie nahe an 500000 Mark ausmachen.

Durch Kohlengas vergiftet. Ein schwerer Unglücksfall
-reignete sich auf dem Bahnhof in Jastrow . Vier dort
arbeitende Dachdecker hatten nachts einen Eimer mit glühen¬
den Preßkohlen aufgestellt und waren dann eingcschlafen.
Am Morgen wurden alle vier bewußtlos aufgefunden. Zwei
waren bereits tot, die anderen beiden wurden in hoffnungs¬
losem Zustande ins Krankenhaus gebracht.

Ein vierfaches Todesurteil wurde im serbischen Ort
Zajetschar vollstreckt. Der Bürgermeister Race in Podgorina
war von seinen Brüdern, in Gesellschaft zweier anderer Ge¬
nossen erschossen worden. Jetzt wurden die vier Mörder
erschossen.

.. Reiche soziale Stiftungen. Me die Wiener Abend¬
blätter melden, haben die Witkuwitzcr Eisenwerke 360 000
Kronen zugunsten der Wohlsahrtseinrichtungen ihrer Ar¬
beiterschaft und 100 000 Kronen für den Pcnsionssonds der
Beamten ihrer Werke gespendet.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS"

$ Berlin, 15. Januar.
9Itn Bundesratstisch: Staatssekretär Lisco.
Das Haus ist schwach besetzt. Die Tribünen sind fast8?er.
Vizepräsident Spahn eröffnete die Sitzung um 11 Ubr

17  Minuten
Die erste Lesung der

Justiznovclle
wird fortgesetzt.

Abg. Stadthagcn (Soz.) : Die schöne Sprache des Ent¬
wurfs kann nicht darüber hinwegtäuschcu, daß das be¬
stehende Recht schwere Mängel hat, die auch durch diese
Novelle nicht behoben werden. Die Klassenjustiz bleibt be¬
stehen. Die Staatsanwaltschaft muß besei¬
tigt  und durch unabhängige Richter ersetzt werden. Die
Arbeiterschaft wird in allen vorgeschlagenen Neuerungen
jchlechrer gestellt. Der Richterstand ist heute schlechter daran
als in den Zeiten des absoluten Königreichs Preußen,
(sehr nchtig!) Dringend erforderlich ist die

Trennung der Justiz von der Verwaltung.
Die weitere Zuziehung der Laienrichter, wie sie hier vorge¬
schlagen wird, und die Erweiterung ihrer Befugnisse 'ist
völlig ungenügend und nur Schein, solange auch die Ar¬
beiterschaft zu diesem Amt nicht zugelasscn wird. Das
Vorverfahren müßte zugunsten des Angeklagten ganz anders
gestaltet werden. Auch die Vorschriften über die Unter
suchung behalten ihre Mängel bei, die den Angeklagten-Volt'
ständig schutzlos machen. Auch die Unterlassungssündender
Gesellschaft werden in dem Entwurf keineswegs wieder gut-
gemacht Der Entwurf ist gerichtet gegen die Arbeiterklasse
durch Verschlechterung des Strafrechts und
des Strafprozesses zugunsten der herrschen-
den Klassen.  Die heutige Justiz verdient mit Recht
kern Vertrauen,  weil für sie Justiz und Gerechtigkeit
zwei verschiedene Begriffe sind. (Beifall bei den Sozial¬demokraten.)

Staatssekretär Lisco: Gegenüber dem Vorredner be¬
merke ich, der Jüstizminister hat nicht gesagt, daß das Ver¬
trauen in die Strafjustiz geschwunden sei, und kann das auch
nicht gesagt haben. Er sprach nur von einem gewissen Miß-
irauen in einzelnen Kreisen gegen die Urteile der Straf-
kammer. Das Mißtrauen  ist tatsächlich unbegrün-
d̂ ei , und wird durch die Reform ganz gehoben werden
soweit dre Ausführungen Stadthagens Vorschläge enthal¬
ten, werden sie in der Koinmisiicn beraten werden. Ver¬
wundern^mußte mich die Ansicht, daß der Entwurf gerech-
igke-tsfcmdlich und für die Klassenjustiz sei. Interessant

war es, daß der Abg. Stadthagen für die Einschrän¬
kung des L eg alitäts Prinzips  eintrat . Wenn er
meint, es wäre vielleicht richtiger, die Strafbestimmungen
uoer dre Arbertcrschutzgesetze auszunehlnen, so läßt sich dar¬
über verhandeln. Hinsichtlich der

Auswahl der Schöffen
bin ich selbstverständlich dafür, daß aus allen Berufen Laien
entnommen werden. Dabei ist aber darauf zu achten daß
•f U,ÄÄ e »2:CAie r,ttb- bic  sich der Verantwortlichkeit
ihrer RechDtatigkeit bewußt stud und die nötige Jntelliaenr
besitzen.. Der Abg. Dzicrmbowski sprach von Term in!
Jjontif itt der Provinz Posen,  wo politische Pro-
zesse auf ^ age belegt sein sollen, an denen die Richtcrbänkl-,
von deutschen Richtern besetzt sind. Ich bestreite es, daß
solche Michtwldngcn Handlungen jemals vorgekommen
sind ^ ch halle es für wünschenswert, daß Richter zwischen
«lvll - >md Strafkammern öfters wechseln. Dieser Wechsel

lichter ist aber Sache des Präsidiums und nicht der
'Verwaltung Dem Abg. Heinze erwidere ich, den Schwcr-

der Strafprozesse in die Berufungssenate zu legen
halte ich nicht für richtig. Die Entscheidung der ersten Jn-
tanz muß die wichtigste bleiben. Nach dem Abg. Müllcr-
Memingcn soll es möglich sein, daß

Jugendliche in Gefängnissen
Mit Zuhältern und Dirnen zusammenleben müssen. In
Preußen, wo ich die einschlägigen Verhältnisse ganz genau
kenne, werden niemals Jugendliche mit derartigen Per¬
sonen zusammen in Haft gehalten. Es sind ganz strenge
Anweisungen darüber ergangen. An eine Reform d es
Ä »rasversahrens  kann erst nach Einführung eines
Neuen Strafrechts gedacht werden.
_ Abg. Graes-Weimar (Wirtschaft!. Der.) : Die Anariise
G aen "N? Ä m f icbct  Richtung hin übeüriebcn.
Gegen die Erweiterung der Kompetenz der
Schwurgertchte auf politische und Presse-

esse  bestehen Bedenken. Wohl aber könnten die
Schwurgerichte die Form der Schöffengerichte erhalten Die
*TuZ *°nJ ai nZ in  M ^ e ist zu begrüßen
m j auf altgermanischen Brauch zurückgehcnde
Richtertum wollen wrr nicht verzichten. (Sehr gut ! recht? )
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Der Bedarf an Schössen ist leicht zu decken, wenn einzelne
Personen öfter herangezogen werden. Wir werden damit
reichere Erfahrungen sammeln. Wir wollen ein populäres
Strafverfahren, aber nicht nach sranzösischem Muster, wo •
das Volk einem offenbaren Fehlspruch, wie in dem Falle
Steinheil, zujubelie.
__ Abg. Brnnstermann (Rpt.) : Das Laienrichtertumfür die
Strafkammer ist eine Neuerung, mit der wir vollkommen
einverstanden sind. Mit der aus zwei Juristen und einem
Laien zusammengesetzten Richterbank vermögen wir uns
nicht zufrieden zu geben; lieber wäre uns ein Jurist und
dr,er „Schoffen.  Das Schreibwerk namentlich mutz ein-
geschrärrkt werden. Hierüber werde ich in der Kommission
einiges beantragen.

Abg. ,,Ablaß (Freis. Vpt.) : Der Wortlaut des Gesetzes
läßt zweifellos zu, daß Jugendliche zusammen uiit Zu¬
hältern in Haft gehalten werden. Die gegenwärtige Praxis
benrht nur auf Verordnungen, daher muß der Entwurf
daraufhin geprüft werden. Der Entwurf enthält zweifel¬
los Verbesserungen. Hauptsächlich kommt es aus eine
liberale Handhabung des Gesetzes an. Die Kommission
wird zu prüfen haben, ob eine bestimmte Rcchtsgarantie
über das Ermessen der Staatsanwaltschaft zu schaffen sei,
in welchen Fällen das Verfahren einzuleiten oder abzu¬
lehnen sei. Die Frage der Abschaffung der Schwur¬
gerichte  sollte am besten gar nicht berührt werden. Die
Kommissionen nrüssen sich auch mit der Änderung der reit
giösen Eidesformel befassen.

Damit schließt die Debatte.
Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mit

gliedern.
Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs, bekr.

die Änderung des Strafgesetzes.
Staatssekretär Dr . Lisco: Der Entwurf hat dem

Reichstag schon in früheren Sessionen Vorgelegen und da
mals schon allgemeine Zusttmmung gefunden. Bis zum
Erscheinen des neuen Strafgesetzbuchesdürfte noch einige
Zeit vergehen. Die rechtswidrige Mitteilung von Teke
p h o n ge s p r ä che n wird als Verletzung des Dienstge¬
heimnisses entsprechend dem nationalliberalen Anträge ver
folgt werden. Ich empfehle die Annahme der Vorlage.

Abg. Engelcn (Zentr.) : Ich beantrage, die Vorlage an
die gleiche Kommission von 28 Mitgliedern zu verweisen
wie die vorhin verabschiedete Materie.

Abg. Pcrniock (kons.) : Die Vorlage begrüßen meine
politischen Freunde mit Genugtuung, besonders hinsichtlich
des größeren Schutzes der Presse.

Staatssekretär Br . Lisco: Der Entwurf war eine Pri-
vatarbeit. Auf Grund der Vorarbeiten hat dann die Re¬
gierung Stellung genommen.

Nach weiteren Worten des Abg. Dr. Varenhorft
(Reichsp.) wird der Entwurf der Spezialkommisston für
Justizgesetze überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzes, betreffend die
Haftung des Reichs für seine Beamten.

Staatssekretär Dr . Lisco: Die Grundlagen dieses Ge¬
setzes haben im wesentlichen bereits die Zustimmung dieses
Hauses gefunden. Man verlangte nur noch die Ausdeh¬
nung der reichsgesetzlichen Bestimmungen aus die Beamten
der Bundesstaaten. Hierüber wird man sich wohl in der
Kommission einigen.

Nach kurzen Worten der Abgq. Bitter (Zentr ), Dr
Giese (kons.). Junck (nat.-lib.), Gyßling (Freist Volksp.)
und Hcmc (Soz.) wird der Entwurf einer Kommission von
14  Mitglieder überwiesen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr: Rest der heutigen
Tagesordnung. — Schluß 3 Uhr 45 Minuten.

den, daß dem Publikum vielfach Preise auferlegt wurden,
die um vieles über die neuen Steuern hinausgehen. Wir
sollten in dieser Frage nicht rückwärts, sondern vielmehr
vorwärts schauen und alle nationalen Parteien
sollten sich zusammensinden aus dem einmal gegebener!Boden.

Letzte Iuchrichten.
Die ungarische Kabincttskrisis.

• wb . Budapest, 16. Januar . Von der Volkspartei,
wurde heute die Aktion eröffnet , um sämtliche Par¬
ieren neuerdings in einer Koalition gegen die Kabi-
nettsbrldung des Grafen Hedervary zu vereinigen . Die
Verfassungspartei unter Führung des Grafen Andrassy
lehnte die Teilnahme ab. Dagegen sandten die Par-
teien Kossuths und Jusths , sowie die klerikale Volks-
•pci riet delegierte ab,  die mit den Eind er Usern über
gemeinsames, ovvositionelles Vorgehen zu verhandeln
beabsichtigen.

Der französisch-belgische Zollkrieg.
Brüssel, 15. Januar . (Eigener Drahibcricht.) Die von

dem obersten Handels- und Jndustrierat eingesetzte Kommis¬
sion zur Prüfung der Lage, die durch den französischen Zoll¬
tarif geschaffen wurde, hat heute einstimmig sich dahin aus¬
gesprochen, daß der Zoll auf französische Weine zu erhöhen
sei Ob eine weitere Erhöhung aus sranzöflsche Luxusartikel

toirb in ciner  Sitzung am kommenden
Mittwoch beschlossen werden.

Englische Wahlergebnisse.
London, 15. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Universitäten Oxford und Cambridge wählten wieder je zwei
unionistische Abgeordnete. Gegenkandidaten waren nicht
ausgestellt. Von der Universität Dublin wurden, da Gegen¬
kandidaten nicht aufgestellt waren, die zwei unionistischen
Abgeordneten wiedergewähtt.

Berlin , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Statt¬
halter Graf Wedel  ist heute vormittag hier ernge-trosfen.

Stockholm, 15. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Reichstag  trat heute wieder zusammen. Der König er¬
nannte das bisherige Präsidium

Ketztr Dattdelsnachrichtr»
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 15. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
gestrige bedeutendeK u r s stu r z in R e w Y o r k, der trotz
der dort, namentlich aus dem Warenmarkt, bestehenden Über¬
spekulation doch überraschend gekonnncn ist, hat nicht ver¬
fehlt, einen starken Eindruck  aus die hiesigen Speku-
lanten zu machen. Viele suchten, ängstlich geworden, stch
ihrer Abnahmevcrpflichtungen zu entledigen. Unter dem
dadurch hervorgeruscnen Verkaussandrange hatten natur¬
gemäß die von der Spekulation bevorzugten Werte des
Montanmarktes zu leiden. Deutsch-Luxemburger, Dort-
»mnder und Hohenlohe setzten mit mehr als 2 Prozent Ein¬
buße gegen gestern ein. Und bei fast allen übrigen Papiere»
des gleichen Umsatzgebietes beliefen sich die Rückgänge aus
mehr als Ij -ü Prozent. Nicht ganz so stark mitgenommen
wurden die Aktien des Obeffchlesischen Eisenbahnbedarss.
Starke Verluste erfuhren auch Elektrizitätswerts und

Urrnhischer Landtag.
Abgeord :rete« lrans.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatls ".
# Berlin, 15. Januar.

Am Ministertisch: die Minister v. Rheinbaben.
Beseler , v. Breitenbach und v. Moltke.

Nachdem auf Vorschlag des Abg. Stengel (frcikons.)
das bisherige Präsidium wiedergewählt und gleichfalls
durch Zuruf die Schriftführer gewählt waren, begann

die erste Lesung des Etats.
v. Pappcnheim (kons.) führt aus : Mit dem neuen

Ministerpräsidenten, der bekanntlich politische Erfahrung
hat, werden wir gerne zusammen arbeiten. Es erscheint
uns aber zweifelhaft, ob seine Tätigkeit als Reichskanzker
ihin genügend Zeit lassen wird, die preußischen Geschäfte
wahrzunehmen. Die R ei chs sin a nz r eso r m ist von
großer Bedeutung auch für Preußen. Es gehört zu den
Lebensbedingungen der Einzelstaaten, daß ihnen die
direkten Steuern erhalten bleiben. (Sehr richtig! rechts.)
Leider hat die preußische Negierung so gut wie nichts getan
zur Aufklärung über die Wirkung der Rcichssteuerm Zur

Wahlrechtsfrage
behalten wir uns unsere Stellungnahme vor. bis die Vor-
^ ^E vorliegt. Was den Etat betrifft, so gestalten sich die
Verhältnisse der Betriebsverwaltungen, insbesondere der
Bergwcrksverwaltnng, immer ungünstiger. Deshalb halten
wrr eine grundsätzliche Prüftmg in der Kommission für not¬
wendig Mit dem Ausgleichsfonds  bei der Eisen-
bahii sind wir einverstanden. Wir erkennen an. daß der Etat
nach dem altpreußischen Muster der Sparsamkeit ausgestellt
wurde, und hoffen, daß auch das Defizit von 92 Millionen
noch wesentlich reduziert wird. Bezüglich der

SchiffahrtSabgabcn
tfiÄrw Ö°6 fV Ttit bm  Interessen der Einzelstaaten
Sri ! J 'N Interesse des Ganzen sollten die
Cmzelstaaten aber bereit sein, ein Opfer zu bringen.
s . "Elster d. Rhcinbabcn bezeichnet den Vorwurf, daß
b £ preußische Regierung nicht genügend zur Klarstellung

C”r j? e ^tan habe, für unbegründet. Es
eine Aktion des Reiches,  und das

Reichsschatzamt hat nach verschiedenen Richtungen in dicker
Beziehung anfklärend gewirkt. Leider ist diese Frag« von
mancher Seite zum Gegenstand schlimmster Ver¬
hetzung  gemacht worden. Es muß auch zugegeben wrr-

Dhnamittrust. Auf dem Bahnemnarkt fielen auf New York
Amerikaner bis 2 Prozent. Prinz -Heinrichbahn gaben im
Zusammenhänge mit der Flaue des Montanmnrktes 1,30
Prozent nach. Barcken verloren bis 1 Prozent . Auch der
Fondsmarkt konnte sich der Wirkung des allgemein herrschen,
den Mißmuts nicht ganz entziehen. Russische Werte waren
gut behauptet. Im allgemeinen muß aber hervorgehoben
werden, daß nach Erledigung der bei Beginn vorliegenden
Verkaufsaufträge eine entschiedene Beruhigung und
sichere Widerstandsfähigkeit  gegen eine weitere
Herabsetzung des Kursniveans zutage trat . Vereinzelt
führten Rückkäufe zu allerdings kleinen Erholungen. Öster¬
reichische Werte blieben bei stillem Geschäft ziemlich be¬
hauptet. Tägliches Geld3  Prozent . Die Börse schloß
bei mäßigen Schwankungen schwach. Jndustrtcwerte des
Kaffamarktes durchweg niedriger. Privatdiskont
3 Prozent.

*

Berlin , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Zwischen
der Firma Stabl u . Feder er.  A .-G. zu Stuttgart , und
der E ß l i n a e r Bank  zu Eßlingen wurde ein Vereinigungs¬
vertrag abgeschlossen, wonach die letztere garlz auf die erstere
übergeht und das Eßliuger Geschäft als Zweiganstalt weiter-
geführt wird. D :e Aktionäre der Eßlingcr Bank erhalten für
eine Eßlinger Aktie inkl. Dividendenschein für 1909 eine voll¬
gezahlte Stahl u. Federeraktie mit dem Dividendenschein für
1910 und 180 M. Barvergütung.

wb. Wien, 15. Januar . Die Einnahmen der öster¬
reichischen Südbahn  betrugen 2 911 461 Kronen (weniger
280 706 Kronen) .

Geschäftliches.

TeeScHmitJKee
* Sold ” ) Soma. Ceylon «

Wedda S

Aufgesprungene Hände
Herda-Seifebeseitigt tibcrraichmd

s-yncll lind si-ticrObermeyers
8-r h.t. all. »poth., Drog. u.Parfüm, p.St . 80  Vfg.u.1Mk.

Die Morgril -Airs gnbe innfasit H 0
sowie fcte Verlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltend.

_ Blätter" Nr. 2. 1
Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

DerantwvrtlickierRedakteur wr Prlitik und Handel: A. Heaerburtt - lih-
C Rötherdl : !ürFeuilleton , NasiauksÄeRachrichrm̂A^

5 » -r,a „s>°ai : H. »iefe „ bach : for B-rmi 'chtê . Suokt und B ' i° -
rasten. C. Losacker ; sur die Anzergeuund Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich
»ruck und Lerlag der L. Schelleubcrg 'ühsu Hos-Buchdruckere! in Wicibadkil.

Etrechstundc der Redakttu,,: 13 Jü 1



«eite 6. Sonntag , 16 . Januar 1916 Wiesbadener TagdlM. Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. Nr . so*

1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . . . . . • » 2.—
! fl. Ö. Whrg . » 1.70
\  österr .-ungar . Krone . . . » —.35
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . 1 .125

nMĝwM«nuapva2>CNMc«)uuu

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a

f WMLZT
Eigener Drahtberieht des Wiesbadener ’Tagb ’atts

z».

4. .! D .«Reichs -An1eihe08 .4
31/2! D. R.-Schatz -Anw.
31/2
3.
4,
4
31/2
3. .
4
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/5
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .
372
372
3. .
3. .
3. .
4. .
372
37:
37,
3. .
4. .
4.
4.
31/2
372
3. .
372
3
372
4. .
37a
372
372
372
372
372
372
372
372
3.

D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Staats -Papiere.
a) Deutsche . In ®/».

3.02 .45
100 .50

94 .30
85 .20

102 .45
100 .70

94 .20
85 .05

102 .20
lül.

©6 .5S
94.
93 .80
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1901 uk .09

« Anl . (abg .) 8. fl.

» Anl . v. 1885 abg . »
» » » 1892 u . 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl. IOI.
* E.-B.-A.uk . b .06 vÄ 101 .70
» » » » » » 15 » (102 .55
»E .-B. u . A. A. » 93 .75
< E.-B.-Anleihe * 34 35

Braunschw . Anl . Thlr , 93 .70
Brem . St.-A. v. 1888 A  92 .20

» » » 92,99 » —
» v. 1896, 1902 » 82.

EIsass -Lothr . Rente » 84 .45
ttamb .5t .-A.1900u.09 » 103 .60

» St.-Rente » 94 .20
» 8t .-A. amrt. 1887» —
» » 91,93,99,04 » 93 .80
» » » » 1836» —
« « 97, 02 » 84 .60

Gr . Hess . St .-R. * 101 .ÖO
» » Anl . (v. 99) » 101 .40
» » » (abg .) » 92 .90
» » » » 93 .35
» , » » 82 .10

Meckl .-Schw .C.90/94» —
Sächsische Rente » 85 .20
Waldeck -Pyrm . abg . » —
Wfirttenib . v. 1907 » j02.
Württ .v.l875-80,abg . * 94 .20

» » 1881-83 » » 93 .60
» » 1885U.87 » » 94 .10
» » 1888 u. 1889 » 94 .20
» » 1893 » 93.
» » 1894 » 94 .40
» » 1895 » 93 .40
» » 1900 » 93 .60
* » 1903 » 93,50
» » 1896 » 84 .20

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v .l895 »
Bosn . u . Herzeff . 98 Kr.

» u. Herz .02rjlc.1913*
» U. Herzegfovina »

Bulg . Tabak ’ v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propmation » ö. 11.
13/4

3. .
4. .

4. .
374
4. .2*iW
4.
4.
3'/2
37a
3. .
475
47s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. i
4. .
472
4.
4.

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37 »o
372
3. .
3V2
372
372
3. .
3r 2

» Monu-Anl . v. 87 »
» » 87 250Gr»

Holland , Anl . v .96 h .fl.
» Kircbgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i . G . Le
* > 10—20,000 »
» » 100-4000 »
9 » stfr . i . G . »
» » i.  G . »
» * 30,000 »
» amrt .v .89S.llI,lV»

Litxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv . » V. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Ooldrente o. fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . f£tc .,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 19025.1410*
» » » S. III »
» » » S.I1I(S.) »

Rum . amort .Rte.1903 »

» amort . Rte . 1390 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (7s 89) Lei
» äuss . Rte . (7s 89)
» amort . » v . 1994^
» » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » » 1905 *

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

> Gold -A. » 1889 »
» C .E.ß . S.Iu .IISQ *
> » S. Illstf .01 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» * » IV 90 »
» » » VI94 »
» St .-R .v . 94a.K. Rbl
> > » 1902stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

95 .50
86 .70

lOO.
92 .30

101 .60
99 .50
93 .60
97 .GO
48 .20
47 .90

92.
102 .30
203.
103.

4.
37
4.
4. .
4.
4.
4.

372
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort . v . 1895.,#
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> cons . » v . 1890 A
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 J6

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
9 » lü .OOOr »
» SL-R .v .1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> 5000r » »
» » 500r »

7050
70 .40

71,

99 .50

98 .70
*00 .10

90.
94 .75

95.

100 .30
63 .30
64 .80
12 .60

*02 .30
91 .30
95 .50
92 .50

©1.60

91 .00
90 .80
99 .55
91 .55

93 .10

92.
91 .40

80.
77 .50

94 .75
96.
82.

99 .70
84 .70
95.

88 .80
94 .70
85 .40
96.
97 .25
02 .r»0

83.
78 .50

94l30
94 .30

5. .

5. .
5. .
472
472
4. .
472
472
6 . .
5 . .
472
5. .
4
372
2 . -
p7r

H . AusssreuropLische.
100 .70Arg .i .O .-A.v . lß87 Pes.

9 9 » 500 >
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
> » v. 1897 TS

Chile Gold -Ahl . v. 89»
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 *
, » » 1398 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr.

» priviiegirte »̂
» garantirte £

Japan . Anl . 5. il >

ln o/o
Japan , vor. 1905 A | 91 .10
Mex . am. inn . I-V Pes . 100 .85

» cons . äuß . 99stf . £
i  Gold,v . 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» * 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

95 .20
69 .25

100 .70

101 .70
lOß .45

99 .90
93.

b91 .75
92 .50

105.
102 .80

99 .80
103 . 10
103 .20

98 .70
90.
97 .40

36/10
372
372
31/2
373
3. .
4.
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
3'/a
372
372
4. .
372
31/2
3.
372
372
4. .
4. .
372
372
3. .
4. .
372
3h':
372
372
372
372
4.
372
372
4.
372
4. .
372
37a
372
372
372
37z
4. .
4.
372
372
372
31/2
4.
372
372
372
3.
3.
3.
3. .
372
4.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Provinzial -u. Communal
Zf. Obligationen . In»/„

4. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 .« 10I .S0
33/i| do . > 22U. 23 • 97 .90

do . » 30 » 95 .80
do .10,12-16,24-27,29* 92 .90
do . Ausg . 19uk . 09 » —
do . » 2Suk.b .l916 » 92 90
do . » 18 » 89 .30
do . » 9, 1! u . 14 » 87.

Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 101 .20
do . Lit . Nu .Q(abg .) » 66.
do . Lit . R (abg .) » 96.
do . » S v. 1886 » 94

T » 1891 » 94 .50
U *93, 99 * 93 .70
V » 1896 » 93 .80

do . L. W V. 93U.08 * 93 .80
do . Str .-B. » 1899 » 94.

v. 1901 Abt . I » 95 .10
» * A.II.III - 95 .10
» 1906A. I, II » 93 .60
» 1903 » 93 .80

do . v. Bockenheim » 95 .20
Augsb . v.lOOluk.b .OS* 100 .50
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 * 92 .50

do . » 05 » » 10 > 92 .50
do . » 1886 * 80 .50

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b. 06*

do . » 07 » » 12*
do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1883u . 1394 »
do . conv .v.91 L.H . »

1897 *
v. 02am .ab 07»
v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.luk .b.Oö »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 >
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 » IO0 .4O
do . v.1907a.1913 » * 00 .50
do . . 1894 » 92.
do . » 1903 » 92.
do . v. 05nk.b .l911» 92.

Kaisersl . v.97uk . b .08 » 92.
Karlsr . v. 1907u.1913 » 10 *

93 .20

do.
do.
do«

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v . l903itk.b.08 *
do » 1386 »
do . » 1889 »
do » 1596 »
do . » 1897 *

Kasse! (abg .) »
Köln von i960 »
do . » 1906 »

4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901 ti. 06»
372 do . v. 18Sf>u. 87 »
31/2 do . » 1905 i
372 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v, 1906 »
Z7r! do . » 1896 »

do . v. 19Ö3uk. b . 03»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 19QOuk.b .l9lO*
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)!878 u . 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.9i »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

372
4 . .
4. .
4. .
4.
37
372
372
372
37:
372
4 .
4.
4.
372
37z
372
372
4. .
4. .
4. .
372

100 .50
03.
02 .30

100 .10

02 .80
02 .

02 .0b
31.
91.
87.
91 .50

100 .60
100 .60

100 .55
91 .80
93 .30

1906uk. 11 »
» 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04U.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

372] Nauheim v. 02 u . 1912>
4. .
4.
4.
4.
372
372
3. .
472
472
4.
372
372
372
37a
4. .
4. .
4. .
372
4; .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
37a
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
372
372
31/2
372
4. .
372
4.

Nürnberg v. 1899-01 -
do . V. 1902u. 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17 »

» 1906U. 16 »
» 1903u. 03 »

Offenbach von 1877 »
do * » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/9'2abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06»
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 *
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 U. 12*

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm , ü . 1012 *
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12*
do . (abg .) *
do . v.ll887,96, 98,02 »
do . V. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . 4 1905u. 1910»

Wiirzb . V. 1S99U. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910*

100 .25
100 .60
101 .

92,70

100 .20
100 .50
150 .50
100 .50

93 .26
93.
89 .10

100 .80

99 .90
91 .75
91 -75

100 .20
100 .20
100 .20

92.
100 .

92 70

32 .50
92 .50

95 .10
95 .30

92 .10

37a' Amsterdam h.fl.
472
472
472
4. .
4. .
372
3. .

Buk . v. 1828(cöhv .) A
do . * 1895 4050r *
do . * 1898 »

Christlania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 n. 11 »do . von 1886 »

do . » 1895 »

Zf.
4. .
4. .
38|'io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
47,

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In 0/0
A\  32 .60

Rbl . 66.
Lire |102.

99.
102 .
100 .50

76 .90
95 .30
95 .70

103 .50

o . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

£

97 .90
97 .90
OS.
80 .50

84 -.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In °,'o.
672 A. Elsäss . Bankges. X21 .75
8. . 7. . ßadische Bank R. -133 .50
472 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji C9.

5. . » f. Handel 11.Ind .» 102 .30
8. . > Bod .-C.-A.,W . » 132
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. iei .50

13. . *Z. . » Hyp . u.Wechs . » 189 .50
772 772 Banner Bank-V » 136 .80

6. . Berg- tu Metall-Bk.^ f 120 .40
87s 81/2 Bere .-Märk . Bank * 163 .20
9. . 9. . Bert . Handelsg . > 183 .25
6. . 72 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . 672 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .60
573 57, Cornm. u. Disc .-B. » 116 .20
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » Ji 133.

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 253 .40
8 . . » Asiat . B.Taels 152.
472 47, » Eff. u . W. Th !. 106 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .70
6. . 6. » Ver .-Bank A 128.
9 .. Diskonto -Ges . » 196 .90
7. . 71/j Dresdener Bank » 164 .30
6. . 5. . * Bänkver . « 102 .50
772 8. . Eisenbäkn -R.-Bk. » 146 .60
Y. . 9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . y. do . H .-Bk. » 203 .50
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 161 .75
8. . 8. . OotliaerQ .-C .-B.Thl. 160.
5. . 5-/« Mitteid .Bdkr ., Gr . A 102.
672 67, do . Cr .-Battk * 130 .40
6. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 130 .20
5' /s 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . » 226.
747)79613|s3Oest.-Une-ar . Bk. Kr. 127 50
4. . b. . Oest . Länderb . > 128 .25
97s 9Vs do . Cred .-A. ö . fl. 211 .45
5. . 5. . Pfalz . Bank A 100 .90
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » 182.
77z 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
5Vi 57s do . Hyp .-A.-B. A 123.
989 777 Reichsbank » 150 .60
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. . 138 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7. . 7. . Schaaffh . Bank ver . » 148 .75
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 115
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 179.
5>/I Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
SV- Sclnvarzw . Bk -V. » 95.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 130 .30
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * 149 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .90
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 130 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

ro, . Nicht voilbezalilte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In
8. . 9. . |Banq . Ottöin .50 <i/oFr. 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % ,
1Oktaviminen . . . . 234.
|Ostafr . Eisenb .-Ges.

! 3. | (Berl .) Ant . gar . M.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehttiungen.

Vorl . Ltzt.
26 . . 20.
10 ..
3.
972
4. .

15.-
13. .
11 .-
9 . •

1272
9.
9.
5.
8.
4.

10 .

Tn c/o.

9.
6. .
6. •
6.

1072

15. .
10. .
9. .
7. .

1272
8.
8.
Zl/2
8. .
4 . .

16. .
6. .
9. .
6. .
6. .
0. .
47r
4. .
13. .
0. .

14. -
772
4

5. -
13. .
472

14. •
9 . .
6 . .
4 . .

12 ..
12 ..
9. .

10..
772

30. .
9.

30.
12 ..
14. .
30.
4.

20 ..
10 . .
32. .

8. .
10. .
127z
91/2' 972

12. . 12. .
4.

0.

?. .
7. .

10 ..
5. .

11. .
6. .
7. .

10..
0 ..

10 ..
15. .
10. .
10 ..
25. .
12 ..
25. .
10 ..
6. .

15. .
14. .
16. .

5. .
11. .
6. .

4.

Alum.Neuli .(50«/o)Fr . i2G4,50
Aschffbg .Buntpap .^ * 60.

» Masch .-Pap . » j "
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BatigSüdd .I.60°/oE. A
Bleist .Faber Nbg . >
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. >
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cein . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blet.SiJb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannli .»
» Weiler -ter -meer*
» Werke Albert »
» Molzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . *

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Oußst.

772 Kalk Rh. Westf.
10 ..
10. .
10 ..
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Kunstseidef ., Frkf , »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badetiia , Wh . »
* Bielefeld D.. »
» Faber u. Sch*. »
» Oasm . Deute »
» Gritzn ., D^f!. »» Karlsruher »
» Moenus 9

140.
157 .50
100 .30
277 .80
183 .50
200 .
106 .10
188.
133.
137

70.
119.

195 50
133 .GO
153 .80

87 .50
70.
60.
92 10

193.
71 .80

330 .70
106.

30.
124.
142 .50
132 .25
XI4.
146.
108 .70
441.
100 .50
584.
212 .
263 .75
454 .05

63.
334.

470.
205.
139 .50
210 .50
181 .30
260 .25
112 .
107 .25
134.
183.
137 .90
242 .50
124.
120 .50
152.
101 .

195.
115.
1 59.
379 .75
ISS.
384.
136 .25

225 .30

333 .50

Vorl . Ltzt. In 0/0
25. .1 » Mot . Oberurs. 74.
12. . »Schn .Frankenth .» K13 .30
25. . 25. . » Witten . St. » 340.
4. . 272 Mehl- u. Br. Haus .» S2 50

12. . 10. . MetallGeb .BingjN . » 184.
71/2 772 Ölfab. Ver . D. . 151 .50

10. . Photogr . G., Stegl . » 00 .50
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 263.
2. . Prz . Stg . Wessel » 77 25

22. . 23. . Press !!.,Spirit , abg . » 225.
y. . 9. . Pulverf ., Pf., StX » 134.

12. . 10. . Scfrohf. Vr . Frank . » 16S.
7. . 7. do . Frankf ., Herz» 118 .60

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda * 138.
16. ° Glasind , Siemens *
772 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 118.
772 9. . » Westd . Jufe » 121 .60

25. . Zellstoff -F.Waldh,. 283 .90

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In c/a.
162/5 15. . Boch. Bb . u . G . A 251.
s . . Buderus Eisenvv. » 116.

22. . Coric. Bergb .-G . » 304
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . * 219.
14. . 12. . Eschweiler Bergw . » 213 .35
16. . 8. . Friedrichs !». Brgb . » 141 .80
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 220 .50
12. . 11. . Harpen er Bergb . » 213 .80
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206 .50
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 165.
3. . do . Westereg . » 220 .30
47a do . do . P .-A. » 101 .80
8. . 6.  . Massener Bergbau » 124 .50
7. . 6. . Oberschi . Eis .-In . * 112.

17. . 11. . Phönix Bergbau > 222.
12. . Rieheck . Montan » 209 80
12. . 10. . V.Kön .-ti.L.-H.Thlr. 201 .50
15. . 19. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 380.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— [ Gewerkschaft Ros^leben ( —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzl In % .
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 137.

do . Nordb . » 98.
572 Allg . D. Kleinb . A 103 .25
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 150 .50
8. . 874 Berliner gr . Str .-B. » 187 .50
472 472 Cass . gr . Str .-B. » 102.
672 Danzig El . Str .-B. » 185 .50
572 ID. Eis.-Betr .-Ges . » 105,30
5>/i Südd . Eisenb .-Ges . » 120 60
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 184 .70
872 472|Nordd . Lloyd » 102 .80

b) Ausländische.

5. .
V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.

do . St.-A. »
6. . Böhm. Nordb . »

416)31 Buschtehr . Lit . A. >
12-/, do . Lit . B. »
l 1*!» Czäkath -AKram »
5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . Fünfkirchen -Bares »
63/fi Öst.-Ung . St.-B. Fr.
Ö. . do . Sb . (Lorab .) »
572 do . Nordw . ö .fl.
572 do . Lit . B.
4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
5. . do. St.-Act . »
1. . RaabÖd .-Ebanfurt»
5. . Stulihv . R. Grz . »
7. . Gotthardbahn Fr.

116 50
88.

27 .20

105 .50
161 .55

23 .35

27 .50

6. . | 6. . jßaltiin . u . Ohio Doll. |116 .85
7. 672|PcnnsyIv . R, R. Doll, (132.
~6. . \ 6 . . jÄnatol . E .-B.
H/21 ö. . jPnnce Henri Fr . 1136 ._
97a[Tb. . jGrazer Tramway  5.fl.1183 .80

Pr .-Obügat . v . Transp
Zf . a) Deutsche,
4. .{Pfälzische372 do.
3Val do . (convert .)

ITT
4. .
472
4. .
4. .
4. .
472
472
4. .
372

ÄTlg. D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.QS»
Bad . A.-G. f. Schliff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 3. I «
D. Eisenb .-G . S. 1u. III »

do . Ser . II »
Noi'dd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

.-Anst.
In % .
91 .10
31 .10
96 .75
75 .60

101 .50
100 .40

93 .50
99 .30

102 .20

97 .50
90 .80

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372
37a
5. .
372
372
5. .
372
31/3
5. .
4. .

2<Vio
26/10
5. .
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
BÖhm. Nord stf . i . O . J(
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. 8 . »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donan -Dampf .82stKG. Ji
do . do . 36 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Füiifkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 69 > i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .j .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S- *

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i . G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C . -
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . v. 190ZL. A. -
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. K>
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (l.vmd.)sf. i. G . Jh
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt.
do . Br . R. 72sf . i .G .Th)

do . Stsb . v.S3stf . i.G . .a
do . I.-Vin .Em.stf.G. Fi
do . IX . Em . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . *
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i.  G . *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Ruüolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg Stf. i. S. »

2710
4. .

2Viq

Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

99 .10

98 .85

96 .60
96 .10
99 .70

96 .20

94 .90

95.

95 .40

104 .10
88 .
LS.

104 . 50
86 .75
86 . 10

104 .20
86 .50
87.

102 .90

59 .95

105 .90
98 .40
99 .30

82 .70
82 .90
81 .80
79 .70
95 .50
70 .40
7 5 .40
73 .80
68 .20

9 5 .60

101.

102 .39
i 75 .70

Zi
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
372
372
4. .
472
4.
A.
4.
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4
4. .
4
4. .

1 fl. holl. .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . .

7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. . .

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Sardin .Sec.stf . g . I u .TILe
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . Q. *
Süd .-Ital . 8. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsrzilian . v. 79 Fr,

do . v. 1880 Le
Gotth &rdbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880>
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do , Chark . 89 » * »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g . »
do . do . v. 97 strr . *

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898«k . 09 »

5. . 1Anatolische i. G . Ä
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. *
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . ßagd .-B. S. I *
5. . Tebuantepecrctcz .1914*

102 .70

83 .20

89 .50

83 .20
92.

IÖ3ÄÖ

67 .10

102 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf . In 0/0.
31/2: Al’g. R.-A., Stuttg . A  93 .GO
4. . ! Bay.V.-B.Mt,S.16u .l7 » 93 .80
372 do . do. » 93 .10
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .80
4. . do . do . S.21 uk .1910»
372 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
372 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do , do . (unverl .) »
372 do . do . *
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd .-G.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 .9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
372 do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . SO°/o »
372 do . » 80% *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 911. 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913»
4. . do . * 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 *
372 do . « 5 »
4. . D . Hyp .-B. Berl . S.10»
372 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 66 »
372 do . Cdm .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
372 do . do . Ser . 12,13 »
37z do . do . Ser . 19 »
372 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 3111. 34»
4. . do . do . Ser . 4011.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915>
33/4 do . do . S.44ük.l9l3»
372 do . do . 8 . 28—30 »
37z do . do . * 45 »
4. . Hatflbg . H . S. 141-340»

do .S.341-400uk.1910»
do . S.401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do .S.311-330uk.5913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 ü. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 3, 9 *

Pr .C .-B.-C .-Pbr . v. 89»

4. .
4. .
372
37:
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4.
372
4,
4.
372
372
4. .
4.
4.
4. .
372
372
372
4.
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
372
372
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4
372
4
4
372
4
372

do.
do.
do.
do.

do.

v. 1890
v. 03 uk. b . 12 *
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17 »
/. 1894/96 »

do . v. 1904 »
do .C .-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . * 1917*
do . » 1919»
do . * 1914 »
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 *
do . » » 1912»
do . »
do . . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C . 5.3,5*
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a
8 u . 8a »
9 u . 9a »

10 »
2 u. 4 *

6uk .b.08 »
Siidd .B-C.31/32,34,43»
p o . bis inld . S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 7 »

do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Ein . b .92»

100 .40
35.

101 .40
93.

100 .90
100 .90

94 30
93 90
98 .50
98 .50
98 .05
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .50
09 .50
99 .30
S9 ..50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .80
99 .10

100 .60
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

39 .80
92 .80
02 .80
95.
99 .80
99 .30

109.
99 .60

100 .70
95.
92 .50
93.
99 .30
99 .50

100 .
100.

91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .90
99 .90
99 .90

100.
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93.
99 .50
39 .50
91 .40
99 .80
99 .70

lOO.
lOQ.
101 .50

91 .50
91 .80
©2 .80

100 .20
98 .10
91 .20
97 .70
SS .DO
97 70
99 .90

100 .10
100 .30

100 .10
92 .25
93 .25

99 .90
99 .90
99 .90
91 .80
92 .
99 .50
99 .50
99 .50
89 .75

100 .25
91 .30
93 .50
93 .50
93 .70
99 .20

100 .50
94 .95

100 .20
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1 Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13 . ^

uk . 1913 Ji  JgJ ' ggdo . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 » So ’oSdo . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .IQli>* , 02 .60do . Com. Ser . 5-6 * 101 .10

4. .
372
372
37s
4.

Zi
4. . Lil .-Hess .Com .Ser .T-8»
31/2 do. do . » 1u. 2 *
31/2 do . Ser .3verl .kdb . >
31/2 do . S.4 vl . uk . ISIS»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.!914»
3'/2 , , „ S. 21U.1917*
4. . Nass . L .-B. L. Vu . 15»
31/2 do . LH. J »
31/2 do . » r,0,H,K,L»
372 do . » M, N, P, Q»
372 do . » S, R »
37- do . » T »
3. . do . » O »
33/( do . » U »

In »/«
X01 .-4C

93 S>Css .s»
98 .KO

100 -KO
95 £ 0

102.
95.
75.
95
95.
95
SD.
9E.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4- . | Centr . Pacif . I Ref . M.
372* do.

Chic .'Milw.St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

90 .30
8ü 2B
99 .80

107 .90
102 eo

7s .eo
103 .50

23.

Diverse Obligationen.
In 0/».

Aschaffb .Btmtp . Hyp^
Bank für iridustr . u . *
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
de . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohleubgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

472!Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4721 Blei- M. Silb .-H ., Brb . »

Fabr . Griesheim EI. *
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-Ö. Fraukf a. M. »

do. do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EL Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . *
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do. Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem, »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stau zw. Ull r . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »

. Oelfabr . Verein Dtsch . »
472' Seilindust . Wolff Hyp . »
472 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
472' Zellst .Waldhof Mannh .»

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
47z
472
4. .
4.
5.
4.
4.

47a
472
472
4. .
4. .
5. .
4. .
372
472
4. .
472
472
4. .
5. .
47s
272
274
2. .
472
472
4.
472
472
472
4.
472
4. .
4. .
472
4.  .
472
472
4.
472
4. .
472
472
472
4.

97
98.

100
91

101 .
99 .70
95.

102 .2C
99 .20

100 .
102 .5-0

99.
103,50
103 .20
102 .

97.
97 .< 0

98 .30
94 .50

102 .
99
77 .50

102 .70
99 .50

105,
103.

45 .10
46 .10
48 lü

102 .70
101.
100 .70
103 .90
i —

99 .50
103.

98 .20
95 .50

102 .

100 .30
SB .60
99 20

100 .30
101 .

96 .50
101 .50
103.
100 .
lOO.
103.

zt. Verzins». Lose.
4. . Badische Prämien Thlr
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
37z Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Korn. v. 1871 h .fl
372 Köln -Mindener Thlr
372 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdhr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2% Stuhlweissb .-R.-Gr . 0 fl

137 .50
174 .50
125 .80

348 *.

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in MW
Augsburger n . 7 43.25
Braunschweiger Thlr . 20 327.30
Finländisch. Thlr . 10 195.
Mailänder Le 45

do. » 10 29.50
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. kl. 100 573

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 464.
Pappenheim GräfI .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. VI.
Türkische Fr . 400 183.2c
Ung . Staatsl. Ö. fl . 100 373.

— Venetianer Le 30 40.

Geldsorten . Brief. | Geld.
20 .43 | 20 .40
16 .26 ) 16 .22
16 .20 ) 16 .1s
17 . I 16 .90

4 .19 4,181/2
215.

Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOÖFr.
Engl . Noten p . 1Lstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.j 8 ** 80 .90
Oest .-U. N. p . 100Kr66  15 85 .05
Russ .Not .Gr .p .lOOR. 216 .50 215 .75
do. (1u .3R.) p .I00R .i - 215 .75

Schweiz . N. p . 100Fr .l 81 -16 ] 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

2800
2804
73 .60

4,1972

4 .18
80 .95

2780

71,60

4.18
4 .177s
8085

2Cu43ih  30 .42. ,
S1 .40 81 30

168 .75 168 .65

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . fl. JOü 168.75
Antw . Brüssel Fr . 100 80.87,/2
Italien . . Lire 100 80.80
London . . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100, —
N .-YorkC3T.S.) D. I00l —

Wechsel. In Mark
372 0/o
372 0/9

5 o/o
3 0/0

472%

Paris . . . Fr . 100 81 25
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.05
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr. 100 84.95
do, . , Kr*m. 5. 1 —

3%
373 %

4 O/o
9 «/o
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Von Montag, den 17., bis Samstag, den 22. Januar:

In sämfid)en Hbfeifangen ganz bedeufende
Preis *Ermässiqimg.

Mandsehuhe.
Damen- Handschuhe

(Schlüpfer), weisa gemustert , Paar
Damen-Strickhandschuhe,

weise . . . Paar
Samen - Strickhandschuhe,

weise, Reine Wolle . . . . Paar
Damen-Strickhandschuhe,

Reine Wolle, weiss mit iarb . od.
farbig mit weisser Manschette, Paar

Damen- Strickhandschuhe,
farbig , kariert . Paar

Damen-Trixothandschuho,
mais-gelb, mit 2Druckknöpfen , Paar

Damen-Strickhandschuhe,
lang , weiga . Paar

Damen- Strickhandschuhe,
lang , Reine Wolle, weias . . Paar

Damen- Halbhandschuhe,
lang , mit Spitze, Paar 22 Pf., Paar

Damen- ualbhandschuhe , lang,
Seide imitiert, schwarz u. woiss, Paar

Strümpfe,
Damen-Strümpfe, engi. lang,

28 Pf.
35 pf.

45 pf.
08 Pf.
60 pf.
45 Pf.

45 pf.
55 pf.
B5 pf.

40 pf.

schwarz u. braun , mit doppelt. Ferse £| g

hell u. dunkel geringelt, Paar 48 Pf., 35

und Spitze . . . . Paar 45 Pf.,
Damen-Strümpfe , engi. lang.

Pf.

Pf.
Damen-Strümpfe, l . durchbrochen,

braun ». schwarz, mit doppelt . Ferse Jl
und Spitze . * . . Paar »3 Pf.

Damen-Strümpfe, engl, lang,
J/i od. ’/s durchbrochen, Flor, braun, Qäl
schwarz u. alle mod. Farben, Paar «5U Pf.

Damen-Strümpfe, Rebe -Wolle,
hell u. dunkel geringelt , mit doppelt. | O gr
Ferse und Spitze . Paar I . ösJ

Herren -Socken mit doppelt. Ferse ß PJund Spi'zc, .Taoquai dmuster, 2 Paar w £3 PL
Herren - SßCken , scliönemod . Muster *7 C

und Farben . 3 Paar 2.00 . 1 Paar * ts  Pf.
1 Posten reinwoli . Kinderstrümpfe,

bunt geringelt , = wett astiter E’ reis . es

feppi ehe, Gardinen*
I Posten engl. lull -Gardinen,

wein tu creme, hervorrag . Qualitäten , ^
Inventurpreis jetzt nur »J«£ U

I Posten wollener Schiafdeckep,
nur moderne Jacquarddessins , ß Q j“

Inventurpreis jetzt nur
I Posten weisser SIsn.t - s-eile

mit Futter , schöne krause Ware , Q nr
Inventurpreis ietzt nur w . t . 'J)

I Posten weisser chines. Z re n'eüe,
Grosse ca. 70x170 cm, mit u. ohne fj ' QC
Futter . . Inventurpre 's jetzt nur «.t' . tJö

{ Posten Sofa - Kissen,
Sitz- und Rückt n - Ki sen, fäjr

Inventurpreis jetzt nur « O Pf.
I Posten Wachsiuch -Tischdecken,

Grösse ca. 10.) X 180 cm, s rtjt
Inventurpreis jetzt nur liUU

I Posten ßett -Vorleuer,
modern ; Dessins, gute Qualität , ! Qfä

Iuveuturpreis jetzt nur l «öw

Baumwollwaren»
Handtuchgebiid Meter 28, 22,18, 8
Hemdentache, ia Ware, m
_ Meter 42, 32, 24, 30
Gebleicht Croisd lind Fineite sjq

Meter 52,42,38,
1-IOC.I-Plkee , erstes Fabrikat , OG

Meter 55, 48, ö w
Ben -Damaste , ca. ISOcm breit. oo

mercerisierte Ware, Meter 05, 78, ÖO
Kleider-Siamosen, ca. 90 cm breit, pj

’ Meter 70, 55, ** 0
Schurzen-Lelnen, imit„ ca. 180 cm  ßß

breit, neue Dessin» Meter CPÖ
Hemden- Flanelle, waschechieWare, fjo

Meter 48, 35, tö

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Futterstoff-
Beste urd

Abschnitte,
Rockfutter, 1Taillenköper,
zweiseitig. Taillenfutter
hervorragend biiig.

1 grosser Posten trübgewordener , sowie
Restbestände in:

Kinder - Wäsche
wie Hemden, geschlosseneHosen,Rückehen

und Nachthemden
big zu SO ' /o im Preise Si<’raI »jrf' *Pt *t.

Während unseres
iDTentnr-

RäüinnngSTerSaufs
gewähren wir auf
sämtliche hier nicht
aufgeführten Artikel

einenExtra-Rabatt
von

Ausgenommensind:
Näh-,Strick-, Stick-
Häk 'dg in.e, Stick¬
seide, Karnevals-

Artikel , sogenannte
Marken-Artikel,
Bücher, Noten,

sowie Bslass ®5as-
Sesjeir !s« s*t <- u.
die mit roten

ECtiBifl-lten
ve3rsel »em «-is

Sehuhmaren.

Jßsehenfüeher etc»
1 Restbestand

echter Madeira-Taschentücher
früh.Wert bis2.75f M Cfrüh .Wertbi »1.50J| K .
jetzt Stück nur jetzt Stück nur 1 ' •
1 Restbestand
echter Schweiz. Taschentücher

früherer Wort bis 1.75, jetzt Stück nur ?J %PPL
l Posten rainlein. Taschentücher i ic

mit Hohlaaum, Inventur preis 6 Stüok !» / w
1 Posten Restabschnitte von Stickereien

in Madapolame, Cambric, Mull u. Batist
wett rauter Preis.

Ein grosser Posten Batist - Einsätze
weit isuter regulärem Werte.

Trübgewordene und durch Dekorationen
leicht angestaubte

Oaenen - Wasche
wie: Tagberaden,Nachthemden, Beinkleider,

Nacbtjacken, Unterröcke etc. etc.
bedeutend iisa Preise ree !« ziert.

Offenbarer
Lederwaren.
I Posten

Damer-Handtaschen
Serie I : Serie II : Serie III:

"95 pT
195
SM. 2 95M.

Farbige
Herren-Oberhemden

mit Mansch t ton
Serie I : Serie II : Serie III:

-Z95 q «5 ~ ~ A 05“
A. M. w M. nrM.

früherer Wort bedeutend höher.
i Restposten Herrenkragen,

moderne Formen,

Stück 30 Pf., ' /* Dtzd., ISOd- Im.

! Posten Salonschuhe
für Maskenbälle sehr geeignet, grün
u. gelb, alle Nummern . Paar nur

I Posten Lackschuhe
Grösse 36 u. 37, Invcnt srpr. Paar nur

I Posten Salon-Tanzrchuhe
weiss, Gross . 86 und 37

Inventurpreis Paar nur
I Pasten Datnen-Lack- Spangen¬

schuhe, sehr elegant, alle Grinsen
Inveuturpreis Paar nur

I Posten Damen-Stiefel
echt Ghevreaux- und Boxcalf- Le ier,
Grösse .16u.37, früherer Verkaufspreis
10.50, 12.50 u. 15.5 ),

Inventurpreis Paar jetzt nur
I Posten eleganter Damen- und

Herl enstiöfel, Original-Goodyear-j
Welt . . . Inventarpreis Paar nur I

85 Pf.

85 Pf.

1. 95

5 . 75

0 . 75

0 . 80

Kleider-u, Seidenstoffe
Hauskleiderstoffe

regulärer Yorkautswert Meter bis C C
85 Pf. . jetzt Met r nur Oö Ff.

Blusenstoffe, Karos und Streifen
regulärer Verkaufswert Meter bis1.10 "7 C

je :zt Meter nur / ö Pf.
Fantasiestoffe für Straseenkleider

regulärer Verkaufs wert Meter bis 2.00 I nr
jetzt Meter nur I»fo.*3

Kostüm-Stoffe, ca. HO cm breit
für Jackenkleider sehr geeignet
regulärer Yerkaufswert Meter 2.75 I fje

jetzt Meter nur I . UO
Blusen-Seide, moda'ne Streifen

regulärer Y» kaufswerr Meter bis 5.00 Q Cf}.jetzt Meier nur aliU J
Öamefi - f UChe, moderne Streifen,

regulärer Wert bis 5.75 O QCper Meter fc *w O
1 Posten Foulards , sehr moderne Muster

für Strassenkleider . weit unter 8*reis.

undTnder-Konfektion m ganz bedeutend
herabgesetzten inventurpreisen.

Handarbeiten, zurückgesetzte Artikel und
einzelne Modelle

im,Preise bedeutend herabgesetzt. SpifzertReste u. Abschnitte
im Preise

bedeutend
ermässigt.

Kohlenfüller . stück 95Pf.

Kohleneimer . stück 85 Pf.
Ascheeimer , schwarz und verzinkt , 8 95

Stück *»
Wannen , oval, verzinkt, jj 95

65 cm 2*95 , ca. 48 cm *«
Waschkessel , verzinkt, I 95

ca. 38 cm 2,95 , ca. 32 cm Stück »•
Eimer , ca. 23 cm Durchmesser, ver- “7

zinkt . . Stück / ^ Pf.

Wärmeflaschen , oval . . . stück 95 PL

Gfaswaren,
Wassergläser . stück 5 Pf.

Glasteller . stück ii u. 5 Pf.

Honigdosen . stück 25 Pf.

Fingerschalen . . . stück LS u. 18 Pf.
BlUtneilvasen , gepresst, nn

Stück 95 PL, .68 Pf., Q i.  Pf.

Römer auf grünen Füssen . Stück B9 Pf.

Sportlikörgläser . . . . stück 22 PL

Ed)t Porzettan.
Obertassen . . . . stuck 8 Pf., 3 Pf.

Untertassen . stück 2 Pf.
Tassen mit Untertassen , dünn, ic

Stück « Pk

Kuchenieller , bunt . stück 25 Pf., ( 9 Pf.

DoSSartfeiler mit Goldrand Stück 4$ Pf.

Schüsseln , bunt . 3 Stück sortiert 43 Pf*

Puddingformen . . stück 48 Pf., 33 Pf-

Bratpfannen , gross . . . . stück 85 p *-

Bräter ohne Deckel . . . . Stüok 25 Pf.

Eierpfannen . . stück 20 Pf. u. IS Pf.
Ein grosser Posten

Tafel -, Kaffee - u . Waschservice
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Steingutwaren.
Schüsseln , rund, gross . St. 95 Pf., 5 3 PL

Suppenschüsseln mit 2 Grillen St. 25 Pf.

Salatieren , o\ ai, gross . . . stück 4tjPf.

Teekannen , bunt . stück 48 Pf.

KO " / « MZMZLtt
auf Schlittschuhe , Speisesehränke,
Gas- u. Petrolkocher , engl. Kohlen-,

kästen u. Ofenvorsetzer.

Serie

! Restbestand
7imder-Sd)ürzen

pf.,
Serie 150

II : 8 M. Serie | 95
III : I M.

früherer 150 früherer Q0Ö früherer 4 25
Wert bis " M. Wert bis V M. Wert bis *■"Al.

Ttaussd)ürzen.
Serie QC Serie 125 Serie 845

I : « d Pf*. II : hl.  UI ; «31.

BLUMENTHAL &
K3
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flfiir siocSa knrze Keil
allen AMeilnngen unserer Kaufhäuser der diesjährig :® bekannt streng *1 reelle

Auf sämtliche Warenvorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

„.„gantett.» '“ n h„ mw.  ge™4«“
%U ®4p toW  „

Ä onftusstattunü«
Beim EinWfcnv

P

P

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Posten Handtuchgebild nur bewährte Qualitäten,
75 , LG , 35 , SS , 15,

abgepasste
Gerstenkorn-S . tücher

mit Jaquardgewebe, ganz vorzügliche Qualität, aller¬
erstes Fabrikat , ca. 48/110 cm gross, fertig gesäumt
und gebändert . . . . . . jetzt 1/a Dutzend

Pasten üaisitisi, auserprobt gute Qualitäten,

Crnssn Pnstsn MtnchhalMemen,
75 , GL , LG , 38 , LG,

150 und 160 cm breit,
l. s", 1.*®, l .°®Mk., GV,

,sli
?

a m

W

r’L

3

m

78

130 cm breit , nur neueste Dessins,
?g. 35, 1 . « , 1. 2S, 85,

mit Einsatz , Monogramm, festoniert u. ä-jour -Arbeit,
^. 5W, l. s5, l .*°, GW,

Pf

50
Mk.

Pf.

Pf.

Pf.

PL

Pasten Damen - mi Kinder -Wäsche
NeDsaüonell billig.

---- Damen -Konfektion bis zur Hälfte des früheren Preises.

von nur erstklassigen
Fabrikanten.

LA

Hauptgeschäftsbaus ; fi£ is *cäfl »**ss © 31,
Ecke Friedriclisttasie.

Teppich-, Gardinen- u . Möbelhaus : KiH *cIig |?sisse MF,
Ecke Sckulgasie.
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Besonders preiswerte Angebote aus meinem

verkauf.
Herren-Palßiois
Serie I_
Serie II . . . .
Serie III. . . .
SerieIV. . . .
Serie  V . . . .

ML 18.50
ML 25.50

, ML 38.00
ML 42.00
ML 55.00

Sakko-Formen
Serie I.
Serie II.
Sericlll.
Serie IV. . . . . .
Serie V.
Serie VI. . .

ML 14.75
ML 1990
ML 28.50
ML 88 00
Mk. 45.00
ML 55.00

$
Größe 1—7

Alter bis 9 Jahre
Serie I
Serie II
Serie HI
Serie IV
SerieV

ML 3.90
Mk. 6.75
ML 9.50
Mk. 12.75
ML 18.00

Größe 8-12
Alt. bis 15 J.

Mk. 11.75
Mk. 14.75
Mk. 18.00

Knaben-Leichen ■Hosen
Größe 1—7

Mk. 1.50 und Mk. 1.90
in blau Diagonal mit Futter

von Mk. 2 .90 an.

Lodenkleidung
Joppen, Pelerinen, Wettermäntel, Sportanziigc,

Sporthosen mit LO—LO o/0 Rabatt.

B

m

Größe 1—4
Alter bis 6 Jahre

SerieI ML4.50
Serie II Mk. 6.50
Serie III Mk. 8.00
Serie IV Mk. 10.50

Auf

Größe 5—7
Alt. bis 9 J.

Mk. 5.50
ML8.00
Mk.10.50
Mk. 13.00

SerieI . Mk. 2.90
Serie II. Mk. 4.80
Serie III. . . ML6.30
Serie IV. . ML8.80
SerieV. Mk. 12.50

Oeselfscfiaftskleidung
nur Neuheiten

Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
'Sehrock-Anzüge j

sämtliche Sommer-Artikel
25 0/o Rabatt.

Fantasie-Westen!

0°/0
SerieI .ML 2.75
Serie II . . . . . .Mk. 4.50
Serie III. . . . . . . . . . ML6.90
Serie IV. . . . . . Mk.8.80
Serie V. .Mk. 12.50

Äuswahlsendungen können nicht gemacht vs/erden. Aenderungcn gegen Berechnung der Selbstkosten,

Wer kauf ausschliesslich gegen bar.

Marktstrasse 34.

Ich bitte um Beachtung *der Schaufenster.

SpUzen-Jte Louis Tranke

K27

I

Wilhelmstrasse KL.

ütiveti

TelepSaoa 4115.

Am 87 « Jasi &saE»

Ecke Museumstrasse.

mt

•«

erkauf
100



aus der Fabrik von
Dr.Thompson’s Seifenpulver(Marke Schwan)

modernstes Waschmittel
Prof . Giessler ’s Patent

gibt nach halbstündigem Kochen
blendend weisse Wäsche.

Dabei  garantiert frei von Chlor
und allen schädlichen Bestandteilen.

Ein Versuch überzeugtl
Zu haben in den einschlägigen GeschäftenI

Prof. Qiessler's

Wegen demnächstigen Umzugs in m. Geschäftsneubau

meines ganzen Lagers

jedem annehmbaren Preise
Dasselbe besteht in kompletten

Zimmer-Einrichtungen und Möbeln aller Art,
sowie Teppiche « , Gardinen und Itckoratlone « .

1871. Wiesbaden , Tauriusstrasse 39 . Telephon 151
Auf Wunsch können die Sachen bis Abnahme gelagert werden.

Seite 10+ Sonntag, 16 . Januar 1910. Wiesbadener TaKÜlatt, Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Uhren , Juwelen,
Gold -u.Silberwaren.

Da unser Lager schnellstens total geräumt werden soll, gewähren wir auf alle offen ansgezelchjaetea
Preise unseres gesamten Lagers obigen Rabatt.

103

Karl üeltisiMi &  €31©
3t Langgssss © 3 ! »

asaMs

» CUA Wohnungs -Einrichtungen,
JLJ» sjLs/llltll) , — Innenausbau, -

—34 Friedrichstrasse 34 — Wiesbaden , am Durchgang nadt dem Luifenplatz.
Vollständig neu eingerichtet und durch
Tlinzunahine von noch 3 Etagen "bedeutend

vergrössert.
Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197= = Goldene JTledaille=====

Thisßelhmg Wiesbaden 1909.
Za . SO Komplette M.ustei 'Zimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etagen,

vollständig neuzeitlich eingerichtet , aufgestellt.
■■+— Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Brandie . ~  —  ■

Besichtigung dieser sehr sehenswertenper manenten Aufteilungjedermann ohne Kaufzwang gerne gefiattet.
Voranschläge iiir die gesamte Innenausstattung kostenlos. _15

39 Langgasse 39.

F 59

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir die General-Agentur derMit MMH«« !l
Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
RllSlAlf ffflSlfiA Inl, I ndnriff RanAr übernommen haben und halten uns zu jeder Art von Glasv-rstcherungcr
lliliuvll MW)SSjdv9 Hill . LUUWlg MSier , 6eftcng i-mpfohlen. Kostenvoranschläge werden bereiiwllllgst ausgefühn

Ta,« «tcn - ILrrnnkckktnr Bei vorkommenden Schadenfällen bitten wir die bereits Versicherten sich
^ . .. . ^ . n T - - oeio direkt an uns zu wenden. I? 47t
9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.

Keste au jedem Preis . 1607 Metamifes leiste,
ßMsMW m)  Sotelrraf,

chefefffchcrfL mit BefcBvänMev  KcefLrrng.
38.

Millionen
werden jährlich auf Bäder » Massagen » Ein»
reidungen »nd sonstige Kuren verwendet ganz
ahne Erfolg und die meisten Kranken glauben
somit, datz es für sie überhaupt keine Hilfe mehr
gebe. Da » Sie sich diesbezüglich in einem großen
Irrtum befindcn, darüber belehrt Sie unser
64 Seite » umfassendes , illustriertes

Gratis-Bnch
„Der Weg zur 6'esundheit".

Wir empfehlen daher jedem Kranken, nament¬
lich solchen, die an Nervosität , Neurasthenie,
Rheumatismus , Rücken - u . Kopfschmerzen,
Magen - u . Darmvcschwerdeu , Herzschwäche , Lähmungen re.
und Dchwächezustäudcu alter Art leiden, sich unverzüglich an
unser ärztlich geleitetes Institut zu wend.-n, und wer uns dieses
Inserat einscndet, erhält sofort obenerwähnte Broschüre unter ge--
schlossenem Kuvert gratis und franko zugeschickt. F58

JnftituL„Ares", Elektro-Therapre,
München , Neuhauscrstr . 36 , 1, Abteil . 20 » .
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LauLtiaus . NÔ P. 1840.
lukuksr:

Kommök'LkkNfLl Hollmann— Henry Hollmann,
Wiihelmstr. 9, gegenüber der Luisenstr,

Besorpuno aller flankpescliäftl. Trarisaktionen.
Unsere

Abteilung für Börsen - Aufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes
bei billigster Spesenberechnung schnellstens aus.

Unsere wöchentlichen Börsenberichte der Berliner, Frankfurter
Pariser , Londoner und Newyorker Börsen stehen Interessenten

auf Wunsch dauernd kostenfrei zur Verfügung.

8030r
Marcus Serie L- O

WIESBADEN Bankhaus Wiihelmstr . 32

Gegründet 1829 . - — — Telefon No . 26.

Äusführung aller in das BanLfach einschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Fackete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafUr erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.
Verzinsung *.Baareinlagen in Credstbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das ln- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1904_ __ J

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanplo.tz 7.

grösstes Lager sämtlicher Kasten- und Polstermöbel, vom einfachsten bis zum
modernsten Stil , unter weitgehender Garantie zu den günstigste» Zahlungs¬
bedingungen. — Eigene Schreiner- u. Tapezicrwerkstättc. B644

Anton Maurer « KchreMrvieifler,
redauplatz 7. mmmsB __

CTKusi&fxxus Frz . Schedenberg , 9 'Circßg .33
Qegriindet 186%. Abteilung : ‘Gekpüon 2%58.

3n 2 &tag an über 100 cflüge1, CEianinos, CZdonola- (Eianos u. iYarmomums.

1571
2/0 Kaiser !. König !. J {ofpiqnof.-Fabriken:

CBfüfßner , Leipzig Cjji!fjiaifsZT3 Sechstem , B̂erlin,
cfcßiedmayer , Stuttgart,dänisch,Dresden ß-fgion-Mga'i

ei m Viele andere bewährte Fabrikate.  Kau/ , "Causch , Jlfiete . Gespielte pianos.
f§ U ^ahiungserleich terungen. Reparaturen , Stimmungen . Kataloge gratis und franko.

Briesmarken.
Prachtvolle Auswahlen versend- auf
Wunsch mit 50—70 % Rabatt . F184

A. Weiß, Wien 1, Adlcrgasse 8.

JpFAFF

cg ^ ajg !^

1004

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webeigasse 36.

jâ ermamerik.Schulien.
Aufträge nach Mass. 1C3

Merm . Stickdorn « Gr. Buj-gstr. 41*

Reste
Mull,

getupft, 1—10 m lang,
SO Pf. und1 Mk. per Meter.

Schweizer
Stilkerei -Maunfaktnr

W. Rutzmaul,
Rheinftraße 35 .

Mettnässeii.
Befreiung garan tiert  sofort. Alter und
Geschlecht anffohen! Auskunft umsonst!

Institut „ Sanitas “ , F57
Velburg Ko . SS , Mayer » »

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

WilliclmstrasBe IS ( Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin«
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a. Main , Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . soi3
Kapital und Rücklagen : M . LO4 .OOO .OO « .—
Ausführung aller in das Bankfach eiusclilagendeu

Geschäfte an allen Hauptpliitzen der Erde.
Stahlkammer

Tagund Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes)verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark, u»

Friedriohstrasse 8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/ll/J., Berlin,

Nürnberg , Fürth, Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

rpg aller
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Direction der

Depositenkasse Wiesbaden,
VüiBfaelivBsfrasse lda D

Telephon Ko. 899 u. 900.

Aktienkapital Mk.170,000,000. Reserven rund Mk.57,500,000.
Berlin — Bremen — Frankfurt a. M. — Mainz— London

Hamburg — Norddeutsche Bank in Hamburg.

Vermietung von Safes.
3001

Schreibstube L. £ehtnattn
Marktstr . 1S 9 !•

Telephon SS » «.
Abschriften, Vervielfältigungen,

Ucbersetzungen
fehlerfrei, schnellstens, billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

Terüaui ’v. Schrei Hsumscltlncu
und Kubehiir zu billigsten Preisen

Ia Referenzen.

iin tu. 2500 qm großer Lagerplatz,
am Wcstbatnhof gelegen, mit Gleis - und ZVallrstr»tze»»rnschl » h ist preiswert
zn vermieten. Gest. Offerten unter K. 40 » an tun Tagbl .-Verl. erbeten. 857

Leipziger Lebensversicliermigs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Yersiclierungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 61700000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
Benedict Sfrans , Emserstrasse 6, J . EBcrg -maran , Schwal-

bacberstraaae 27, Georg Stern her «er , Bleichstrasse 41,
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Preußische Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft.
Subskription

auf
'gl(« » erCos6are

Mark 19000000 4 % Crntral-Pfarrdbriefe vom Jahre 199 $,
HtückzcrHLurrgbis 1919 ausgefcßfoffe « ,

emittiert auf Grund des
Allerhöchste » Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preuße » vom 21 . Marx 1879.

Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4Ve Ecntral -Pfandbrief-Anlcihe vom
Jahre 1909, welche auf Grund des im „Deutschen Reichsanzeiger" am 2. April 1909 veröffentlichten Prospektes zum Handel
und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M., Köln, Breslau , Dresden, Hamburg, Leipzig und München zu-
gelasfcn worden ist.

Bon diesen unverlosvaren 4°/o Pfandbriefen wird der Restbetrag von

Mark 19 000 000
am

Donnerstag , den 20 . Januar ISIS,
zum Kurse von

» « » , « « Prozent
abzüglich laufender Stückzinsen vom Tage der Abnahme bis 1. März d. I.
in Hrvlin . . . . bei der Preußischen Zentrai-

Kodenkredit -Aktiengelellschaft»
, „ . . . . bei der Direktion der Disconto-

Gesrllschaft,
. . St Klrichröder.

Frankfurt a/M . „ Direktion der Di «con »o-
G efeil schalt,

„ fflSto . . Sal . Oppenheim jr . s -Ci ».
. Dreolan . . . .  G . K- imann.
„ „ . . . » W . r. Pachaly 's GnKet,
^ „ . dem Schief,sche » Kankverein,

in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
An statt. Abteitnng Dresden.

Kambnrg f . Kehrens & Sohne.
„ „ „ ?l» rddrutschen KankinKambnrg

W . M . Marburg & Co .,
Leipzig ,. Hammer & Schmidt.

„ . , Allgemeinen Deutlchen Credrt-
Anstalt,

« . „ AU«»meinen Deutschen Credit-
Anftal ». Ableitung Kecker L Co .,

München „ „ Kaqerischen Sank für Handel
«nd Industrie,

in Wiesbaden bei Marens Kerle $ Co.
und den sonstigen Ztichnnngsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur
Subskription aufgelegt, . , ^ . _ , ,

Bei der Subskription ist eine Kaution von funk Prozent des gezeichneten Betrages m bar oder ,n solchen Effekten
z» hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zetchnungsstcllen überlassen. Den Stempel der Zutcilungs-
Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen. ' . ^

Die Abnahme der zugcteiltcn definitiven Stücke hat in der Zeit vom 28. Januar bis 25. Februar 1910
zu geschehen. . . .

Die Eentral-Pfandbriefe werden von der ReichSbank in Klasse > belieben. Sie sind ausgefertigt in Abschnitten
zu 5000, 8000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und mit März -September-Zin - schc neu versehen. Die Zinsscheine werden
nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäusern und bei
den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst. Ebenda erfolgt die kostenfreie Ausgabe der neuen Zinsschcinbogen.

Seitens der Inhaber sind die CeNtral-Pmndbricfe unkündbar. Die Gesellschaft dagegen har das Recht, die 9ln-
leihe zur Rückzahlung zu kündigen, jedoch frühest ns zum 1. März 101 !». Die Kündigung ist immer nur zum 1. Marz
oder 1. September zulässig und muß dreimal, das erste Mal innerhalb der ersten 4 Tage des dem Rückzahlnngstermm vor¬
hergehenden Monats September bezw. März , bekanntgemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien
zum Gegenstand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben innegebalren werden. <§, » »
Berllosuug findet bei di ser Anleihe nicht statt , ebensow nig eine Rückzahlung innerhalb einer bestimmten Frist.

Die Pienßische Central-B -dknkredit-Akricngescllsckaft zu Berlin ist am 23. Mai 1870 in das Handelsregister ern-
getragen. Der Borstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren. Präsident und Direktoren werden
vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der »Allerhöchsten Bestätigung durch Sc . Majestät den König.

Die Aufsicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domän n und
Forsten durch einen Staatskommissär ansgeübt, welcher befugt ist, jederzeit die Bücher, Swri ten und Bestände der
Gesellschaft cinzuiehn . von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Äuskunl zu ver äugen und an allen Sitzungen der
Verwaltungsorgane teilzunebmen. Ihm sind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31. Dezember 1909 betrugen: „„ , „„ _
das eingezahlte Grundkapital . 3Korf 39 600 000,—
der Bestand an erworbenen Hypotheken . . 75 >851761,11
der Bestand an erworben n Kommunal-Darlehncn . ,, 146 679 425,38
der Umlauf von Central-Piandbriefen . „ 724 003459,—
der Umlauf von Kommunal-Obligationen . . 144 348 300,—

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Z 'nfen der Central -Pfandbriefe hasten die in das Hypothekenregister
eingetragenen Darlchnsforderungen, Der Staatskommissar hat die Urkunden über die Hypotbekcnfordernngenunter Mit¬
verschluß der Gesellschaft zu verwahren und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Reichshypothckenbankgesetzes
herausgehen. . ,r r .

Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch erne ihr znstehende, m das
Hypothekenregister eingetragene Hypothekemordcrunqgedeckt ist.

Die Gcselliciaft gewährt hypotbekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke, die einen dauernden und sicheren
Ertrag geben Sic beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fünftcile des
Wertes des Grundstückes nicht übersteigen. , .

LandwiilscbaftlicheGrundstücke dürfen bis z» zwei Dritteilen ihres Wertes belieben werden, soweit die Central-
bchörden der Bundesstaate >. in welchen die Grundstücke liegen, solches gestalten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten
Verkaufswert nicht übersteigen. Bei der Festst llung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks und
der Ertrag zu berücksichtigen. welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin , im Januar 1910. (J .-Ro. 20667) H170
Ureuskische Oentral-SoÄenkredit-Aktierigssellfchaft.

von Klitzing Schwurt ; Lindemann Lübbtke. _

Sammeln Sie „MüllerExtra “Korken?

m

mWW.

KrMiträ W. Wir
Hoflieferant. W ilhelmstr . 34.

Vom 10. bis 20.Januar:

Inventur-Ausverkauf
mit

1® %Kassa-Rabatt auf alle Kristalle.
oo=

Keine zurückgesstzte Waren, nur allerbeste Fabrikate.

3115

NOiiW WkleOM«.NoWW KlllUUe.
Die Zahlung der am 31 . Dezember v. Js . fällig gewesenen Zinse -n

und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze m ;:
der Beitreibung begonnen wird . 1? 502

Wiesbaden , den 14. Januar 1910.
PreMiott der Hajfauifdp LandeMuk.

Kessler.

Zwei vorzügliche
Präparate!

Seit 8 Jahren bewährt sich I)r . rneä.
C. Wiedmann 's Eratricleol - Haar¬
wasser und findet immer mehr und
mehr Anhänger . Auch heute noch bricht
sich das Gute Bahn auch ohne große
Reklame und dürfte Eutricliol das
beste Mittel gegen Haarausfall und
Sc !inp |tenbildung sein. Zahl¬
reich eingelaufene Anerkennungsschreiben,
deren Einsichtnahme jedermann freisteht,
bürgen für die hervorragende Qualität
des Präparats.

Unter dem Namen „Lenkon“
bringe ich das schon jahrelang bekannte
Mundwasser des Zahnarztes Ley-
pold, München , in den Handel und
zeichnet sich dieses durch seine adstrin¬
gierende und antiseptische Wirkung ganz
besonders aus.

Eutricliol ist erhältlich in Apo¬
theken, Drogerien und besseren Coiffeur¬
geschäften die Originalflasche zu M . 2 .—
und M . 3.— , ebenso Lenkon zum
Preise von M . 1.20.

Versand »mChem. Laboratorium
Dr. Walter Peters , München,

liuisenstrasse.

Vertreter allerorts gesucht.

Einem geehrte» Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Kenn >
ms, daß wir die dortigeGeneraL-Bertretrrng
für den Vertrieb unseres erstklassigen, weltbekanntenTafelwassers

Arienheller Sprudel
der Firma:

Wilhelm Ghlemacher, Wiesbaden,
Flaschenbier- und Mineralwasserhandlung,

Dotzheimerstraße 98 , Telephon 3326,
übertragen haben u. bitten geschätzte Aufträge dieser Firma übcrschreiben zu wolle».

„Arienheller Sprudel " ist nach Enteisenung und mit der eigenen Queller-
kohlensäure versetzt, nicht nur ein wohlschmeckendes, erfrischendes Tafelgrträ^
sondern dient auch zu Heilzwecken.

Besonders erscheint seine Verwendung angezeigt bei chronischen Katarrhen
saller Art, bei chronischen Krankheiten der Nieren, der Blase und der Harnröhre ec.
sowie wegen seines Lithiongehaltes auch bei Gicht und Rheumatismus. F5ts

Nricnycller Sprue el un » Kohlensäure Aktiengesellschaft,
»Arienheller-Rheinbrohl.

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im SüUbahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

Amtlich bestellte Rolltuhrunternehmerin
der König!. Preuss . Staatsbahn . 1749

Spedition . Zollabfertigung.

Rnhrjechenkotrs^
für Zentralheizung, Garantie für Zurücklassung ganz geringer Iestandtri V

la . Belgische Arrthrazitkohlen,
bei sachgemäßer Bebandlung brennt der Ofen durch ohne anszuränmen, beste Körn
ung wo geliefert werden kann: ferner Eisorm -Brrketts u. »alvfette Kohle»
irische Oefen. Holzkohlen , Anzündeholz u. Bündelholz für Wiedervertäust-
Nnion «F >ani «ibriketts , speziell für Bäckereien, auch liefere ich die sogeunnni--
za. 1-Psv .-Briketts per 100 Stück zu 1.10 Mk. frei Keller oder Etage, ebtr ;

praktisch wie in Kasten geliefert. Küchenkohlen per Ztr . 1.30 Mk.

Kohlenhandlnng « nstav Hless,
Ringfreik Lnisenstraß « 24 . — Tel . 2913 . Ringfret:

Haare an Stetten, »vo man solche nicht
NNle tkN - WnrrHic»  entsernt sofort uns sicher, beficr0"~«ns alles rtwöcte,nur Dr.'Inhns giftfreies Depilatoriun»1. 50, 2.—, 3.—, Cnthaaruugöpomade . Man weife jede

Nachahmung uruck „ ns verlange Dr . Kuh« , Kroncnvarf . ,
»Nürnberg. Hier : Drog . Sanitas , Mauritiusstrafie 3,vn. gr»»n^r,Drog.,Kirchg.6, C. Crat*Wciir.®«ofl.,öa»mti.~9.F151

i
m
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Schluss meines V '€ Vk €llif *S
- su enorm billigen Preisen

Sonnabendden 22 . Januar.

8
Seidenhaus 31.  P f iUtfVUSU 'hter

Tanggasse 3. Telephon OGOL
OOoo

=ooQO

Wilhelmstrasse 24

Leibwäsche, Tischwäsche, Blusen etc.
Hervorrageaadl © Gelegenheitskänfe

Knlrabaeher Petzbrän
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol  nur in ganz geringen Mengen  vertreten , viele vor-
zflgliohen Eigenschaften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäta-
bier ersten Ranges,  das namentlich Wöchnerinnen , Blu tarmen.
Rekonvaleszenten  als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Knlmbacher Petzbräu  ist ein unübertroffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und Darmerkran kunven.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
PÜF * frei Bau*. —WA

Telephon
3087. L Koenig Herrnmfihl-

gasse 7. 89

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank

„Frankfurter Hof “ ,
__ Webergasse 37. __ 1869

Zur Stärkung und Kräftiungg blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen 's Lebertran.
Der beste, wirksamste uud beliebteste Lebertran. An

Geschmack hochfeinu. milde und von Groszu. Klein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen. Preis Mk. 2.3V
und 4.6V. Vor minderwertige » Nachahmungen wird ge¬
warnt . daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apoiheker Kalfuseu in Sreurerr.

Immer frisch zu haben iu allen Sipotheken in Wiesbaden,
Biebrich, Diez, Ems , Limburg etc. F553

KIYI ] IEOV \ .
Feinste IPffamzen -Hssttei *-Margarine,

delikatester Hretanfstrieli«
Zn  haben bei:

Heil , Ferdq
Adam Otto,
Becher dal ».,
Bund Heia .,
Dorn Carl,
Buticli Carl,
Sünders I*. ,
Fucln SS. ,
Fetz Carl,
Frey Jac . ,
Weiser Gg .,
ifutli Peter,

BBardt Carl,
Ilaub .S. ,
IBelbigr JT. ,
Ilofmann 1,.,
Esele Cd .,
Jahn C .,
I&ortliener Au —.
Uless Willi . ,

Miehelsberg 8.
Köderstrasse 27.
Bismarck-King 37.
Riehlstrasae 3.
Helenenstrasse 22.
Wörthstrasse 28.
Michelsberg 32.
Saalgasse 4.
Wellritzstrasse 5.
Erbacherstrasse 2.
Scharnhorststrasse 32.
Kaiser -Friedrich .-Rmg, Ecko

Jahnstragie.
Körnerstrasse 6.
Mühlgasse 17.
Bismarckring 22.
Adelheidstrasse 50.
Moritzstrasse 3.
Wellritzstrasse 13.
Kerostrasse 26.
Oranienstrasse 52.

Kaiser Fried,,
Hupha E .,
Keller Herrn .,
Bvoaskarn Cnrt,
Lang Carl,
Ivans Carl,
fvb'fficr Sv.,
Man « IIcli .,
Müller Gg .,
Keubaucr Pr .,
Pliea W .,
Rndolplt
Röttcker Fritz,
Bunzlieimer Pr . ,
Schüler Ad .,
Schwanke Xaehf .,
Sciiaal » P , Sachf,,
Werner Carl,

In Biehricli:
Henchert JB.  H »,
Keidhöfer <*.,

Kiederwaldstrasse 11.
Herderstrassa 6.
Kellerstraase.
Moritzstrasse 16.
Sedanplatz 3.
Kömerberg 9/11.
Lehrstrasse 2.
Sohwalbacherstrasse 79.
Albrechtstrasse 8.
Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Kaiser-Friedrich -Ring 8.
Frankenstrasse 10.
Luxemburgstrasse 8.
Herderstrasse 11.
Hirschgraben 7.
Sohwalbacherstrasse 43.
Grabenstrasse 3.
Dotzheimerstrasse 50.

Kaiserstrasso, Ecke Gartenstr.
Wiesbadenerstrasse 84.

Fl

Harnröhrenausfluß
beh. kostenlos ohne Bcrufsstörung von
7—lh9  Uhr abends. Off. unter Chiffre
«L. Ki» postlag. Schiitzcnhofstr. B1249

Große 2-flngeIige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u. grotzer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Mctzger-
gafse 34/36 , im Hof.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg . 20

Polenta,
stets frisch, sowie la frans.

Flageol etshohnen
zu haben bei

Heinr. Zimmermann!
Waclif .,

Neugasse 15.

Achtung!
Offeriere

ff. Tafelbutter
in Post - Kvllis jeder gewünschren
Packung 21Ä. 1.30 a Pfund gegpn
Stach nähme.

Zentral -Molkerei Diepenau
bei Rahden in Westfalen.

Ottomanen
in staubfreier Polsterung,
mit mottensicherem Bezug,
Kopfteil verstellbar, in ein
Bert verwanvelbar, fix und
fertig Mk. 40.—. 99

Gustav MsUatls,
Friedrichstraste 46.

Erstes, grösstesu. leistungsfähigstes

Spezial -Geschäft
Bertramstrasse 9. Jslßai»i@L Telephon 3330.

für Herren- und Damen-Wäsche. B2o8
Tadellose Ausführung u . billigste Preise,

OOoo-̂——-• ooQQ



Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgelicdten
Gatten, unseren treuen, fursorgcndcn Vatcr, Bruder, Schwager
und Onkel,

Jean Zimmer,
Maschinenmsrstkr,

am Freitag, den 14. er., plötzlich und unerwartet in ein besseres
Jenseits abzumftn.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Elise Zimmere, Wwe., geb. Ehrengardt.

nebst Kindern.
Mieolrndsn , den 1ö. Januar 1910.
Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. M.. nachmittags

3'/- Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus statt.
Dlmksagrrng.

Verwandten, Freunden und
Bekannten, welche an dem
Kinscheiden meiner lieben
Schwester und Schwägerin,
unserer guten Tante,

Krau
A -rchrrrf.

Am 14. Januar verschied infolge eines UngliicksfalleS unser
Maschinenmeister

Johann Zimmer
im Alter von b0 Jahren ; wir stehen alle ti-ferschüitert an seiner
Bahre, betrauern wir doch in ihm einen Wtarb -iter von vorbndlrchem
Gifte und nie versagender Arbeitskraft, einen treuen. Mens«u« und
lieben Kollegen. Wir werden semSndcnken stets hoch»n Ehren halten.

Dsr iitfihtx

Wwe ..
Anteil nahmen, sowie fü
die schönen Blnmcnspendcnr
unseren innigsten Dank.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:
MUhrlm Ster«,Förster.

Sonnsuder -g.
den 1b. Januar 1910.

Nördtkotehrita!
»EnEN,

von Bremen n. allen Weltteilen

8ZM!Ä Süd»

Amerika
Voi *Sc iwoima »wöchentlich

direkt oder QPor Southampton-
Cherbourg

Stafltim@t*e -Qölwstoii
©paoESiera und La (FSßla

©sft - fisäew eaneS
&8asir ,5&äien

Raichapostdampfer - Liniö»

norddeutscher Lloyd in Bremen

sowie dessen Agent. inWiesb.:
J . Ohr. Glücklich, Wilhelm-
str. 50, in Frankfurt a.M.: Chi\Emi. Derschow, Kaigerstr. 14.
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Inventur - und Räumungs - Verkauf
mit bedeutender Preisermässigung auf

sämfficbe Tfrfikef.
Besonders günßige Gelegenheit zum Einkauf von Kleider- und Blusenfloffen, Weißwaren und fertiger Wäsche.

Reffe und frübgewordene Wäsche unter Einkaufspreis.

Teteph . -Jlo * 896 . Will ) . Reitz, Tilarkfflraße 22 .

enorm preiswürdig.
WMM« tme ASM-WltWSUIl. .̂ AM.
VMSS . UÄ 45 M.SK« W. ANl.
»lls . * Ä , 125« .
SMüDtM , Ä M11.
MSkl!» » . ism

nußb.-pol., inncnhalb Eichen, *1*1.

«Mmwiieii . i ° «poliert, mit Marmorplatte, kcv*nl.
2811.

AWUÜW , ««»..pol- 19  ist
Wachstuch-Einlage. . . . 1*» « »I.

WWwMS.PL»« 4811.
SM-WWgMl.
WM-MMN.

Eichen, mit Spiegel

125 M.
. 15 M.

K»W!.« M."LL ' 25 M.
18S

M« s. 3611.
«WMrö6le,"Lk A11-
8 « « « r . ««» .. , 8 M,lackiert, L-tiirtg. mit Aufsatz, CU«

gnaKite« Ws« .
SMMM . SSfOBS,SemBzi»«er.

Ŝ y Billigste Preislage . - W

MemMW « .
hell Außb. imitiert,

15«. ISS. 21V. 236 11.

hell Eicken und innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jntarsien-Einlagc, großem

2-tür. Spiegelschrauk,
255, 295, » . 356 II.

Bessere solid gearbeitete

WWMÜ
Rüstern, Kirschbaum, Satin italienisch,
nußb.-poliert, innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jntarsien-Enilage, großem

8-tür. Spiegelschrank,
365. 425. 4M. 566 11.

Matratze», Gprnugrahmen,
Oberbette» ». Kissen billigst.

Eine Besichtigung überzeugt von der
R-cllität des Angebots. L1148

SpezreLiLät:

Mein gesamtes Warenlager ist ganz außergewöhnliche « Proisrednzievnnge«
unterworfen worden, so datz dies die günstigste Gelegenheit des ganzen Jahres ist, nicht
nur billige , sondern beste Waren zu

zu erwerben.
ausfallend niederen Preisen

MOM » SÄSfÄi:
Restposten Damemstrümpfs aller Art,

dto. Leinentragen, verschiedene Fassons,
dto. URtergarniLuren, JackenN. Hosen-
dto. Farbige OberhewbeN,
dto. Weiße Oberhemden,
dto. Phantasie-Westen,
dto. Herren-Sscken/ Baumwolle und Wolle.

Adolf Aufrecht,
Langgasse 36.

® «f*•*><’•' ** ^
Betlfedern-Relnignng d. DäinpfJ

Lehv'tvaste 2, Fr . Löffler.

Ein Transport erstkl.

.11 St
sind cingetroüen, schweren und leichteren Schlag?, und lade ich meinew. Kunden
sowie Interessenten,zum Besuche ein.

ZGZKPb llll ® » §llti
Schwalbacherstraße 24*

Telepbai , 217 ».

Beö=$ofa„Dormo“
Tagsüber : Schöueö Sopha ; des NachtS: Bequemes Bett!
Verblüffend leicht verwandclbar . Erspart e n Jimmerl S3

Allernverkanf : GlllstKv MoüFrirdrichstr . 46.

Puuliueusüft.
Neubau Kinder - und Säuglingsheim.

Die Vergebung der
1) Glektr. Lichtanlage,
2) Rolladeuliefernug

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. Angebote sind einzureichen bis
SamStag , den Ä2. Januar d. I ., mittags 12 Uhr, im Bau¬
bureau Nikolasstraste 10, P .. Architekt Bergen.

Unterlagen sind daselbst zu erhalten. Bedingungen und Zeichnungen
liegen für Bewerber aus. Zuschlagsfrist4 Wochen. § 22i

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeicen{ wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schelienlierg'scne Hof-Buchdruckerei

Langgaase 27.

MsSellager

Inh.
jnoSk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u, Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustriĉ-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. *

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.LKßtrtz,
Laiiĝasse zo.

K IJfiJ
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Sonntag , den 10 . Januar.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert / 7 Uhr,

im großen Saale : General -Probe
zu dem 2. Konzerte des Cäcilien-
Vereins am Montag.

Künigl . Schauspiele . Nachm. 2.80
Der böse Geist Lumpacivagabnn-
dus . Abends 7 Uhr : Madame
Butterfly.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Staatsanwalt Alexander . Abends
7 Uhr : Sein Sündenwegister.

Volks - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Debvrah . Abends 8.15 Uhr : Der

' Trompeter von Säkkingen.
Wathalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Vormittag«

11.86 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abend» 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u . abends
8.15 Uhr : Vorstellungen.

«tophon - Theater , Wtthelmstratze 6
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Minephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—41 Uhr.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert,
Montag , den 17 . Januar.

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 7 Uhr:
Zweites Konzert des Cäctbien-
Vereins.

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Cypriermc . Hierauf : Dc.r gestörte
Namenstag . (Ballett .)

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Hohe Politik.

Bolks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Anna -Lise.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Populärer Kammermusik-Abend im
Saale der ..Loge Plato ", Fried¬
richstraße 27. 8 Uhr.

Uktuarhus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
vangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
kunstsnlon Vistor , Wilbelmstraße 54.
llrbeitsnachwcis deS Christi . Arbeiter-

Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Kuieriem. Schusterge-
felle.vagabundieren-
derHandwcrksburscheHerr Andriano.

Pantsch, Wirt und
Hcrbernsvater . . Herr Maschek.

Fasse!, Oberknecht in
einer Brauerei . . Herr Deutsch.

Nanette, Tochter des
Wirts . Frl . Schneider.

Sepherl, )» „ . Frau Banmann.
Hannerl,! "Euennnen Frl. Kambeger.
Ein Hausierer . . . Herr Jordan.
Hobelmann, Tischler¬

meister in Wien . Herr Kober.
Peppi, seine Tochter Frau Doppelbauer.
Anastasia Hobelmann,

seine Richte . . . Frl . Bernardi.
Gertrnde, Haushälterin

bei Hobelmann . . Frl . Koller.
Reserl, Magd daselbst Fr .Braun -Grosser.
Hackaui, Metzger¬

meister . Herr Wut schel.
Strudel,Gastwirt zum

goldenen Nockert in
ien . Herr Schäser.

Herr Gerharts.
Frau Bleibtreu.

Ein Maler . . , .
Signora Palxiti . .
SS “'!«'« « « .,
Herr von Wiudmachel
Herr von Luftig . .
Wirtin e. Dorfschente
Ein Geselle . . . .
Ein zweiter Geselle .
Erster Bediente . .
Zweiter Bediente . .
Ein Fremder . . .
Ein Tischlcrgeselle .
Ein Spaziergänger

Versteigerungen
Montag , der» 17 . Januar.

Versteigerung der dem städt. Len
hause verfallenen Pfänder

"' ine 'tn Brillanten , Gold,

ih-
eh.

Wer,
Kleidungsstücken usw.) im Leih¬
hause ÄeuAasŝ 6a, vorm. 9 Uhr.
(S . A. A. Nr . 3. S . 2.)

Holzversteigerung im Limibacher Ge
meindewald . , Zusammenkunft im
Distrikt 4 Hinterwald , vormittags
10.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 18,
S . 7.)

Nutzholzversteigerung öm> Hänfene:
Gemeindewald , Distrikt Raufer:
beta ; Zuianmnenkunft im Dorf,
vorm . 11 Uhr. (S .Tagbl . Nr . 16,
» . 7.)

Holzpersteigerung im Ketternfchwal-
bacher Gemeindewald , Distrikt
Borden , an der Hühnerstraße , vor¬
mittags 11 Uhr. (S . T-agbl. Nr . 18,
S . 7.)

Versteigerung von Weiß-, Rot -,
Bordeaux - u. Südweinen in
Flaschen, im Hause Spiegelgaffe 5,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . ■*
S . 7.) kr. 31,

Theater Coneerte

KSntgttchr

Sonntag , tun 16. Januar.
18. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der böse Geist

KumpaeiVagalmndus»
oder:

Das liederliche Kleeblatt.
„ ^ Zauberpossc mit Gesang in
3 Akten von Johann Ncstvoy. Musikvon A. Müller.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regrffeur Mebus.
Personen:

Stellartus FcenkSnig Herr Zsllin.
Fortuna , Beherrscherin

des Glücks, eine sehr
reichen, mächtige Fee Frl . Elchelshcim.

Brillmniine.i.Tochker Frl . Geisler
Wmorosa. die Fee, Be-

schützerind. wahren
immerdaucrndcn,
verklärten Liebe . Frl . Gaudy.

Mnstifax, ein ergrauter
Zauberer . . . . Herr Schmidt.

HuariS, sein Sohn . Herr Döring.
FludribuS, der lustige

Sohn eines Magiers Herr Apel.
Lumpacivagabundus,

ein böser Geist,
Schutpatron aller
Schuldenmacher u.
schlechten Haus¬
hälter . . . . Herr Radius a. G.

Leim, Tischlcrgeselle,
vagabundierender
Händwerk-bursche. Herr Schwab.

Zwirn , Schneirerge-
selle, vagabundieren«
derHandwcrksbursche Herr Herrmann.

Frl . Hcstlöhl.
Frl . Ghiberti.
Herr Schenk.
Herr Weyrauch.
Frl . Rostmann.
Herr Carl.
Herr Berg.
Herr Otton.
Herr Geisel.
Herr Preuß.
Herr Mayer.

. .. .. .. . Herr Weber.
Marktweiber , Reisende , graue und
rosige Zauberer , Magier , deren
Söhne , Nymphen, Genien , Gäste,

Volk, Bauern , Handlverkslcutc.
(Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien .)
Musik. Peitu Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Obex-Reg. Wcbus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma

schinerie-Direktor Hosrat Schick.
Kostüml. Einricht .: Herr Garderobe

Ober -Inspektor Geyer.
Nach dem 1. und 2.  Mt tritt eint

längere Panse ein.
Anfang ' 2Va  Uhr . Ende nach 4% Uhr.

Volkspreise.
Sonntag , den 16. Januar.

19. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement A.

Madame Kattersty.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Long und D. Belasco
von L. Jllica u. G. Giacosa . Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

Personen:
Cho-Cho-San , genannt

Butlerfly . . . Frau HanS-Zoepffel.
F . B. Linkerton. Leut-

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Henfel.

Kate Linkerton . . Frl . Heßlöhl.
Sharplcst, Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro, Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frl . Krämer.
Der Fürst Uamadori Herr Rehkopf.
Der Onkel Bonze. . Herr Braun.
Der Onkel Nakusidö. Herr Schmidt.
Die Mutter Butterflys Frl . Schwartz.
Die Tante . . . . Frl . Ulrich.
Die Baie . . . . Frl . Schneider.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Becker.
Der Standesbeamte . Herr Berg.
Das Kind „Kummer" Josefme Neeb.
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Delor . Einricht .: Herr Maschincvie-

Direktor Hosrat Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Maler Heil

(Berlin) und Ober-Inspektor Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 9% Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 17. Januar.
20. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement » .
Cyprierme.

(Divorjons !)
Lustspiel in 3 Akten von Viktorien

Sardou und E. de Rajac.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.
Personen:

Herr von Pr, »alles . Herr Schwab.
Cyprienne, s. Gattin Frau Doppelbauer.
Addomarv. Gratignan,

ihr Cousin . . . Herr Herrmann.
Herr von Claviznac . Herr Tauber.
Frau von Bronne,

Witwe . Frl . Gauby.
Frau v. Valfontaine Frl . Ghiberti.
Fräulein v. Lüsignan Fr . B 'eiütreu.
Baiourdin . . . . Herr Zollin.
Basticn, Kammerdiener

b. Hrn. v. Prunclles Herr Schenk.
Joiepha, Kammer-

mädchen bei Herrn
v. Prunclles . Frau Braun -Grosser.

Ein Portier . . . Herr Spiest.
Joseph, Oberkellner . Herr Andriano.
Jean , Kellner . . . Herr Weyrauch.

Ein Piccolo . . . Frl . Schneider.
Ein Buchhändler . . Herr Berg.
_ Ort der Handlung : Reims,
ispielleit .: Herr Oberrcgisseur Köchy
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie.

Divektor Hofrat Schick.

Hieraus:
Der gestörte Namenstag
Ballett in 1 Akt von Annetta Balbo.

Personen:
Ein Pächter . . . Herr Dietrich.
Seine Frau . . . Frl . Ulrich.
Deren Tochter . . . Frl . Kling.
Ein Kapuziner . . Herr Preuß.
Ein Bauer . . . . Herr Berg.
Eine Köchin . . . Frl . Rostmann,

Vorkommende Tänze:
1. Bolero , getanzt von Fräul . Kling
u. Salzmann . 2. Pas de Mauteaux
ausgeführt von Fräul . Rennde,
Leichor und dem Korps de Ballett.
8. La Sequidilla , ausgesührt von Frl.Kling , Salzmann und dem gesamten

Ballett -Personale.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 1. Stück findet eine Pause

von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 18. Januar , Ab. A
Der Wildschütz.

Mittwoch, den 19. Januar , Ab. 6
Tiefland.

Donnerstag , den 20. Januar , Ab. B
Rigoletto.

Freitag , den 21. Januar , Ab. D (gaum
ersten Male ): Franaois Billon.

Samstag , den 22. Januar , Ab. A
Carmen.

Sonntag , den 23. Januar (bei aus-
gehobenem Abonnement ), nachm
2.80 Uhr (BoMspreise) : Der Fiedel-
Hans. Abends 7 Uhr, Wb. B
Orpheus in der Unterwelt.

Rrstderrx-Theatsr.
Direktion: Dr. phil. A Ranch»

Sonntag , den 16. Januar.
Nachmittags VA  Uhr.

Volksvorstellung. Volksvorstcllung
Staatsanwalt Aler ander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl

Schüler.

Sonntag , den 16. Januar.
Duhendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Sein Snndrnregistrr.

Schwank in 3 Akten von Fritz
Friedmann -Frederich.

Spielleitung : Theo Dachauer.
Personen:

Peter Hcidkamp . . Walter Tantz.
Rita , seine Frau . . Uella Wagner.
Lassen, Geh. Kom¬

merzienrat . . . Theo Tachauer.
Leonie, seine Frau . Theodora Porst.
Dr. ing. Bcrgedorf . Carl Winter.
Arthur Bach . . . Friedr . Degencr.
Franz , Diener bei

Heidkamp. . . . Willy Schäfer.
Fräulein Lenchm,

Schneiderin . . . Liddy Waldow.
Marlens , Dienstmann Theo Münch.
Lindmann, Polizist . KarlFeistmantel.
Waiden, Polizist . . Max LipSki.
Ein Gärtner . . . Fritz Herborn.

Zwei Dienstmänner.
Ort der Handlung : Eine größere
Stadt des Rheinlands , in der Woh¬
nung Heidkamps, während der drei

' Akte. Karnevalszeit.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 17. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzig «!-

karten gültig.
Kotze Politik.

Schwank in 3 Akten von Richard
. L-kotvrönnet.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Personen:

Ottomar , Herzog von
Laxenburg-Wetten¬
stein . Rudolf Bartak.

von Vfundtmann,
Minister . Rud. Miltner -Schönau.

Adalgisa, Prinzessin
Rheinfelden-Lachs-
Lachs-Klosterstein . Stella Richter.

De. Billung . . . Reinhold Hager.
Maria , seine Frau . Agnes Hammer.
Jonas , Kommissionär Theo Tachauer.
Rosa, Dienstmädchen Minna Agte.
Merck, Leibkammer¬

diener . Friedr . Degencr.
Schöpfle, Bote im

Hofmarschallamt . Willy Schäfer.
Ein Lakai . . . . Max Lipski.
Die Handlung spielt irr der Residenz
des Herzogtums Laxenburg . Zwischen
dem 1. und 2. Akt liegen acht Tage.
Nach denr 1. inrd 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Dienstag , den 18. Januar : Gastspiel
Agnes Sorma : Minna von Barn¬
helm.

Mittwoch , den 19. Januar : Das
nackte Weib.

Donnerstag , den 20. Januar : Gast¬
spiel Agnes Sorma : Maria Magda¬
lena.

Freitag , den 21. Januar : Spin
Sündenregister.

Voiks -Gheoteo.
(Bürgerliches Swauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15. „Kaisersaal " .
Direktion: Hans Milhelmy.

Sonntag , den 16. Januar.
Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Dekaratz.
Bolksschauspiel in vier Akten von

Dr . S . H. Mosenthal.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Sonntag , den 16. Januar.
Abends 8.15 Uhr:

Der Trompeter
von Säkkiugen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter »
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Montag, den 17. Januar.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Die Anna-Lise.
(Des alten Dessauers Jugendliebe .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hersich.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Dienstag , den 18. Januar : Rvsen-
montag.

Mittwoch, den 19. Januar : Königin
Luise.

Donnerstag , 30. Januar : Hütten¬
besitzer.

Freitag , den 21. Januar : Trompeter
■ von Säkkingen.
Samstag , 32. Jairuar : Geschloffen.
Von Montag , den 17. Januar , bis

Freitag , den 21. Januar inkl.,
volkstümliche Woche z-u kleinen
Preisen.

W * TelegrasMKi!

WALHALLÄ
. . TUKiTKK . .

Montag , j8#ifisstag > llittwoclii
17 . ,  L8 . , 13.

Januars
Kur obiga 3 Tage

Gastspiel Gudrun
H1LDEBRANQ
SBäe Scliiinlaelt «1. Scilt {»!iil»«*itei»
ScbsiupirSerin n , TUmerlH,

früher am Kgl , Koffcheater Bsrlin.
üeiite erhöht « IPireise.

Auch die Vorzug p̂roise ia Yorver-
kaufssteüen , Eiud wijsr K ngrel , Reisa-
bureau , Wilhelmstr ., Zigarrengeschilfte
Cassel , Meyer , ® ender giltig,

Tageskasse 11—1 u. 6 ab.
ÖJlletr »* schon zr  Szalrem»

SST Heute Sonntag keine Vorstellung.

MDli-Aeslkl
OT' illieljmstz -asse S,

Hotel Monopol.

Carl J@™
Kgl . Hofopernsänger,

aus „ Lolt « iigrm “ ,
latrosen - Abenteuer

in Hamburg.5 MSSchlager
darunter :

Kurliaus *n Wiesbaden.
Sönnta®, den 16. Jahua®,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

den städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

KurkapeUmeister.
1. Friedensfeier, Ouvertüre, op. 105 von

C. Reinecke.
2. Danse macabre von C. Saint-Saens.
3. Variationen aus dem A-duv-Quartett,

op. 18 von L. v. Beethoven.
4. Ouvertüre zur Oper „Mignon* von

A. Thomas.
5. Einleitung zum III . Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ v. R. Wagner.
ARends 7 Uihx im grossen, Saale:

Generalprobe
zu dem

II . Konzerte des Cäcälieini-Vereins
am Montag.

Eäntrititspreiis: 1 Mark.

Montag, dam 17. Januar,
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“

von W. Cooper.
2.  Erinnerungen an A. Lortzing von

A. Rosenkranz.
3. Am Wörther See, Walzer von

C. Komzdck-Müller-Berghaus.
4. Fragmente aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ von R. Wagner.
Le re veil du Lion, Caprice von

A. v. Kontsky.

Abends 7 Uhr im grossen Stele:
2. Konzert des Cäcilien-Vereins:

„Das verlorene Paradies “.
SymiphoMisiche Dichtung für Sold,

Chcxr und Orchester vom
ML Enrioo Bossi.

Dirigent : Herr Kapellmeister
Gustav F. Kogel, Frankfurt a. Mi

Rersomen der Handlung::
Ero : Frau Mintje Lauibnechit van

Lamimlem, Hannover.
BalM: Fräul . Margarete Ober, Berlin.
Uriieil): Fräul . Margarete Ober, BoriMin.
Adlam: Ueur Richard Breitenield,

Fnaadlcfuirta. ML
Satan : Herr Richard Breiibenfeld,

Frankfmrt a. M.
Moiloleh: Herr Albert Seyberthv

Wieslbaclen.
Orgel: Herr Organist Friedrich Peter-

d’u). Wüasbadön.
Orchester: Städtisches Kurorchester.
Eintrifits'pilaiBe: 2.—, 2 .50, 3.—, 4.—

und 5.— Mark.
Die Damen werden gebeten, auf den

Parkettplätzen zu der General-Probe
und zu dem Konzerte ohne  Hüte
erscheinen zu wollen.

sr
m

Szenen aus der Oper
„Die verkaufte Braut“,

aus „Frühlingsluft“ 1
„Trompeter von Säkkingen “.

THEATER
:: Marmorsaal ::
Taunusstrasse 1.

1Valliaüa -Restaurant.
Jteilen abend : 1908

Grosses Kiiüstier-fazeit

Allseitig anerkannt als
vornehmstes und ele-
gantestesKino -Theater
Wiesbadens , dess . Dar¬
bietungen von keinem

anderen erreicht.

aber waiiFl
Das diesmalige Programm

ist

noch schöner.

Othello,
Flammentanz.

kolorierte
allerneaeste
Schlager.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Resiaurant

Täglich:
~rr Matinee -

und abends
orsjltlassäge*

Künstler -Konzert
(Hans-Kapelle). 1901

WiiiirM iiiferM,
Dotzheimerstr. 15, Bes. Jacob Schaub,.

Täglich Um ^ xt
der Hir^ler D.niieniiapeit « „ Ldelme iß" .Anfang 7'h Uhr.
Jeden Sonntag : Frützschstzv ^n- und

von 4 Uhr ab: Konzert.
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Wiesbadener Hur leben.

Die Winterkur.
In dem Leitartikel , der in der vorigen Woche an

dieser Stelle veröffentlicht worden ist , war darauf hinge¬
wiesen worden , daß die Stadt und die Kurverwaltung in
dem Ausbau und der Förderung der Winterkur eine ihrer
wesentlichsten Zukunftsaufgaben würde erblicken müssen.
Die immer ein wenig vernachlässigte Winter kur hat von
jeher in der Entwicklungsgeschichte Wiesbadens eine
sehr bedeutsame Rolle gespielt , und wir möchten sagen,
daß der gewaltige Aufschwung , den die Stadt als Kurort
in der Neuzeit und vornehmlich nach der Aufhebung des
Spieles nahm , nur auf die Einführung der Winterkur , also
die Einrichtung eines ununterbrochenen , das ganze Jahr
währenden Kurbetriebes zurückzuführen ist.

Wir wollen die Bedeutung des Spieles und der daraus
für die Stadt gewonnenen Vorteile gewiß nicht verkleinern.
Im allgemeinen jedoch wird sein Einfluß auf die Ent¬
wicklung der Stadt ganz beträchtlich überschätzt . Ohne
in eine Diskussion der ethischen Seite dieser Einrichtung
einzutreten und ohne zu untersuchen , welche materiellen
Vorteile Wiesbaden durch Jahrzehnte aus der Spielbank
zog, sei es doch gestattet , darauf hinzuweisen , daß der
Stadt Wiesbaden als Kurort das Vorhandensein der Spiel¬
bank direkt und indirekt geschadet hat . Dies endlich
einmal klipp und klar festgestellt zu haben , ist vielleicht
eines der wesentlichsten Verdienste des wertvollen Buches,
das Dr . R o m p e 1 über die wirtschaf tliche und finanzielle
Entwicklung von Wiesbaden als Fremden¬
stadt  geschrieben hat und von dem hier mehrfach schon
gesprochen worden ist . An den anderen Bädern , die gleich¬
falls einen Spielbankbetrieb aufwiesen , finden wir die
Bestätigung dieser Ansicht . Baden -Baden , Ems , Homburg,
Karlsbad erlitten durch die Aufhebung der Spielbänke
einen derartigen Rückgang des Fremdenverkehres und
vornehmlich des ausländischen , daß sie sich davon nur
langsam erholen konnten und innerhalb kurzer Zeit von
Wiesbaden für immer überflügelt wurden.

Die internationale Bedeutung dieser Bäder , so schreibt
Dr . Rompel , beruhte eben zum großen Teile auf der An¬
ziehungskraft des Spieles.

Wiesbaden zeigte zwar wahrscheinlich analoge Ver¬
hältnisse , aber in geringerem Maße . Der ausländische
Fremdenzustrom in der damaligen Zeit war in Wiesbaden
ungleich geringer als in Baden -Baden . Wir können deshalb
schon a priori schließen , daß die Spielbank in Wiesbaden
bei weitem nicht solche „ internationale Bedeutung “ besaß
wie die in Baden -Baden . Diese Schlußfolgerung wird auch
induktiv bewiesen durch den absolut und prozentual weit
geringeren Frequenzausfall in Wiesbaden nach Beseitigung
der Bank und durch das progressiv stärkere Anwachsen
des Verkehrs im 8. Jahrzehnt , so daß letzterer trotz der
andauernden Stagnation des Wirtschaftslebens und trotz
vereinzelter Rückschläge auf über 100 000 im Jahre 1890
stieg . Seit 1873 wurde auch Baden -Baden von Wiesbaden
'endgültig an Frequenz überholt.

Ein Hauptgrund  für diesen endgültigen Um¬
schwung zugunsten Wiesbadens lag in dem Umstande , daß
in Wiesbaden das Kurleben eine wesentliche Erweiterung
erfuhr durch die stärkere Entfaltung der Winterkur,
in einem solchen Maße und Umfange , wie es Baden -Baden
und erst recht Karlsbad nicht gelang . Gerade mit dem
Jahre 1873 vollzog sich die entscheidende Wendung . Diese
Tatsache , veranlaßt zur Untersuchung der Frage , ob diese
akute Zunahme in irgendwelchem Kausalzusammenhang
mit der Beseitigung der Spielbank stand . In der Tat ist
dem Spielverbot ein indirekter Einfluß
auf den Aufschwung der Winter kur  ein¬
zuräumen . Die Spielbank wurde am 31. Dezember jedes
Jahres bis zum 1. April des folgenden Jahres geschlossen.
Dies bedeutete auch den Schluß der zahlreichen Veran¬
staltungen der Kurhausgesellschaft . Aus Mangel an ab¬
wechselungsvollen Winterunterhaltungen und Vergnü¬
gungen reisten deshalb auch die meisten Fremden mit den
Spielern ab . „Zur Zeit des Spieles war durch die
Schließung der Kuretablissements während der Winter¬
monate die Entwicklung des Winterkurlebens im Keime
erstickt, “ schreibt der Jahresbericht der Kurverwaltung
für 1874. Die städtische Kurverwaltung bemühte sich

doppelt , die Wintergäste durch zahlreiche und glänzende
festliche Veranstaltungen das Spiel möglichst wenig ver¬
missen zu lassen . Allein die Hauptursache der Entfaltung
der Winterkur seit dieser Zeit war die langjährige positive
Vorarbeit des Kurvereins , die hauptsächlich wurzelte in
einer zweckentsprechenden Propaganda für diese durch
namhafte ärztliche Mitglieder des Vereins.

Veranlaßt , gestützt und getragen wurde ihre Tätigkeit
durch den Wunsch und Gedanken der Bürgerschaft , daß
der Frequenzausfall infolge des Aufhörens des Spieles
durch die verstärkte Anziehungskraft der natürlichen
Vorzüge der Stadt , der Heilfaktoren des Bades , der Grund¬
pfeiler des gesamten Kurlebens , vermieden werden müsse,
in Anbetracht der großen Entwicklungsfähigkeit der
Winterkur , die man rechtzeitig mit richtigem Blicke er¬
kannte , ihrer eminenten wirtschaftlichen Vorteile für die
gesamte Kur - und Fremdenindustrie der Stadt im Interesse
der Durchführung eines kontinuierlichen Betriebes , unter¬
zogen sich mehrere Arzte gleichzeitig der Aufgabe , den
wissenschaftlichen Nachweis zu erbringen , daß auch die
klimatischen Voraussetzungen für eine solche in vollem
Maße vorhanden sind , daß sowohl den Winterbadegästen
wie den klimatischen Wintergästen ein Winteraufenthalt
in Wiesbaden zu empfehlen sei, besonders auch letzteren,
da sie meist dieselben Vorteile wie bei einem Aufenthalt
im Süden genießen , ohne die mannigfachen Nachteile
eines solchen teilen zu müssen . Infolge dieser negativen
und positiven Förderung erfuhr der Kur - und Fremden¬
verkehr während des Winters eine Zunahme von über
SO°/o im Jahre 1873 gegen das Vorjahr . Auch in den
folgenden Jahren stieg noch die Frequenz während des
Winters.

Infolgedessen gestaltete sich auch das Verhältnis der
Wintersaison zu der Sommersaison und der Gesamtfrequenz
trotz des großen Aufschwellens dieser , beiden zugunsten
der ersteren.

Es wurde also der Ausfall an wirtschaftlichen und
finanziellen Vorteilen infolge des Spielverbotes zweifellos
überkompensiert durch den Nutzen , der durch den Auf¬
schwung der Winterkur und die intensivere Anziehungs¬
kraft der natürlichen Vorzüge des Bades dem Wirtschafts¬
leben der Stadt zufloß . Die Heilfaktoren des Kurortes
kamen jetzt zur vollen Würdigung und Wirkung . Der
Kur - und Fremdenverkehr Wiesbadens fundierte jetzt
auf der Basis seiner natürlichen Schätze und nicht zum
Teil der Anziehungskraft seines moralisch minderwertigen
Gewinninstitutes.

Die anderen ehemaligen Spielbäder wie Baden -Baden,
Ems , Homburg konnten bei weitem oder überhaupt nicht
diesen glücklichen Ausgleich vollziehen . Selbst wenn die
klimatischen Voraussetzungen zu einer Winterkur vor¬
handen sind , so wird doch in solchen kleinen Städten
infolge des Mangels an großstädtischen , abwechselungs¬
reichen und glanzvollen Winterunterhaltungen und Ver¬
gnügungen die Entwicklung einer regelrechten Winterkur
wesentlich erschwert . Deshalb konnte auch der Versuch
von Karlsbad , nach dem Vorbilde Wiesbadens seit 1874
die Winter kur einzuführen , nur teilweise gelingen.

Ein wesentlicher Vorteil für die Winterkur in Wies¬
baden war es, daß man ein Bindeglied schuf zwischen
Sommer - und Wintersaison in Form der Traubenkur.
Diese Herbstkur wurde , um den Aufschwung der Winterkur
zu unterstützen , im Jahre 1875 von der städtischen Kur¬
direktion unter Mitwirkung des ärztlichen Vereins einge¬
führt . Wegen ihrer guten therapeutischen Wirkung nach
dem Gebrauch von Luftkuren , Mineral - und Seebädern
wurde sie , zumal ihr .Anfang mit dem Schluß der Saison
in jenen Bädern genau korrespondierte , zahlreich als
Nachkur benutzt . Da durch den Verkauf der Trauben die
Selbstkosten gedeckt wurden , erwies sie sich auch ohne
finanzielle Opfer als dauernd lebensfähig.

Wenn die Winterkur , wie sich nach Rompels Fest¬
stellungen zeigt , in der Vergangenheit bis auf den heutigen
Tag eine so wichtige Rolle gespielt und das Aufblühen Wies¬
badens bedeutsam gefördert hat , so wird man nicht fehl¬
gehen , wenn man auch für die Zukunft von ihr einen
segensreichen Einfluß auf die Entwicklung der Stadt
erwartet . Darum müssen es sieh alle beteiligten Kreise

angelegen sein lassen , die natürlichen Bedingungen , die
Wiesbaden diese großen Vorteile vor den anderen Bädern
verschafft haben , zu ergänzen und in dem Sinne auszu¬
bauen , daß den Fremden der Winteraufenthalt in Wies¬
baden wirklich auch zu einem Kur - und Erholungsaufent¬
halte wird , L , A.

Um das Kurhaus.
Shackleton kommt nicht.  Der bereits aut

den nächsten Samstag vereinbarte Vortrag des berühmten
Südpolarforschers Shackleton findet nicht statt . Gestern
Mittag lief , wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren,
ein Telegramm ein , in dem der Impresario Shaekletona
mitteilt , daß dieser zu seinem Bedauern absehen muß,
am Samstag hier zu sprechen , weil er bereits am 25. Januar
in Petersburg sein müsse . Für die Kurverwaltung ist diese
Absage im letzten Augenblick doppelt peinlich , weil sie
bereits alle Vorbereitungen für den Vortrag getroffen und
die ursprünglich für Samstag eingegangenen Vereinbarungen
rückgängig gemacht hatte . Wiewohl die Kurdirektlon mit
Shackletons Vertreter sofort in neue telegraphische Ver¬
handlungen trat , ist doch kaum mehr darauf zu reehnen,
daß wir den kühnen Südpolarforscher noch in dieser Saison
hier hören werden.

Der Fremdenverkehr  setzt in diesem Jahre
recht lebhaft ein . Die statistischen Nach Weisungen berichten
von einem gegen das Vorjahr sehr gesteigerten Zugang an
Passanten und Kurfremden . Das milde Wetter dieses
angeblichen Winters trägt wohl dazu bei , die Reiselust zn
fördern , aber im allgemeinen hat darauf den größten Ein¬
fluß die immer mehr sich ausbreitende Gewohnheit , auch
im Winter auf die Reise zu gehen und die Erholung in ge¬
schäftlich und politisch weniger bewegter Winterzeit zu
suchen . In den Kuranlagen , auf den Promenaden und atu
Kochbrunnen überwiegen die Kurfremden zuzeiten in
den Reihen der Spaziergänger . Wenn die Bewegung
keinen Stillstand erfährt , dürfen wir auf ein sehr gutes
Fremdenjahr rechnen , das Wiesbaden voraussichtlich
endlich das zweite Hunderttausend Fremder nicht nur
wird erreichen , sondern sicherlich wird überschreiten lassen.

Die Postdirektion  ist der Kurhausverwaltung
seinerzeit durch die Anbringung eines Briefkastens in der
Vorhalle entgegengekommen , Das Publikum weiß diese
Bequemlichkeit zu würdigen und benutzt den Kasten
fleißig . Als ein Mißstand wird jedoch schon lange empfunden,
daß nicht an geeigneter Stelle im Kurhause Marken-
Automaton  aufgestellt werden , denn nicht immer
haben schreiblustige Kurgäste Marken und Postkarten
bei sich , die auch nicht stets bei den Kellnern zu haben
sind . Es wäre vielleicht zweckmäßig , die Aufstellung
solcher Apparate in Erwägung zu ziehen , die ihren geeig¬
netsten Platz wohl im Schreibzimmer neben den Leas-
sälen fänden.

Fürdie Kaisertage  bereitet die Kurverwaltung
die Aufführung einer bei dem deutschen Sängerfeste in
Cincinnati preisgekrönten Kantate für Soli , Chor und
Orchester „Die Weihe der Künste “ vor . Komposition wi©
Dichtung sind das Werk Deutsch -Amerikaner . Der Komi
ponist ist der in Wiesbaden  als Sohn des verstorbenen
königl . preuß . Kammermusikers Elsenheimer geborene
Dr . Elsenheimer,  der seit 1890 in Amerika lebt und
im musikalischen Leben der Vereinigten Staaten eine her¬
vorragende Stellung einnimmt . Der Dichter ist der vor
zwei Jahren in Cincinnati verstorbene Dr . med . G.
Brühl.  Das Werk bedarf eines großen Sänger - (ge¬
mischter Chor ) und Orchester -Apparates , dessen Be¬
schaffung mit vieler Arbeit verbunden ist.

«SS»
Kur- Industrie.

Das Adlerbad  beschäftigt neuerdings die städtische
Verwaltung sehr stark . Gegenwärtig finden Ausschuß.
Sitzungen statt zur Prüfung der Kosten -Anschläge.

Betrachtungen.
Dieser Winter unseres Mißvergnügens zeichnet sich

in keiner Weise vorteilhaft aus . Daß er hinsichtlich der
Witterung mit jedem Tage immer mehr enttäuscht und
ganz vergeblich die charakteristischen Eigenschaften ver¬
missen läßt , die ihm sonst von der Natur verliehen sind —
darüber zu rechten lohnt sich angesichts des Umstandes
gar nicht mehr , daß schon seit langer Zeit das Wetter
immer anders ist , als man denkt und es eigentlich zu sein
hätte . Das vergangene Jahr mit seinem zweifelhaften
Sommer und merkwürdigen , Herbst hat rnänniglich an
die tollsten Witterungslaunen gewöhnt ; daß in diesem
Jahre aber der vielberühmte rheinische Fasching gar nur
so kurze Zeit dauert , das ist dem Winter kaum zu ver¬
zeihen , obwohl er daran vollkommen schuldlos ist.

Um so intensiver entfaltet sich dafür die Karnevals¬
laune , nachdem der vorwöchentliche Kurhausmaskenball
sie offiziell in Wiesbaden eingeleitet hat , wiewohl der Humor
in der Weltkurstadt , dem deutschen Nizza , lange nicht so
übermütige Wogen schlägt als jenseits des Rheines , im
goldenen Mainz oder gar in der Schwesterstadt im angeb¬
lich sonnigen Süden , in Nizza selber . Aber trotzdem ist
uns der Humor dennoch nicht verloren gegangen , und wer
am vergangenen Samstag nur ein wenig im festlichen
Saal des Kurhauses unter dem blinkenden Glanze der
Lichterkronen geweilt hatte , der wird die Überzeugung
gewonnen haben , daß Seiner Exzellenz des Herrn Staats¬
ministers Goethe bedachtsamer Dank an die Kölner Gecken¬
zunft auch heute -noch seine Berechtigung und Beherzigung
findet : „ Löblich ist ein tolles Streben , wenn es kurz ist
und mit Sinn .“ Kurz ist ’s diesmal , löblich dünkt es mich
auch zu sein , folglich wird es auch einen Sinn haben , meinte
ein rotbeiniger Mephisto zu mir , der mich in der traulichen
Verschwiegenheit eines delikaten Ortes in ein philosophisches
Gespräch über die Nützlichkeit der Maskenbälle im be¬
sonderen und dos Tanzes im allgemeinen verwickeln wollte.

Es ist schon immer ein Streit unter den Leuten gewesen,
ob es nützlich sei, viel oder wenig zu tanzen . Ich bin nicht
zuständig , darüber zu entscheiden . loh vermeide es krampf¬
haft , die angeborene Grazie meiner Gliedmaßen im Drei¬

vierteltakte des Walzers oder den akrobatischen Kunst¬
übungen des Yoshiwasha — der nach den glaubhaften
Versicherungen der Pariser Tanzmeister der Tanz der
Saison ist und darum bald auch unser Auge ergötzen wird
— vor den staunenden Blicken eines verehr liehen Publi¬
kums reizvoll zu entfalten . Ich habe das Tanzen gern und
zu allen Zeiten immer jenen anspruchslosen Leuten über¬
lassen , die mit dem Vorurteile behaftet sind , daß ein Ball
aus Tänzen bestehe , und deren Beredsamkeit gefördert
wird durch munteres Umherhüpfen und ehrliches Schweiß¬
vergießen . Nicht einmal der Cake-walk oder die Matchiche
konnten mich interessieren , jene wundervollen Tänze , die
nach der Behauptung eines Berliner Schriftstellers ein Tenor
im amerikanischen Äffenhause erfunden haben soll , und
mit denen verglichen meiner Ansicht nach der Bauchtanz
auf dem nächtlichen Fischmarkt in Kairo als ein harm¬
loses Gesellschaftsspiel für höhere Töchter bezeichnet
werden darf.

Übrigens sah man auf dem letzten Maskenbälle ein
paar angeblich exotische Schönheiten — ich vermute
trotzdem , daß ihre Wiege am Salzbachstrande eine Heim¬
statt ; hatte — in allerhand merkwürdigen Gliederverren¬
kungen sich vor - und rückwärts schieben und erfuhr , daß es
sich bei diesen erschreckenden Zuckungen um einen ganz
neuen Tanz handele , der nach reichlichem Sektgenuß in
vorgerückter Stunde auch von den männlichen Angehörigen
der guten Gesellschaft nicht nur im Ballsaale des öfteren
aufgeführt würde zur Kurzweil der Unbeteiligten und zum
Ärger wohldisziplinierter Hüter des Anstands und der
guten Sitten.

Doch so etwas gehört zum Stempel einer erstklassigen
Abendunterhaltung und die genügsamen Leute , die bereits
um die erste Nachtstunde den Ballsaal verlassen und dann
mißvergnügt und stumm noch ein Weilchen in irgend einem
Cafe herumhocken , sie haben den Becher der Freude
und des rechten Genusses nicht bis zur Neige ausgeleert.
Gerechterweise muß ich hinzufügen , daß es nicht allzu viele
Fahnenflüchtige sind , die dem Prinzen Karneval Valet
sagen , noch ehe sie recht den Zauber seines Wesens aus¬
gekostet haben.

Die letzte Kur haus woche hat sich durch mancherlei
bemerkenswerte Vorfälle ausgezeichnet . Neben dem ersten
Maskenball ist das große gesellschaftliche Ereignis des
großen  Regierungsballes , über den die Zeitungen aus¬
führlich berichteten , zu erwähnen . Auf dem künstlerischen
Konto steht das Ausscheiden des ersten Konzertmeisters
Kauffmann auf der Verlust -, das letzte Zykluskonzert mit
einem tüchtigen Dirigenten und einer trefflichen Solistin
auf der Gewinnseite.

Die nächste Woche bringt eine wissenschaftliche
Sensation von hervorragender Bedeutung , nämlich den
Südpolarforscher Shackleton,  der nach langen Ver¬
handlungen von der Kurverwaltung endlich gewonnen
worden ist zu einem Vortrage . Damit fügt die Kurver¬
waltung ihren Verdiensten wiederum eine neue anerkennens¬
werte Tat hinzu ; sie erfüllt immer mehr die Wünsche , di©
hinsichtlich des Ausbaues des Kurprogrammes nach der
geistigen Seite an dieser Stelle vorgetragen wurden.
Publikum wird dieses Bestreben sicherlich zu würdig eil
und diese teueren Veranstaltungen durch ,seinen Besuch Zu
unterstützen wissen , -s,

«LL»
Auskunftei.

II . G., hier . Von Ihrer Zuschrift können wir keinen
Gebrauch machen . Einmal steht dem Regierungspräsi¬
denten — und das wurde in den letzten „Betrachtungen
schon angedeutet — ein gewisses Vertragsrecht auf di©
Benutzung des Kurhauses zu Regierungsfestlichkeiten 2u
und dann erblicken wir darin nichts anderes als einen Akt
gesellschaftlicher Höflichkeit , aer dem Kurhause nur zutu
Nutzen gereichen kann . Wenn auch das Abonnements-
konzert an jenem Abende ausfiel , stand die Benutzung
von Spiel - und Lesesälen , den Gesellschaftszimmern Und
dem Muschelsaale dem p ublikum frei . Es wurde also nur
sehr wenig in seinen vermeintlichen Rechten beeinträchtigt

W. T„ Bierstadt . Die Kurverwaltung hat rechtzeitig
bekanntgemacht , daß wegen der Ballfestlichkeiten di©
Teekonzerte von nun an Freitagnachmittag stattfinden,
Ihre Beschwerde ist also unbegründet.
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Akndmäntei imd Capes, 8.i---
zu jedem nur annehmbaren Preis.

eiigl. Paletofe, Saison 1909,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

scliw. Frara-Mäntel8. Jacken, «*. » ,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Kostiimröeke, a»«. ««»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Seiden-, Spitzen- n. Modell-Binsen, s.«°
zu jedem nur annehmbaren Preis.

GeseüscMts-, Bail- n. Modellkleider, sai»„wo»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Samt- nnd WollMusen, 8.»«°u°s.
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Pelz-Stolas,Infe,Pelz-Jackenn.Mäntel, s»u™» ,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Kinder- nnd Backfiseb-Paletots,8.°»- >«».
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Nachstehende Posten Konfektion werden zur Hälfte fies
Sleltostkosteii preisest m.k 4 teilweise noch

darunter verkauft.

Znm An §§nchen:
Ständer Tuch-Jackcnklciäor, jetzt 15, 20 ii. 25 M.
sttt Jackenkleider, -Ä ; jetzt 6, 10 u. 15 Mk.
Za. 200 einzelne Mäntel, ^ i8frTaLerÄ kai jetzt 3, ß u. 10 Mk.

Ein
Posten Tiich-Abendmänte!,

preis von 12—40 Mk.,

?anz gefüttert’ der- frahere., jetzt 12n. 15 Mk.Verkaufspreis von 80—45 Mk.,

Kostiimröcke ÄKrüfÄÄ jetzt2.75,4.50,6n.lO Mk.
i sehw. Franenröcke,ÄSÄ “t.« “ ':jetzt 8,12a.15 Mk.

ö |a»  Hiilfhvi/Iiki * tu Seide , Voil , Wolle und Musseline , darunter
Lid*  öf ) viv £j . 1 ullluillilvlUvi elegante Modelle , teilweise ganz auf Seide,

der frühere Verkaufspreis bis 120 Mk. , JOtZt 8 , 1?) 1) 1S 40 Mfik.

Za..100 schw. kurze Jacketts£rnTu?\u\ Kamm: jetzt 3,5 u. 8 Mk.
Ein

Saldo

Saldo Taffetjacken,

Posten Plüsch- u.Samtjacken,
'bla  Mk ?,ufsw* jetzt 18— 25 Mk.

Seiden-, Spitzen-, Samt-, Wolf- n. Musselin-Binsen,
jetzt 3, 5 n. 8 Mk.

Posten Brüsseler Handarbeit-Mänteln. -Jacken, -Spitzen-Mäntel
u. -Capes, Ripsmäntelu. Jacken, jetzt weit unter Preis.

Za,250 trfibgew.Batisthlusen,dPrASt jetzt1.50,3,5u.8Mk.
Posten  trübgew . Leinen -Kostüniröcke , jetzt 1.50 , 3 .50 bis 10 Mk.
Posten Leinen-Jackenkleider. jetzt von3 Mk. an.
Posten Prinzess- u. Taillenkleider in Batistu. Leinen,

jetzt von3 Mk. an.

Tuch-Schneiderjacken, jetzt 9,12u. 18 Mk.
derfrüh . Verkaufsvrert bis Mk. 48, jC ’TZt 8 , 10 U . 12 Ulk»

jetzt 0, 10u. 12 Mk.
Ä Plüsch- n. Samtmäntel, d- früh-Yerkauf3W'
Ein

Posten !
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Soliie gffisetl lelniis-ggailitfefi
kauft man nicht alle Jahre , darum kaufen Sie in meinem
allen, reellen Geschält, das keine enorme Ladenmieie, noch
sonstige hohe Spesen hat. Jede, auch die einfachste Einrichtung

wird mit Geschmack zusarmm»gestellt.
- --- - Kostenanschlagund Besichtigung unverbindlich. -- ---
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TelepHoi « 1 » S7 . «Segr . 185 § .

Hell . IHei€ Ä,liffca,€l9 von». F. Aisbach,
1/ergolderei , Taatmsstrasse 18.

Werkstsitle fus9 EiScles ^ Eiwrab ^'awng.
Neavergolden und Renovieren von Möbein,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . iv503
—--  Aufhän gen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . -

Mteiiei AöMlkuf.
Rest zurückgesctzte Hute 10, 50 und

95 Pf ., Moderne Modell-Winter- und
Frubjahrs -tzüte, Wert bis 85, jetzt 2 bis
4 Mk. Viele 1009 Stück alle möglichen
zurückgeietzten Handarbeiten unter Preis.

Golvgaffe 2, Handarbeitgeschäft.

Von bestell Haaren!
Anfertigung von Sckicitetn , Berücken,
hrüvsen . Locken, Unterlagen . 58
Feinste Ausführung. Billiaste Preise,

etilrti «. Spiegelünssr 1.

Briefmarkeiisatnniler^«?JteKatafog?
Philipp Kosaok , BeJin , am Kgl . Schloss,

6 Granienstraße 6,
nahe der Rhcinstraße. 111837
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Wetbttche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mnsch.-Gchreiberin , flott stenogr.,
er sofort «es. f. dauernde Stelbuing.
iersönliche Vorstellung b. Lehmann -,
ldarktstraße 12, 1 St.

Mädchen von auswärts ,
für den Laden einer Brost- u . Fern
Bäckerei gesucht Tannusstratze 17.

Orwerbkilües Personal.
^ Tücht. erste Täillenarbeiterin
Archt für dauernd R. Schwarz -Wehl,~ ~ - - - ß 1272

Gesucht zum 1. Februar
-ein sailb. jung . Hausmädch.. d. sch.
in Stel l, w,  Vorst . Adslh-eidstr. 37, 1,

Ein tüchtiges Mädchen.
w. etw . kochen !/ z. 1- Febr . gesucht
Bismarckring 11, 1 n , Eis . Kanz ler.

Bels. j. Hausmädch. in. kl. Fäm.oi / iXtv (ft-Ivv.V\ 1 A.lein- c' /vjäfir , Kind)

jS.r . BürM raße 7._ _
Tücht. Taillenarbcitsrin gesucht.

Pir -oth, Blüchcr pl-atz 3. _. .
' Erste RockarbStterin
pes. Rüger , Westendstr . 11. 81324

Tücht. selbständ. Schneiderin
sucht f. dauernd , sow. ein Leyrmädch.
F . Aufrecht, Schwa lbach-erstr . 14, 2.

Jg . Rähmädchen gesucht
Göbenstraße 2, Hth - 2 r . 81108
Lehrmädchen für Damenfchneiberei

Msucht. Deb us , Am Römertor 8._ _
Lehrmädch. f. Weißzeug geg. Berg.

«such t Hafn-ergasse 5, 1. _ _
Angehende Büglerin gesucht

Scharnmwststraße 7. 8 898
Gute Büglerin

findet dauernde StellniM gegen hoch.
^obn.  Riehlstpa ße 8, Parterre.
Migel -Lchrmädch. gef., spät. Beschs
Nigesich ert.  Sckarnhorststr . 7. 8 660

Bügeln k. Mädchen u. Frauen
stründl ich erl . Bl eichstratze 27, 1.

Mädchen zum Bedienen
e.  leichten Maschine sof. gesucht. Off.
u. E . 187 an o. Tag-bl.-Vevl. 81243

rcrerrnnen
für e. Haushaltungs -ArtikÄ gesucht.
Off , u. P . M . hauptpostlag . ^ 1144

10—20 Mark täglich.
MH . Kirchgnss-e 1, ZiM rren -Laden.

Medizinisches Institut
sucht sofort ein« gebildete, nicht zu
hunge Dame . Besondere Vorkennt-

, Nisse nicht erforderlich , jedoch Spvach-
lenntnisse erwünscht. Offerten mal
stebensl-auf , Alters -ang-abe und Ge.
kenntnisse erwünscht.
Lebensl-auf . MV
Haltsansprüchen
Jjrrtet N. 467 c
erbeten.

nur
an den Tag) erlag

Zur selbsiünd/Führung
eines bess. bürg . Haush . s3 Damen)
io.  per 1. Febr . -ein zuverl . Mädchen
jges.. w. gut koch. L u. jed. Hansa r!b.
fverst-eht. Wilhelmstr aße 82, 3 l. _

Suche Köchinnen, Zimmer -, Haüs-
ü. Meinmädch . Hardt , Stellenbnr .,
D-elaspeestraße 1. Teleph on 4372.
* Anstand, nettes ig. Mädchen
als Stütze bei Familienanschluß persofort gesucht Krrch gasse 19, 2 links.

btTO,
wird eine tüchtige Köchin. Mw-inen-
straße 17. M elden &—&  Uhr.

Sauberes tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Dasselbe muß

. . ... . . 1. » eit . »d.
früh , gejucht. Bükst. Rheinstr . Io , 2.
vorw . 11-b , lW. 1-̂ —4, n.  7 Ubr. 3199

Für kleinen Haushalt
ei-n zuverl . Hausmädchen gesucht, w.
gut nähen u. bügeln kann- Nähor-e«
Friedrichstr.  39 a, bei Mütchand . _

Älleinmädche»,
welches selbständ. gutoüra -erl . kochen
kann u. Hausarbeit gründl . versteht,
gesucht. Zn afragcn - bei Stein , Wil-
bclw -straste 24. _ _ ^ _ 3220

Ein älteres Mädchen
gesucht auf 1. Febr . Mauergasse 21.
Zn er fragen im .Metzgerladem

Junges braves Mädchen
gesu cht Bertram straß e 6,  Harterre.

Ges. ei» angehl Hausmädchen
f. sofort od. 1. Februar . Melden zw.
4 n. 5 Uhr Ädolsstr-aße 8, 1- Etag -e.

Gesucht zum 1. Februar
gew. Hausmädchen , w. i. Servieren," * • - ' -LeiNahen u. -aller 'Hausarbeit -erfahren
ist, Herrn -garten straße 18, Parterre.

Gesucht zum i . Febr . od. früher
.... . . .. _ - v - :— ed-,che f|jf’Al-ä-dch-en, w. i. d. bürg . Küche selbst,

u. ein Mädch. z. 1 Kind, welche Lende
HauSarb . üb . Vorzust. vorin. b. IltL,
nachm. 5—7 Kais.-Frie dr .-R«. 1, P.

Junges Mädchen
aus gut . Famrlte findet Gelegenhent
zur gründl . Erlern , d. HauSh. n. der
feinen bürg-erl . Küche rn kl. Haush -al-t
Wiesbadens . Offerten - unter R . 466
an den Tag-Ll.-Verlag

Gesucht per 1 Februar
in- itlN-e kleine Familie ein tüchtiges
s-nN-b. jung . Mädchen. L-Ns g-utbürgerl.
kocht u . all " Hausarbeit . verst-ebt.
Gute Zeugnisse -erforderlich . Näh.
An der Mingkirche 6, 1 Treppe , von
2 bis. 8 Üor. ._ _ 322:6
'Jung ., ' kinderliebes Dienstmädchen,
Mer bis 20  Jahre , gesucht. Eintritt
sos, Zimmer , Hallg-arterstratze 4, 1.

Ein besseres Mädchen,
welches die Küche aut versteht, zum
1. Februar gesucht. Wiesbadener
W -ce .66, Ecke Schillerstraß -e. 3211

Für sofort ein williges Mädchen,
welsches die bürgerliche Küche und
Hausarbeit versteht, gsg«n hohen
Lohn -gesucht Wiesbadener Allee 55,
Halt -estcllü Schillerstraße.

Sauberes jüngeres Mädchen,
welches zu Hause schlaf-:n kann , für
kl-e-inen Haushalt sofort gesucht
Mei-ljrra tze, 11, 2.

Junges Mädchen s. Hausarbeit
tagsüü . ges. Fischer, Ser derstr . 13, 3.

Junges ' Mädchen
für leichte Beschäftioun-g tagsüber

. .. . .. . .... ~ i-rlst ' "ge sucht. Nä he res Karlstra tze 40, P.
Reinmachefräü

für vor- und na-chmittggI gesucht
Dreitpeiden -straße 8, Part , links ._

Per sofort für kl. Haushalt
MonatOmüdchen ges. Gdldjchmidt,
N-erostraste  46 , 2 links.

Monätsmädchen
oder -Frau tagsüber gesucht Kaiser-
Friedrich -R ing 84, 2.

Mädchen vom Lande
für Hansanbeit ges. TaunuSstr . 17.

Gesucht zum ist Februar
oder später besser-es Haiusmndchen,
welches Nlähen, bügeln und servieren
kann Parkstra ße 53 _ _ _

Mädchen, welches kochen kan«

Monatsmädchen v. Hl —31h Uhr
ge sucht  Scharnhorststraße 14, 3 x.
Br . reink. Frau z. Bröichentragen

gesucht Wellritzstraße 20.
Laufmädchen gesucht.

Blmmengesch. Walther , Rh-einstr . 46.

u. Hausarbeit versteht, gesucht Bier-
stadter straste 7, kleine Villa.

I .. anständ .. sauberes Mädchen
für Keinen Hau-shalt sofovt gesnch
Water loostr-atze 3, Part.

Ein braves ehrl . Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit nntübernrmmt , wird ges
z. 1. Febr . Schristl . Off . n. Z. 100
Tav,bl.-Hpt. Ä a-. Wilhelmstr . 6. 3222

Pensions -Zimmermädchen
s. 1, Febr . Hausmädch . f. glercy gef.
Priv .-Hotel Silvan a . Kapellen str . 4.

Mädchen" für alle Hausarbeiten
gesucht Rheinstr aste 70, 1.__

Gesucht
zum 1. Februar oder früher , zw>er
nicht zu junge Zim-m-ermädchen und
ein älteres Mädchen, das etwas
kochen kann. Zu melden vo-n- 5 Uhr
ab Geisbergstratze 17.  _

Tüchtiges AÄeinmädchcn

. gut nähen -,
bügeln und servieren können und
8 größere Kinder beaufsichtigen. Zn
erfragen Rheinstr . 111, bei Wolfs.

mit gut . Zeugn .. das jede Hausarbeit
versteht it . etwas kochen kann, gesucht
Biebricher str. 22, Erdgeschoß. 3229

Ges. auf 1. Februar in Pension
Mädchen, das selbständ. kochen, kann
u. etwas Hausarb -cit übernimmt.
Nerotal 5, Villa Carolus.

Tüchtige Hausierer
können viel Geld verdienen d. patent.
M-astenartikel . Näb. Karlstra ße 42, 3.

10—20 Mark täglich.
Näh. Kirchr-affc 1. Ziaarrcn -Laden.

Ein Gärtnergehilfe gesucht
bei Gä rtner Butz, Wellritztal ._

Gin ordentl Hausbursche
jofort gesu-cht Kl. Burgstr aße 4. _

SMofferlehrlurg ,
Ostern gesucht. H. Hohlwcin,

eschwalbacheritraße 4L,
Lehrling

gesucht Bergaldcr -ei Strobel , vormals
P . Piro th, Gold gasse 2a.

Hausbursche mit gut . Empfehl
gesucht, Bostong, Kirchgass-e-_ _

Laufjunge gesucht.
Lücke, Oranionstr -aßc 4, 2.

Mriisrichs Nsvfsnen.
/tausmönnisches F' rrlouak.

Fräulein , , ,
welches selbständig -ein Geschäft
führte , sucht passende Stelle . Off.
unter R. 467  an den Tagbl .-Verlag .

Fräulein,
bis j. in Galanterie -, Bijout .-Gesch-,
mit g. Harvdschr., Kennt », d. Steno,
gvaphi'e, s. z. 1. Febr . pass. StelliMg,
Off,  n . H.̂ 487 .an d. Tagbl .-Verlags

Tücht. umsichtiges Fräulern
mit gut . Handschr. u . g. Zeugn ., am
Rechn. u . schristl. Arb . geiv-, w. als
Kassiererin u . Kontoristin - tätig war,
s. pass. S t . M . E-, Jahnst r . 19, S . 2.

Junge ged. Dame,
in Schreibmas -chine/Adler ) „u . Steno-rrpübt  Neri irauÄÜi. süreeh..

Männliche Personen.
Kausmäunilchts Werlonak.

Prov .-Rcisonder zum Verkauf
v. tägl . Bedarfsartikeln ges. Off . n.
K. 187 Tagbl .-Zwst., Bism .-R. 28.

Wir suchen
sür unsere Wei'ngroßhaüdlung einen
Lehrling aus guter Familie . Se -lbst-
geschriebLne Offerten unter Chiffre
B. 185 an den  Tagbl .-Verlag , 8 971

Lehrling.
Aufgeweckter jung . Mann aus mein
kansm. Bureau als Lehpling zu
Ostern , eb. früher , gesucht. Gründl.
Ausbildung bei monatl . Vergülung.
Verlag Carl v. d. Boog-aavt , Rhern-
g-auerftratze 3,

HewrrSkickes ffttiowt.

Tüchtige Möbelschreiner sucht
Eichelsherm, Mobel-f., Friedri -chstr. 10.

Suche Herren und Damen
z. Berk, eines prak-t. Hausartilkels
mit 2—3  Mark Bar -Einlagen bei
gutem Verdienst . Zu sprechen Sonn¬
tag den ganzen Tag . Näheres im
Tagbl .-Verl -ag» Sc

gr-aphie geübt , pers. französ . sprech.,
sucht passende Stellung . ,Oss. unter

Sehr cn
hoh. Rese,
u. Apoth.,
Wartetage
«gut ., bestGe«
fest. Geh.

1.  OffcGefl.

Witw . in mittleren Jahren
sucht Stellung als HauShälter -.n, z»
alt . Herrn od. Ehepaar , Offerten vj
H. E. 50 post laaernd MSm ar ckring.I

Gkd. Fräulein sucht Stelle ^ . .
als Stütze , um sich, in der fernere » der Gewcr
Küche werter auszübildcn . event . ii>
Fremdenpens . Sclüi -ges,rst in crllev
Teilen des Haushalts erfahr . Fam .-
Ans-chinß erwünscht. Osf-erten - unter-
Z. 468  an den Tag bl.-D-erlag._ j

Emvf . Köchin, Alleiumiidch., Haus,
u. Kindermädchen mit guten Zeugn
Frau Elise Müller , St -ellenverm-rtp
lerin , Karlstraße 2, 8. _ __ _ ■

Emps. pers. Hrrrschastsköchinnen,
Haushalt ., Jungfer , Zr-m.- n. HauK
mädch. m. pr . Zeugn ., >owr-e Hotel«
pers. all . Br . Frau El - Lang , Steller»
permittl -erin , Go ld«. 6, 1. T . 2chÄ

Fleiß . Mädchen v. Lande, 15 I .,
sucht Stelle Albrechtstratzê 37.̂ v . M

Sauberes Dienstmädchen s. sof.
Stellung.  R oonstraßc 15, Mittels , j.

Besseres Mädchen , das kochen kan»,:
sucht Stellung - zur Aushrlf «. O' f. u.
K. H. 160 po stlagernd ._ S23j
Durchaus tücht. Frau s. Auslstlfrl

im Kochen u . Ŝervieren . Fr . Kunz,Blücherstraße 29,_3.
UnatiT). gut e. Kochsrau n. Aushilfe

an . N-ettelbeckstratze 14, Mtb . i x.
Frau mit besten Emp .

sucht Stelle lKochen n. tzausardeii
von 9 bis 5 Uhr . Näheres zu
im Ta-gbl.-Verlag.

Besseres Mädchen s. MonatSstest^
Dotzheimerstraßc 115, Hth. 3, 8 ixx.

Gut e. Frau s. Wäsch- ü. Putzarb.
Ad elheidstraße 87, Hth. 3._ B xsöf

'Junge Frau sucht Monatsstrllc)
Hell mundstr aße 26, 3 St . r . 8 gzü

Gesunde kräst . Amme sucht sofort
Stelle . Stäb,  im Tagbl .-Verlag . g<

F^ B . 26 happt postlagernd.
Ein Fräulein,

l. Jahve als Verkäuferin , sucht Stelle
als Filial -Leiterin . Offerten unt«
F . 468 an den Tagbl .-Verlag.

Hewrröliche» Personal.

Perfekte Schneiderin
sucht Kundschaft außer dem Hause.
Off , u . C. H. 100 postl. Bismar ckring.

Tage frei '
z. Ausbessera; von Wäsche u. Klerd.
Ädolsstraß e 8, Hinterh . 1 Tr . . __

Erfahr . Näh. f. Beschöft. im Äend.
u. Ausbefs. v. Kld., Mänt ., Kn.-Anz.
u. Wä sche. S eerobenstr. 11, Mb. I st,
Nälleriu e. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausbest v. Kleidern (Tag 1.40 Mk.s.
Frau Walter , Erbacherstr . 5, Hth. 1.
T. erste Putzarb. s. Jähresstelluna.
Sedanstraße 1, 1 S t. _ B 818

Tüchtige Büglerin
s. n. Kund , in u. nutz, dem Hause.
Hartingftraße 5, Part erre. _

Fräulein,
vorzügliche Köchin und in allen Zw.
des Haushaltes erfahren , mit Em¬
pfehlungen aus besseren Häusern,
sucht eine Stellung in Wiesbaden z.
Führum« eines kiNderl., herrschaft¬
lichen Haushaltes . Off . erb. man
unter K. 468 im Tagbil.-Verlag wbz.

Männlich » P »»s»n »n.
AaukmSnmisL«» ^ erlenak.

War

strche ich
einen b>
SSevt&v
formen,
zrrk Wst
geibnng
wird
strebsam
reflektier
anderen
Ptnltei
muß w
beste Re
schäftLN

D«tai^
haltSsn!
unter L
VerlaU.

ZU
trit gute
Registrator
hier per st
Lchiensl., i
forderumg
Agentur , S

Lehrstelle sucht j. Mann
m. B-erecht. z. Einstihr . in Bank- oö
kansm. Geschäft. Offerten u. H. ngt
an den Tagbl .-Verlag.

Kewerölichrs ^ erlonak.
Koch, 24 I ., selbständig,

-link u.̂ iparsam . ^siwht bei vescheiö§
nsvr. Stellung. ' .Hellm uNdstr . pg.

Junger vcrh. Mann
(von Gewerbe Schmied) sucht Stell
al-eich welcher Art . Näheres zu ,-r
fragen im Tagbl .-Verlag ._
Gel. Küfer"f. s.' nach« . Beschäktlf

all w. Art . Eleonorenstraße ^L, ^
Braves fleißiges Ehepaar

mit 1 Kind sucht zum 16. 3. od. i . 4
Hausm -eister - Stelle in Villa odei
Etagenhaus gegen freie Wvhnunn
Näh. im^ Tagbl .-Verlag ._ h.

BursäTüchtiger zuverlässiger .Burm^
sucht Stellung ^ als Kutscher^
Fahrb ursche. Näh. Karlstraße 24,

Für fl. Schuljungen ^
, übe sür die freie Stunden Stellt
B . im Tagbl .-Beblag . 8,

Weidlich , Wrrsonrn.
JausmLnuilches F>erlonak.

Kafstererttr,
tüchtig u. durchaus zuv., p. 1. März
gesucht. Off . mit Gehaltsansprüch.
n. ZeugniSiÄbschristen unter F . G.
postlagernd S chützenhof straße._

Fräulem,

Als Mtz-
der Antirla

mit der Buchführung vertraut , per so¬
fort oder 1. Februar gesucht. Offerten
unter ft». 409 an den Tagbl.-Vechlg.

Tüchtige Serfäüfcriii
sucht Gustav Gottschalk , Kircbg. 25.

Zur Beoirnu»g " dcr Kundschaft rm
Ausschanku. Verkauf einer demnächst zu
eröffnenden Kakao-Stube besser. Stils,
werden t  Fkäulei » aus guter Familie
gesucht. Sprachkenntnis erwünscht. Off.
evtl, mit Photographie unter A. ©S -»
,an den  Tagbl .-Verlag.

aus gut.Familie, von repräsent.Aeußern,
zum sof, Eintritt gesucht. Eickmryer
Nachf .» Wilhelm straße 46.

Keweröliche» Zterlsual.
Tüchtige Putzarbene.in,

Ä/tilvlV . erste Kraft in feinstem
Genre, sucht Klein » Taunusstr . 13.MoDes.

Tückt . I « it . 2* Arbeiteritt ges.
Ost u. 8 . an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Suche eine tüch>tige,

jtrfte Arbeiterin . Fr . A. Ochs,
WÄbergasse 33.

suche ich eine erstklassige se!b-
ständlgc Taillenarbcit rin, welche
auch ' mit .Zuschneidcn vertraut
sein muß. Dauernde angenehme
Stellung bei gutem Gehalt.

I . Kerh,
Langgasse 20.

Tüchtige Büglerin
für Saison 1910 nach Bav Kisfingen
gesucht. A malia Gräser , Wasch- u.
Bug elgeichäft, Bad Kissingen.  _

Mädchen können das
Bügeln

gründlich erlernen . Rach beendeter
Lehrzeit dauernd guten Verdienst.
Wiesbadener Dampfwafch- u. Plätt-
anstalt  „ Nastovia", Luisenstraße 22.

Büfettfränlein
gesucht Webergasse23, 1,

ServierfrärUein
gesucht Web -ergasse 23, 1 S t._
Uerelü fiir Mnusbeamünnen,

Sprechstelle Wiesbaden.
Rheinstr . 75, P . Sprechst. Montag,

Wirtschafts fraulein usw.
Köchin,

kath., gesund, nicht unt . 25 I -, recht
zuverl ., w. etwas Hausarb . übern .,
in kl. Hansh . nach Berlin baldigst
ges. Baronin v. Hilgers , Geisenheim.

Mersrmlem
(kath.) sür halbe Tage zur Beaufsichtigung
von 3 schulpflichtigen Kindern sofort ge¬
sucht. Frau vr . Fischrr , Bcethoven-
straße 23.

GebiLdetds, evang., einsacheSKliiöcrstiliiieiii,
w. gut nähen , schneidern u . plätten
kann, u. sich gerne im Haushalt be¬
schäftigt. baldigst gesucht. Frau
Regier .-Ra t Siller » Weinberg-str. 13.

Gesucht
«ins angehenve Jttnafer , welche
gut nähen kann » Zimmerarbeit
versteht « nd sehr gnt empfohlen
ist . Borjustcllen nachm , zrvischeu
4 u . 3 Uhr Reratal 20.

Kit!ZtMlm
aus anständ. Familie , welches Liebe zu
Kindern hat, Nähen und Handarbeit ver¬
steht und musikal, ist, sich au v als Ge¬
sellschafterin eignet, nach Czenstochau,
gleich bei Preus Herby, gesucht. Ofiert.
unter M . -KE» an den Tagbl .-Verlag.

StcNen -RackiUe-S Germania,
„Keim "' für sicllcnsnchende Mädchen,

Jahnstr . 4 - Tel . 2461,
sucht Köchinnenf. Hotel-Rest,
u. HerrschaftShänser, u.
Hausmädw., Büfett-u.Servier-
frl., Kin -erstl. u. Kmderpfieg.,
tückt. rche>nmädcb. z. 1—2 Pers.
für hier u. auswärts.

Frau Anna Kieler,
Stell envermittieiin.

Mädch . erh, Kvst u. Log . z. 1 Mk. u. h.
Gesucht für 1. Febr . 0. später eineKomi\t  fefte Köchin

für ein feines Restaurant . Offert,
mit Gehaltsansprüchen Mit . 28. 469
an den TLgbl.-VeplaL.

TAN. TelubüroErlirtic Südiin,
die einen kleinen Haushalt selbständ.
leiten kann, zum 15. Januar gesucht
Taunusstraße 9. 1 t

Suche feint) Köchinnen, ’bcff. Haus-
u. Alleinn>ädäien i. kl. Fam . Frau Elise
Laug , Stelle , nachw., Qioldgaffe 6, 1.

M. AlleMMtzm
mit g, Z-engn., w. lochen kann , sür
ruh . Haushaltung z-u ält . Ehepaar
für dauernd z. 1. oder 15. Februar
gesucht. Lohn 80 Mark . Ofs . unter

465 an den T agbl.-Ver lag-_

Tüchtige saubere
- B. KWMW»

gesucht. Meldungen nachm.
Henkell & Co .» Küche.

Allklnmähchcu1. Februar
gesucht

Sc! enkendorfsiraffe1. Parterre rewt«.

Gesucht Km-ÄS
Alleinmädchen , das kochen kann,

A n der ikiinq ' s'-' -̂ «' » , 2«
Zmeri. follti. fämm

f. Haushalt sof. ges. Nb,instrab<>56. V.

♦ MF 'iavaiviif
selbständig in Küche u. Haushalt , nur
mit guten Zeugn., zur Führung eines
Haushalts auf dem Lande «6—7 Per¬
sonen, worunter 4 Dinsivoren ) sof. ges.
O ff, u. « . 4gä » an oen Taabl .-Verl.
Juml.ielr. ein ßfihm  ief,
für Küche und Hausarbeit in kinderlosen
HauShait, Hoher Lohn. Ncur Solche
mit besten Zeugnissen wollen sich vor¬
mittags melden bei

Frau General Mosch»
Adolfsallee 83, P.

stdelheidstr
ruhige 1

Aülorstr. 5
Ätbrechtstr.
Älüchcrstra

an ruhig
zu verm

prankenstr
Hellinundst

Küche, g
Wr72ü

» Ä g«|
pbcrfir . 1
Webergasfö

I -Zim.-Ä

MlinnUchr Usrsone ».
Kansmäuuischr » ^ rrsonak.

Agenten
n. stille Berwittl ei
für Feuer-, Einbruch-, Diebstahl-
Wasserleitiingsichäden- Versicherung g«sucht. Höchste Provisionen.

General - Agentur.
Luisenstr. 19, 1

E -x stk1n sst ste G e so ll schc>s»
der Lebei.S- u. UnfaUversichecur, .
hat ihre (11. 0. 63) 4 4

HiMptageNtur
für WresP .' dc» mit bestehendem
«röstcren Inkasso an einen
kautionslähigcn , gut ein« ,
führten Herrn zu vergeben. P ^ -
sönliche Akquisition erforderlich,
Unterstützung hierin wird abcr
weitgehendst durch besonders g:,
schulte Beamte gewährt. Gest.
Offerten unter VS. Bi. nrr a; ,'
Danve & Co ., Frankfurt a. r - '

Wir beabsichti-gen den
Aüeirk - BeriD ' ieb

nn-sever mehrfach paterrtierten
stoß- und schlagseste»

für Wiesbaden und Umgebuar-, ,
vergeben und ersuchen höfl. s«,^ Z
Herben, resp. Firmen , sich diesier'-g
mit ums ins Benehmeti setzx..
wollen. (Fa . 4345/1 ) x -

Waul n . LchmG,
Frankfurt a. M-,

Generalvertreter der Bruno -0-,s
«t- d. H.. Berlin.

Adlerstr. 6
Ätbrechtstr.
^u .^Küche
Arndlstr. ,!
Blcichstr, 1
Bleichstraß'

Abs-chl., i
Blücherstra
^,2  Batk . flzriedrichsti
.̂ wf. Sch)

Geisöergst!
best, au^
Keller,
Taunuss

Kiioisenau
m. V-era
das. Mü

Uöbenstr. :
.̂ .W. u. 1,
pelenenstri

Küche, S
Ichttf
Kleiststr. 3
Kleiststratze

SB., Gas
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Tüchtiger Vertreter
w. zu engag . gesucht. Geh. IN Ml.

Monat . Leichtes Gößchäft. Off.
unter I . A. 321 „Jnvalidendank ",
Leipzig, ^tzbetsn. (I . L. 796) fl7 5

Sehr crnges., alte Krankenkasse m.
hoh. Reserv, u. Garantiemitt ., Arzt
u. Apoth., bei voll. Kranksng -, keine
Wartetage . Pr. u. piinktl . Schaden,
vv»u>!., beste R -fcr ., sucht rücht. b' 104

EkMül-DeMkler
bei Gewähr , «llerh. Bezüge, event.
fest. Geh. Besieh. Inkasso w- übertr.
Gesl. Offerten unter L. C. 508 an

Rudolf Masse. Chemnitz.

Für mein
Gattmaterialierr-

'Lager
DM

suche ich zu baldigem Eintritt
einen best eingeführten, jüngeren
BerkLufer mit guten Umgangs-
sormen, welcher speziell den Bc-
ztrk Wiesbaden und nächste Um¬
gebung zu bearbeiten hat. Es
wird nur auf einen unbedingt
strebsamen Herrn aus d. Branche
refLckticrt, welcher neben allen
anderen speziell mit dein Artikel
Platten bestens vertraut sein
muß und welchem langjährige
beste Referenzen von großen Ge¬
schäften zur Verfügung stehen.

Detaillierte Offerten mit Ge-
haltssniprüchen usw. zu richten
unter iw. -LSt » an den Tagbl .-
Verlajg.

ISilßnn
mit guter Schulbildung für die
Registratur eines Jaufnt . Bureaus
Ster per sofort gesucht. Offert , mit
LLcnsl ., Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
forderung u . N. 100 Tcrgbl.-Haupt-
Agentur , Wilhebmstratze 6. 3218

Mrrsöadrrrer TagöLatL« Sonntag , 16 . Januar 1916. Seite'

LeherrssteLlung.
Ein zuverlässiger Herr ' mit

guter Bildung und gewandtem
Auftreten findet auskömmlichen
Vertrauensposten bei kauf-
mSnni chem Unternehmen. Beste
Neferenzcn erforderlich. Off. unt.
Sj. -2 8fS an den Tagbl .-Bcrl.

LehrLing.
Wir suchen per 1. April einen

Lehrling mit guter Schulbildung.
Schriftk . Off . erb. an

Wilhelm Gasser & Co.,
Paffementerie -Gngros,

Friedümmvä ffe 40. Ecke Kirchgasse.
Begabter Junge/

Sohn achtbarer Eltern , kann bei
Zusicherung gewissenhafter Ausbild,
zu Ostern in die Lehre treten bei
R. Otto Möckel, Delikatessen. Wein,

Kaiser -Friedrich -Ring 60.

I Zu Ostern stellen wir

Jemen Lehrling
^ mit Berecht.-Ze!ig,i!« zum cinjähr.

Dienst ein. Selbstgcschricb. An- U
^ erbieten erbitten ^
R L Co ., Wcingroßhandl.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandluna
«ch. Adolf Wcygandt , Ecke Webcr-
und Saalgasse.

Lehrling
auf mein kaufmännischesKontor
gesucht. Gründliche , forg-
sSlttgc » die neuzeitlichen
Ansprüche verückstchtigende
Ausbildung.

Weberg. 16. i

ArwerSkiiöe, H>ers«nat.

Kristall . - rr. Spengler -Lehrling zu
Ostern ges. G . Schmist , Nettelbcastr. 11.

Mchme töditfse AWler.
speziell ijt der Pcrrkett-Tafel -Fabrik.
erfahren , für dauernde u. lohnende
Beschäs-tigung gesucht. Bewerb . W.
sich m«ld. u. A. 620 an T agbl. -Verl.

Erstes NSHmaschtne »»gLschäst
sucht einen im Verkehr mit Privat.
Kundschaft gewandten Mann als
Reisenden und Eiukassterer . Hand
Werker bevorzugt . Kleine Kaution
erford . Off . mit Ang. d. Atters u.
der bisch. Tätigkeit sind umt. Chiffre
I . 468 im Dagbl.-Verlag einzurerch.
Tüchtigen Siunonceu »Akquisiteur
sucht sofort Chr» Limdarth,
_ Kranzplatz 2.
Techrr. Spezialbttreau
sucht jungen schreib- und zeichenge-
waridt . Mann mit gut . Auffassung^,
gäbe. Gesl. Offerten Unter T. 467
an den Tagbl .-Verlag ._

ßehrling für WMechM
gesucht.

Karl Märker , Kirchgasse 6.

Zahntechniker-Le! rling
gesucht. Zu erfr . m Nr . 3225 Taqbl .-
Haupb-Agent uir, Wilhelmstr . 6. 8225

Lehrling für Zahntechnik
sucht Emil liiUlcr , Ecke Kirchgasse
u, Mauritiusplatz._

Qpfirftrrrt per sofort oder Ostern
gegen Vergütung gcs.

Carl Hetterich , Buchbindereiund
Kartonnagm. Kirchgasse 34._

Bäckcrlc-rjmigc fi„2 "n
Bäckerei Faust , Hellmundstr. 4.

KerverSkiKes H>«rlon -n.

Hausdame.
GebW . Witwe , o. Anh>, 42 I ., heit.

Temp ., kinderlieb , in all . Zw. des
Haushalts u. der Küche erst., etwas
musikalisch, im Bes. des Lehrer ., u.
Erzieh .-Zeugn ., sucht, gestützt auf
beste Empfenl . u. langsähr . Tätigkeit,
selbstän-d. Wirkungskreis in ev. gut.
frauenlos . Haushalt od. Sanatorium
zum 1. 4. 1910, ev. früher od. später.
Gesl. Offerten an Fr . Scriba , An-
clam , Pommern , Brüdcrstraß « 23.

Gebild . sprach enkund. Frl ., 36 I .,
sucht Stellung als

Hausdame
in f. Pension oder Sanatorium.
Ia Zeugnis . Offerten unter E. 466
an den Ta gbl.-Ve rlag erbeten ._

fielt , geh . Kran
s. Stelle a. Hausdame bei e. Arzte.
Off , u,. A. Z. 100 hauptpostlag . 3230

Verheirateter zuvcrläfsiger.Kaufmaiin,
46 Jahre alt . sucht
BertrauenssteMrrg»

Gesl. Offctten unter W. 4lK3 an den
Ta gVl.-Verl. erbet en._ _

GeNid . alt . Herr,
Pens. Beamter , kautionSf ., an Tätig,
feit gewohnt, sucht für einige Tages,
stunden Beschäftigung als Korresp .,
Vermögens - oder Hausverwalter u.
dergl . Ang. u. G. 467 Tagbl .-Verl.

MMMWM

MribUche Psrsorrru.
Kaufmännisch «« H°rrsonak.

FrÄleill aus kesserer FlUÄlle
f.  per Jofy ev . später , Stellung als
Verkäuferin , am liebst, in Kmiditor.
od. Blumengeschäft . Off . u. G. 042
an D. Frenz , Mainz . (Nr . 942) F27

AiS itfEilfÖlBflEChl
oder Stütze der Hausfrau sucht ja«.
Dame , 32 Jahre , ev. (Jurist entocht.),
musikalisch, Häusl, erz., Stellung , a.
ohne Vergüt ., in feinem Hause . Off.
u> H. 468 an ^den^Tagbl .-Verlag ._ _
~ Besseres Mädchen,
20 I . alt, noch nie in Stellung , zur Zeit
im elt rl. Haushalte tätig , wünscht pass.
Beschäftigung in feinem Hanse, wo Haus¬
mädchen vorhanden ist. Selb , k -ungut
nähen und würde auch Kindern bei den
Schulaufgaben behilflich sein. Eintritt
am 1. 2. 10. Gefl. Offerten erbeten u.
■E°. « ss au den Tagbl .-Bcrlag.

Suche Stellung als
Geschäftsführer

eines KonzrrthanseK od. Varietes«
bin auch gesonnen, selbige? auf Rechnung
zu übernehmen. Beste Zeugnisse und
Kaution kann gestellt werden.
Mari Abels . Overhausen (Rhein!.),

Moltkestraße 184.

Hr werZLichesN «rs««ak.

Dekoratenr,
in erstem Hause tätig, sucht einenAbon-
tunteu . Offerten unter 8 . » 55 an
D . fi tetn, Mainz. __ F28

Gärtner , -̂ »4

Männliche Personen.
Kanfmünnisch es Personal.

Lehrst 6lLe°gesucht
f. m. 14-jäbr. Sohn m. sch. Handschr.
zum 1. April a. kaufm. Bureau . Off.
u. Jl.  HöJ a. d. Tagbl .-Verl. L13S6

27 I ., soll u . nücht., mit guten
Zeugn ., vertraut i. all. Fächern sein.
Berufs , f. 1. od. 15. Febr . od. spät,
dauernd . Eny . in Herrsch.-Märtgn.
Gesl . Off . erb. an Arthur Redlich,
Dresden A, Dohnaerftr . 11, 1.

Jg . Mann , 30 Jahre , ev., w. I.
Zeit als Krankenpfll in Kr .°H. und
Jrvenanft . beich. ist, wünscht St . als

liirlMttaliciiptiesitt
z. 1.. resp. 18. n. M . Gdfl. Off . an

W. Neuhaus , Krankenpflog>er,
Moers (Nhld.),

Kra-nkenhaus „Bethanien ".

Jung , intellig. Krankenpsteger sucht
Stellung , auch als Diener , bei einzelnem
Herrn oder Dame. Offert, erb. unt.
M.  633 an den Tagbll-Berl. L13-10

an !- M
• H. 46t =  Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagbiattr

Lokal« Anzeige» im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wshnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

©teilt
S>

Adelheidstraße 6, H.. Z. 'u. Küche an
ruhi ge Leute zu vermieten . ^ 3062

Wlerstr . 53 1 Z.. K. u . K. sos. zu v.
Äldrechtstr. 46, H,,̂ 1"Z ., K., K. zu v.
Zlücherstraße 18 1 Zimmer u. Küche

an rühme Leute sofort oder später
zu verm. Näh. Vdh. 1 x._ 372

ffrankenstr. 23, Vdh., 1 Z im., K7( gl.
H'eilmunbstraße 31, V. 1 l., 1 Zrm . u.

Küche, gan ^ a . get., an  r . Pers.
^¥ »^00 727 ^ ^ 0 ^ 7111 334
Mevgergaffe 21 2 Dachw., je 1—3 Z.

u K. Näh. Goabenstr . 20, Laden.
Wb erstrQ I-Z.-Whm, 16.50 m. M
Webergaffe 49, Hth., neu hergerichtere

I -Zim .-Wohnung zu verm . 380

L Jimmos . _
Adlerstr. 63 2-Zim .-Wohn . zu verm.
Ulbrechtstraße 6, Hth. 3, 2 Zimmer
_u . Küche zu vermieten . 135
Arndtstr. 8 Frtsp .-W., 2 Z„ Küche.
BleiÄstr. 19 2-Z.-Wohn. z. v. » 1228
Bleichstraße 21, H„ 2 Zirn . u . Küche,

Abschl., im Dachstock, zu am. Bl 134
Blücherstraße 48, 2, Ü-Zim .-Wohn. m'.

2 Ball , billig . 3täh,Laden . LS38
»riedrichstr. 47, Stb . 1, 2 Z., K., K.,
^sos . Schlüssel b. Lorenz . B21533
Geisbergstraße il Mans .-Wohnumg,

best, aus 2 Zimmern , Küche und
Keller, zu vermieten . Näheres
Taunusstraffe 7. 1 rechts. J45

Sitcifcnauftr . 33, Gthl . schO -Z.-Wl
m. Veranda p. 1. 4, zu berat . Näh.
das. Mü hlstein. 2, St.

Tiibeustr. 10, MÄ . u. Hth., sch. 2-Z7
JEB. u. u . Küche. Näh. Vdh,

Helenenstraße 26 2 gr . Wansardz .,
Küche, Ke ller , Rückgeü.,^ s. vd. sp.

Fahnstratze 19, 'Stb . Fsp., 2 Z ., K.,
_ Stell. jv . Apr. N. Stb . P . 288
Kleiststr. 3. H.. ich. 2-Z.-W. U 1348
Kleiststraße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z.-

W.. Gas , p. 1. A. N. V. N. r . 262
ßoreiey-Mtng 4 schone immer-

Wo hnungen  zu t>. Näh . P . r . 4̂520
ßudwigsträße 6 2'Otm . u . Küche m.

GÄ für 20 Mk. zu verm.
Morihstraße 0, Hth. ff 2 Z .,' Küche u.

Kell. z. ff Febr . Näh. Bdh. 1. 4193
HiettelLeckstraße' 3, H.ff2 Z. u . K., m.

m. Gas u . Werkst, a. 1. April . 258
Platterstr . 48 2-Zim .-Wohn. zu ver-
^ mieten . Näh. Emserstraße 85, 1. ,
Blatterstraße 88 2 Zim. u. Küche z.

1. April zu vermieten . 229
Nauenthalerstr . 24, P „ sch. 2-Z.-W.)
_Vdh . D ., an ruh . Fam . billig z^ v.
Rieblstraße 9, Hinterhaus , schöne 2-

I . Zimmer -Wo hnung zu verm. _ 315
. ... , j Nämerbera 24 2-ZimmerlW 'ohit. zu

vm. Näh. Römerberg 24, P . l . 878
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Schwalöacherstraße 37 2-Z.-W .zu v.
Näh, daselbst Mittelbau P . 120

Sedanplatz 6, Hth., 2 Zim . u. Küche
p. 1. Apr. Näh. Hth. 4 St . B20175

Taunusstraße 17, ©citen &au 2, zwei
Zim mer u . Küche  zu verm. 377

Weilrrtzstr. 19, 1, 2-Z.-Wohn. 4521
Werdcrstr . 4 z. 1. 4. fr . 2HF.-W. mit

Zubeh ., i. Hth., 810 u. 280 M ., u.
Frtsp ..W., 2 Z. u. Z., Vdh., 260 M.

Zictenring 14, Stb . 1. St . u . Mtb.
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tosfolo, Elsässerplatz. _ L217W

Aboeschl. sch. 2-Ztm.-Wohn. an ruh.
Leute s. 280 Mk. p. April zu vm.
Bescheid Blücherstraße 23, Hth. 3 r.

rr Aimmex.
Adlerstr , 63, P .. S-Z.-Whn.. Fr ., z. v.
Ädolfstraße 3 Giebel -Wohnung , drei

Zimmer u . Küche, zu vermieten.
Nah , tut Möbel«eschäf t.  138

Bierstadt . Höhe, Wartestr . 3, in Villa
gr . 8-Z.-Wohn., Bader .. Balk .̂ z. v.

Bismarckring 38. Mittelbau ' 1 St .,
3 Z. u. Küche auf sof. od. später zu
Vermieten. Näh. Part . _ § 477

Bleichstraße 15a 8-Z.-Wohn. ul Zbk.
p. sof. od. später zu^ verm .̂ 376

Dotzhelmerstr. 15 schöne 3°Z.-Wöhn.
per  1 . April zu verm . Näh , Hart.

Eckernfordestr. 3 herrschastl . 3-Zim .»
Wohnung , Hth., schöne 3>>Zimnter-
Wohnunig. ist äh. das elbst. ^ 375

tzränkeustrffLZ, B., 8-Z.-W., 480 Mkl
Göbensträtze 18, 3. Et ., sch. ZllIim.-

W'., m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
_Baub . Blum , Göbenstr , 18. B11 V4
Göbcnftr . 19 sch. 8-Z.-W., Sonnensl,

1. Et. , r . Zub ., s. o. sp. Näh, das.
ElöLeustraßh 32» NeubauO Zim . u.

Kü che, Dad rc „J >.Jcf . od. sp. 81103
Hclenenstraße 30 Z-Zim .-Wohn. mit

Bad usw. per ’1. April . Näheres
Bismarckring 34, 1 links . J3478

Jahnsträße 19, 2 r ., 3~̂ „ Küche und
Keller , per 1. 2lpril zu vm. Näh.
Adolfstraffe 6, 1 rechts.  289

Karlstr . 1, 2, 8-Z.-W., K.» Nll, Z., P.
_sof . Näh. Dotzheimevstr. 12, 1. St.
Kleiststräße 15, 3, eleg. 3-Z.gMvhn.,'

Mit Maus ., per 1. April zu ver-
mi ete n.  Näh . Part . r . 261

Loreleyrrng 8 3-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mieten . Näh. Part , links . 8 294

Mügasse '12, ' Srü .. 8-Z.-W. N. V. 1.
Nettelbeckstr75 ,sch. gr . 3-Z.-W. » 784
Ecke Röder - und Nervstraße schöne

3-Zim, -Wohn, zu v. ^ N. P . 4196
Roonstraße 15, 1. sch.' 3-Zl-Wohn. p.

1. Apr. z. v. Näh , d. Mtb . P . 433
Scharnha rststr. 2 3-Zim.-Wohn, z. v.
Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-Wohn.,

1. Et ., Balkon u. reichl. Zub ., sof.
o. spät . Näh . Part ., 'bei Bauer.

Schwalbacherstc. 37 3-Z.-W. zu vm.
Näh , daselbst Mtb . Part . 12g

Sedaustraße 1, 3 Zmt, mit Züb7
per 1. April zu verm. N. Part.

Stiftstraße 21» 3» schöne 3-Zimmer-
Wohn . m. Balkon p. 1. April . 369

Wellritzstr. 19», 10 -Z^ K . z. v. M
Wellriustratze 47» H., S-Zim .-Wohn.

per 1. April zu dm. Näh. Bdh. 1 l.
Schöne Wohnung » 3 Zim ., zu verm.

Näh. Bismarckring 84, 1 links.

4 ZiMmor ._
Kleine Burgstraße 10 4-Zim .-Wohn.
_sofort zu vermieten . _̂ 4472
Eckernfördesträße 1"0 schöne 4-Znn .-

Wobn. mit Zub ., 1. Etage , per
1, April zu vermieten . 4183

Fricbri 'chstraße 47 schöne 4-Zimmrr-
Wohnuna zum 1. April zu trcrat.
Näh . Frrseur Lorenz . _ E 21898

Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn„ 3. Et .,
m. all. Komi., Per sofort od. später
preisw.  z . v. Näh. Baubur . »11 01

Mauergasse 19" Wohn., 4 Ẑim ., sos.
od. später  z u verm.  Näh . Laden.

Ecke der Röder - u. Nerostraße 46
4 Zimmer mit Eckbalkon, Küche u.
Zubehör auf April 1910 z. verm.
Näheres im Laden. 4 591

NTMeüergasse 7, 2, 4-Zim .-Wöhn.,
geeignet für Kurf rem de, zu derm.

Wellritzstr. 19, 1, 4-Z. -W. z. v. 299
Westcndstraße 12, Eckhaus, 2. Stocks

4-ZikN.-Wöhn. m. Erker u . 3 Ball,
per sof. od. sp. zu verm . Nah. bet

_ Fr ., Kraft , JgtO &r.. 650 Mk. , 306
Wielandstraße 11 hoch HZ4-Z.-Wohn.,

der Neuz. en tsprech., so fort . 373
Wielandstraße 12 Vier - Zimmer-

Wohnungeü mit allem Komfort
der Neuzeit preiswert zu ver¬
mieten.

5 Zimmert.
Albrechtstraße 21, N. d. Adolfs-
_alles , sch. 5-Z.-W. m. Zbh.,N . P.
Goethestr. 1 5-Z.-Wöhn . 1. Apr. 285
Herderstraße 31 'herrschastl . 5.Zim ..

Wo hnung z. v. Näh . P art . I. 371
Orauienstraßo 33» 3. Etage , schöne

5-Zim .-Wohn., mit Zubehör , per
1. April zu verm . Nah . Stb . P.

_oder Adolfftratze 6, 1._ 4534
Rheinstraße 43 schöne 5-Zim .-Wohn„

ganz der Neuzeit entsprechend, p.
ff April zu v. N. Blumenl ., 397

Seerobenstraße 30, 1, 6«Zim .-Wohn.,
Balk ^ reichl. Zubehör wogzugA-
haboer im erst. Halbs. 200 Mark
frittier,«: zu vermieten.

6 Zimmer . _
Eckernfördestrasre 2, n. N. d. Elektr.

u. d. Waid ., 3 St ., mod. etng. 6-Z.-
W. m. Dlädchenz. im St ., 4 Balk.,
kpl. Bad , Kohlenanfz ., vor ff April
sehr preisw . zu vm.  Näh , das. 4194
—r -Frlcorich -tzting 71» Hochpart.,
6 Zimmer u. reichl. Zubeh., vor-

Kaiscr
o Zimmer n. rercyt. ZUvep., oor-
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres neben
Baubureau Schwank. 210

Scheukcnborfstraße 4 6-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör aus gleich od.
1. April zu vermreteu . 80g

7 Zimmer.
7«Zimmer -Wohnung im „Tagblatt-

Haus " Langpässe 25/27 mit allen
Beguemlichkeiten ausgestattet , zu
KonsultcrtionS-Räumen für Aerzte
usw. chcsonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagbkatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Zimmer und mdjr.

Kaifer -Friebrich -Ring 67 ist bit
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. Avril
1910 zu vermieten . Einzusehen
von lüff—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Berein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 889
Käde» und Geschüftoräumc«

Adelheibstratze 6 ist das Hinterhaus,
Bureau , Kellerra . Lagerräume , sür
gewerbl . Zwecke zu_ verm . 3063

Bleichstr. 19 Werkst, m. W. s. U1229
Dotzheimcrsträtze 10' 'kl.' Laden mit

Lädenzim . u. 2-Zim .-W. sof. z. v.
_Näh . Adelheidstr. 81, Part . 4523
Krankenstraße 19 Lagerräume , edtff

mit Toreinfahrt , zu vm. L1354
Göbenstr. 19 gr . tr . Lagerr ., 105 gm,
_u . Bierk ell. b. z. vm7 N. B. L1108
Hallgärterstraße 6 "gr . Werkstätte mit

elektr. Anlage , Kell., Schuppen ec.,
auch geteilt , zu ver mieten. D658

Schreinerwerkst , m. kpl. Wasch, sos.
—Lû v.̂ Georg-Auguststr. 8. B21814
Kl. Laden mit Wohn, aus 1. April

bill . zu v. Näh. Goethestr . 22, 1.
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens » im „Tagblatt - HauS",
Langgaffe 25/27 , wfort prcrswert
zu vermieten . Näheres im Tag->
frlatt-Kontor , Ŝchaltze rhalle rechts.  ^

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
_ NSchachtstr. .26 , Part . l.  368
Schöne Werkst, mit Wasser u . Abl.

od. Lagerr . frill. Schcrrnhorsfftr. 14.

Milien «nd Känser.
Billa Alerandrastr . 19 10 Zim ., der

Neug. arrtfpr ., 1. 4. zu Perm. o. zu
vik. R . ÄüdM »eim erstr . 17._ lllL 'ig

Kl. alleinsteh. Landhaus zu verm.,
elektr. Licht, Wass., sch. Veranda.
500 Mk. Dotzheim, Jdsteinerstr . 28.

Motznnngen ohne Zimmer-
Angatzs.

Goldgasse 17, 1, kl. frdl . Wohn, im
Seitenbau zu vermieten . 812

Walramstr . "6 sch. kff Ms.-W7^ § 1102

Wöbiierrs Zimmer, Mansardenrtr.

Helenenstraße 80 kl Lad. mit N"ken-
raum p. sof. od. spät , zu b. Näh.

^Bismarckring 84,_ 1_ I._ JB 125
Jalmstraße 19, Part ., 1 gr . Zim . zu

verm .. auch a. Bureau , Lagerraum
daselbst Vorhand, für Kohlengesch.

„Raff Adolfstraffe 6, ff ^ . , . . 2B1
Kaiser -Fr .-Ring 61 2 Part .-R. für

Koni , od. Lag. u. Möbeieinst. 4584
Kirchgasse 17 Laden mit 6-Zim .-W.

zu verm. Näh . Jriedrichstw 29. 13
Lorcleli-güng 4 Bäckerei mit 2-Zim .-

Woün. zu vm. Näh . Part , r . 4525
LUlsenstraßv 16 Lpengler -Werkstätte

p. 1. 4. 1910. Näh . frei Götze. 1 St.
Nettelbeckstr. 16  h . Werkst, o. 2 . (80).
Rieblstraße 9," Piff ein schöner Lad'en
_nebst Küche j-uJ ?er nt._ _ 316
Nvon str. 6 Laden (f. j. Gesaff geeiyn .)

m. 2 Z., K., 2 K. sof. o. Apr. z. v.
Schwalbacherftraße 23 Lagerraum

oder W erk statt  zu ^vermieten . 369
Waüüferstraße 10 Lab. m. 2-Z.-W. p.

sof. odi spat.̂ Näh . Pari . I.  B110d
Waterlvostraße 6, Ecke Eckernsörde-

straffe 10, grohe Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes G eschäft geeign. ^ 4134

Ziele, »ring 11» Eckh., Laden in. 2-Z.-
Wobn. p. sof. zu verm. Näh. bei

_Bo rn , Arch., 1. Stock._4827
Werkstatt , 70 Qm . aff , nt. od. o.̂ -Z.-

Wohn, Näh . Buicherstr . 48, Lad.

Adelbeidstr. 24, 2,  el . W.. u . Schl .-Z.
Adlerstr . 53 1 mö bl. Zimmer zu v.
Albrechtstraße 6, 1, sch. möbl. Wohn-

u. Schlafz ., a. einz. Zim, , p. sofo rt.
Albrechtstraße 14, 2, mofrffffZ. zu v.
Albrechtstraße 27, P ., ein eins . mW.

.Zim mer aus gieich zu verm teten.
Nlbre cht straße 30,"P art ., m."Z ., 4 M n
Albrechtstraße 38, P ., möbl. Zim . in.

u. ohne Pension  zu vermietem_
Arndt  fit . 8 mbl. Zim .' u. Mäns . z. v.
Berträmstr . 9, Hi 3 r., sch, m. Z. i . bi
Bertramstr . 12, 1, schön miff. Wohn»
_u . Sch lafzim . mit Klavier zu bin.
Bismarckring '9ffl r „ sch, möbl. Z'.m.
.Bismnrckring 26. 3 r ., gut mbt . Zim.
BlsMarckring 25, 2 I., mö bl. Zi m.
BiSnmrckff 35, Hochpart., sch, m. .Z.
B-eickfftraße 15a,  1 , r.t . Z . m. o. o. P i
Ble iöffir.  1 6» H. D ., sckff rnchl. Z. z. v.
Ble ichstraße 17, 8, möbl. "Zimmer , st
Btucherstr. 8,  1 r ., möb'ffZim ., 2 B.
BI>schersi  räß estffll I., m. Z. a. 1. Fe.  ff
Hübstcrstraste 8, 3 L,  Z . 1 od. Ü"B.
PlÜck erstr atze Ich 2 r., m. Z., 20 ‘sjM\.
Fküäiersiratze 21, 1 r ., schl am.  SiatT
Große Burgstraße 9 gut möbl. Zim.
_v . 20 Mk. mtl . an , m. od. ohne P s.
Dotztzeimcrstr. 12, 1, sch. nt. Z. p. 1. ff

1910 rr ., ebendas, ei ns, gem. m. Zu
Dvtzhcimerstr. 18, 1 l., schön nwbll
_Aim . m»  o ^ ohne Pens , bist. B 933
Dötzheimerstr. 26. 4 r .» m» Z. 3" ffif.
Dotzheimerstr. 29, 3 I.. m. Z. rn. Pi
Tvtzheimerstr . 38, 3 l., sch, m. Z., s. E.
Dotzlicimerstrff62ff8 r., gut m. Z. b.'
Dotzheimerstr. 72, Mib. 1 r ., m. Z. bi



Msrgcn -Arrsgabe , 3 . Blakt . Nr . 25.Seite 20.  Sonntag,

(yjcmtomtftr . 3, 1 m . b . B1343
Eleonorenstr . 8,_i u , sch. Z . b . B1857
Ellenbogengaffe 15, V . 3 x., tetnl,

mbl . Ms . Q. anft . Mädch ., w . 2 M .
Erbacher str .̂ 2 , P . L,  g . möb l . Man s.
<vQulbrunnenstr . 10, 2 r. , _sch _m. Z
Krankenitraste N . 2 r ., mM . L . bill.
^riedrichstr . 5, 2,  g >. m.  Z i. b .,Rupp.
Friedrichstr . 5, 2 , Mansarde, , volle

Pension , die W oche 11 M it. Rupp.
Fr iedri chsir , 8 , M tb. 1 r ., gu t mbli Z .
Kriedrichstr . 8 , M . 3 r ., möbl . Mans.
Medrichstraste 43, 2 1., m . Z . m .JBj.
sicie drichsirasw 46, 3, Zim.  nn , Pens.
Zriedrichsir . 47 , Fstch, c.  t . A . Schlst.
Gerichtsstr . 9 , 2,  bei Kirsten , frdl.

möbl.  Z . tmi  ob . ohne  Pens , f. b.
Göbenstraße 4, Part , r ., 2 schön m.

Z im . mit oder ohn ê P ens . 887 5
Göbenst raße  6 , 2 r ., 2 m bl . Zim . fr.
iff oetbestr . 22, 8, 3 . m . Kaffee , 20  M.
Hell mun dstras ?e 12, P . l ., nr bl . Zim .
Hellmnnd str . 15 , 1, möbl . Kim . z. v.
Heilmundstraße 10, 1, m . sep. ZTffaf.
Hcllmunds tr . 20, 2, sch, gr . möbl . Z.
.Hel lmnndstr . 29,  H . 2 l ., c . A. sch. L,
Hell mund straßc 35, 2, g u t m . Z . bill.
Hellmnndstr . 40, 1, m . Z ., w . 3 Aff.
Her derste . 27, 2 r. , ttt . Z . nt.  Schrbsi
Hcrm anns tr . 10 , P ., Kost u . Log.  Ml.
Hermann str . 21, P. , in . Z . n ». Kab.
Hermaan ftr . 21, 8 L, Logis fr . B1342
H ermän n ffr . 24» 3,  e . r . A . Schläfst.
H crrngärtenst raße 15, 1, m. Z. . s. E.
Hcrmännstraffe 22, 2 l ., sch. m blchst.
Hcrrngartenstraße 5, 2 r ., gut möbl.

Zimmer per sofort zu vermieten.

16 . Januar 191 «.
Herrngarteirstr , 13 , 2 r ., gut möbl.

Zim . m . Pens , für älteren Herrn.
Karlstr . 4, 2 , sch, m.  Z , chFebr ^ o. ssi
Karlstr . 6, P ., erh . b. Arb , sch. Zi 1n.
Kirchg asse 4, 1, g . m . Z . m . 0. 0. P .
Langgaffe 28 , 3, schön möbl . Zrrwm.
Lchrstr . 20, P . r ., schön möbl . Z . soft
Luisenstr . 12, Gth . 1, nt . Z ., 15 Mt.
Luisenstraß e 16 , Vdh . 1, m bl . Z . z. v.
Maurltinsst r . 8, 2, b. Sei,a d, g. m . Z.
Morißst r . 31 , P ., möbl . Zim . zu brn.
Morinstraße 35, 8, v. 1. Febr . ab Eck-

Saiton mit Nebenzimmer billig zu
vcrm ieten . Näh , daselbst,_

Nerostraße 3, 1, bei eimz. Dame sch.
möbl.  Zim . preiswert zu verm ._

Orani enstraße 2 sch, mbl . Z . m . Ps,
O rnt 1 ien str.  0 , 2 r „ g. m &Lfltin . sof.
Oran ienstr . 25, H. 1 L, e. r . A . sch. Z .
Oranienstraße 36, 3 , mbl . Zim . z. v.
Oranicn sir ft37 , G . 8 l ., erst j . M . L.
Oranienstraße 54, Mtb . 1 r ., möbl.
_Zim . an Herrn od. Fräül . zu vm.
Plsilippsbergsträße 2,  P , guMiu ^Znn.
P hilipstsber gstr . 20, 1 r ., g. m . Z . b.
Rheingäncrstr . 14 . 3 r ., f . m . Z ., cv.
_ m . Kl ., nur an D a me . Vorm , anz.
Rheingauerstratze 16. P ., möbl . Zim.
Rhein straffe 82 , 2, el cg. Z im., 26 M.
Riehlstraße 8, 2 l ., sch. mbl . Zim . an

1—2 cnift. Herren od. Dam , b.  z . v.
Riehlstraße !>, Part ., ein schon raST.

Ma nsarden -Zrm mer sof.  gm Perm.
giichlstrnße 12, "P ., sch. nt'B&L Zinr.
Riehlstraße 20, 2, bei Gehbke , im

8. Hause v. Kais .-Friedr .-Rtng , ist
ein schön möbliertes Zimmer zum
1. Februar zu vermieten.

Wiesd Kölner Tagblatt«
Riehlstr . 15 " 2" lMch "' mM "Ms . 8193'
Röderallee 20 eins . möbl . Part .»
. Stübch en m . Kochofen , sep. E ., sof.
Römer berg 24» 1 r ., si sch, mbl . Z . b.
Schackitstrahc 11, B . 3 ll , rll Schlasst '.
Sch ülberg 15, Gtst . P . r ., m . Z . bist.
Schulgasse 6, 1. schönes Zim . mir

Kost , 10.50 Mk . pro Woche. __
Schwalbacherstr . 11 , 1, 1 gr . sch. mbl.

Zim . u . 2 möbl . Maus , zu be rm.
Schwalbacherstr . 25 , 1 r . , sch. m . Z . s.
Sedanstr.  11 , 1 r .. sch. M. Z . B 1 355"
Seerobenstr . 10, 1 L, g. mö bll^ Zim.
Taunusst r . 23, 3, m . Z . an D auerm.
Webergaffe 41 , 2, m . Z.  m . Schreibt.
Weitzenburgstr . 10 , H . 2 r ., Haltest.
_d . Hsiettr ., sch. möbl . Z-. b. _B 1853
W'ellri tzstr. f,  Stb . 1, e. r . Sl. sch. L.
Wellritzstr . 18, G . 2,  m bl . Z . m . Pf.
Wellritzstr . 83 , H . 1,  hübsch Mbl . Zim.

nri t od. ohne Fr ühstück billig z. v.
Wellribst raffe 39, 2 r .. g . mbl . Z .^b.
Weste ndstraß e 1 m obl . Zim ., lQ^ Mk'.
Westendstraße 1, 2 . möbllchZ., 1« Mk.
Westcndstr ^ l3 .,S .,P ^ m. $ ^ 2 S37
W estendstr . 19,  1 , m . Z . 16  M . B980
W Ärtlistr atze 11, 3 . m . Z . m. K., 2.80'.
Norkstraffc 33 , 2 r ., gut möbl . Zim.

f. ntoi t. 20  Mk ., in.  F rühstück , zu b.
ZlMmermann str . 9, P . r ., in . Zmu
Möbl . Zim . l . ein anst . Mädchen mit

ebensolchem ! billig mitbewohnen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . BS83 Ba

Lerne Zimmer und M nrrsardr » etr.

Adlerstraße 26 ein leeres Zim . z. vm.

Bismarckring 38 1 oder 2 Mansard . I
sofort zu vermie ten ._ B758. |

Bleichstraße 19 gr oßes leer . Z . sof . '*
H etenenftr . 26 , Vdh ., gr . Mans . sof.
Heilmnndflraße 51 l . FröntspiHzim.
Karlstr . 1, 1, 2 Z . 0. K . m . Kochg« l.

u . W . p. s. N . Do tzbe ime rstr . 12 , 1.
Oranie n straße 23, Mtb ., h eizb. Ms.
Walramstraffe 21, 2 r ., ernf . Zim . b.
Westendstr aßHgrchleer.  Frtsp .-Zim.
Westendstraße 17, 2 L, groß , leeres

Zimmer u . Balk ., nach Süden , im
_Abschl ., Mitben . d . Kiiche gest ., z. v.
Westendstraße 17, 2 l „ leer . ' Mans .-

Zim ., hell u . warm , in f. Hause.

Nemisen» Ktallnngen etc.
Nettelücckstr . 5 groste Keller , Lagerr .,
. Werkst ., Stall ., gleich üd. sp. bill.

Auswärtige Mostnungsn.
Jagerstraße 13 8- u. 2-Zim .-Wohn .,
^ Stall u . Remise , auf 1. April z, v.
Waldstras ?e 92 3-Z .-W . mit Balkon

sofort oder zu m 1. April . B782
Sonnenberg , Kapellenstr . 17, Frtsp .-

Wohn ., 2 Zimmer , zu verm.

' 8WW |

!

Zwei -Zimmer -Wohnung,
mod . Komf, , Sonnens ., April , ev. fr .,
v. alt . Dame gesucht . Off . m . Lage
und Preis unter Z . 454 an den
Dagbl .-Verlag.

5-Zim .-Wohn . in guter Lage
per 1. April zu mieten gesucht . O ^ .
mit Prersangabe unter Ü. 467 an
den Tagbl .-Verla g. _ __

Zimmer mit oder ohne Pension
in ^ gutem Hause für 1. Fcib. gesurby.
Offerten mit Pveisrrngabe u . K. 467
an den Ta aW .-Verlag ._

Gebildete Dame
sucht ein , ev. zwei möbl . Zimmer : m.
gutbürgerl . Mittagstisch u . Badr-
benutzung . Off . mit Preisangabe u.
T . 468 an den  Tagbl .-Ve rlag . _

Kaufmann sucht per 1. Febr,
möbl , Zimmer (Westend ). Ost . mit
Pr,  u . P . A . postl . Bism .-Rg . BlPÄ

Zimmer , behaglich möbliert,
mit Gas oder Elektr ., womöglich Kv
alleinisteheuder Dame , per sofort qc -7
O ff , u , M , 468 an d. Tagbl .-Berlaa.

Änst . Frau s. sof . frdl . gr . I. Zim.
(Südvicrtel ). Off . mit Preis unter
K. K. 100 postlag . Schützenhofstrasie.

Pension Pohl . Pagcnstcchcrstr . 1.
eleg . m öbl . Zim . mit u . ohne Pens

Ein oder zwei Damen
finden gemütl . anregendes Heim aus
kürzere oder längere Zeit bei Dame
aus besten Kreisen . Offerten un : -: r
O . 466 an den  Tagbl .-Verlag.

Schüler der höh . Lehranstalten
find , angen . Heim mit voller Pe .' s.
Ruh . vorn . Lage . 1 Min . v. Haltest.
Tennelbach . Maß . Pr ., 1. Res . Näd.
Sonnenberg .Wiesbadenerstr . 1V4, 2.

9h

Kk!
JB. SS

K mit1 Wo
1 lW<1 16.
P der;

G
M bivi,
Adschluf

K Zimme».
Zwei Zimmer mit gr . Küche. Keller,

Hinterh . 1 St .. Pr . 1. April zu verm.
Zietenring 12. Näh . im Hintcrb.
Part . b. 8okroit . Preis moaatl.
28 Mark.

S ZimMrre.

ArieÄ̂ rchstratze2V
Wohnung , 3 Zimmer , Küche, Keller zu

verntieten . 174

^Tarmusftraße 1,
3. Et . (vis -a-vis dem Kochbr .), Wohn,

v. 3 Zim ., 2 anstoß . kl. Zim . u . Zuv.
p. 1. Apr . 1910 z. v. N. das . 1. Et . 172

G Zimmex.
BahnhosstNKsie 6 , beste Geschäftslage,

1. Et . v. 6 Zim . mit Balkon u . allem
Zubeh . sof. zu vm. N . b. Franke im
Hause od. Bur . Wilhelmstr . 22. 367

%

öd)öne Z - IiNNer - MtzlUW
mit Balkon und Zubehör per 1. 4. zu
verm . Stiftstraße 21. Näh . 1. Etage.

4 Zirnnreo.
4583Herderftr . 27

zweimal 4-Zimmkr -Wohnnngen nebst Zu¬
behör . 1. Etage , per sofort oder 1. April,
eine Frontspitz -Wohu .. 2 Zimmer und
Küche, zu ve rm . N äh. Part er re links.

KchesseUGe4. 2. CWe.
sehr schöne 4 —5-Zimmer -Wohnuna mit

Bad für sofort oder zum 1. April ab¬
zugeben. Näh . Rheinstr . 64 , 1. 3219

5 Zimmer.

Gx . Burgstr . 1v , 1,
best« Kur - nnd Stadtlage,

8-Zimmer -Wshnung,
bisher von Arzt bewohnt , zu
vermieten . Zentralheizung , Lift rc.
Näh . daselbst i. Lad ., bei Führer.

(©)
®
©

©

Per bald oder später | |

Heilisiratze 30 V1
WarterrewohnuAg , @

5 ZiMMer , auf Wunsch auch ©
nur 4. neu hergerichtet (eventuell ©
mit Vorgartenbcnutzg .), desottd . ©
geeignet auch für ©
Ar (̂, Speziararft, Bureaus, ©

oder dergl .. zu vermieten . Rah ©
sim Hause selbst in d. Weinhandl ' ©

SSKlOl » & CO . SOlj (g,

at  Weint »ergstr. — in vornehm.<
Villa — herrliche gesunde Lage-

^ 5- resp. 7-Z .-Wohn .,Be !-Et ., prsw.
z.vm. Vtto sin gsI,Ad olfstr .3 . 3103

5-MUer -M8!ffMy

FriekWrche
Ecke Kirchgaffe,

eleg.6-Zim .-Wohnung , vollständ.
neu hergerichlet , mit reich!.
Zubehör , elektr. Licht, auch passend
für Arzt oder Rechtsanwalt , per
sofort od. fv ät . zu Verm. Näh.
bei Will *. «Gasser <& € » . .
1 . Etage . 11

Lmrggasse 15 a.
Die von " dem verstorbenen

Sanitiitsrnt «kr . Becker,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von «'» Zimmern ^mit Zubeh . ist
per sofort oder später zu Perm.
Näheres : HanSdesifferneretn,
Luifenflr . 19, oder Br . laiic,
Kaiser -Friedr .-Ring 68, 2. 4530.

Läden nnd Geschäftseäntnr.

Laden
der Papeterie »1. BBolstüosity

ab Mai 1910 oder später zu vermieten.
Näheres Kleine Burgstraße 8. _
Qo ^ tt Wrabenstratze 6 sof.

W ober 1. April zu verm .,
cvt . mit hübsch. 3-Zim .-Wohn . u . Zub.
Näh. Drog . E8oos , Metigergnffe 5,

Marktplatz 5 , 3007
2. oder 3. Etage , große 6-Zimm .-Wohn .,

Bad , eleltr . Licht, Gas rc. aus ! . April
oder später zu verm . Näh . „Hotel
Bellevue " oder Marktplatz 5, 2. St.

Rheinstraße 91, Bel -Etage , ist sofort

sltzme6-JSii!i.-iMjMKg
oder auf 1. April mit groß . Nach¬
laß zu vermieten . Näh . daselbst
oder Neubcrg 3.

V Zimmer.

mil überdecktem Balkon , int 2. Stock
einer Villa an der Mainzerstratze,

' mit Küche . Speisekammer , Bad,
elektr . Licht u . allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab -/
zugeben . Einzusehen werktäglich
von 8—76 Uhr nachmittags ^ Näh .,
int Tagbl .-Verlag ._ 45Ö6 Ov

5 -MM .-UW.

7-NMkl-MllhllMS
tm

ff Tagblatt -Hans
Langgaffe 25/27,

44

mit allen Bequemlichkeiten aus«
gestattet , zu Konsultations -Räumen
für Aerzke rc. besonders geeignet,
sofort zu vermieten . - Näheres im
Tagblatt » Kontor , Schalter,
halle rechts . *

Hmslhlfll.7-W.-NW.
2 . Etage , in feinster Lage zu ver
mieten durch 3124

.I . BriinSi W r. SSeitmeier,
Nycinstratze 21*

8 Zimmer nnd mehr.

Damhachtal.

mit Zentralheizung, Wieland-
siraste 7 , Erdg . 1. 3, boch-
herrsch. cinger . 2-Trcppcnhans,
Gas u. elektr. Licht mit reich!.
Zubeh . ver sofort oder später
M vermiet . Näh . BSasrlirag,

Telephon

Etagen v . IO Zimmern
mit allem Komf., Zentralheizung,
Aufzug , mittlere Langgassc , zu
vermieten.

Liou , Wohnungs -Bnreau.

Großer Ladeu
KirchgaffeLsi , Ecke Friedrichstratze,

erste Geschäftslage , sofort zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40,
1. Etg . links . 365

Die von der „Gesellschaft
Schlaraffia" bisher benutzten

Gesellschastr-
raume,

Kl. Schwalbacherstr. 10,2,
bestehend aus einem größeren
und zwei kleineren Neben-
sälen , 2 gr . Kellern und
Kammer , sind zum Juni
oder Juli ds. Js . anderweit
zu vermieten. Näh. bei Herrn
ijieorg Stritter , Leder¬
handlung, Kirchgasse 58.

Ecke Kirchg. u . Rheinstr . 45
ist der Cckläderr mit zugeh.
Souterrain und Entresal per
1. April 1910 zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausmeister
od. Kais .-Friedr .-Ring 59,1 . 220

Ecke Seeroven-
Emserstr . <>4,

mit 8 Schaufenstern . Ladenzimmer , mit
oder ohne 3-Zimmcr -Wohnung sofort
oder späicr zu vermieten . B769

Langgaffe 15 a 3 Zim . im
Entresol (als Bureau o. Sprech-
ziu . incr gecign.) sofort od. spät.
Näh . Hausbes .-Ber .. Luisenstr . 19,
od. vn. Lade , K.-Fr .-R .68,2 . 4532

I

Große Läden
mit EntresolS

im
Tagblatt -Haus"

Langgaffe 25/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatl -Kontor»
Schalterhalle rechts . *

RöMerderg 35  Laden
m. 2 -Zim .-Wohn . » paff . f. Friseure.
Pre is 550 Mk. Zn erfr . 1 St . 448

Wkbergliffe 12
1 Laden mit 2 Ncbenr . (z. Zt . Parfüm .--

Ecschäsi sos. zu vm. Näh . bei 364
ec. i »itilippi , Dambachtal 12, 1.

Laden,
für jedes Geschäft , auch als Bureau
goeignet , sof . od. 1. April zu verm.
Näheres Adolfstratze 6, 1

Die Hälfte e ner 2 -Fam .»Villa , best,
a. 8—10 Zim . mit reich!. Zubchör,
Zentralh . 2C., p. 1. 3. 10., evtl , früher,
z. verm. lbähercS b. Arch.
Dambachtal 41, Part . 366

"Biktoriaftraße4S
(€tnoĉüla mito.ro|LSatten)

Hochparterre mit 8 Zimmern , Veranda,
reich!. Zubehör . Zentraihcizung , elektr.
Licht rc. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten . Anznsehen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst . 4531

Laden mit Nebenräumcn für
Konditorei,

vorzügliche Lage , per sofort od. 1. April
zu vermieten.  Näheres Ab olfstr. 6. 1.

mit Ladenzimmer u. Kcllei
Uwvill sof. oder später zu verm

Näheres bei AtioJt' a.itiütartf!
Ellcnboqengasse 8. oß:>63

3 große helle Räume
ja bester Lage (Größe za. 76 qm ), pass,

für Konror nnd Lager , ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten . Näh.
Fricdrichstratze 40. 4538

Willielm S>Jasser L Co,

Laden,
za. 60 am , Neub . Göbcnstr . 32 , zum

Unterstellen von Möbeln ° ' --
Näh , daselb st. •

z. verm.
B127

zu vermieten mit Nach-
, lag Goldgaffe 13.

Näheres im Laden.
LadLN

Vcv April rn ver.
miete » . Näheres

Bäckerei MichclSberg 3.

Großer Men 362
Ecke Weber - und Saalgaffe
auf gleich oder später zuvcrm.

b" vermieten Wellritz-
sttaste 4.

Eleganter Laden
für 800 Mk., cvent. mit Zimmer,
gr. Küche usw ., per sofort oder
später zu verm. Rheinstr . 108, P.

I
Wilhelmstratze

Laden mit Nebenzimmer,
Veste Me der Mihelivstraße.
sofort rn vermieten » Näheres
im Tagvl .-Bcrlag . 4181 Mk

Fremdenperrswn,
12 Zimmer , feine Kurlage , altes

Geschäft , per 1. April zu ver¬
mieten . Offerten unter T . 455
an den Tagbl .-Verlag.

Mrreksvst mit schönem gr . Laden
«ÜUuLltl und Wohnung , im

Neubau Schwalbachcrstraße 5, auf
1. Juli od. spät . Näh . l>. Architekt
W . Weygandt . Hellmundstraßc 58.

Bäckereiu. Konditorei
mit sch. Wohn , im Südviertel , gute

Geschäftslage , per 1. April zu vm .,
auch ist Haus zu verkaufen . Oft.
u . T . 451 an d. Tagül .-Verl . 260

Dillen nnd Häuser.

P«s,ms-» a

Möbliert» Zimmer, Mansar- r»
etr.

SoWmcßr . 8.
ohne Pension zu vermieten.

Kt!str-FlieSl.-Ri«g64.1,
2 elegant möblierte Zimmer sSüs«

läge ) p . 1. Fevr » zu vm . \s  10 -3

Adelheidstr ., gut möbl.
Wohnz . mit Balkon u. Schläfz . , i,7.
Eing. , zu vermiet en.

Eleg . möbl . Wohn - u . Schlafzisii.
zu verm . Dotzhei merstr . 35,  P . l. B 1Q<

1 oder 2 gulmövl . Zimmer
an nur besseren Herrn oder Dame (evcnr.

mit Pension ) zum 1. Februar zu rer-
mictcn. Klavier und Schrcibii >ch.
TrcppenhauSeingang.

Gsetbestraste 13 , 2 x.
Wohn - » . Schlafzimmer , eleg. nu ;

zu vermieten Kirchgaffe 17 , 1 . _
Elegant möbl . grosteö Südzinrmer

abzugeben Kirchgasse 17 » 1.

1 lfm möbliertes 3imriici
ft . Eü ^ zu verm . Rie hlstrastc 9. Parr .̂ ,

Salon n . Schafz », elcg. möb.,sep .Eir '.r,
Nähe Hauptbahnh . z. v. Off . v.  r ;»jj
T agbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 32 : 1

Keere Zimmer nnd Mansar den etr.
2 leere Zimmer im 1. Stack zu -. :r,

mieten . Näheres Friedrichstratze 2?.

Answärlige Motznnnge » .

Eigenheim,
sch. 3 - Zirrrmer -Wohn . mit Beran »' -

Badez .. Epcisek., Gas , elekir.
sofort od er 1 . Llp ril zu vermic 1rn

3 »Zimmer -Wohnnng in kl. LIu .r>
Haus zu verm. Näh . bei M em,
Nieberwallus , Wallufer Chaussee 16.

Für unseren

WohttrrngsnachweiH
nehmen wir Anmeldungen der zu 8>'u il
and Juli freiwerdenden Wohnungen la --
lich während der Bureaununden 7. 0
l/-,9—1 n. 3 —7 Uhr oder ichrifttich tVl&.
gegen. Im mobilien -2terketzrs -Gc ?. ->,
frtioft m . v . <&. , Wiesbaden , u
vta tr 3 , Part . Teiepv . 618.  32 -jK

3-IiMkl-Woliiunig

Abeggsik . 7 ist per 1. April 19 0̂
anderweitig zu vermieten . Näheres
«v « »-N « iiIo !Niivi °, Taunusstr . 31.

mit Bad u . Mansarde per 1. ApDik c.
zu mieten gesucht . Off . mrt Preis¬
angabe u . ll . 464 an Lagbl .-Berlaa

4 - 9'
per 1. April zu mieten ges. Off,
mir Preisang . unt . 1 . ÄG4t Qvi
den Tagbl .-Verlag. I

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

WilheLmftratze,
1. u . 2. Etage , unmöbliert od. möbl ..

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben . Anfragen unter
Z . 386 an den Tasbü -Verlag . 361

Wöbiiert « Wohnungen.

gälT " Kurviertel.  _
Vornehm möbl . abgescliT. / . Et.

■>. Zimm ., Küche u. Zubeh., auj
Mitte Febr . oder spät . f . einige
Mott, zu verm . Anfr . u . F. 453
an den Tagbl .-Verlag.

BsKwLer
sucht 3— 4-Z .-Wohn . in bess.

Hünescld , Hartin gstr . ^
Kleine 'Billa , etwa 7 Z ., a. Apr ft

miet . cv. k. ges. Off . m. Preis
'S. , Uralt . Agent. Tannusstraste :

'aSnttirt " sucht für dauern ^ ,
möbl . Zi«l. Zimmer m g.

und sch. Lage . Offenen unter *
hauptp osila gernd.

Cßeftönfts-fröuletnSWilhelnU
gut möbl . Zimmer , evcntl . mit Mitiars
tisch. Off , u. '■%. 4l« « q . b. Tngbl .-sift !.

Zwei{uttBt Icrrcn
van auswärts suchen per sv ?,. --
ung,., schönes , grostes , eleg . eiB.,-.-' .
Zimmer mit 2> Betten . Off . l-T,

1 Preisar « . u . A . 613 an Tagbl .-P/b
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Morg «m-A « sgaLe , 3 . Blatt.

sucht möbl. Zimmer bei anständ.
Perfönlichk . Off . m. Preis mit.

W . DL hauptpastlagernd hier . 3 35

Großer heiler Kode»
mit Nebenräumen , evtl , kleiner
Wohnung in nur bester Geschäfts¬
lage Wiesbadens per 1. Aprll od.
15. Mai 1810 gesucht. Offert , an

« -»»»« , Dnrmstadt , Heidel¬
bergerstraße 36.

Wiesbadener TagblaLt,
.W * Dame fttiitt - MD

2 schöne» «roste» uumöbl . Zimmer
in einer Pension nahe elektr. Haltestelle.
Off . mit Preisangabe und Prosp . ».
n . »58 an D. Kreuz , Mainz . §28

Sonntag , 16 . Fanuar ISIS. Sette LI.

Lagerplatz.
. Zirka 800 —1000 qm Lagerplatz für

ein größeres Kohlengeschäft in der Rühr
des Bahnhofs West zum 1. März d. Js.
gesucht. Offerten unt . m . 18 r an die
Tagbl .-Zweigst ., Bismarckring , erbeten.

Sültze1oder2 leere Wwer
prr Bureau gegen Hauisverwaltung
od. , schrist 'l. Arbeiten , auch rN-~£~rr-
Off . u . S . 467 am d. Tag!

Fein geh. jg. Dame
sucht für eint -g-e Wochen Pension mit
Geselligkeit . Offerten unter A. 512
an den Tastbl . Verlas.

I®esis . VIII 34  S3aaa,
Hainerweg 12 . Telephon 980.

Elegant möbl . Zimm . mit und ohne
Pension . Elektr . Licht, Zentralheiz . ,
Bäder . Vorteith . Wintcr -Arrangem.

Schüler
findet Aufnahme in Lehrersfamilie,
Gel . E ngl, z. erlern en._ Mori tzirr. 51, 1,

Bolle Pension

Wotztmr -gs -Nachrveis.
Bureau

£ionk Cie.»
Friedrichstrast« 41»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mied- r« d

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-imd  ZmmsbiiienMartt der Wiesbadener Tagblatls
Lskake Anzeige« tm »Geld» und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

W5PJ

Kupitalien -Angrdote.

Erste HWatheken
zu bWigstem Tageszinsfuß u. entsprech,
Abschlußprovision gewährt die

Deutsche Hypothekenbank
Meiningen . 3102

S » ste« freie Auskunft und Vorschläge
nur durch den Vertreter der Bank

_ <»tt o En gel , Bldolfstr . 3 . _
i . Hypot .-Kapital , Wiesbaden»

Biebrich , Sonncuberg , Bierstadt,
6O7» feldgerichtl . Taxe 40 »°/»,
60°/» Architcktcn-Taxe 4" «°/«.

B . A kerle gen . , W allusirstraße 2,
pqr 3000 U. 9000 Mk . sind sofort

mnndelstcher anzulegm durch
S» . » « ekstellt , Bcrtramstr . 15.

25.000  M 20.000  Md.
SN 2. Stelle , nur prima Stadtobjckte,
auszuleihen . Vermittlung verbeten . Off.
unter ! *• ff*, aoo postlagernd.

Gebe 20—30 Mille
an 2. Stelle , wenn kl. Objekt von
8000 Mk . (unbelastet ) käuflich über¬
nommen wr-rd . Offerten unt . R . 465
an den Tagbl .-Ver lag.

40,000 bis «0,000 Mart Privat,
kapital auf gute erste Hypothek
bis 70 °/° der Taxe auSzuleifteu.
Off. u . „M . 11. « » « ^ postlagernd
Schutzenhofstraste» __

50—60,000 Mark
auf 1. oder 2. Hypothek b. Darleiher
zu verleihen . Off . mit Details u.
D . 466 an den Tagbl .-Verlag erb.

80 —80,000 Mk.
auf prima 1. Hypothckc ansznleihcn.
Elian Menninger , Hypotheken - U.
Zmmobilien -Bureau , Adelheidstraße 25.

70.000 »d.
»u 4'/, °/° sofort oder per 1. 4. bis 50°/°
der feldger. Taxe auf nur gute innere
Stadtobjekte auszuleihen,

st . BecUiste .it , Bertramstr. 15.

75—80,000 Mk.
pa  2 . Stell « auszul ., auch get. Off. u.
J . « 4JL an den Tagbh -Verlag.
180—200,000 Mk.

«k» 1. Hypothek auszul ., auch qet. Off.
unter H . 4 -tl an den Tagbl .-Verlag.

Kapttaliou -G- sucho.

Gute zweite
Hypotheken

sind erue sichere Kapitals - Anlage.
Wir suchen/ für Vereins -Mitglieder
fo'lseude Beträge:

MdelhÄöstr ., 12—-15,000 Mk .,
Biebricherstr .. 22 — 25,000 Mk .,
Georg -Aulguststr -, 35—40,000 Mk -,
Gübenstr, , 12,000 Mk . per sofort,

20—,25,000 Mk .,
Häfnergasse , 12— -15,000 Mk . auf

sofort,
Hüllmundstr ., 15,000 Wt„
Kirchgasse , 40,000 Mk . a , sofort,
Körnerstr ., 37- ^40,000 Mk ..
Lehrstr ., 5,000 Mk . a . sofort,
Lu -isenstr ., 60,000 Mk ..
Niederwaldstr ., 45,000 Mk .,
Oranioustu . 18— 20,000 Mk . auf

sofort,
Platterstr .. 5— JOOÖO Mk -,
Noonstr ., 20— 22,000 MI ..
Saalgasse , 60,000 Mk .,
Schützenstr ., 25,000 DK.,
Schulberg , 15,000 Mk .,
Schulg -crsse, 20,000 ML,
Schwalbacherstr .. 37—40,000 Mk .,
sSeero >ben>str^ 15>000 2M . «ruf

1. April,
Darm -usstr ., -äßi.OCSO Mk . auf fof .,
Walramstr ., 20—-AL,000 Mk . aus

sofort,
Waterlaostr ., 20— si2,000 Mk .,
Webderstr ., 20.000 Mk. a . 1. Juli,
Wörthstv ., 12— W .000 Mk . a . sof.,
Zi -eteuriug , 20,000 Mk . F 398

Zinsfuß nach Vereinbarun -gi
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Nah . durch die Geschäftsstelle des
Haus - und Grundbesitzer Vereins
E . V-, Wiesbaden , Luiseustraße 19,
u eiben der Reichsbank . B 398

40—42,000 Mark , 2. Hypothek,
b. pünktl . Zinszahl -er auf 1. 7. ges.
Ag . verbet . Off . u . II . 1382 Dachbl.-
Zweigst ., Schiersteinerstr . la . II13 82

60,000 Mk. ÄÄ!
hochseiueu Objekt in bester Lage
Wiesbadens »erbteilungSyalber m.
Nachlaß zu zedieren aelucht . Der
Eigertümer des Hauses , aus wel¬
chem die zu zedierend « Hypothek
ruht , ist ein reicher Mann . Off.
unter « i. -*« » a» den Tagblatt-
Berlag.

Immobilien -Urriiäufe.

Mk. 8000
aus gute 3. Hypothek zu- leihen ges.
Off . u . E . 468 an d. Taglüll -Berlag.

1. Hypothek
von Mk. 17,00©
zu 4% % gesucht auf ein Wohnhaus
tm Rheingau . Fcllügerichiliche Taxe
Mk . 28,000 .— . L an desbrand l a sso
Mk . 18,490 .— Geldgeber erfahren
Näheres auf briefliche Anfrage unt.
F . H. D . 253 Tagbl .-Verlag . R104

IiiHoUilien-Peilielirs-
GeseWafti . 1 §.,

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 3233

Größt « Auswahl von Miet-
und Kaufobjekte « jeder Art.

Kostenloser
WohuungS -Nachweis.

Hypotheken - Vermittlung.

Maruzerstraße
schöne komfort . Villa , 8 Zimmer,
u. reicht. Zubey ., Zcutralh . k .,
preiswert zu verk. oder zu verm.
e»tt « S4U»8 « l «Adoifstr . 3. 3101

AilßkMSeistI.GeIkseiiheit.
Feine kleinere Villa mit Wohndicle,

9 Zimmern rc., neu erbaut , gesündeste
Villenlage , nabe Kochbrunnen , billigst
zu verknusin . Anfr . u. -8 . -IS » an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

18— Mk.
auf gute 2. Hypothek per sof. ges. Off.
unter Ei.  IC « an den Tagbl .-Vcrlag.

20—22,000 Mk.
1. Htzp. ges. Off, u. F . *G7  Tagbl.-Verl

20,000 Mark
auf gute 2. Hypothek vom Selbstgeb.

esucht . Gute Anlage u . pünktliche
Zinszahlung . Offerte " “
an den Tagbl .-Verlag

Offerten unt . P . 186
" ' B 1149

Bo« vernlög . Seite unrd Zuschuß
von 2000 Mark für einige Jahre geg.
hinrcich . Sicherh . zu 5 Proz . Zinsen
gesucht. Gefl . Off . u. C . 187 Lagbl .-
ZweigWLe » BiSmarckring 29. L1247

XHb ?u 6 °/->. innerh78 l >
OUUU MN . per feldger. Tare auf

cent, Wohnhaus in bester Lage gesucht
vurch A . « padler , Rorkstrasie 29.

6000 Mk. an 1. Stelle
us u . Aecker im Nachbarort

M k« h. Zinsfuß gesucht . Off . u.
O . W . 28  haup tposüagerud. __

19 000 Mf gca . gut « ersteHypoth . zu4 ' ,
»iS S /» auf Taxe von 26,000 Mk.
gesucht. Off. u . „ ii . 8. 2 «o«
postlagernd Schützenhofstraße.

23,000 Mk. 1. Hypothek,
40 % 5 . feldger . Taxe , a . kl. schön.
Saus im Zentr . d. St . zu b. Z . ohne
Ag. ges . Off , u . T . 465 T agbl .-Verl.

30,000  Mk.
1. Hypothek gesucht , 62,000 M . feld¬
gerichtl . Taxe . Vermittler zwecklos.
Öss . u. B . 466 an d. Tagbl .-Verlag.

30 .000 Mark 2. H tpothck
gesucht . Agenten verbeten . Ossert.
unter R . 463 au chemTagbl .̂ Verlag,

30,000 Mk . erste Hyp ., ea. 50 °,» der
Ortstaxe , innerh , Brandkaffe » zu 5 V»
ges. Offerten v. Selbstdarl . erb. unter
8 . » » «» an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 8205

Die Billa
Nerohergftratze 14

(cvent . auch als Zweifamilienhaus ein-
zurichtcn -, 2 Min . vom Walde und der
elektr. Straßenbahnhaltestelle entfernt,
enthaltend 12 Zimmer u. reich!. Zubehör,
Zcntralh ., elektr. Licht usw., Bor - und
Hintcrgarten , ist unter äußerst günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen oder
zu vermieten . Näheres durch die 3239
Jmmobilien -VerkehrS - Gesellschaft

m. b. H. » Wiesbaden,
Marktplatz 3, Part . Telephon 618.

MM. ©infamiilea-Pifla,
11 Zimmer , Bad it. Zubehör . Verhältn.
halber unter Preis zu verkausin.
Georg Glücklich , TaUNUsstr. 31.

Eine Dreifamilien -Vika,
nahe beini Kurhaus , in vornehmer , ge¬
sunder , staubfreier Lage. 3mal 6 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , schöner Garten,
stelS . gut vermietet und gut rentierend,
Familicnverhältnisfe halber sehr billig
(10,000 Mk. unter der sildgerichtlichcn
Taxe ) zu verkaufen . Off . u. St' .  ISIS»
an den Tagbl .-Verlag.

!t« SkWösk« eiS
kleine neue Billa,

nahe Kuraulagen , 10 Räume , sofort
veziehbar , für den bist . Äveis von
42,600 Mk . mit klein . Llnzahlung zu
verkaufen . Gefl . Off . nur v. Selbit-
reslekt . u . U. 468 cm d. Tagbl .-Vevl.

Spottbillig
neue moderne Villa mit 11 großen
Räumen , hoi Dietenmühle , Zenltral-
Hei -zuny , elektrische Anlagen , s. nur
54,000 Mk . zu verkauf . Anzahl , nach
Bslieb -eu . BermiMung Verb. Qff.
unter W . 468 a n d. Ta gbl .-Berlag.
Billa am Kurpark,

Parkstraße 57, nächst d. Denn -isplatz,
mod . Neubau , el-ektr . Licht , Zeutral.
Heizung , 9 Zim ., Di -ele u . Nebenge-
laß , gr . Garten . Zu erfr . im Bau --
bur . La ngrad , Nikola sstr . 3 , P . 313 1

Sjp  Grötzte Gelegenheit! ^Schöne moderne Villa sür ^ j
2 od » 1 Familie , iu herrlichst,/'
Lage des N - rc-tals , soll Mark'

^ »,25,060 u . d . Herstellnngsvr . q
^Dprfnuft werd. Alnz . S - 660 »M.
JpfStio ,  Enge l , Ad olsstr . 3. 3157<

Kl. Billa für 26,000 Mark
m Wiesb . zu vevk. G . Hyp . w. in Z.
geu ^ N - ..Scharnhorststraße ^22, P . t
Hochherrschastliche moderne neue

exr—ir*-cr -----
mit 12 NSumen , Zentralheizung,
elektr. Anlagen , Gas , Waffer,
Terraffe » BalkonS , event . Winter¬
garten , 3 Min . v. ». elektrischen
Bahn entfernt , 12 Min . v. Kur-
hans , für 63,000 Mark jtt ver-
kansen . Besitzer A.  14 . Slörner,
Dotz hcim erstr. 81 . Telephon 2033.
O Moderne Billa Ö

in seine « Lag « zum Preis « von
«2,000 Dtk. z» verkanfen.

Jinlim All -iiadt,
_ Echiersteinerstratz« 18.

Landhaus,
3X4zZim .-Wohn ., -etw . Garten , ges .,
srei -e Lage , Umstände halber zu verk,
Off , u . L. 468 an d. Tag bl.-Verlag.

Eine reizende neue Villa zürn
Alleinbewohne « in vornehmer»
gesunder , staubfreier Lage , voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und ansgestattct , nicht
weil vom Kochbrunnen und der
Tannusstratze entfernt , a« S erster
Hand vom Erbauer sehr billig zu
verkaufen . Off. n. At.  aa . s ®» «
postlagernd Berliner Hof.

Zn vertauschen
gutes Zinshaus , 3- und 4-Zim .-Wohn .,
Südlaae . geg. guigel . Baupl . od. Haus
in d. Altstadt z. Umbauen . Näh . durchJos.Ilriiiis,W!Ili.E6itineier,
Jmmobilien -Ag ent., R hein str. 21. 3197

§1.  Haus , g. Geschäftslage,
w . Wegzugs sofort zu verk . Off.
jB—186 an den Tag bl^ Verlag . B 1179

Haus im Kurviertel
mit 2 Läden , eignet sich besonders als
Fremden -Pension od. Privat -Hstel,
zu verk . Tausch aus kl. Objekt nicht
ausge .schl. -Off , u . E . 454 Tagbl .-BI.

Neues massives Gehöft,
best , a , Wohnhaus f. mehr . Fam .,
Scheune , Stall , Gart ., geeig . für
Wäscherei , reut . Schrein , od. Wehz.
u . deral . , im Vorort Wiesb . gel ., bist,
zu verk . od. zu verpachten . Off . unt.
B . S . 99 hauptpoftlaa.

Hotelgelegenheitslcayf
am Rhein , mit ca . 18,0 » 0 Mk . Anz .,
Logis 1 ? ,0I »0 Mk . , Bier I SC,« » | |
Mk ., Wein OOOO »Sk . , billigst feil.
Näheres durch .R». Mosenbaum,
Ibrankfuri a/M ., Bergweg 24. F59

Kll!ItsetL Alel-WmM
mit kleinerAnzahlung zu verkaufen.
Off . nnt . M . « 48 an de « Tagvlatt»
Verlag.

Mürard-Wagner-AnlaW.
Die Villen Siegfriedstr . 6, Tann»

hauserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all . Einrichtungen der Neuzeit
versehen u . künstlerisch . Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jederzeit.
Architekt Ed . Didion , Tannhäuser-
straße . Telephon 48._ 3160

Hochs. Hmrs
mit Psnsionsb -etr ., TcmnuSstr ., Wer
4000 Mk . Uckevschuß , m . 16,000 Mk.
Anzahlung zu verkauffen . Off . unt.
Z . 465 an den T aabl .-Verlag . .
ttoviifeinsL ^ en8i ' oo8 'MU8
zu rerü . Reingewinn 15,000 Hk . jäbrl.
X. d. Ja . Iloarnbaiim , Frank-
f «t rt » . M . . Bergweg 24._ 1 59

Hochverz. .Hans , g. L.. f. f. Geich,
g., wegzugsh. m. kl. Anz., Hvp. o. Restk.,
zu verk. Offert, unt. l *. 4ß3 an beit
Tagbl .-Vcrlag.

Gut gebautes 4 >̂ 5-Zim .-HouS
mit Froutfp . u . kl. Laden ist wegen
Wegzugs d. Besitzers , w . außerh . iu
Stellung ist , zu verkaufen . Offert,
unter Z . 466 au den Tagibl .-Verlav,

Hotelverkauf!. Ranges
in B . Ranheim wesentlich unterm Werte,
l ’ain .-Yüi'h . halber . Gefl. Ufachfr . u.

W . 35. “ an Hansen ■lein -St
Vogler , Franlifnit a . M . F 59

Per sofort mlmxl
?it oerkaufell

ein in der Nähe der neue» Kaserne
zu Wiesbaden bei. Terrain
m. Obstdestand von ca. 270Quadr .-
Rutcn , besonders für GKrtnee
geeignet.

Alles Nähere durch die JwMsb ^-
Agentur von

L Chr. OllickHch,
Wilhelmstraße 50.

GeLegenheUskanf.
Einige gut gelegen« Villcnbauplätze

günstig zu verknusen durch
Jos . Bruns , Willi . Rcitmeier,

Jmmvbisien - Agt ., Wohmmgsnachwcis,
Rhcinstraßc 21.

N. B.  Ebenso sind einig « Bille » i» ver¬
schied. Preislagen vorteilhaft durch uns
zu verkaufen . 3215

Hmmobilirn -Kaufgesuche.ei3 neue Wkerne Alflena
zum Preise v. 38,000 Mk. , 45,006
Mk. w. 55,000 Mk. zukauf . gesucht.

Julina Altstadt.
_Schierste iuerstraste  13.

Mittl . Villa iSonneus . ) m. Garten
zu kaufen od. mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter I » . « S8 an
den Tagbl .-Vc rlag . _

Haus , iur Merzgee *r
passend, L üdend bcvorzuat , zu
kaufen gesucht, «btto » Bgei,
Adolfstraße 3. 3146 I

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale « zeigen im . Kleinen Anzeiger ' kosten i» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Atrswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zrsie.

Friseurgeschäft mit Wohnung,
rm . Zentrum der Stadt , zu verraufl
gleich , event . später . Offerten umt.
I . 467 an den Tagbl .-Verlag.

Raffehühu -er (Orpington ),
Hahn und Henne , zu verkaufen Dotz-
heiluuerstrotze 55 , 4 rechts . B 1859

Zwei 1 Jahr alte Ziegenböcke
z. Dienst zu verk ., gegen trächtitze
Ziege ist Tausch gestattet . Schier-
steinerstrasie 62 , 2 S t ._ _

Prachtv . schw. Spiü , stubenrein.
treu , zu verk . Bh ilippsbera str.  15 , 2.

Junger Dobermann
zu verkauf en D otzheimerstraß e 85, P.

Schöne Kanarienhähne,
Stamm Sevfert , fleiß . Säuger , btll.
zu verk . Dotzheimerstr . 107, 3 links.

_ Kanarienhähne,
nur Selbstzucht , Stamm Seifert,
8, 10, 12, 1'5 Mk . usw ., auch Zucht-
weibch en . Vogeler , Seerobenstr . 16,1.
Kanarien . tief . Hohl - u . Knorrvögel,

St . Seif ., verk . btlltg Ernst , Bleich-
stra ffe 24. _ _ _
Kauarienhüüne u . Weibch ., h. prüm .,

zu verk. Len z, R heingauerst raff-e 3.
Präm . Kanarienhähne , St . Seifert.

zu verk . Belte , Webergasse 54.

Kanarienhähne von 5 Mk . an
wegen Wegzugs zu verkaufen Wörth-
ftraffe 18 , 3._
Ein eleg . halbsert . Gesellsch .-Kleid

wegen Todesfall zum halben Preis
äb >zugebcu . Auzusehem bei Frau
Ries  ßlebereck , Rheinstraffe 15._

2 elegante Ballkleider
zu ver kaufen AdoMallee 8, Gkh.

Eleg . seid . Maskenkostüm ^
brllrg zu vk. Kirchgasse 51 , 2 l . BIM

[ Maskenkostüm , Moselblüuuhen,
fast neu , zu verk . oder zu vertethen
Dorkstraffe 4, 1 l ._ B 1380
Kostümröcke , Mantel , Mädcheumant ,
8 Musen (42), 2 Schals , oliv . Port ..
Alles tadellos sauber , ganz bül . zu
verkaufe n K irchgaffe 17 , L _

Schöner Maskenanz , sehr billig
zu ve rkaufen Hedderstr . 8, 1 rechts

3 Maskenkostüme bill . zu verk.
Franz , HellMundstratze 7, 1. B188)
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Weiße Golfjacke,
neu . Handarbeit , bill. zu vk. Frank-
furternraße 18, 1, P ension Baur.

Zwei D.-MaSken
für schl. Figur b. z. verk. oder zu
oerl . Bism arckring 12, 2_JlS . B1237
Masken -Kostüm, vierbl . Kleeblatt,

sämtl . Mat ., u . w. Eoliennerock pr.
zu vk. Mbenstr . 2, H. 2 r. 811 .16

Eleg. weiß-seid. Bierrette
zu verk. Mbrcchtsträße 22, 8._

Schwarzseib . Domino , Voilekleid,
Tuchkostüm, Tuchjacke, Leinenkleid,
Federboa , Regenmantel , Abend¬
mantel , gut erb -, sehr billig zu verk.
Neuga sse 12, Seitenbau 3. Stock. _
Schw. H.-Peleriue »-Mäntel 8 Mk.,

do. Jackett 6 Mk. z. bk. Kirchg. 17, 2.
Gut crts. Winter -Jackett u. Üebcrz.,
niittl . Fig ., bill . GLücnstraße 6, 2 'I.

Ueberzieher.
für mittelgr . kräft . Fig ., ein dunkl.
u. ein heller, sehr gut erhalten , sind
billig zu verkaufen . Näh. Dotzheimer-
straze 102, 1 links ._ B807

Fast »euer dunkler Winter-
u. e. leicht. Ueberz. f. stärk, m. Fig .,
20 u. 10 Ml Scharnhorststr . 36, P .,l.

Ein Hohenzollern-Mantel,
rin Frack u. Weste. Paletots , Anzüge,
Hosen u. Röcke, einz. Neun affe 2, L.

Eleg. Frack, aus Seide,
Gehrock-Anz-u-g (Maßarb .) ü . Ucber-
zieh. b. Schw albachevstr. LL, M. r . 1 r.
"Einz . Gehrock, Maß f. niittl ." Fig .,
3 schw. Damen -Jacketts sehr billig zu
verk. Seeroben stra ße 1,  3 St . B 1344

Gold. Damen -lllir , Golbsptenel,
Regulator , Pfeilerschrhch., Nachttisch
?c. Wegz ug sh. o. Dotzheimerstr. 59, l l.

40 Paar Rchgehörne,
antik . Lüsterweibchen, a . Holz aeschn.,
mit prachtvollem Hirschgeweih, zu
verk. Wilhelminenstratze 2, 3. An¬
zusehen von 11—4 Uhr. >_

Geweih-Sammlung zu verk.
Westendst raße 12, P .̂ rechts. B 1056

Piano , tadellos erh., bill. zu verk.
Busch, Do tzheime rstra ße 17. _ B W8

Piano , fast neu, billig abzugebcn
Sedanp latz 3, 1, 10—4 Uhr._ B1024

Rosenkranz -Piano , 280 Mk.,
zu verk. Off . F . 461 TagA .-Ber lag.

Spieldose , 5 St . spiel., f. 1'J Mk.
zu verk. Nikokasstraße 23, Frtsp . 4.

l -h-schläf. Bett,
hell nutzbaum-poliert , fast neu , mit
dreiteiligem Roßhaariifscn , Matratze,
Kopfkissen, Plumeau , 2 Parade¬
kissen, 2 rotseid. Steppdecken, Rachi¬
tisch m. Marmorpl ., Krystall-Spicgel,
Chaiselongue , Rohrsessel, led. Dreh¬
stuhl, pol. ovaler Tisch, eleg. Salon¬
tisch m. eingelegt . Steinen , Zimmer¬
klosett, Luftkissen, wegen Raum¬
mangels zu verkaufen . Näheres
Herrnmühlg asse 8, 2 rechts . _ _
1 kompl. Bett . söw. einz. Beitctle,

1>- u. 2-t. Kleider- u. Küchenschrünke,
Wasch- u . and . Komnrodein, Sofas,
Sprsgel , Bilder , Viereck., ov. u . Aus¬
ziehtische, einz. Stühle , 1- u. 2-tür.
Eisschränke, <L>chiebladenregal , Lad.-
Schrank u . Rogale billig zu verkant.
Uork straße 17, 1 links . _ _ B1848

Muschelbett 4-5, Bett 25 Mk.,
Waschkons. 12, Tisch 4 Mk. Bertram^
itraße 20, Mittelbau Bart . r . Bl338

Zwei Betten SP35
Nachttisch 3, Spiegel 6—15, Kanapee
8 Mk., Tisch. Blüchcrstratze 44, 1 r.

Lackiertes Bertiko bMg zu verk.
Lothringe  rstraße 81, 3 t&t. l. B1861

1 großer Hi --!e:>sch rank,
" ' mehrere Tische wnd1 großer Herd

Stuhl « u . 1
d mehrere Tische wnd

_ _ Kinderwagen billig zu
verk. Näheres Saa lgasse 22, Laden.

Wegen Wegzugs 1 Schreibtisch,
2 WeiderschranLe, 2 komvl. Gaslyras
bill . zu verk. D otzheimer str. 81, V. 2.
Mreibkom .. Schrank u.. Fahrrad'

bill . Nettelb eckstr. 12, Christ . B 1293
2 fast ucne, eich. Schreibtische,

rechts u. links nt. Schubfächern, auch
als Doppdltische geeignet , f. Bur . od.
deral ., ein Kasserischrank, Regal , zwei
gleiche Lüster bill. abzngeü. Michels-
bera 15, Svielwareng eschä ft.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur ctw. beschäd., gibt mit
5 Jahve Garantie billig ab. , Jakob
Gott fried , Grabenstraße ,̂26 ._ ._
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,

billig Wellritzstr. 3g, Hth. B. B588
Ausstellungss chrank,

Natur , Eichen, prachtvoller Glas¬
schrank mit Parkettboden , hoch 2,M.
lang 2,00, tief 1.00 Mir ., neu , unter
Preis zu verkaufen Neugasse 2,
Laden ._ _ _ __ _

Spezerei - u. Zigarrrn -Einricht .,
Theken, Schränke m. Schiebt . kaufen
Sie b. u . g. Mark tstr. 12. Pdh . Späth.

Eleg. modernes Ballkleid
sofort zu kaufen gesucht, Gr . 46.
Albrechtstraße 11, 1.

Gebrauchtes , gut erhalt . Pianino
tu kaufen gesucht. Offerten unter
5. 467 an den Tagbll-Verlag ._

Zahngebisse, Gold und Silber
kauft Zotz, Fr iedrichstraße 48, Hth.

Gebr . Kopierpresse zu kaufen gef.
Off . an Futterkälk -Fabrik P . Brems,
Postfach._ _

Kaufe gebr. Betten u. Schränke.
Offerten mit Preisangabe u. P . 187
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 20.

Suche gut erhaltenes Bett
von bess. Herrschaft zu kaufen Bleich-
straße 39, Thiel.  B1286
Wcllenbadschaukel zu kaufen gef.

Off , unter L. B. 42  h auptpostlagermd.
Eine leichte Federrolle

zir kaufen gesucht. Off . n . M. 187
an den, Tagbl .-Vcrlag . B1811

Fast neue Theke nebst Wage,
u. Gewichten, sowie einige Kaie-
glocken bill. zu verk. Kleiststr. 3, ,Lad.

Ein Stauberker , Erkergestell,
Schaukasten , Thekens-Aufsatz. Karl
Ricsn er , Rauen tha lerstr . 14. B217L9
Ladenwagc m. Gew., sow.' Schaukast.
bill. zu verk. He rder straße 21, P . r.

m. Verdeck u. Lspämr. Pferdegeschirr,
1 Einsp . sofort zu verk. Wagonbau
Kern. Oranienstraße 34._
Sehr gut erh. Liege- ui Sihwagcn
billig zu verk. Hell mnndstr . 3, P . r.

Schöner Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verk. Herrw-
gartenstraß e 7, Hth. 1.

Kleiner Garten , Wellritztal,
Walkmühltal oder deren Nähe, zu
pachten gesucht. Off . mit Preis an
CH. Laux , Seerobenstr . 24, 1. B 1346

Reparaturen an Uhren , Spielw.
uiw. W. g. U. bill. ausg. Äug. Kotsch,
Uhrma cher. Westendstr. 10, Mt b. 2.

F . Steider , Uhrmacher.
Philippsbergstraße 17/10 . Parterre.
Reparatur außer Bruch 0.o0 Mk.,
gründliche Rernignng 1.— Ml .,
neue Feder einsetzen 1.— Mt -,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mi^
Wecker reinigen 60—80 Pf.

unter Garantie für guten Gang.
Uhrenzeiaer 10 Pf ., Broschcn-Naoel

10 Pf ., Uhrenglas 25 Pf ._
Elektr . Klingel - u. Telcvl,.-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u. billig ausgef.
Phil . Becht, Bleichstra ße 18, B833

Tapezierer empfiehlt sich,
im Aufarbeiten v. Möbeln u. Botten
in u. außer dem Hause, gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Neroftratze 34.

Jede Gartenarbeit w. bill. besorgt.
Remmer . Moritzstraß« 38.

Bollständ.' Bctt 25 Mk.
Herderstraße 2, Hth. Part ._ B 1350

Zwei eis. Bettst .. Deckbetten,
Kissen u . Seearasmatr ., alles wenig
gebraucht u . sehr gut erh.. billig zu
verk. Gö brnstraße 9, 3 links . Bl041

Gnterh . hübsches Kinderbettcken
iMah ag .i bist,  zu vk. Her derstr . 1,3 r.
16 Bett stell, mit Sprungr . & 10 Mk.,
Bettstell,  ft 8 Mk. Blücherstr . 44, 1 r.

Fahrräder , gebrl̂ "
sehr gut erhalt ., billig zu verkaufen
E. Stößer , Her mannstr ._ 15._ B 708

Fahrräder nt. Frl . 20 u. 25, 40
u. 60 M k. Well ritz straße 25, Hth. P.

Mittelgr ., fast neuer Herd
m. 2 Brat - u. 2 Wärmof ., gr . Kupier-
schiff, Ro hr , b. D otzhei merstr . 20, Hof.

2 weiß- emaill . Herde zu verk.
Adr, im  Tagbl .-Verl.  _ B 1250 Bt

Gnterh . Porzellan -Ofen
bill. zu vcrk. Blücherstr aße 20, 1.

Kl. GaSsteizofen, fast, neu.
bill. zu verk. F . Laur , Blücherstr . 7.

Fast neuer Nickeiofen rn. Emaille,
sowie transportabl . Waschkessel mit
Gasfeuerung , fast neu , bill. z. verk.
Herman nstraße 8, Parterre.

Eleg . Gasofen , fast neu
zu verk. Müllcrst raße 4, Pari.
Wegen ttmznäs fpöttlnllig zu pcrrT:
20 Gaszuglampen u. Lüster , 25 GaS-
sparkochcr' mit Tischen, Äas -Bnidc-
ofen, 7 Zinkbadewannen , 3 emaill.
gußeiserne LkadewanUen, freistehende
Klosetts , IM Wasserkrahn-cn und
vieles Ilndere , Alles neu , Fricdrich-
straü e 21, Sof rechtŝ Messtnger ._

Gaszugl ., Lüster, Speisez .-Kr.
u. Badew. b. Schvalbacherstr . 65, P,
Ein Paar Wagenlaternen bill. zu vk.
E. Stößer , He rmannstr . 15. B1329

Große Ziukbadewanne
24 Mk., Sitz - n . Fußbadewannen b.
auch zu vcill. Wellritzstr. 18, Hth. P

Bollbadewäniie 14 Mk.
zu verk. Friedri chstraße 21, Hof r.

W'chlösscrwerkzeuae sehr billig
zu verk. Saalgasse 88. 2 links ._

20 SNesiingstäb« f. 'Treppenläufer
|t » verk. Nah . Emferstraße 44, 1 r.

Dame sucht Unterricht
in Mathematik . Offerten unter
P . 466 an den Ta gbl.-Vevtag._

Junges geb. Lkfädchen
für Nachhilfestunden billigst gef.
Zimnrerin a nnstraße 4, Part , links.

Sprachen -Austauiw,
Jtal . u . Franz ., gesucht. Off . unter
„Jtalia"  oahnpofila gcrn d Wiesbaden.

Hcrren -Änz. w. uut . Gar . angef .,
Hose4, Ueberz. 11, Rocke gewend. 7.50,
Rep., Rein .. Aufbügl . 1.40 M. Must,
z. H. Kleber , Lellmundstr.  39 ,_ ! ■
Erf . Damcnschneidcrin cmpf. sich

tai*i“c th,
Perf . "Schneid, cmpf. s. i Atelier

f. f. Jacken- u . GefeÄsch.-Kletider.
Twdell. Sitz . S charnhorststr. 19. 4 r.

Schneiderin empfiehlt sich
in unb  außer dem Hanse.
Scharnhors tstraße 24, F sp. B765

um «sasa « ...
nur von Selbstgeb ., zur Erwetterin -.z
seines Gefchäfis,, gegen purcktlnoe
Rückzahlung. Off . u . 186 Tag,b. .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. Bll . .

Junger ' Mann , , .
in fester Stellung sucht für sofort
150 Mark gegen hohe Zinsen . Ruir.
gab « nach Uebevclnkunst. Offerten
T.  S . 187 cm den T a«bl.-Derl . B12S0

Junger strebf. Kapellmstr.
wünscht mit mufik. Dam« oder
Herrn (Ausläuderns zu korrepstieren.
Zuschriften unter G. 462 an d.en
Tagbl .-Verlaa.
^ivcr od. je ein Viertel Ab- nm 8.
2. Ra .. 1. R .. abzug. Rh etnftr . 6 . . ...
Zwei Achtel Abonnement , Partcti.
4. Reihe rechts, für den^ Rest der
Spielzeit abzuseben . Nay. Neiie-
bureau Engel.

Lotterie -Los
zu übernehmen aen.ckit. Offerten n.
H. 463 an den  Tog vl.-Bemlag.

Polin . Tirol ., Ziäeun . zu Verl.
Luisenstraße 24, Gth . 1 r ._ _

Anzüge w. verliehen v. 50 Pf . an
bis zu den feinst., 3 u . 5 Mk., Hut«
20 Pf . Goldaasie 2. Handar bertSlcsd.

4 Dmnen -Masken , Tirol ., Eliäss ..
Bäuerin u. Zigeunerin , v. 2 M. an
zu verleihen Stei nyasse 2, 3. St . r.
Eleg . Masken , Pierrctte . Zigeun^

Tirol .. Wcchrs.., Nrxe, Carmmr, . 11» .
garin , Regimentstochter , Huiarin.
Spanierin von 3 Mk. an zw verh
Ste inaasse 31, Vdh. 2 St . l . _ __ _

Hochelegantes Masken -Kostüm
zu verlei hen. Kirchaasse 26, 2 St.

Engländerin tLondon)
ert . Unterr . (Konv.) billig Bismarck-
Nina 25, 3 l._B1068
Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder

i. 30 St . i. K. & 0.75, 15 Jahre in
London u . Paris stud. Neugasse 3, 1.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jebei.
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, Part.
Klavierunterr ., Uebnngsst., Nnterr.

u . Äkachh. in all . Fach. ert . staatl.
gepr. Leh rerin, . Albrcchtstr . 20, 2.

Klaöier -Nnterricht
w. gründl . v. konscrv. geb. Lehrerin
l7 Mk. mtl ., 2mal wöch.s ert . Off . u.
R . ' 185 Tagbl .-Zwgst.. Bism .-R . 29.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Jahnstraße 17, P.

Mandoline - u. ital . Unterricht
eri . gründl . geb. Italiener her maß.
Prei s ._ Göbenstraße Io, Mtb . 2._

Näh- und Zuschneide-KurfuS ,
erteilt Frau Börner , Wellritz,
straße 1,

Weißnäherin empfiehlt sich
z. Unfertig , v. Herren - u . Damen¬
wäsche, Saus -, Kiuderkleider und
Blusen , Aendern und Ausbessern.
Näh. tun Tagjbh»Berlag ._ ™
Sehr ' geschickte Ilickerin , Feinstopf,empfiehlst sich. Nah . Tagbl. -Verl . Bi

Perfekte ' Weißstickerin
empf. sich. Bertramstr . 18, P . B21871

Ganzmassage 1 Mk.
v. tücht. Masseuse. Nur für Damen
Off . vl  U . 462 an den Tagb l .-Verl,

Portemonnaie mit Inhalt
u . Schlüssel vcrli im Westendviertel.
Abzug, geg. a . Del. Göbenstr . 11, P.

Bettstelle, 7 Mark,
zu verk. Wa lramstr.  2 7, H., eis. Tr.
Mod. Plüschgarn . u. 2 ernz. Sofas,
neu, b. Dotzheimerstr. 15, 2 1. BlOOl
Gr . Ehaiselongue 10, Petr .-Ofen 9, 1
Ampel 4, Salon °Kaffe ckochcr 0, Ai-
kcird-Zither 8 Mk. ,Jahnstr . 10, 2 St.

' 1 Chaiselongue mit Decke
zu verk. Albrechtstraße 20, Part.

_ _ , /•/
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kaust H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 8809

Verloren
Donnerstag , 13. Jan ., abends , vom
Bahnhof über Kaiser -Friedrich -Ring,
goldener Anhänger mir Steinen . Ab-
zuaeben gegen sehr gute Belohnung.
Käiser -Friedrich-Ring 23, 3. Etage.

Eine Brosche, mit Rubin
u. Perlen besetzt, gefunden . Llbziihol.
Taunusstraße 17. Bäckerei Sattoer.

Dobermann -Hund
entlaufen . Abzug, gegen Belohn , im
Thüringer Hof. B 1219

Schw. Zwergspitz entlaufen,
t Mar *- c>-'̂

lohn. Wc
mit Marke 947. Abzug, gegen Be.

Wellritzstraße 82, Hock.

P . Friseuse e. sich r. mod. Ballfrif.
mit Ondulatio n. Jah nstraße 19, 1.

Friseuse e. sich in mod. Frisuren.
Hellmun-dstraße 26, 2. B1346

Perfekte Büglerin
nimmst Wäsche für ins Haus an.
Göben straße 28, 4 rechts. B 1116

Wäscherei' Albrechtstraße 6
übern , infolge Abreise einig . Herr¬
schaften noch Hotel- u. Herrschaft'V-
wäsche bei vromvter Bed. u. billigen
P reisen . Teleph on 1754 ._
Neuwäscherci Eleonorenstraße 8̂ .1-
Erstes Spezial - Geschäft für feine
Herren - u . Fremdenwäsche. Prompte
VeZien nng , bill.  Pr eise. B1341

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. stets angen ., schonewdsteu. tadel¬
lose Behandl . Herrenw . sch., saub. u.
billia . Feldstraß e 22. Tel ephon 8936.
"Wäsche zum Waschen ü. Bügeln
w. stets angen ., saub. u . schoneudstc
Behandl ., Hevrenwäsche schön u . bill.
Sedanstr aße 5, Vdh. 1 r .. b. Wald.

Wäsche zum Wäschen
u. Bügeln wird nach angenommen
Zimmermannstraße 7, Hth.^1. _
Wäsche a. Land ges.. a. u. z. Wasch.,
bill. Trocknen im Freien . Dotzheim,
Jdsteinerstraße 28. B1080

Geld-Darlehen ohne Bürge »,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgebcr Schilinski , Berlin 39.
ietzt Elberfelderstraße 19.̂ _ F 102
'Wer leiht strebsam. Persönlichkeit^
welche durch Krankheit in Not gcrai.
ist, 800 Mk. aus eine Strickmafchine
u. 1 Fahrrad ? Wert 500 Mk. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Gell.
Offerten unt . G. 463 an den Tagbl.
Verlag.

Mäsken -Änzug zu verleihen.
Hellmundstraße, !5. Vdh. 1 S t.

Masken -Anzüge billig zu vrrl.
Schar nhorststraße 26, 3 St.

2 Pol .', Geisha , Diabolo
l. Bc " ' ~ J 'zu Verl. Borkstraße 6, I I. .
Eine elegante Maske,

Phantasiekostüm , zu Verl. od. zu>verk
Albrechtstraße 36, 2 l. _ 3224

Eleg. Damen -Maske
billig zu Verl. Moritzstrahe 23, Part.

Zwei schicke Maskenkostüme
bill  zu Verl. Goldgasse 21, 1 r.

Scksönes Maskcnlosiiim zu verll
od. zu verk.  Bertramstraß e 22,
Eleg.' neues M'askZKöftT̂ Roseirkorb,
zu Verl. Jahnstraße 10, l _r ._

-..-erren -M«ske.
sucht mittelgr . schl. Fig . s. 6. Feh »: ,
zu leihen . Gefl . nah. An«, m.  58 r .
unter M. 461 cm den Tagbl -̂Verlaq.

Schw. seid. Domino
u. eleg., sowie eins. Masren --Anzüt-:
zu verl . N. Schwalbacherstr . 30,  2

Fox zu verschenken. ~
Werd« str.^ , Mtb . 1 St . r . Bigia

Ein Kind in Pflege zu geben
bei Wilh . Bietzbrauer , Blerstaüt.
Rathausstraß -e 80.

Französin
oder perf . franz . sprechendes ^ rl . x>.
j. Mann , 2,9 Jahre , in,Staatsstell^
zw. Konversation erwünscht. Heirar
absol. nicht aussefchlossen. Offert.

in dem bereits für 1600 Mk.
Inserate gesammelt sind, ist
Umstände halber für Mainz u.
Wiesbaden billig zu verkauleu.
Offerten unter M. -LÄ2 an
den Tagbl .-Lerlag.

Maske ^ koftÜMe:
1 Mvarzer Satin -Herren »Domino
5 ML., 1 weißer Flanell -Herren-
Domiuo , auch als Klown zu ver-
tvenden. 7 Mit , 1 Tuukos für Mittel
iigur 20 Mk., 1 Ungar für große,
sastanke Figur , einmal getragen,
15 Mk., 1 RogimentStochter (llAarke-
teniderrn), einmal getragen , für
scoornke Mittebfigur , SO Mk., gut
erhalten , zu verkaufen . Näheres
DaybL-Zwölsst., Bi smarck-Ring 29.

Alle Standuhr,LL8S:
Üochsriginell, zu verkaufen, z- auö
LLiLl»,» . Mdekiogllgf. Schöne Aussicht.

zu verkaufen. Beste Lage, gute Kund¬
schaft, günstigste Bedingnügen. Offerten
unter 414t» an  b m Tagbl.-Lerlag,

Günstige Kanftzelsgeniielt!

Hochcleganter
- Bim

neu, dunkel Eichen. 1.16 in hoch, sehr
vt«. m  verk«Dotzst.-Ttr . 1<)2, P . f«

Feines Reißzeug , -S «streib tu «schine
u. Div. b. zu verk. Bi .ou.-R. 25,3. B 1347
jpSgj*" Sil » zstt verliBisfen , »HM
2 Banr eoiit norwoeisohe, wenig ge’or.
Art fr. unt. W . » SS an Tagbl.--Zweig¬
stelle , Bismarctring 29. B1184

Neue erstklasfige
Schreidmaschime-

nicht gebraucht, mit Garantie,
100 Mk. unter Fabrikpreis zu verk.
Off. u. M. » KW an Tagbl.-Verl.

5 Pianos s
120—220—320—380 - 420,

tadellose Jnstr ., wie neu hergerichtet.
Bieb, Bu »ob, Dotzheiinerstr.17. Tel. 1737,

SKlNtt - FIttgel,
ne», schwarz, ausgezeichnetes Fabrikat,
von seltener Klangschönheit, rrmstärrdc-
tzuibcr weit « » ter Preis abzugebcn.
10-jährigc Garantie . Eievr « Piano
«ekrme in Zaüliing . Dotz-
Heimerstr. IV, Kein Laden. 111328

Nähruasttliire , */a Jahr im Gebr.,
b. zu verk. Llcichsir. 9, H. P . r. B1016

?
reich geschnitzt, bestehend in:

Ecksofa mit AMbantt -Prunr-
schränkchcrr, Dametischrerd-
tisch, Vitrine , 2  Tischchen,
2 Sessel , 4 Stühle , Erker-
Vorva », itai . Nutzbaum,
grotzerSmyrl !a-Teppich,scid.

Borhauge,
wegen Rarrmmangeis zre verkanf.
Näheres Hcrrnmühlgaffc 0» 2 r.

Clcmerd iSuptH-JuKi,
20/24 HP , einigemal gefahren , bill.
bei Chauffeur .Hohenloheplatz 1.

Mosk
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effettvolleii Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugnisien aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu Verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

m 2-iüä m
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkauscu Metzgcr-
gaffe 34/36 . int Lok.

10 Stück neneDirrfüllungötnreir,
33 mm st., 4 Stück 42 mm st., und
2 kiefern « Haustüren sehr billig
zu verkaufen. Nähere« Zietenring 10.
l ieniHt l , Schreinerei._

A« Addlilltz iltidiSf. 3
find gut erb. Türen , Fenster , Tore,
Fußboden. Schieferdächer , Platten,
Bau - u. Brennholz , Bruchp u. Back-
steime, sowie Krippen , Raufen und
Stallständer blllig abzugeben. Nah.
auf d. Baustelle od. b. Adolf Tröster,
Kellerstraßs 18. Telephon 3672._ _
Ein Meller Backsteine
iMantelofcn) vreisnurt . bei nah. Abfahrt.
Näher es Dotzheimerstr . 172. B N50

unter G. 465 an  d . Tagbl .-Verlax .̂
Kaufmann , 40 Jahre alt,

evang., gutsituiert , Bes. e. grofz. of»,
feinen Gesch., shmpath. Vermnliclik ..
ehrenw . Char ., gut . Gemüt , w. Herr,
mit Häusl, erzog., nicht zu iung.
Dame aus gut . u . vermog. Famülie.
Di-skr. Ehrensache. Offerten unter
K. 186 an den Taabl .-Ve vlas . Bioat

Staatsbeamter,
29 Jahre , wünscht d. Bekanntsrh . x,
fol. brav . Mädchens mit ettoaZ Der.
möa.. jedoch nicht Bediüg ., zw. Heirat.
Gewerbsm . Vennittl . Verb. Off.
S . 466 an den Tagbl .-Verlag.

Baldige Heirat '
wünscht Witwer , 50er, mit 2 Junnrn.
bereits a. d. Schule , Gärtnerei.
alt . Dame od. Witwe . ohne Kindw-
mit etwas Vermügen , die ein genrüii.
Heim suchen, beste Gelcmenhcit. L 'ü
u . D. 408 an den Taghl .-Verlarp.

Rein nicht mehr schreiben, MvnrZst
Brief abholen . Chiffre Anfangbuchst
meiner Sir . u. Hausn . Tagbl .-IZerl.
Ich grüße m. Lieb recht innig.

LS «tzhalr.WLr^
kaust zu hohen Preisen von H-rrschgfi,,
gut erhalt. Herren- und Damcnkleider
Möbel, a.Nach!.. Pfandsch.. Gold, Silpsi
u.Brillan ten,Zah ngcbisse. A.Best.k. in «-K

Mehr-öMlellKAld-FUer
in frischem, gutem Zustande sind
preiswert wegen Räumung zu verk.
Näh. im „Frankfurter Hof"

Bester Zahler WieSbaöeuS ist uuj
JL. C!-ro » sSinf %

Metzaergaffe 27 , Telephon 2070.
f. gut er «;. H.»»Damen - u . Klu - exs,
Pelze , Möbel , alseS Gold , Ttlb --
B r ill . ,i. game Nackt . Po stk.

für alte ^ Herre «^
u . Dauien -Klstd - r
Mädchen- u. Kiiap .»'
Anzüge. Militär -Uni»

formen, Wäiche, Stiefel . Degen, Gewehr-
Betten, Möbel den höchsten Preis
Stelen will, der bestelle M.
Bievrich, Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder
wünschten Zeit. Christl. Händler. "

zahlt die alterhöchsterr Preise f. guierh.
Herr.-, Damen- u, Kinderkleid., Schuhe,
Möbel.Gold. Silber , Nachl. Po ßk. gen.

8 . « chifter , R 'Ä
zahlt die höchsten Preise f. getrag. Herreil-
u. Tamenklcider, Militärsachcn, Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Beltelluuaen werden D. betörst.

Pianino, Bl38;
gebr., für Anfänger, gegen bar gesuwe
Off, unt. « . an den Tagbl.E ^ '

Reh- ». fWeiiftllt,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen ec. kft tu
holt ab 8. 8i p,t«r , Oranien str. 54,

'M ii. NsseUclic
KL. «Uelssler , Wclleitzstratze äv
Schulg aste i» Televbon 1834. u

Flaschen aller Art, Ünnipi ^r
P .rpicr , nit . E . -en rc., sowie Hnsx «.
feile kauf! stets bei pünktl. Abbol.
neu. 8vl ». Blücherstr. 6.



Nr . 25. Morgen -Ausgabe , 3 . Platt.
Gebrauchte , gut erhalteneBureaumöbel

«r kaufen gesucht. Offerten unter
fl.  622 an Seit' Tagbl , >Verlag erbet.

Gut erhaltene

eiserne Mistbeetfenster,
Kröne 1,44: 1,14, zu kaufen gesucht.
Gärtnerei ttild . Bonn , Frankfurterstr.

Wrrsbadener Tagblalt.

MWst
kn  guter Lage unter günstigen Be-
dringungen cm tüchtige kautiMsfäh,
Wirtsleute zu verpachten, ev. auch
gu  verkaufen . Näh.

Brauerei Walkmühle.

IvstiM Worbs,
ftaatl . konz. « ♦ Aufs . d. Schuldet, . ,
t»öt>. prtv . tkehr» u . Erziel, . .Stnstalt,
Vorbereituugsanst . aus alle Klaff,
u . Schul - ad . Militärexaniiua,
des. Eiuj . u . Abitur . , a . s. Mädch . l
St -Vieuanst . f. El wachs. , a . Daui . l
Mrveitsftuud . bis Prima iukl . l
Be « . Er, , s. 15 ?r. b. Abtt - iukl . :
Priv . -Unt . i . all . Fach . , a . f. AuSl .,
desgl « für Kauffeut « u . Beaurtenl
NaÄhilsc - tt .F ^echnkursc . Pension . :
Prtvatschuttriter m. Oderleürerz.,
Lutleustr. 48 u. Schwaldacherstr.

Luisenstraß« 7.

Erfolgreichste Sprachlehrmcthode.
Ucber 350 Berlitz Schools in allen

Weltteilen.
Der Unterricht wird bei uns durch
vo^ ffgliche diplomierte Leh,kraft?
rer betr. Länder, genau nach den
Weisungen des Herrn WvriiiD

erteilt. 3122
Von der ersten Stunde an hört
und spricht der Schüler nur die

zu erlernende Sprache.
Prospekte u. Probelektion frei.

Ä -lieiMÄtE .-fOT.
Ein höherer Lstaats 'beanrter über¬

nimmt die gewissenhafte u. tunlichst
sichere Vorbereit . zu vorsteh. Exam.
Pens . u. Ueberioachung der Arbeiten
im Hause . Gefl . Offerten u. I . 466
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildeter junger Manu
sucht zwecks ffanz . Konversat .on mit
einer sg. gebildeten Deutschen oder
Französin in Verbindung zu treten.
Offerten unter A. 51 an Tagbl .-
L>au,pt- Agentur , Wilh elmstr.  6 ._ 8LL8

Kn n Interrieüt erteilt
'itiflü Ueore , Kfflaeinastr . 53.  ff “.

Engiisd ) .
Mr , O. Bro wne , Nikolas ßraßc 33 .

Ens -äis «*!»,* Stundrn '
Ml «» Carue , 3 , ff.
~und  franz Koüverlations»
Zirkel,Klassen . Stund . >Ii88 Itouglas-
vrovnd , Hotel Gräter , Musenmstr. 3.

Honaiear Oiiticr BSerasointet
enieigni ' la langiic Craui 'aife,
Herrngarten strasse 2, Part . r . ’

Parisienne !EnHtiti «trice (tonne
leconseonv. gra m.Ta sin -,ssti -. SK . u.

JflIITtfPTt Sf ältere ernst«Dame, erte lt
P'ulljlltll , französischen linlerr cht.Näh, im Tagbl.-Vetlaa. ö628 Hb
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. Viezzoli , Adollsallee 33,

Institut
Belii
ßhcia-
strasse

Handels -, Schreib-
und

Spraehiehransta .lt w
Besinn neuer 6 - n . 4-

Monats -Knrse
am 17. eiiinuar und1. Februar,
der 7. Monat, sowie anschliessende
Fortbildung *- u. Uebungskurse sind

honorarfrei,
Stellennachweis kostenlos.
Eäczelfächer Beginn jederzeit,
Tnges- und Ai end-Unteir 'eht.

SUlierei in sä, S*rowitcktem.

Legons de (rang, pär une institutrice.
parisirano , Prix modere. Melle. Slcr-
inond <!<• Poliez , Karistr . 5, II.

Sonntag . 16 . Januar 1910. Seite 23.

Tüchtige Klavierlehrern!
hat noch einige St . zu des. M. Preise.
Vorz. Rcf. Näh, im Tagbl.-Verl. tzv

Otto LilMV,
Yorkstrafle 3.

Erster fachmännisch gebildeter Lehrer
am Platze für B 21672

Larite— Mandoline,
Guitarre— Zither.

Unterricht in und außer dem Hause
Musik und Sprachen.
Perfekt engl , sprechende Dame

aus London , musik . ausgeb ., dipl .,
erteilt erstkl . Unterricht i.Kiavier-
spiel , Konvers . in engl . Sprache
od . Nachhilfe im Engl . od . Frans.
Offerten u. D . S . Pension Riech ,
Adolfstrasse 4 , 1 erbeten.  3236

I-kl.Gesanglehrerin
hier befl . bekannt , m.prima Ref,
fucht su ein . Gefatighurßis nodi
einige mufik . Schill. —" Monatl.
8 Lekt . 10  Mk. -- Anfragen unter
K. 44g an den Tagbl .-Verlag.

itfMg-flnttrtidjt.
Zu einem Gesang-Kursus bei be¬

kannter und erfahrener Gesang-
Lehrerin werden noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht. Preis bei
2mal wisch entl . Unterricht 12 Mk.
pro Monat . Anmeldungen in der
Hofmusikalienhändlung Wolfs, Wil°
helm stratze. _ 3145

175  Mk.
kostet Ihnen d e Ausbildung

za einem tüchtigen

Chauffeur.
Nächster Kurs beginnt am
14. Februar . Prospekte gratis.
SÄütscüe ÖianffenrscMe

München-Riesenfeid.
Einzige Chauffeur-Fachschule
Bayern*. Unter Staatsaufsicht!

Direktion:
W, Schuricht, Ingenieur,

F190

Für einen jetzt beginnenden

Abend-TanMke!
sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.

Priffüt-Eiuzklmttcrricht
in allen modernen Tänzen — haupt¬
sächlich Boston-Walzer (rechts und
links), sowie Two-step (modernste
Tanzart ) — erteilen wir im Hause
der Herrschaften, oder in unserem
UnterricklSsaalLogeMato , Friedrich-
sirasie 27.

'Astrologin .Et.

Zsliur Vier» zrau,
Lehreru. Lehrerin der bildenden Tanz¬
kunst an höh. Schulen tt. Pensionatcn,

Kdelycrdstratze 73.
- Telephon 3442.

Lauz-Anterricht
für Köche, Kellner, sowie alle Stünde
eri. innerf). 6—6 Std . mit. Gar . zu jed.
Zeit (auch Sonntags ).

1̂. Völker und Frau,
Wderstrahe 9, 1.

Arzt
findet seit, günst . Gelegenst. zurKapitalLeterl . o. Gründ . v. Sanator.
i,  Hochtaunus u. Uebernahm« der
Leitung Ag. derb. Off . u. T. 184
Tagbl .-Zweigstelle. B-smai -ckring 29.

Hotelier Z
sucht für neues Hotel, hier, Teil¬
haber still mit Mk. 20,06i> gegen Sä
5°/o ZinS u. Beteil. am Reiugew.
bei Hypothekar. Sicherheit. Für m
Herrn od. Dame beste Gelegenheit, D
sich angen. Heim zu verschaff. Off.
erb.  nnt . «». tun an Taqbl.- m
Hpt.-Ag. Wilhelmstr.  6 . 3147 K

I Dame«
erb.  in diskr. Fällen unentgelt¬
liche Wusrnnft ii. sichere Hilf «.
Off. II. IM., so i»  an Taabl .-Hanpt- !
Agen'ur , Wilhelmstr. 6. 3208

DiSkrete Entbindung u . Pensio « ^
brr Frau >4. Mondrlon we, »<
Hebamme, Walrumstratze 27 , t.

Diökr . Entbindung u. Pens. bill.
Fr . Jungmann , Heb., Bischof sheim b. Ad

Ditmitn finden liebevolle streng diskr.
Aufnahme. Frau KÜckert,

Hebamme, Idstein i . T»

tffjil  ß ' m «M D ü *
Samen finden diskrete liebevolle Auf^

nähme bei Wws . 8-Hebamme,
Rftyeiwi bei Mainz, Post Trebur.

MoKte - Carlo.
Herr , mit dortigen Verhältn . vor^

traut , sucht kurgeutschlossene Per.
sonlWttt mit 3— 4000 Mk. zur
aktiven Peteiliguwz . Offerten rrnt.
O- 467 an den T ag'bl.-Verlag.

Zur Teilnahme
an einem Kursus für Krankenpflege
und Maffag « werden noch 2 Teil¬
nehmer gesucht. Off. erb. u. « . 400
an den Tagbl.-Vcrl.

konnenSie zu jeder gewünschten'-seit
(auch Sonntags ) am sa,« >llsten,
wenn Sie an unseren fortwährend

beginnenden

Tanzkurfen
von 2—20Pcrsarien,sowiefiir
einzelne Personen teilm-hm-n;
ungeniertes bequemes Lokal;
alteren Damen „ erd Herren

sehr zu empfehlen.

G.Niehl«.Krau,
Micheleb?rg 6, 1.

NB. Tchleif -Walser -Ilebnng in
2Schritt ,n ofort begreif¬
bar rechts uns liutS.

KorrkurKverhütung , Beseitigung
van ZahluniiSschwierigkett . , ansier-
gerichtiiche Vergleiche , Beitreibung
dubioser Fardernngen , prompt und
gewiiseiihafr durch juristisch gebildeten
rontinierte » Kaufmatt « . Feinste
Referenzen. Provision nur bei Erfolg,
kein Vorschusj. Gcfl. Anfragen unt.
*\ T . E36 « an Oa,slti * Jb i
F rankfurt a . M . (Fra 1366) Fl

Aiiskiiiilte
Detektiv- Bnraii,

ffiSäre-nstr . J . früher Marktstr . 12.

DÄcher - Revisor

©. Sternkiw,
Kismarckring 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigenVer-
traueiisardeiten. B207n3

Tolephon Ur. 1998.

•&OC5 Artess acSiräftJ . Arbeiten
werden von gebild . ASassse ge-
wsssesslsaft erledigt . Rauentaler-
straase 10,  1 r. B 1113

Beteilistnnst
an einer Gärtnerei , nahe dem Süd-
Friedhof , mit 800—ilOOO Mk. Kapit.
ges. Off , u.  N . 464 an Laabl .-Verl.

frSWaffist Mlielderiii
mit längs. Praxis als Zuschn. u. besten
Empschlungen. empf. s. z, Ans. eleg.
Damengarderobe in und außer d. Haus.
Bismarrkrittg 23 , 3 l.
Masleulöftüme

Dotzheimerstraße 39, Gth. 1 l.

werden an-
gefertigt

D.-Mnff »gc und Kuren
beh. Dame , Gicht-, Lungen-, Magen-,
Nerven-, Darm -, sowie a. Frauenleiden,
Galleiisieine. Moritz  straße 12. 1.

Alle Massagen
von Dame von s 9 abenvs.

Jahnstraße 20. P. — 5 Min , v. Bahnh.

Geff . Fttiaie'
W iirtell . Dame zu übernehm « , ges.
M . u. B. 51 Tagchl.>iHaupt -Agentur,
Wrlhekmstratze 6. _ _ 8232
Beteiligung od . BertranenSsietta.
s. Viels, erfahv . Kfm. mittl . I . Offs.
unter W.  K . postlag. Postamt 4.

Zücht . eins . Dame
kann s. m. 5—10,060 M . an Er.
holungsheim beteil . o. Leit . erh. Off.
unte r T. W. K̂ postl, Dostamt 4.̂ ,

Kanrf. Restaur.-2dtw.
__ (Köchin) mit Tochter sucht

lohnende Existenz. Offert, tt. «f . <263
an den Tagbl. -Verlag.  ^

,Geld-Därlehnc 4—5 %, cötlT ohne
Bürg, an jed. auf Wechsel, Schuldschein,
Wertpap.,a . Aatenzahl. gibt Zentr .-Bür
Be rlin, K. 24 Orani  nburg erstr. 7. Rückp.
Ein Geschäftsmann,

Hausbesitzer, sucht 500 M. a. Sicher,
rjett u. hohe grafen von alt . Dame
zu leihen, würde gerne mit Rat umd
Tat zur Seite stehen. Offerten lt.
T . 100 Tagbl .-Haup t-?lsentur , Wil,
helmstvaste 6. ^ _ _ 3217Geschäftsrnhaberin^
sitcht zur Erhaltung ihrer Exist-enz
400 NÜ. nur v. Selostaeber . Off . u.
W. 467 au  d en T agbl.-Verlag. _

Welch' reiche, edelgesl
Persönlichkeit

wurde ein. gebild. Witwe mit 8 uw-
mund . Kindern aus gr . Not helfen,
um ihre mühsam, erwarb . ExistenF zu
erhalten ? Off . u. S . 465 an den
Tagdl .-Vertaq.  _

Pensionen
können unter bescheidenen Zahlung,
ihren Bedarf in Weißwaren erhalt.
Off . VL. st. 618 an d. Tagbl . xlvrlag.

M asseuse
empf. sich für best. Herrsch. Sprechst.
Montag , Dienstag und Mittwoch v.
4—fl  n achm. Kirchgasse 4,_ 2. 31281

Massage - Saion
für Herren und Datnc»

Nerostr. u, h lO- i w. 3—7 Uhr,
a nd » S onntags . *_

iWis.eJs nmerilt . Methode.

’f «riäsjotSsm «- an feinem
Privat - r̂ aaz - Zirkel
für fange Dame gesucht. Gafl. Offerten
unter 44. 46 » an d n Tagbl.-Verlao-,

Wiesbadener TanzschüleJ
DL Adellieidstr . 31 . I

Inh . : Fritz Sauer und Fra «.
Der Unterricht für unsern neuenPmai-AlMil-TaKtaiis

beginnt am Montag, den 17. Januar.
Zum Erlernen der modernen Tanz¬
weise TTwo step und Hoston-
44 alzer ist wieder ein

Pi ivat-Tanzzirkel
(5 Doppelstunden) eingerichtet und
der Auftrag desselben auf Montag,
den 10. Januar , festgesetzt.

Für beide Kurse ist die Anmeldung
ein. Damen u. Herr, noch 1 rwünsoht.

Einzelunterricht in alle Rund- und
Gesellschaft,: änzert jederzeit,
Unterrichtssäle im eigenen Hause

Ädelheidstrasse 21.
F 'ritz Sauer und B,'rau «.

von geh. Dame On parle framjaise.
Gei »herg »tr . »4 , L. 9—12, 2—c

anifeiite•— Mo»
9- 1 . Kirchgasse 19, 2. 2-

Dawcw und Hrrrenbediennng
nach der brlicbtcn amerik. Methode.

FMUel8ttMM ..L!l)reWioW
^MettllWrüße8, Mts. 1.
BerühmtePhrenologilr

it. Chiromauttn f. Herren u. Damen
Adlerstraße 45» 2 St.

ÜHireuoloain Helenräsir.
v. 10- 8 Uhr.

Glrreaslogia
wohnt MauritittSv laÄ 3, 2.

Jüireuoloam 7ltmmcrmannfii . 5)
Mh . 3 S t.  r . Fi 893

W *Phrenolögür
Hcstmunvstlasie15, Borderhaus i.
Berülimtk PhrttlolWU

Hockstätt cnstr. 1ö,P .2l . (Herrenu.Dam.).

Vhreäöiogi«!
Kopf- u. Handlinien, sowie lLhiromaniie
Schachtstragc3, Botz. P. rechts.

Welcher RrzL
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Oss. u . F. 343 an den Tagbl .-Verl.

FlKil Friederike Weimer.
Ehcver mittlung, Frie drichstraß« 45, 1.

Der Weg zum Standesamt!
Viele hunoert neu angcmcldete reich»

Damen wiutschen vald . He :rat»
Melden Sie sich nur einfach bei

4«. Sdüesiniter . Berlin t&  _

Ehevermittlung.
Für Konsul , Baurat , Kommersienrot,
erstkl. Position , suche vermög., auch
ältere Damen . Dora Gumpel,
Schöneberg, Bahnstraste 8._

fRililJaei
aus allen Ständen , welche sich wrrss-
l'lch gut u . glücklich devheiraien woll.»
wenden sich vertrauensvoll am Frau
Wchner , Friedrichsiraße 45, 1 St.
(Lut erageführtes Vermlttl .-Jnstitui.

Damen,
>v. Heirat wünschen, erh. pass. Hern.»
Anträge kostenfrei. Gcfl . Briefe u.
„K. G. 500“ Llnnoncen - ExpedÄivm
Karl Gehring , Berlin L1V. 68. P186

iüH " Kanfmann , - Wy
27 Jahre , cvangcl ., schöne kräftige
Erscheinung , feit Jahren in guter,
fester Stellung , mit Einkommen von
vorläufig zo. Akk. 3009.— , wünscht
Bekanntschaft mit vermögendem
Mädchen mittl . Bild ., zw. Heirat.
Vermögen kann sichergrstr'st
Off - «. D . 187 a» d. T agbl.-Verlag.

Heirat! Frl., 25 Jahre,
häuSl. u. wirtschaftl . erzog., musik..
170,000 Mk. Vermög.. fucht Lebens¬
gefährten . Bewerb., w. n . allein des
Geldes wegen zu Heirat, gedenkt, tu.
nichtanonhme Offert , send. „Ideal“
postlage rnd Be rli n ÜVr. 7._

Distinguierter Herr,
alleinstehLnid, 34 I ., w. urnoc im
Auslände war . sucht die Bekannt¬
schaft -einer liebensw . Dame zwecks
späkever Heirat . Offerten u . N. 466
an den Ta-a-bl.-Verlag. _

Suche für meine Freundiu.
hübsche Witwe e. Llkademikers, Ans.
30. mit kl. Sohn , w. sich wieder nach
lücbl. Hei-m sehnt, einen gleichen
lebensgbfährt -en, auch älteven , gul

situierten Herrn , zwecks Heirat.
Eleg . Wohn.-Einricht . u . Vermög-en
vophanden. Vermittler verbeten.
Evnstgsm., nichtanonhme Offerten
un ter D. 467 an d. Tagbl .-Verlag,.

Königs . DhöKtL -r.
Ein Vicrtcl-Ab. V-irk. f. co. 8 Monate

ges. Off, u. « . 481 , Tacchll-Verlag
. Theater.

Zwei Mertel Abon. D, Parkett, gesucht
_ Slierandrastrasie 7, 1,

Jünger Mann
aus bester Familie (Klavierspieler-
Dilettant ) wünscht sich an Ensemble-
sv'.el zur Unterhalt , zu beteil ., am
t-ebst. Solo -Sänger od. Sängerin zu
fegt . Off u. A. 619 an Tagbl.-Verl.

Weg. Maskerzkostüme
billig zu Verl . Sedanplat ; 4, P art.

2 schöne MaSkettkostüme z. Verl.
Lrnnienstrasi e 54 , P.  l.

Rssiarrratenr
25 I ., mit gutem Einkommen , eig.
Haus , w. eins. Häusl. Dame mit et¬
was Vermögen zwecks Heirat kennen
zu lernen . Frau Simon , Römer-
ber« 39,  1 St . _

|S ^ " Heirat!
Herr , 31 Jahre a!lt , ' in sicherer

Stellung bei feiner Herrschaft,
2300 Dllk. Geh., steigt bis 3000 Mk..
wünscht Heirat mit hübscher Köch'.ü
oder Schncideriin mit Barvermögen.
Offerten mit Bild unter A. 621 an
den Tagbl .-Verlag !. Vermittl . verh.

Moskru-KoMimk, S » .
Lustige Ware . Empirer , Domino b.
zu verleihen Oranienstr . 42. _lj ._

E!eg. Maskenhüte
Stt ve rleihen Taunttssirnsi e 27.

«Vrisier-Modetke
gegcn Vergütung gcsû t. Zu erfragen
L-onnlngnachm. 2—3 Lehrstraße3, Part.

iUet u. sich. Hüse drstr. Angclegen-
-ksiil h iwn f. bess. Dameu d. gew.

Heb. Offerten u. W . 1U«, an Tagbl .-
Haupt-Agentur. Wilbelmstr. 6. 3210

Damen
erholten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen diskr. Frauenleiden durp sehr
gewissevamste tu eriahrcne Dame. Off
u. It . 458 an den T agbl.-Vcrl.

414
erh fiten Rat und ganz sichere, schnelle
Hilfe in allen diskr. Frauenleiden durch
fachkundige, sehr erfahrene Dame. Off.
u. SI. 486 «a Litt Tagich-Ber!. B1Ü44

Witwer
mit Kind, 40 Jahve , tatst ., monatl.
120—140 Mt . fester Veroi-enft, w.
bald. Heirat mit 'Mädchen, a. ohne
-Vermögen. Off - u. Z . 467 an den
Tagbl .-Veulag. Anonvm zwecklos.

Bevtrauen.
Pfarrer sucht brave vermög. Bürger»'

tochter zweck« Heirat. Offerten unter
4\ S6 « an den Tagbl .-Verlag.  ,

GediLveLe Dame
wünscht reichen, älteren Herrn zw.
späterer Heirat kennen zu lernen.
Off , u. E. 467 an d. Tagbl .-Verla g.

Heirat.
Ich s. f. einen Verwandten traget,

aletch altes hübsches Fräul . mit etwas
Vermögen , zw. Heirat . M . Verw . ist
v. tadellosem Charakter , freldenkend,
80 I . alt und besitzt hier gutgehendes

Ebenso ist sein Aeußeres
_ _ Gut kochen Dedinguny

Anonym zwecklos. Verm . Verb. Ausr
Geschäft. Ebenso ist
dorzügl . Gut koche
Slnonym zwecklos. Ver _ _
Offerten unter P . 953 an D. Frew,
“ ‘ (Jns .-Nr . 953s F2fMainz.

Beamter , Witwer»
52 I . alt , ev., 2 Ktnder von 16 u
12 I .. Einkommen 2500 Mk., such!
Fräulein od. Witwe ohne Kinder vor
4O77-48 I ., um sich bald, zu verheir,

f. u. R. 468 an den Tagbl .-Verlay,Off , u. R. 468 -ra
ob, oonnais«. d'un«
franjaise . Offerte*

sou» O« £&5 an den 'i'agbl. - Yarlag,
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Verlosungsliste
(Nachdruck Terboten .)

I nlial  t.
1) Argentinische steuerfreie 4\ %

äußere Gold-Anleihe von 1888.
2) Braunschweigische Präxnien-

Auleiha (20 Taler -Lose).
8) Hamburgisehe 3%  Staats -Präm .-

Anleihe von 1866(60 Taler -Lose).
4) Jougne -Eclepens -Bisenb .,3LObi.
6) Lübeckische 3W Staats -Präm .-

Anleihe (60 Taler -Lose) von 1863.
6) Mexikanische b%  kons . äußere

Gold-Anleihe von 1899.
7) Neapeler 6$ unifizierte Schuld

von 1881.
8) Oesterreiehische 100 Fl.-Kredit-

Lose von 1858.
9) Oesterreiehische Gesellschaft

v. Roten Kreuze , 10 Fl.-L. v. 1882.
10) Ottom anische 4 % Anleihe v. 1894.
11) PreußiseheCentral -Bodenkredit-

Aktien -Ges ., Pfandbrieie.
12) Rumänische i%  amortisable

Staats -Rente von 1889.
13) Stuhlweißenburg -Raab - Grazer

2k%  Präm .-Anteilscheine v. 1871.
14) Wiesbadener Kronen -Brauerei-

A.-G., 4t %Part .-Obl. Emiss . 1887.
16) Wiesbadener Stadt -Anleihesch.

I) Argentinische steuerfreie
äußere Gold-Anl. v. 1888.

Verlosung am 2. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. April 1910.

6 SO£ 5 301 407 444 523 529 568
716 758 839 1047 109 190 204 373 374
546 553 736 759 768 773 855 966 2124
278 310 438 535 714 834 837 945
3226 279 298 397 530 679 994 4342
477 757 803 5017 028 205 236 306 426
654 876 6095 216 385 396 449 767
794 900 915 7067 215 241 355 391 433
681 785 813 861 956 973 999 8066 134
139 300 339 359 454 645 9065 130 187
843 712 824 983 10149 181 306 402
11090 237 435 480 772 974 13452 470
749 13000 143 225 245 504 671 712
14144 396 450 491 693 845 909 949
15044 061 097 122 237 272 520 532
554 912 16061 183 313 316 473 502
724 862 972 17043 406 562 608 611
770 18196 319 339 527 543 19006 120
148 254 260 364 397 479 619 651 981
26289 315 327 683 715 773 877 883
885 911 928 987 31318 363 393 419
483 618 653 690 782 33257 270 297
430 515 524 565 730 844 908 33064
073 081 114 215 269 339 723 730 743
747 852 890 898 34179 219 301.

L 100 £ 34571 687 714 967 35092
186 193 259 372 531 546 653 699 847
36184 647 672 786 37024 102 166 302
332 340 542 611 650 928 953 995
38102 164 211 217 359 430 493 585
603 613 671 749 857 914 39088 181
343 457 528 566 774 948 30173 210
253 311500 553 730 743 909 973 31021
442 679 764 864 943 33120 355 359
899 676 33074 166 224 662 739 949
979 34274 363 377 950 35079 110 242
255 272 291 383 513 563 570 600 669
955 36018 584 621 908 984 37058 098
106 197 212 227 239 273 470 539 546
647 864 993 38094 134 158 351 587
691 619 821 914 996 39147 252 422
650 567 760 765 772 948 960 40018
090 184 254 341 584 643 653 813 818
918 927 967 996 41062 252 405 442
644 597 725 826 838 42090 361 479
993 43185 247 279 358 406 614 44119
125 165 206 277 359 497 663 45053
115 199 255 311 356 427 480 497 564
768 920 934 46015 150 170 184 340
367 424 549 778 851 853 918 974
«7126 387 434 536 679 689 695 763
905 909 48012 257 314 439 727 803
828 842 49054 065 089 106 256.

A 500 £ 49540 565 566 589 888
905 50013 088 092 483 511 653 688
817 51184 186 308 324 450 514 553
666 57) 52113 261 343 358.

ä 1900 £ 52515 582 619 799 905
S3043 191 234.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
148.Prämienziehg .am 31.Dezbr .1909.

Zahlbar am 31. März 1910.
Am 1. November 1909 gezogene

Serien:
SOS 7 *1 886 998 1009 1017

1SS8 1358 158 * 1671 1674 2506
Bßü'3 3044 351 * 8903 4002 4090
4 * 11 4*63 4811 4947 5097 5168
6546 5556 557 » 5777 5884 5893
6952 6298 6557 6742 6890 6990
7221 7325 7424 763 » 7058 7736
7771 7813 8077 8221 84Ö2 8535
8018 8637 8654 8684 8866 895«
»184 S252 9674.

Prämien:
Serie 303 Nr. 34 (300). 8 88 5 (300),

1009 29 (120), 167 1 36 (120), 25 .53
88 (300), 3044 21 (9000) 45 (120),
8903 8 (300), 400 2 24 (6000), 4811
9 (120), 57 77 18 (300) 47 (300), 6298
27 (120), 7325 5 (300), 7 738 12 (300),
78 13 40(4800),8 492 12(300),86 54 19
(300), 8684 22(45,000). 9674 16 (120).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . sind mit84 .« gezogen.

3) Harnburgischo3% Staats-
Prämien-Anleihe von 1866

(50 Taler-Lose),
44. Serienziehung am 3. Januar 1910.
Prämienziehung am 1.Februar 1910.

Serie 19 72 80 95 212 215 230
266 443 475 544 549 618 807
843 854 857 901 918 1036 1051
1S90 1375 1380 1416 1458 1473
*523 1785 1830 1985 2098 2119
8120 2226 2307 2399 2446 2562
2 *78 2607 2711 8742 2750 2802
*818 2888 2891 2990 3012 SOSO

3(155 3101 3106 8157 3160

3888 8404 3442 3456 3586 3576
3596 3749 3854 3859 3885 3886
3930 _

4 ) Jougne-Eclepens-Eisenb.,
3% Obligationen.

Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 1. Dezember 1909.

Zahlbar am 16. April 1910.
19 118 399 618 703 1437 667 682

2020 186 469 794 866 947 3107 236
315 748 839 884 4190 623 5123 133
289 717 731 866 908 6143 379 494 696
7048 063 212 420 672 679 813 925
8173 212 616 682 903 9270 311 608 '
514 661 934 10112 247 463 626 663
906 11119 321 764 900 12107 426
623 635 713 732 932 13164 290 428
665 666 725 840 940 14047 282 468
624 600 760 15346 471 601 941 983
16016 100 101 169 ä 500 Pr.

5) Lübeckische 3'/z"/g Staats-
Präm.-Anl. (50 Tir.-L.) v. 1863.
47.Prämienziehung am 3.Januar 1910,

Zahlbar am 1. April 1910.
Am 1. Oktober 1909 gezogen«

Serien:
18 56 84 88 125 130 170

184 200 230 252 279 322 340
341 366 357 372 379 383 485
529 543 578 616 665 675 690
723 750 755 776 823 837 849
819 929 939 974 1007 1017 1018
1054 1062 111 « 1182 1204 1239
1280 1295 1308 1324 1325 1374
1380 1383 1405 1442 1519 1527
1532 1581 1605 1632 1645 1701
1779 1809 1877 1023 1924 1931
1960 2017 2053 2107 2147 2156
2157 2161 2198 2216 2223 2287
2389 2 *25 2438 2 *58 2479 2509
2542 25 *7 2561 2640 2702 2735
2727 2733 2868 2879 2886 2907
2957 2972 3010 3016 8056 3083
3076 3078 3087 3090 3100 3103
3121 3127 3131 3151 3102 3193
3217 8262 3341 3352 3883 3414
3428 3438 8440 3472.

Prämien:
Serie 125 Nr. 2489, 130 2695

(1000), 23 0 4681, 2 79 6679, 38 3
7647 (600), 529 10669 10678, 578
11642, 750 14995, 823 16469, 8 *9
16963 16965, 939 18762, 1007 20128,
1082 21238 (600), 1324 26473
(10,000 ), 1405 28087 28089, 1877
37627, 1923 38448,2157 43130(1600),
2198 43946, 2399 47963, 2868 67364
67365, 3010 60199, 3078 61662,
315 1 63006, 8341 66806,3383 67667.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 162Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 68 Taler gezogen.

6) Mexikanische 5 °/0 kons.
äußere Gold-Anleihe von 1899.
Verlosung am 13. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Januar 1910.
Serie A. ä 1000 £ 341 605 686

1007 066 407 661 2166 206 228 283
925 3045 710 734 739.

Serie B. ä 500 £ 4063 181 193
266 340 783 5222 432 626 958 6188
853 873 7167 280 477 796 8108 334
336 742 9143 216 376 602 843 887
10372 392 636 637 984 11112 805
865 901 12904 13437 609 14001 066
176 606 648 15164 494 676 869 956.

Serie C. ä 200 £ 16140 239 287
413 461 613 704 726 863 909 17013
028 032 194 273 346 499 638 829
18340 771 982 19022 073 088 107 262
766 879 20110 466 837 874 973 21673
22039 326 682 667 762 823 23039 098
108 407 634 967 997 24682 608 640
661 862 883 25544 660 20294 539 671
993 27064 071 078 611 736 763 830
968 2 8374 697 901 969 29147 602 629
30237 296 428 753 31183 266 334 574
964 32233 252 266 622 662 700 721
790 986 34207 236 623 698 661 732
35014 113 976 36262 633 691 736
767 939 38268 392 30091 129 698
40067 762.

Serie D. ä 100 £ 41107 689 651
882 998 42004 112 252 340 630 666
766 43293 380 437 676 662 869 968
44064 126 626 735 866 45215 384
40181 638 886 47446 613 710 777
839 884 908 48499 668 723 846 49171
336 689 707 776 50046 257 314 366
466 691 647 963 51015 022 079 347
668 646 824 52066 309 466 623 913
58188 192 276 433 620 697 609 778
901 54409 679 804 5 5160 211 298 373
439 466 478 844 66204 300 367 385
666 961 966 57276 888 903 58211
406 436 666 727 866 901 913 942
59027 239 324 336 679 00187 266 716
786 789 845 908 61043 101 284 636
679 701 922 62035 131 228 622 619
636 748 63063 420 481 543 64136
202 268 482 626 768 868 871 903 923
65110 142 403 466 477 600 740 762
992 66168 486 626 802 838 946 67407
461 610 666 709 765 773 793 817 977
68068 130 283 326 431 69036 062 200
266 300 370 376 661 822 843 937
70269 441 71261 384 441 483 617 642
808 902 72020 040 232 666 668 853
966 73098 183 237 443 681 628 703
826 848 861 962 74163 289 710 727
903 75278 760 786 914 76019 066 146
440 684 907 77566 764 816 835 966
78118 127 171 312 380 419 501 79066
180 490 623 757 967 80022 424 654
676 687 761 817 81062 063 134 146
264 600 619 725 82006 646 896 997
83221 343 373 732 770 896 977 84028
120 186,197 603 720 790 85032 269
307 422 602 710 744 806 811 89073
336 443 620 672 768 87047 230 370
644 569 913 88110142 222 234 637 638
701 943 89262 418 4SI 614 822 90066
100 146 327 394 81040 381 602 664
678 963 » 2007 166 299 477 632 611
636 869 883 83063 134 320 696 9/4

»4032 324 377 410 668 691 638 816
»5263 360 464 470 688 866 96012
067 200 2.39 468 479 07063 176 249
601 766 990.

Serie E. ä 20 £ 98111 224 264
672 606 639 811 974 99017 126 191
213 495 643 670 832 969 980 100030
228 706 722 906 101108 371 397 685
682 728 962 102200 284 888 103584
997 104160 211 639 906 105113 117
277 624 672 736 768 803 884 106199
287 466 686 682 712 743 888 107024
332 493 613 787 108072 168 631 674
100114 148 268 463 471 473 600 724
862 969 999 110134 463 654 744 913
111009 016 027 238 411 578 868
112130 316 367 374 396 466 663 829
877 113037 264 913 960 114061 346
384 466 639 768 964 976 115618
116178 196 228 270 292 388 817 936
969 117183 266 406 478 704 792
118033 167 241 686 632 746 916
110062 123 147 203 660 678 769 961
120196 206 305 493 495 670 672 763
786 802 993 121202 281 303 416 449
866 122002 497 704 908 123376 402
436 124007 363 372 417 710 788
125029 090 103 316 361 379 391 695
832 893 902 980 987 126158 180 263
284 402 613 631 619 914 127070 077
205 309 314 608 627 820 919 12 8470 .
603 612 830 129082 174 192 916
130335 608 613 964 131011 289 603
627 701 132118 167 427 600 664 704
896 968 133021 171 363 369 631 680
767 831 863 134694 617 734 932
135000 120 128 138 542 620 906 964
136076 256 324 629 641 637 808 895
137006 626 733 138253 460 701
139012 127 379 401 443 670 762 817
892 973 140111 699 798 920 141320
478 142192 232 340 426 761 845
143201 317 404 602 626 676 964
144377 434 627 663 708 739 749 984
145019 065 466 718 769 912 970
140114 249 496 678 689 766 810
147147 163 277 444 532 868 781 886
993 148094 108 640 697 803 814
149244 279 442 456 469 470 471 596
616 621 649 669 788 890 150067 068
127 479 693 767 807 834 151041
130 198 339 695 614 799 808 822
152114 439 607 601 649 724 804 937
982 989 153314 478 610 961 984
154040 329 577 723 724 792 902 936
155387 426 591 626 900 156013 204
267 296 978 157082 376 432 454 494
618 640 660 158012 186 210 263 363
444 457 159149 166 277 282 288 293
344 377 404 448 564 690 792 878
160018 094 312 419 422 600 651 833
843 857 161173 196 316 668 162281
299 319 414 613 706 747 880 163211
279 417 613 623 688 724 874 964
164063 144 266 281 367 638 769 836
165627 166028 072 232 621 646 664
716 903 167057 160 173 218 309 334
342 644 943 168247 273 283 667 636
760 169233 301 357 170299 416
171226 280 297 363 486 759 172105
164 344 686 173037 222 483 889 925
174088 365 632 567 785 175413 416
628 664 611 714 789 819 987 176022
098 128 248 436 620 680 666 946
177340 361 620 178096 161 306 690
829 863 987 179002 266 318 366 979
180122 276 664 936 181062 318 321
682 690 953 182742 841 183005 260
391 661 846 865 184145 386 611617
861 185073 289 747 857 186054 21?
263 368 426 709 719 835 911 18721?
396 687 718 764 804 908 188237 302
348 430 647 611 709 731 180041 757
190263 640 641 643 713 784 990
191003 20? 803 433 481 587 643 794
192206 635 886 916 948 193064 073
194013 046 070 263 261 681 627 815
105228 334 393 620 707 761 196088
797 877 922 197016 262 360 896
969 977.

7) Neapeler 5 % unifizierte
Schuld von 1381.

67. Verlosung am 1. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

Serie A. ä 1ÜO Lire . 155 643
1706 903 2441 488 3454 643 786
6482 6623 666 7111 647 620 8220
227 384 623 11068 12660 974 982
13270 642 14271 285 383 1 7634 860
19316 620 20013 666 21844 22728
23236 313 24666 27963 29284 32641
668 33022 261 684 670 817 35278
463 30361 37 N6 622 38096 377 612
39870 40648 992 41073 666 827 920
*2010 743 43093 653 762 44971.

Serie B. ä 200 Lire . 296 2666
992 3176 637 5362 10613 14287 833
15119 140 416 10069 360 17049 317
18412 10468 987 20776 23736 24367
27023 284 28026 31666 34961 85324
337 366 498 670 866 969 38114 4033a
42216 266 44660 47496 760 48166
50199 313 367 398 477 662 760 873
51763 50068 424 62160 04696 05070
67326 74026 75930 76613.

Serie C. ä 500 Lire . 1272 672
3769 6710 0642 7457 868 8210 821
10466 11356 610 570 838 12278 872
13470 14866 10239 387 426 17630
633 20093 112 370 21330 339 383
2S010 24084 25017 860 20720
27012 110 738.

Serie D. ä 1000 Lire . 63 260
3689 866 4960 5086 473 7 826 8821
866 »665 10560 763 18392 15086
279 17696 23824 28173 30674 34720
37392 44020 712 4 5360 626 40679
47226 48372 51967.

8) Oesterreiehische
100 Fl.-Kredit Lose von 1858.

167. Verlosung am 3. Januar 1910.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1910.

Serien:
ISO 131 231 301 455 660 783

7»0 88 » » 77 1106 1207 1557
1025 102 » 1810 181 » 1845 2204
2381 2407 2554 2580 2007 2842
284 » 2845 808 » » 40 » »060 » 840
»858 3838 4131.

Prämien:
Serie 130 Nr . 67, »01 10 46 (3000)

61 (300,000 ), 000 45, 783 77 (10,000)
82 87 (30,000), 7»0 23 36 (60,000) 74,
86 3 24 (2000) 41 66 (2000), 87 7 46
(4000), 1106 26 43 61, 129 7 9 45
61 76 90, 1557 20 78, 1628 64,
1810 71, 19 *5 28 34, 2264 77,
238 1 39 90, 24 0 7 30 47, 25 86 39
(4000) 69, 260 7 68 86 (3000), 284 2 69,
2845 28 42 69 (2000), » 089 80,
3403 41 (10,000) U , » 060 66 (3000),
3858 12 38.

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
halten en Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

9) Oesterreiehische Ges. vom
Roten Kreuze, 10 Fl.-L.v. 1882.
66. Verlosung am 3. Januar 1910.

Zahlbar mit Abzug am7 .Januar 1910.
Amortisationsziehnng:

Serie 388 44 » 547 562 630 73»
830 1445 1495 2484 3566 3014
3944 3987 4003 4261 4452 5233
5838 6471 6520 6573 6074 6791
7167 7204 7315 8376 8568 9248
9328 9583 10075 10106 10383
10413 10528 11076 11245 11418
Nr. 1—60 ä 32 Kr.

Prämienziehnng:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt , sind mit 100 Kr. gezogen.
Serie 20 Nr. 38(200), 173 47(60,000),

211 18, 894 43 (200), 100 5 6, 1021
36 (200), 1076 46 (200), 1376 27.
1402 2 (200), 2425 41 (200), 2527
31 (200), 2823 24, 4116 24 (200),
417 5 47, 45 29 44 (200), 5540 43
(1000), 6170 29, 7577 36 (1000),
8219 2 (200), 8240 26, » 222 8,
»38 1 26, 9463 2, 10393 46, 10558
29, 11090 60, 11258 22, 1144 1 29.

10) Ottomanische 4°/0 Anleihe
von 1894.

82. Verlosung am 1. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

201 364 486 1064 2311 382 3531
4430 670 671 5092 234 617 904 967
6176 386 423 566 7169 588 8346 662
9316 734 10003 240 268 619 645 11138
866 12870 891 13343 900 910 14247
674 842 911 929 15109 438 608 663
781 971 998 16442 769 17064 413 706
958 18598 19228 347 733 798 20832
977 21128 244 22037 067 275 640
23062 401 429 613 878 973 24962
25019 284 332 868 877 936 26169 608
666 702 846 27684 772 776 28062 163
736 29381 629 630 826 967 »0038 061
467 31171 486 » 2004 037 090 109 222
240 285 820 827 »3130 606 655 975
»4846 35062 229 310 962 » 6140 196
679 677 692 934 » 7061 660 689 922
»8718 746 »9114 116 654 882 40261
760 818 41100 42336 417 870 997
43086 281 724 44364 571 45163 40862
«7089 667 48324 48682 50721 51646
731 52446 716 53172 797 987 54093
324 793 980 55066 195 226 488 919
952 56007 664 57076 329 58604 841
909 59201 297 368 623 00673 882
61736 762 937 02270 288 702 973
03018 091 574 690 700 04339 624 648
769 05160 174 274 421 453 614 766
944 00044 371 396 656 818 07224 682
766 68362 382 574 936 987 08141 242
722 70032 672 662 71606 622 716
72174 536 680 674 940 74121 393 663
812 75026 106 673 696 683 773 70115
77273 430 778 900 78051 126 161
79163 464 636 644 ä 500 Fr.

Ii) Preußische Central-Boden-
kredit-Akt.-Ges., Pfandbriefe.
Verlosung am 2. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
3 %% Central -Pfandbriefe von J886.

Lit . A. ä 5000 Jt  31 171 382 396
432 696 722 749 1296 303 363 371
620 686 2076 617 666 899 3026.

Lit . B. ä 3000 M.  321 322 369
370 685 686 1637 638 2083 084 183
184 601 602 779 780 3627 628 649 660
4207 208 367 368 427 428 497 498 679
680 5037 038 073 074 365 366 407 408
816 816 0063 064 213 214 877 878.

Lit . C. ä 1000 Jt  4881 —890 5741
—760 8641—560 10301—310 381—
390 431—440 981- 990 12761 —770
13161—160 381—390 10081—090
18321—330 20761—760 22921—930
24711 —720 761—770 25041—060
641—660 791—800.

Lit . D. ü 500 Jt  361 - 360 661—
670 3421—430 4131- 140 5161—160
461—460 «881—890 8401—410 9621
—530 12141—160 891—900 13331—
340 14521—630 18761—760.

Lit . E. ä 300 Jt  631 —640 741—
760 3671—680 0821—830 8841- 860
11711—720 12881—890 1*201—210
10171—180 17271—280 19061—070
22791—800 23911 —920 24141 —160
25131 —140 20291 - 300 27681—690
28191 —200 691—600 821—830 29231
—240 80391—400 31891—900 30281
—290 38731—740 39061 —060.

Lit . F. ä 100 Jt  65 69 170 234 666
818 1196 199 372 522 777 788 2197
247 967 3031 097 247 493 654 626 697
4029 189 606 636 722 879 941 5186 420.
3 )4% Central -l’fandbricfe von 1896.

Lit . A. ä 5000 M.  657 668 1011
012 647 648 705 706 885 886 969 960
2861 862 3001 002 096 096 4141 142
166 166 5791 792.

Lit . B. ä 3000 Jt  381 382 1643
644 796 796.

Lit . C. ä 1000 Jt  1611 - 620 2011
—020 641—660 83Li—320 11911—
920 13741—760 15091—100 16291—
300 17161—170 18031—040 20381—
390 23611 - 520 24241—260 27611
—620.

Lit . I>. ä 500 Jt  4491 —600 5621
—630 8091—100 10511—620.

Lit . E. ä 300 Jt  1056 —060 267*
—675 * 166—160 5491—495.

Lit . F . ä 100 Jt  2621 —625 3581—
686 6761—755 7006—010 8006—010.

12) Rumänische 4% amorti¬
sable Staats -Rente vor. 1889.

Aeußere Grald-Anleihe.
Verlosung am 2/16 . Dezember 1909.

Zahlbar am 3. Januar 1910.
ä 5000 Fr . 267 276 427 434 691

634 730 870 909 912 1213 256 482 609
663 846 866 2025 064 203 240 316 627
657 814 884 962 3016 063 086 229 451
606 626 646 707 842 964 4039 141 169
240 374 661 670 716 726.

ä 1000 Fr . 5080 092 106 143 147
239 267 333 642 628 866 933 0208 242
609 645 7064 088 124 176 332 392 466
609 617 707 796 802 833 867 892 965
8019 172 362 587 632 814 830 844 873
885 925 961 894 8002 266 385 667 603
743 748 892 928 969 10143 161 330
366 558 693 641 743 774 977 11034
178 365 784 844 12115 233 257 357
643 666 693 853 964 13005 067 072
201 212 279 320 396 786 802 14009
348 418 600 701 793 807 916 15091
198 491 10106 121 226 348 633 643
679 737 817 864 904 17077 228 349
350 354 374 547 666 661 679 830 860
870 966 18084 172 269 287 424 747
761 794 873 970 19174 262 380 382
717 768 769 778 816 830 898 931 30028
106 207 749 957 962 991 21032 361
467 482 533 686 872 22033 215 256
344 765 806 840 868 23180 266 331
421 663 691 710 808 34013 099 132
306 340 406 528 632 703 849.

ä 500 Fr . 25067 072 346 350 623
687 734 916 931 979 26004 268 319
407 421 690 666 673 886 991 271 .50
186 199 223 226 360 745 28118 H?
300 691 630 745 864 881 965 996 29000
131 240 248 314 408 420 609 558 758
795 827 861 886 927 949 30173 313
431 640 667 604 760 929 » 1089 271
378 388 646 646 672 698 804 885 38223
445 620 689 701 884 956 33039 067
138 611 621 869 878 926 34000 004
093 105 127 606 586 9S6,

13) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2V2% Prämien-

Anteilscheine von 1871.
78. Serienziehung am 3.Januar 1910,
Prämienziehung am 1. April 1910.

Serie 582 729 2120 2121 SU«
2414 2480 2547 2894 2938 3200
3988 . 4021 *590 4847 4852 4935
4945 5014 5001 596 » 7129 7372
7043 7658 7970 8183 8391 8400
8009 8639 8836 8858 8070 » 229
8577 10173 10217 10428 10468
10573 10649 11155 11541 ll0 «s
11780.

14) Wiesbadener Kronen-
Brauerei -Aktien-Gesellschaft,

Part.- Obi. Emission 1887.
Verlosung am 27. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Lit . A. ä 1000 Jt.  16 36 77 jrt

195 216 268 276 286 301 302 354 441
Lit . B. ä 500 Jt  66 69 63 75 119

127 238 252 270 320 360. _
15) Wiesbadener

Stadt-Anleihescheine.
Verlosung am 8. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1910,
4%, jetzt 8 y2%Stadt -Anleihe

vom 15. August 1883.
(26. Verlosung .)

Buchst . P . ä 200 Jt.  8 16 28 34
48 67 60 78 146 166 217 239 294 317
322 351 403 443 612 626 673 612 665
726 766 813 868 869 906.

Buchst . Q. ä 500 Jt  69 14z CRj
822 361 387 464 476 660 606 644 6' 7
721 760 788 806 827 865 866 907 912
919 926 929 940 964 972 936.

Buchst . R. ä 1000 Jt  30 39 lni
139 180 226 260 271 296 311 331 35«
379 423 463 479 506 618 644 686 5«
661 701 722 746 760 826 832 847 868
928 1002 042 086.

Buchst . S. ä 2000 Jt  60 101 111
176 262 272 306 323 369 397 «7-
438 498.

‘ifäi  Stadt -Anleihe vom
1. Januar 1887.
(23. Verlosung .)

Buchst . T. ä 300 Jt  23 46 tz» 44
131 147 191 193 207 276 296 312
379 390 399 426 436 468 492.

Buchst . D. ä 500 Jt  22 29 rs
71 74 117 161 180 202 261 298 3*1
322 332 424 449 485 638 681 664 • «
721 726 760 776 791 796 797 79a

Buchst . V. ä 1000 M 22 56 ' «
120 144 147 177 193 206 222 264
289 312 332 372 399 441 472 485 Tli
691 626 661 693 744 795.

Buchst .W. ä 2000 Jt  22 66 in«
116 167 191.
4%, jetzt Stadt-Anleihe

vom 1. Juli 1891.
(19. Verlosung .)

Buchst . AI . ä 200 Jt  12 «->
83 97 113 137 160 167 181 201
249 278 306 319 338 384 396 431 ‘ T
660 626 666.

Buchst . Alt . ä 500 Jt  75 110 itl
12/ 162 177 204 227 261 279 293 - 9
389 429 446 478 519 629 677 tffi? iTö
721 766 793 857 893 911 938.

Buchst . AIII . ä 1000 Jt  FR iS
121 130 141 168 IS4 188 229 2öS - ,
281 320 346 374 390 473 4su 7 >
664 693 628 636 673 699 717 779
801 836 886 922 944 96b 1010 'v-,
040 069 100.

Buchst . AIV . L 2000 Jt  an
91 150 193 247. 5,0

Der weitere Bedarf ist
Ankauf gedeckt. «sra»



wird gut, wenn man frühmorgens ein un¬
schädliches und wohlschmeckendes Ge¬
tränk geniesst Deshalb ist Kathreiners
Maizkaffee das empfehlenswerteste Mor¬
gengetränk , er beeinträchtigt nicht das
Wohlbefinden und dis Arbeitskraft, son¬
dern bekommt Jedermann vorzüglich.

ÜLÖuiifcSiti.

Schutzmarke
kauft mau di « bewährter » und beliebter»
Grzeugtiiffe der ZHÄ LtL -GefrVschaft
überall zu den alterr gleiH billigen Preisen.

Ksim Linksuf verlange man ausürüolcüek IäAfcwCcF.s Würze H MJl €x© Ss Suppest$ Bouillon-Würfel Kreuzstern.
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Morgen -Ausgabe.

4 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt
Sonntag,

16. Januar 1910.
58 . Jahrgang.

Saison ° Käumungfs -V erkauf

Ä

'Während des Umbaues Verkauf nur Langgasse 3.
Tuch -Kimonos

KW

rar moderne neue Farben , auch schwarz , ohne Rücksicht auf den
bisherigen Preis — auf extra Ständer ausgehängt . . . . jetzt

Ein Posten SUgllSOb .6 PaletOtS

in hübschen Farben und Fassons , nur Neuheiten dieser Saison,
85 bis 130 cm lang

Ein Po ster

Vollmilch
in Vi= und ' /--Liter -Flaschen,

Landbutter Mk. 1.20, Süßrahmbutter Mk. 1.30 und 1.40,
ff. Tafelbutter Mk. 1.45,

täglich frische Trinkeier zum billigsten Tagespreis empfiehlt

Milchlierkanssgenosienschnst,
Telepho « «0« . Moritzstraste 1" . Telephon 608.

Lieferant des Beamtcn -VereinS . 183
Gegen Einsendung v. 30 Pfg . erhältJeder eine Probe
Hol - und Weisswein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir w p
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück» ^ ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr o 1*5
und Rhein . Gehr - Both , Ahrweiler.

Woll - 11. halbwoll . Blusen
in hübschen hellen und dunklen Dessins , mit u . ohne Futter , ohne
Rücksicht auf den bish . Preis — auf extra Ständer ausgehängt , jetzt

Kerle I: Serie II: ■ Serie UI: Serie IY:

l 5 50 19 75 130 ° 975

Serie I: Serie II: Serie HI: Serie IY:

12 ° ° 8 75 000 400

Serie I. Serie II: Serie III: Serie IY:

9 75 575 400 2 45

Eine Serie

mit reich garniertem Yolant , ohne Rück¬
sicht auf den bisherigen Preis , im Seiten¬
fenster Langgasse 3 ausgestellt , ,/ | .QQ

jetzt
Eine Serie

DülillMUI Ulllu
in Lüster , Moirette etc ., ohne Rücksicht
auf den bisherigen Preis , im Seiten¬

fenster Langgasse 3 ausgestellt , C^ QOjetzt

unen

H allst-Systeme,
aus den teiumü
micrtereu ^ avr.
Deutschlands , mit
den neuest . ' über¬
haupt exilierenden
' Verbesserungen

Nateuu' lrlurrg.
Utt ^ ®atatttU

B<7. «In S-H », Mechaniker. 1519
Äirchgaste 34. Telephon 3764.

Eigene Revaratu r • Werkst är re.

Jagd westen. |
iTBetzgjer - ^ m -fceai*
Arhcitswämmse»

Gut © dauerhafte . Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Frieds *. Exsaer,
"Wiesbaden , Neugaaso 14.

Tnnder Büste,
sch

volle Körper oe
durch das ärztlich

sohiene XSdrpul
„Tixiloßsia,“ (acfegl.
pretsgekr . Berlin
In 6 Woche» 24
ärztl. koutrol-
lierteZunahme.
Garantiert uu
schädlich. Biele
taus .Auerkenuuna . Kart . 2Mk ., v. Nachn.
2.50 Mk. 8 Kart . fr . 6Mk . RI. »Hnfe,
Berlin 9, Greifcubageuerstr . 70. Depots
in Wiesbaden : 2 'rsnn is - .ipotlieki ' ,
TaUNUSItr.W, l ictoria -Aisotlielie,
Rheinstr . 40. _ __ F180

ott

emp

1904
Pf»

Motten Sie -HM
in kurzer Zeit

eine volle Büste
erhalten , dann versuchen Sie

wie im
s»!-. its -acS . c ’s Wüstenelixir.

Acuüerliche , einfachste 2lnweudung . Un¬
schädlich. Probest . 1.20 Lik. in Brief¬
marken , Originalfl . 5.50 Pik. franko.

Versau »stelle : Fl 4
Frau fiSocii . S erlitt s . 01 ,Siboldstr .6.

Husten.
BonuStverk - Bonbons 30 Pf . wirken
wunderbar . NurAdler -Apotb ., Kirchg.26.

gute , sparsame Lüväs ".

XXXXX XXXXXXXXXXXXXX XXXXXX xxxxxxxx^
X Habe mich hier FraukfnrterstraBS © 24 , 1,
X als

1 Spezialarzt Jfir Stoffwechseltaiktiefa
X (spez . Aderverkalkung)

niedergelassen . 32S4meuergeidsseu . vt*
x Dr. Ried. Volkmar, früher Benneckensteini. Harz. X
Ixxxxxxxx XXXXXX xxxxxxxxxxxxxx xxxxx

Nach 8-jähriger Tätigkeit an der Orthopädischen Anstalt von
Hofrat Friedr . Hessing in Göppingen -Augsburg , zuletzt an der
Chirurgischen Universitäts - Poliklinik zu Leipzig (Direktor Prob
Dr. Perthes ) , hat sich

Dr. med. Ludwig Hasslauer
als Speziaiarzt für

orthopädisch © Chirurgie
in Frankfurt am Main., Mainzer Landstrasse 51

'ITeleplioai ÄÄ AZsD
niedergelassen und daselbst ein

Institut für Heilgymnastik und Massage,
ambulante Knochenbruchbehandl ., Röntgenuntersuchungen , Licht¬

bäder , elektr . Thermopenetration F 104
und für Anfertigung von Geh- und Stützapparaten eröffnet.

Bekanntmachung.
daß alle Hebammen in der Stadt Armengevurten annehmen und leiten.

Der Vorstand dcö Hrbamtnen -Vereius Wiesbaden.

nurSternvPolle
Orangestern ^ (eInstc  stcmvoilea
Blaustem
Rotstern
Vioietstern
Grünstem
Braunstem

hochtcln ; Stemwollen

beste
Konsum -Stcmwolleo

Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die billigsten , weil an
ÜaÜbarkeitimXragen unübertroffen!

Koklarr.c-fMakate auf Wunsch gratis 1,
erel & Kammgarnspinnerei , Altona -Bahranfald.

Kropf,
dicker Hals , Drüsenanichwellungen.

Wirkung ernannt . Preis 4 Mk. franko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte an

Krönet , - Apotheke. Fl
Schnierlach Sio. 206. Elf.

LLLuge Aruueu
verlangen bei Störungen und Unrcgcl»
mäßigleiten Auskunft oder Prospekt.

fr»' . ä&ratz ;. Wellritzstr.  46 , 2 r.

Alle Massage«
von Dame Dotzheimcrsir. 29, Part.



Spezialhaus Frans Sssiiirg g Webergassef
Ausserordentliche Vorteile bietet mein

Kinder -Artikel
Strumpfe , Ia Baumwolle, schwarz, braun

u, gemustert . . . . . . jetzt 3 ]
,, Ia Wolle desgl, . . . . jetzt 3 i

SSckchen , reizende Muster , bis Grösse 4,
Ia Wolle und Flor . , . jetzt. 3

, 10—16 Knopflänge Ia
„ Glace mit Futter

Unterjacken , Ia Makkobaumwolle
„ reine Wolle . . .
, Leids.

Strümpfe.
BamnwoKe , schwarz u. braun . . . . Paar jetzt 50 Bl

„ desgl. „ weiss, beige, __
grau, ä jour u. glatt . . . . . 85 Pf.

„ - Ia fil d’ecosse, ff. Fantasie-
Muster, Streifen usw. . . . . . jetzt 1.25 Mk

Wolle , schwarz . . . . jetzt 95 Pf.
,, schwarzii.Fantasie-Muster, sehr elegant ia jetzt 1. 50 Mk:

Bru st wärmer , Lniigenscliiitzer . . . jetzt 8 © und 60  Pf.
Kragen , Ia Leinen, 4- und 5-fach . . . */z Dtzd. jetzt 2 .00  Mk
Sporthemden , Ia Flanell, weiss . 'jetzt 3 .50 Mk
Handschuhe , Wolle, gestrickt, farbig . jetzt ,1.00 Mk

„ Wildleder-Imitat. jetzt 75 Pf.
Origl. Amerik. Herren -Sweaters . jetzt 8 .00 Mk

uns ! viele andere ÄrfikeS»
Auswalilsendungen können nicht gemacht werden,

ste Qualitäten. — Keine Baxarware.

Auf alle nicht assuräckgesetatea Artikel meines grossen Kager « wahrend des Ausverkaufs DSU- 1 © ° jo Rabatt , j

Webergasse S. Franz Seliirg , Webergasse I
Hotel Nassau, K166

NWMMW
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leb bitte die Schaufenster zu beachten.

Damen »Ai*tikeli
.Englische Mützen , elegante Formen, in

den verschiedensten Woll- u. Seidenstoffen, jetzt
Golf - Jacken u . Paletots , weiss u. farbig,

Handarbeit u. Maschinenstrickerei . . . jetzt
JBeformliosen , Ia Molton.

„ ff. Flanell . . .
„ Gloria-Seide mit und ohne Volant

Hemdhosen (Kombinations) . jetzt
„ Ia Cashmiore.

Handschuhe , Sommerhandscbuhe. . . . .
* Wolle.
„ gestrickt

2 .5 © u. 3 .0 © Mk.

von 6 .00 Mk. an.
. jetzt 2 .75 Mk.
. jetzt 0 .00 Mk.
. jetzt 8 .00 Mk.
yoh  3 .50 Mb. an.

jetzt 5 .00 Mk,
. . jetzt 30 Pf.
. . jetzt 75 Pf.
. . jetzt 1.00 Mk.

, jetzt 1.50 Mk.
, . jetzt 1.00 Mk.
. . jetzt 1.00 Mk,
, - jetzt 2 .50 Mk.

, jetzt 3 .50 Mk.

üer äB®eii »Jtiratike! fl
Oberhemden , Ia farbig I’ercal und Zephir, mit festen

und losen Manschetten . . . . jetzt 3 .35 und
Unterjacken , Wolle , Ia, normalfarbig . .
Unterhosen , Wolle Ia, normalfarbig . . .
Socken , Baumwolle, farbig, schwarz und ecru

„ fil d’ecosse, ff. Fantasie.
„ Wolle Ia, gestrickt, grau.
,, Wolle Ia, ff. Fantasiemuster . . .

Englische Herren mutzen
Leder -Gürtel , amerikan. Fabrikat
Krawatten , uni Selbstbinder

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

jet;

3 .75 Mk.
3 .00 Mk.
3 .50 Mk,

50 Pf.
1.00
1.00
1.0 © Mk.
1.00 Mk.
1.25 Mk.

ct 75 Pf.

KondHoreti ' Vereitt, Wiesbaden.
Zu dem am Sonntag, den 16. Januar 1910, abends 8 Uhr,

stattfindenden

= *8® .» StifKungrs -Fest , =
verbunden mit Äomzei -t und 55 » 1I,

VAlte Adolfshöhe“, ladet freundlichst ein
Eintritt frei.

Der Vorstand.
B 1302

§mkki
Gegr . v 'idxäsr's» 1890.

SamStag , best 22 . Januar , abends 8 Uhr» im „ Kaiferfaal " ,
Dotzyeimerstraße 15:

26. §WMW-M,
verbunden mit Konzert und Ball , unter gütiger Mitwirkung des Schaufpiel-
Ensembleö vom VolkSthcaier.

Au dieser Feier laden wir die Herren Prinzipale, Meister, sowie Ehren»
Mitglieder, Mitglieder, Freunde und Gdnner des Vereins fretm ltd ft ein.

Ball-Lehmig: Herr Ä. Aoneckcr._ __ Der Vorstand.

Wlinner-Turnverrrn.
Sonntag , de» 23 . Januar , abends 8 Uhr:

Humorist. Bierabend
mit Tanz - MI

tn unterer Turnhalle , Platterstratze 16.
Karte » ä Person 50 Ps . erhältlich bei Herrn MLanggasse  4,

Hopp , Taunusstraße23, sowie beim Hausmeister der Männer-Turnhalle.
KasienpreiS -» Person 75 Pf « — Tanzen frei.

Hierzu ladet ergebenst ein_ _ Der Vorstand.

ffiestMeir Karnsyal-Yerein Jarrialla“
Heute Äonutas:

|Ü | > keine Sitzung,
sonderrn

Sonntug , den 23 . Januar , in der Walhalla.
Ua > Komitee.

Wemmiil ZWSna WieÄasti.
Boranzeige!

Unser Maskenball findet statt: Sonntag , 23 . Januar
d. I », im Saalbau des „ Kathol . GesellenhanfeS " .

Der Borstand.

Miftstrafte 1. rs «.
SS

Stiftftraße 1.

ledkn'Änmasr Großes TKNzVergNügetu
Anfang 4 Uhr. 8S|p- Eintritt frei . - M8 Bei Bier.

Er ladet höfischst ei» J#. fr' acXsiuKcr,

Beamte
tonnen unter strengster Diskretion
rhvcm Bedarf in sämtlichen Manu¬
faktur- und Weißwaren von einer
erstklassigen ginnet unter bequemen
Zablun-gs - Bednigumgen beziehen.
Off . u. A. 617 an d. TagU .-Berlag.

W ünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L . Scheilenberg ’sche
hofbuchdruckerei

-- - - - - Wiesbaden - - -- -- -

«rvsarrmen in

all :?.? ?”“
Jli -h . Stinke , Kiichg. 3 U.

WieSbadeuer KimreM -Gesellschaft.
Heute Sonntag , 16 . Januar , prsicis 8 Uhr 11 Min . :

Große Liolke- tSola-Dame » - und Kremden-
SltzUNg=

int „ Tnrnsvheini " , Hellmuüdstrasie 25, mit Beteiligung fcf3
General-Kommandos der

MKtzzzer Briuze n-Garde
nebst Gardisten in Gala-Uniform und Marketenderin, der E«-
sellschab„ Siegfried " hier und „ Norrhail " , Bierstad :.

Mitwirkung hervorragender hiesiger und anewärtigcr Kräfte auf
karrieualtstt chem « no humoristisertem Gebiete.

Saalöff»»«g7 Uhr. Nach Schluß: Ittroßes Tanzvergnügen bei starkem Orchester.
Tanzleitung: Herr

P9P * Gesamt - Veranstaltung bei Bier . -“UH
Eintritt im Vorverkauf 50 Ps., resero. Platz 7(i Pf., an der Kai e 70 Pf. u. 1 § ;k
_DaS Konntee.

sängerchor Wiesbaden.
Samstag » den 22 . Januar 1010 , abends 8 Uhr» i- ,

GeseUenhane , Dotzheimcrstraße:

verbunden mit MaSkentonrbola.
Eine jede Maske erhält am Saalcingang ein Freilos.

Alle Freunde und Gönner des Vereins ladet zu dem beliebt.'»
Mask nball freundlichst ein Der Borstand.

Maskensterned 75 Pi . sind im Vorverkauf zu beziehen bei den Herrc-
Restaurateure» Schwalbacherstr., 4«-,»» - » » io -, Gesellenhaus'
HentnaBB , Eltvillerstr., Seiil , Ecke Hcrmannstr.. Sihleiin , „Aut Büro
Nassau", Scinni .it , „Thüringer Hoi", ferner bei den Herren Stummel,
Walramsir. 19, s.etsrJiert , Faulbrunncnstr. 10, Jf. «1  eJkamer , Marktstr. §
ftoreoi il clkimicr . Hainergasse 17. P356

KasieupreiÄ 1 Mark . - MH
Nichtmitglieder(Nichtmasken) Herren. 0 Pf ., eine Dame 30 Ps.

Der diesjährige
SW askeilbal \

desGeWmk« „itotHttnn amt -shr
UM " findet Samstag, den 29. Januar,

im neuen Saalbau der Turn- Gesellschaft(Festsaal), Schwal-
bacherstr. 8, statt . AUes Nähere durch die Haupt-Annonce.

Das Komitee.

Dotzheim. — SKKlbau„Deutscher Kaiser
Heut « Sonntag ab 7 Nhrr

MM- Mcrnz - 'Devgnügen "MZ
mit Abeudnntcrhaltung der Wiesbadener Singspiel -Gesellschaft

„Sprudel " . — Eintritt 30 Ps._
Darlehen, diskret vom
Selb geber sofort zu

_kulantesten Bed ngungcn
auch an Priv <t . Rateurlickzubl-

GclS
uug. Berlin 146 , PotSüamer-
straße 43a. § 57

Mer Geld. feÄÄr/
der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr. Dankschreiben. b'07

iü. Stuselie , Berlin »62.
Dennewitzstrake 32.
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Nachmittags
Abends

77,
97-

9
10
10

87«
97»

11
10
97-
97-

10

97.
2
67.

M -Programm
zrrr Feier des Geburtstages Seiner Majestät

Des Kaisers und Königs
am AonnersLag , öen 27 . Zanrrcw 1910.

Mittwoch , den 2Ä. Jarnrar 1KLO:
Abends 6 Uhr Glockengeläutc.

Donnerstag , de» 27 . Jannar LV1S:
Bormtttags ' 67 . Uhr Choral von der Plattform der Marktkirche,

Glockengeläute,
gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär - und

Zivilgemeinde in' der Marktkirche,
Militärgottesdicnst in der BonifatiuSkirche,
Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,
in der Synagoge am Michelsberg,
in der Synagoge in der Friedrichstraße,
Festaktus des humanistischen Gymnasiums,
Festaktus des Königlichen Realgymnasiums,
festaktus des Reformgymnasiums,
Festaktus der Oberrealschuleam Zietenring,
Festaktus der Mädchenschule am Schloßplatz,
Festaktus der Mädchenschule in der Dotzbeimcr»

straßc in der Mitt lsckmle Lnisenstraße,
Festaktus der Volks- und Mittelschulen,
Festessen im Kurhause,
Fcstvorstellnng im Königlichen Theater.

Fiir die Teilnahme ani Festessen sind Tischkarten zu 5 Mark (ohne Wein)
erhältlich: 1. bei Herrn Kurhaus-Restaurateur Hoflieferant Mut «»« ,

L bei den Herren Hoflieferanten «Ueforüder Engel , Taunus
straße 12/14 und Wilhelmsiraße 2,

3. bei Herrn Hoflieferant Hees , Große Burgstraße 16,
4. an der Kasse des Kurhauses,
ö. im Wiesbadener Klublokal (Hotel Metropole),
6. im Zivilkasino, Friedrichtzratze22,
7. im Ratbaus bei dem Botenmeister,
8. im Polizeidicnstgcbäude, Zimmer No. 80.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt werden, wird
besondere Mitteilung Angehen. Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht
belegt; es wird d n Fesiteilnehmcrn ergebenst anhcimgestellt, fiir das Belegen der
Platze selbst Sorge zu tragen. F 303

Wiesbaden , den 12. Januar 1910.
Im Auftrags des Komitees:

v . Seltene !*. Polizei - Präsident.

der WS &FtifoMrgr,
Schwalbacherstrasse 35.

Dienstag , den W5 . Januar , abends 8 1/* ttilsr,
Vorverkauf Geschäftszimmer der Wartburg:

BARKAUF -AB END.
Nur für Damen!

Mm«. Barkamp, Hygienikerin und Kosmetikerin ; Berlin,
hält einen wissenschaftliche !! Vortrag mit

Demonstrationen am Sehenden Model!
über das spannende Thema:

Ein Leben in Schönheit.
Geheimnisse und Gesetze

wissenschaftlicher Kosmetik im eigenen Heim.
Aus dem überreichen Inhalt:

lieber die Herrlichkeit des menschl. Körpers.
Von der königlichen wahren Schönheit!

Beziehungen der Kosmetik zur Gesundheit.
Hygiene in der Schönheitspflege!

Der Halbweit ganzer Schönheitsschwindel.
Falsche Schönheit!

Die Kunst der Pflege wahrer Frauenschönheii.
Neue wissenschaftliche Methode  bei allen
Schönheitsfehlern . Bä Sensationelle Enthüllungen!

Merkwürdiges aus dem Boudoir! »■"
Sisir für öninem!

In diesen einzigartigen , überall mit stürmischem Beifall auf-
genommenen Vorträgen werden neue aufsehenerregende Er¬
fahrungen dargelegt , welche für die Pflege der Schönheit bisher

unbeachtete , verblüffend wirkende Tatsachen bieten!
Da stets Riesenandrang , Vorverkaufbiiie/ts empfehlenswert.

Kntree eine SSsirl «.

Fremdspraciiiiofiä Vorträge.
Jllttwocli , 19 . Januar , 6—7, in der Aula der Höheren Mädchen¬

schule I. (Schlossplatz ).

Miss Evelyn Heepe(London): Rezitation.
Texthefta zu 25 Pf . an der Kasse.

Aula der höherem Mädchenschule.
Mittwoch , den 19. Januar 1910 , avrndS 6 Uhr:

Vortrag
von Dr > IVolfraiti Waldsclmiidt über:

HaiB§ Thoma.
Unter Vorführung vo» Lichtbildern.

Karten zu 1 und 2 Mk . (reservierter Platz) im Vorverkauf bei dm Herren
fVo>-rt «‘r»Siäii *er , Wilhelmstraße4, und It . Banger , Luisenstraße 4,

sowie abends an der Kasse.

Indischer Jirgeudverein.
Sonntag , den 1k. Januar , abends 9 Uhr, im kleinen Saale der

Loge Plato , Seitenbau 1 St .:

Vortrag
des Herrn s»r . iiöiricr aus Frankfurt «♦ M,

Bjonfterne Bfomtfon,
Tiniritt frei. eilt Vorkämpfer idealer Weltanschauung. Eintritt frei.

H'rivcrL - Kesellschcifl
„ÜiafTotna “,

Wiesbaden.
Sonntag , de» 16. Januar 191»,

im Saale „Zum Taunus", Namvach
(Bes. i -. Rleister ) :

1
bestehend in hnmoristischen Duetten,
Ttzeateranffüttrungen und nach-
folaendem Tanz.

Beginn 4 Uhr. Eintritt frei.
Bei Bier.

Freunde und Gönner sind herzlich
eingeladen.

De« Vorstand.

MldergkWs-Nmlil

—Gegr.  1682 . — —-
(Mitglied des DeuMcn Bäcker- und

Konditoren-Bundes .)
Am Sonntag , 16. Januar 1910,

veranstalten wir unsere

WWW-AWK
im Saalbau Friedrichshalle,
Mainzerstraße.

Zu dieser Veranstaltung laden wir
unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ein.

Der Vorstand»
Sonntag » den 16. Januar:

KaWLN-
Krmnzchen
der Wjesb. Oehle-Seilldr!

im Saale zur Waldlnst , Platlerstraße.
Berufskollegen, Freunde und Gönner

sind freundlidist eingeladen.
DaS Komitee.

Heute : Grosser Ausflug nach der

Msmmhle.
TlliissWler̂ WkrKWlM.
Heute Sonntag : Kappenkränzcheu

im Saale zur

Kr on eubrrrg.
Tanzschüler des Herrn

Sonntag , den 23. , nachm. 4 Uhr:
BalL =====

auf der „Sitten Adolfshöhe " (Bes.
SS. I, »>. ! > . _ B132:;

Saäiau Burggrsf,
Waldstraye 55, nahe der neuen Artillerie-

und Infanterie -Kaserne.
Heut «, sowie jeden Sonntag:

Stole Äv«m.
Anfang 4 Uhr. — Es labet freundl. ein

Ifrieil . Schmitzer.
Auf nach Kastei!

I5&iiiiIi ©JN Motel.
Sonntag den 16. Jan. :

dross « Tanz - Musik.
Anfang 4 Uhr.

Die„Wüschvitt"Nr. 6:
Bilanznnmmer

über da? abgelnuf. aiir, crsch. demnächst.
Die „Wäsäb tL" Nr. 1

<6. Janrgang)
erscheint als Fastnachtsnnmmer am
Rosenmontag._ ._

Vereine!
Cerevis -Mützen 100 Stück 1 Mk.,
Orden ( Goto und Silber)

10 ) Stück 0. 50 Mk.
Metall -Oröen von 10 Pfg . an.
Polonaisearllrel , Girlanden.
M WflilOP Kais.-Fr .«l)ig»53,11 vUll . Eike Niederwald str.

Der weibLiche Busen,
seine Pflege und die Mittel zur Er¬
langung eener vollen Büste von Dr.
H. Fischer. Preis 60 Pf . fr . zu bez. d.
Fr au Rin ke, Kircktgass« 30._

Vrennhoizschneiden
mit transportabler Sage , sowie das
Schneiden v. Stämmen euipsiehlt bill.

LZLL 'L Cfiittler 9
Dotzheimerstr . 127 . Tel . 50».

Evem. wird das Holz zu jedem an¬
nehmbaren Preise im Wald geholt.

Intel Restaurant
Im Wfintergfarten

jeden Sonntag SÜlOUZOPA*
Eintritt frei! 77

Wiesbadener Lehrer- Gesangverein.
Samitag , den DL . Januar , ahewlf 8 Uhr , im grossen Saale

des Eiasinos , Friedrichstrasse : F8bl

II . Konzert
unter Mitwirkung der Frau Hedwig Vahr , Konzertsängerin aus Darmstadt,

und des Herrn «ttä » Voss , Pianist aus Heidelberg.
Leitung : Herr Qleinriclt Spansenbi ' i )! , König !. Musikdirektor.

Die Slitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet freundl . ein.2Per Voran »«sei.

Irrem der Weecherr steil er, Dtt hnm ärter rmd
DilfsireamLerr.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers am Sonntag,
reu 16. Januar 1010 » abends & llhr , im Festiaale btS Kathol. Gesellcu-
hauses, Dotzheimerstratze 24, verbunden mit

Theater , Tombola m»Ä Ball,
werden Freunde und Gönner des Vereins höflichst eingeladen.

Eintritt »0 Pf . ' Der Vorstand -.

Gesangverein„Neue Loncordia".
Sonntag , der» 16. Januar 1010:

Familien -« usflug —VäES .SSSF'*"
Daselbst: Chor «, Solovorträge und Tanz . — Wir laden hiermit unser:

werten Freunde u. Gönner, sowie unsere Mitgliedschaft ergebenst ein
Der Boestanv«

Heute Sonntag:

A« M litütz Minßkiii, KMliill» Neitstzki Klllscr,
wozu ergebenst einladen

Die Tanzschüler des Herrn Wiih . aiaiig « .

Hurra ! sie timmt , ste timmt hurra r
So lorz vor Fafleuackit is ke dal
Die „ Große Wiesbadener Brühdrmme«
Kaffeemieiil -Warm « Brödcher - nn

„Ureppel-Zeitung"
38 . Jahrgang . 38 . Jahrgang.

Ihr Wahlspruch lautet nach wie vor:
„Hurral Hoch '. Wohltun durch Humor ! "

Motto : Hilf Philipp Steint! Mir fehlt der Reim!
Üs Weltkurstadt und Krüppelheim!

Weil Wiesbade e Paradi «s.
Doch in die paradiesisch Stadt
Dorf mer,nit Lhne Feigsblatt. ver-

Pob Himmel !, heilig Element!
Bald ward gerennt ! gerennt ! gekonnt!
Salon -Katheder -Sozialisten
Nicht rennen mit : durch Hinterlisten,
Durch Heucheln, Kriechen und durch

Schleichen.
Sucht man die Zwecke zu erreichen.
Verrückt — besticht— total meschucke,
Fs alles wo mer hin mag gucke.
Die Welt is uf de Kopv gestellt,
Nix wie Vergnüge und raa Geld.
St . Petrus ir-atzt sich hinterm Ohr,
Derweil er sein Rezept verlor.
Jetzt dekretiert Euch ohne Stutz
Gang conamor Gott Plüvius.
Mir hawe Frühling hier imWinter,
Indes für groß un kleine Kinder
Auf ^Pfingsten , daß ihr '» setzt schon
Ein ĝroßes „Kochbrunn-Eisfest " ist,
lind an dem Gcisbcrg blüht juchhei!
Flott Rad 'l . Mad 'l , Rodelei!
En Wertzuwachs ! — Er raus die

Knüppel!
Plant mer für uns e Schloß voll

Krüppel.
Geheckt is 'längst der Plan schon ans,
Für 's „provinziale Krüppelhaus/
In unsrer Kurhaus -Prachtrotunde,
Wer 'n dann die „Wewecher" ver¬

bünde.
Der Kochbrunn dient als Leprabad.
„O hätt ihr doch des Lämmerlaad !"
Un ei, du lieber ? doo soll's hin?
E „Krüppel -Ausstellung " erblüh 'n!
Vorm Prachtbahnhof , daß sie!!! wie

'-klug.
Empfange könne ihrn Besuch!
„In Taunus " muß man e8 verlegen.
Die adle Frau gibt ihren,Sogen.
Denn einer wahren Königin
Liegt „Aller Glück" nur in dem

Sinn!
Die Besem — Stifte — dort !! doch

hie!
Hurra ! hoch! die Kuriubustrie!
Genug davon — begleitet mich
Zum „NevotÄl —■Maibräuterich ",
Der reit ' ganz barfuß sicherlich
Weil , ach die Maibraut,
S lut aam laab.
Die Möbel samt dem Hochzeitsstaat
Beim „Fttmanu " hakt uf Borg ge-

nommeir, .
Un aans . zwaa , drei war mer ge¬

kommen,
Un hot em 's Krämche abgepännt,
Drum karre er sPlitrernackt gerenmt.
Wer hätt ' an so was auch gedacht,
Dazu noch in der .HochzeitSngcht.
Im M-ürche heißt es Huckepack:
Rasch, rasch de Knüppel, aus dem

Sack.
Der Maibräutrich hat . Gott erbarm.
De seine unterm rechte Arm,
Als droht er , Itt , du sollst berplatze,
Mann ich Dich dapp, biste de Katze.
Warum mevn barfuß hier beließ .? ? ?

P. 8. Gegen Einsendung von Mk. 0.2'- in Briefmarken erfolgt franko
Zusendung nacb allen Wcltgcgenden. — Rcdnttiou : Wilhelmstraße L0.

Expedttisn r « . LimhaHh ’ieiie Bnchhnndlnng , von Artliui
| Venn , Kranzplatz. Wiesbaden.

Er mutz sich Staan un Baan
frierst,

Du sollst Dein Messer foo oerlicr 'n!
Em Ca>fs Veilche sagt Äde!
Will 's Gott , steigt dort bald in die

Höh',
In wundervoller Harmonie
Die neue Bildergallerie!
(Was mer sich läßt von auswärts

schreibe,
Mag hier ganz unerortert bleibe !!
„Bon auswärts " guckt den Saalbau

an
Der Turn - Gesellschaft, nach dem

Plan
Vom Meister „Blum ", doo könnt er

schaue,
Wann ihr beS Kurhaus um wollt

baue.
Schickt net lang in der Welt erum.
Bestellt Euch aaufach „unfern Blum"
Der gleicht Euch alle Ecke aus,
Un rückt de große Saal enaus,
Jn 's deutsche Nizza, wann o Qual,
Nach schiwes geht der Muschelsaal.
Hurra ! die „Kurtax " kimmtim März,
Un daß der Pärcher Liebesschmerz
Word nit zu groß ums Cafd Veilchen,
Behelfen sie sich noch ein Weilchen,
Und dann zieht ein des ganze Trößche
Fn unser schön Pauline -SchMche.
Sie kimmt ! Sie kimmt ! zur Bergcr-

sraad,
Noch schneller wie des „Adlerbab ."
Trotz Pcarv , Cook u. Cleopold,
Trotz Capbrillante , Klondbkgold,
Trotzdenr die Vopstädt, liebe Kinn,
Noch immer net ganz unser sinn.
Tut sie se all mit Lieb umfasse
Wie „Mimi " von der Mona Rasse.
Nach Bcerschett per Elektrisch Bahn
Geht 's un ins Ländche dann voran.
„Der Süddeutsch" is se nit mehr bas,
Seit sie de liebe „AndereeS"
So hübsch un fein elektrisiert,
Mit blaue Schilder auSstafsiert.
Sic kimmt ! — un all die Kccm!er

Haare»
Die komme hergestürzt in Schaarc,
UmS Landes -Denkmal hehr u. schön,
Nebst HenkellS Prachtpalast zu seb'n.
Per Zeppelin und Parseval,
Zieht sie hinaus ins weite All.
Nun aber Mahlzeit , Morsen , Schluß,
Ich ruf Euch zu jetzt mit gut Stutz!
Schlutz! Schluß ! Dann 's werd aam

elend mietz.
Vor lauter „Fisch- un Wildakzis ".
Doch trotz dem „An-die-Lärm -Berein"
Wird alle Welt laut jubelnd schreist. :
Fhr Schoodc, laast nur , laast , laafr,

laast.
Sonst tünt 's wie immer : „AuSvcr-

kaaft !"
.S. dir . Gliirhlicli.
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Konte -veratelgeriing
von Weiss-, Rot- u. Sudweinen.

Im Aufträge des gerichtlich l>e *tcllten l -i « nl (!ip *4 > r-
Walters über das Veriuiigea der ^Veialianitlaug dir.
Iiimbartli ülachf ., Inh . Hub. Hill, hier , versteigere ich
morgen Montag, 17. Januar, nachm. 3 Uhr

beginnend, in I .ill * AVeiustabsit

1 5 Spiegelgasse 5? I . Etage
1000
tooo
120/1
500/11000

1000
100/1
720
300
300
400
500
500
125/1
120/1
140/1
146/1
50

253/1
96/1

137/1
134/1
130/1

3219

a) Weiss -Weiues
Rheinwein,

do.,
und 100/2 Dürkheimer,

Förster,
1904er Eltviller,
1905er do.,

und 100/2 1904er ZNeudorfer,
lS97er Xerobergev,
1904er Niersteiner Fuehsloch,
1900er Rauenthaler Berg
1897er Rauenthaler Auslese
1900er Rauenthaler Baiken
1900er Rauenthaler Berg Beeren - Auslese
1889er 0 ostrieh er Kellerberg,
1884er Geisenheimer Auslese,
1886er Rüdesheimer Berg,
1876er Rüdesheimer,
1878er Johannisberger Sohloss,

und 5/2 1889er Geisenheimer Kläuserweg,
1884er Markobrunner,
1884er Steinberger Kgl. Dom.,
1884er Winkler Hasensprung Auslese,
1886er Markobrunner Auslese,

bi Hot -Weine!
Rotwein,

Die im Rechnungsjahre 1910 für
das hiesige Garnisonlazarett erfor¬
derlichen Vcrpflestnngsbedürf-
nisse und das Eis , sowie die Ab¬
nahme der Küchenabfälle und Brot-
refte sollen am 18. Januar 1910,
vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garmsonlazaretts,
Schwalbacherstraßc 16, woselbst auch
die Bedingungen von jetzt ab ein¬
zusehen und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden.

Versiegelte Angebote mit beding-
ungsmäßiger Aufschrift sind bis zum
-genannten Termin nach hier ein¬
zureichen. F285
König !. Garnisonlazarett.

Kreszenz
Zais Erben
Wiesbaden,

und 10/2
und 10/2
und 10/2
und 12/2

und 12/2
und 10/2

c) BJordemix -TWcin ®j
(weiss und rot ),

150/1 Bas Medoc (rot),
150/1 St. Estephe (rot ),
150/1 St. Julien (rot ),
25/1 Graves (weiss),

152/1 Haut Sauternes (weiss),
d) Süd -Weinet

150/1 Madeira,
150/1 Sherry,

meistbietend gegen Barzahlung . 3178
Proben am Versteigernnsstage , vormittag * von 9 bis

113 Uhr , sowie während der Versteigerung.
Wilhelm ffelfriefe,

Auktionator n . Taxator . Scliwalbaclierstr . 11. Tel . 20413.

Bekaillltmachmg.
Slm 17 . und 18 . Januar

1910 , erforderlichen Falles
aut 19 . Januar , vormittags
von 9 —18 , und nachmittags
von 2 —5 Uhr , werden im
Leihhanse , Neugasse Sa
^Eingang Schnlgasse ), die
dem städtischen Leihhause
bis znm Irr . Dezember 1909
eiuschl. verfallenen Pfänder,
besteh, in Brillanten , (Gold,
Silber , Kupfer , Kleidnngs-
stiicken, Leinen , Betten usw .,
versteigert . F303

Wiesbaden,
den 15 . Jannar 1910.

Städt .Leihhans -DePutation.

BeefteigeruRg.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Uhr beginnend,
Wiesbüdeycrstr. 43 zu Dotzheim

Dienstag , den 18 . Januar , vorm . Vffo
in den Fabrik»

rckumeu
folgende Gegenstände, als:

1 Stein -Boliermafchrne von Beyer & Zetzsche, mit
Scheiben, div. künstlicher Marmor , als : Salonsäulen,
Vasen, Wandplatten, Sockel, Friese, Treppenstufen, 6 große
Glas -Arbeitstische , div. Werkzeuge , za. 30 Sack
Marmor-Zement, div. Fässer Steinfarben von Arnheim
& Schröder und Stadelmann, als : oxyd, rot, braun,
gelb, grün, schwarz ec., Holzmehl, weißer Schellack, Glimmer,
Klebemasse, Asbest, 3 große/yabrikösen, div. Tische, Böcke,
1 K'assenschrank , gr. Reißbrett, Ncichsadreßbuch 1909,
2 Lorbeerbäume, Läufer und noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigernngstägevon 8 Uhr ab. 3209

Wilhelm Melfrieli,
Tel . 2341. _Mttttiouator tu Taxator — Schtvaldacherstratze 7.

MeAeliWkMe-MleGsMdkM'
Wiesbaden

(staatlich genehmigt) beginnt einen

Mfanger-Uursus^
für Damen und Herren am Dienstag , den
tN. Januar , abends » V- Uhr , in der Mittel¬
schule , Luisenstr . 28 , Zimmer 26 . Honorar
8 Atk. Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts.

De « Vorstand des Stenograpben -BereinK Gavclsverger « E . B»
Die Gabelsberger'sche Stenographie ist die älteste, verbreitetesteu. bewährteste

Deutsche Kurzschrift mit der größten Anhängerzahl, tu vielen Staaten allein amt¬
lich eingeführt, ebenso bei vielen Behörden, u. a. auch bei de« König !. Re-
gicrung zu Wiesbaden.

Mmgl.GlMMßM zu Wiesbaden.
Das neue Schuljahr wird eröffnet werden Dienstag , den

5 . April , vormittags S Uhr . Montag, den 4. April, vorulittas:-
8 Uhr: Aufnahmeprüfung.

Schüler, die in das Gymnasium eintreten sollen, sind unter Vor¬
legung des Geburtsscheines, Impfscheines und Abgangszeugnisses bczw.
letzten Schulzeugnisses anzumelden:

bei dem Unterzeichneten täglich von 11—12 (außer Samstags)
Zimmer 25 für die Klassen 0III —I.

bei Professor Spanier täglich von 11—12 (außer Samstags)
Zimmer 24 für die Klassen VI—U in . p 277

Wiesbaden,  den 14. Januar 1910.
Der Gymnasialdirektor:

_ Dr . Schmidt.

Stolze -Schrey.
Leichteste ! Leistungsfähigste:

Neuer Aufänger -KursuSr Dienstag , 18. d..
Honorar Mk. 6.50. — Devattenschrift -Kursus r
Mittwoch, 19. d.. für Mitglieder frei.

UnterrichtSzimmer „ Wefteudhof " , Schwa/-
bachcrstr. 30. Anmeldungen schriftlich oder mündlich.

Stolz . Stenogr . -Werein E. -S.
Stohe -Sclirey ._

jechnikum jHfeldbur ghausen
Höhere u . mittl . RSaachinenbau - u . Elaldroiachnücenschule.

Mahlenbauachule . Baugewerk - u . Tiefbaueohula.
■r--- -- Programm frei . ==

Zagdverpachtung.
Mittwoch , 2 . Febr. 1910,

mittags 1 Uhr , soll auf dem
Gemeindehaus zu Mommenheim
(Rheinhessen) die Jagd öffentlich
meistbietend auf 9 Jahre verpachtet
werden. Revier ist 3300 Morgen
groß, vorzügl. Hühner- u. Hasenjagd,
eine der besten Rheinhcssens, ist von
Mainz in 45 Minuten per Bahn
zu erreichen, Station mitten in der
Jagd, Wildschaden trägt die Ge¬
meinde. Zur weiteren Auskunft ist der
Unterzeichnete jederzeit bereit. F 304
Mommenheim , 8 . Jan .1910.

Grub , Bürgermeister.

Alex . l̂oini , Adele Sandrock.
Neueste Aufnahmen sind zu haben in
A . Straneljs PyotoVaUdlUttg,

Bahnhofst ratze 8. _

F172
1.

Lästige
»dtMi ' e F 57

im Gesicht u.  an Armen entfernt sofort
schmerzt. Depii - Ladi Mk. 1.50.
Herrliche Lockeu

gibt,,Poet " k Mk. 1.—, ohne zu kleben.
Pa rsüme rie A its tgtter  zu haben.

Beim Umgrabeu '
Kali -Tbomas -Pyosp .-Mebl lOPfd .-
Pack. Mk. 1.50, im Zentner billig.

Huri Grabenstr. 30.
Handschuvc , a a Ziegenleo er,

perlgrau und creme, Nr. 67« u. 6' /-, so
lange Vorrat per Paar Mk. 2.25.

Giov anni »c ip piiti , Michelsberg_2_.
?Irr dis kr. Frage» ?

Ncelle Antworten l Steingaffc 28,
Ktlr . l . Stock.

Catalina Biisisig - Goscligi
Konzert- und Oratorien- Alt, Schülerin von Etelka « erster.

erteilt 9410

Hessin  A-H nterrichf
bis zur künstlerischen Leite.

Wiesbaden , Frankfurterstrasse 9.

Gesucht sofort
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uehernahme einer

=Trikotagen- und Strumpf- Strickerei. = s
Arheitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko. Anlernung höchst
einfach u. kostenlos . Yorkenntnisse nicht erforderlich . Adressen von ln
Betrieb befindlichen von uns gegiündeten Strickereien stehen gerne zur

Verfügung. Prospekte und glänzende Zeugnisse gratis und franko.
° frihotagen - and Itrumpfwaren - Falirik

SEHER . & FO HliFiM , Saarbrücke n F . 54.

Rechtsbureau
Wiesbaden X 1*. Stöhr X Kirchgasse 17

Bant -Konto beim Allgem. Vorschutz-Vcrcln, Wiesbaden,
übern , die Schlichtung sämtl . Rechtsstrcitigkeilen . .Durchführung von
Moratorien und Nachlastregulicrungen j ferner dre Anfertigung von
^e » a,ncnten und Steuerreklamationcn , sowie die prompte uns
tackiaem . Erledigung säintl . Vertrags - « . Grirudbuchaugelegsnheitr,,' * nci HfllsR « ' Werechw »»a.

Kaufmann. Lehrstelle-Gesuch.
Für meinen Sohn lEinj .-Freiw. und 1 Jahr Handelsschule

NeuchLtel. suche ich per Anfang April d. IS . Lehrstelle in lebhaftem
feinem Detaiigeschäft der

Ponfrlitlotta-.HSaiiafaSitur-oft. ĉrâbvamöc,
wo ihm Gelegenheit geboten, sich unter den Augen des Chefs, so¬
wohl im Verkauf wie im Kontor, gediegene kansm. Kenntinnc an-
zueianen. Gest. Offerten mit Lehrbwingungen bcford. üiudost
Mofle, Karlsruhei. B., unterF . *4. >a» a#. F104

Von einer bedeutenden, bet Behörden und Privaten seit ca. 20 Jahren mg
großen Erfolgen cingeführten ersten Beitfcdernfabrik werden

VALMVis uaM Herren
gesucht, welche sich durch Verkauf von

LSMSZr hmI  Bettfeclern^
in ihrem Bekanntenkreis einen lohn. Nebenverdienst verschaffen wollen. Adressen
unter gefl. Verufsangabe und Zusich, strengster Diskretion an M . ScJ ».
BSuasenstein & Vogler t . -t, . . Köln » F 1.)

irentnr - Aniverkanf
in Trikot « Woiiwaresn es»  depgl.

Hierbei besonders preiswert :
ÜMterjackeis und -Hosen für Herren und Knaben.
Socken und Strümpfe „ „ „ „
Trikotliemileit , welsse und farbige Oberhemden.
Hosenträger , Krawatten , Manschetten.
Sporthemden , Jagdwesten , Sweaters.
Kragen für Herren, Damen und Kinder.

Golfjacken für Damen von Mk . 5 .59 an.
Engl . Mützen für Damen von Mk . 2 — an.
Handschuhe für Sommer und Winter von 10 Ff . an.
Hamen - und Kinderstrnntpfe von 25 Pf . an.
Keforrahosen , Hemdhosen , Spenzer.
Enterjacken , IJnterrocke , Westen.

Preise ausserordentlich billig und nur gegen bar.
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Nr. 35. Morgcn -Ausgab c, 4 . Blatt. WiesbKdrnsr Taglrlatt. Sountag , 16 . Januar 1910.

Infolge vollständiger Aufgabe aller Meterwaren
Seite 29.

gelangen

Montag, den 17., Dienstag , den 18., Mittwoch, den 19 . d. M.:
Circa LAGO Meter

zna iofcÜ' jlUSt
Mur bekannt prima tjiialltiitcn , von der Firma seit Jahren eingeführt.

Erstklassige Erzeugnisse der renommiertesten Fabriken der Welt.

Ha 100 Meter tran 'd ' vorwiegend leuchtende Farben, für Karnevalzwecke sehr geeignet, fUSS/ ff
U * ' Ö tr  Meter statt Mk. 8.— bis Mk. 6.—, jetzt durchweg M.

Ca . 400 Meter grosses Farbensortiment, . . . . Meter statt Mk. 8.— bis Mk. 6.—, jetzt durchweg fS.
Ctt. 600 Meter KI»̂ wundervolle Ohitfon-Onalitäten, in den modernsten Farben, uni und breit gerippt, IUif»

™ a ^9 Meter statt Mk. 4.50, jetzt fifias
Velvet -Cord , das Solideste für Kinder-Kleidung RKi, M

Meter statt Mk. 3.50, jetzt ***•' ' -®-

ca. 150 Meter gemusterte Blusemsamte °°äVelvets m » _ _ „.
Meter statt Mk. 5.— bis Mk. 3.90, jetzt bis IfllC , JE.

.5©

O«
L 5

.75

Kleinere Velvet - Reste durchsebniitlicb das Meter

©5
Mk. I .SO ..t Mk. 1.©©

Inhaber : g | | § eS3 jKloHtZ,
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Kunst -'Stopfanstalt.

Streng
reelle

Bedienung.

1 ichtigung
ohne

Kaufverbmdiichkeit
erbeten.

Taunusstrasse 28. Inh.: s . Pinn. Ecke Querstrasse.

Erstes Spezial-Geschäft echter persischer und türkischer Teppiche.
Fonf grosse Schaufenster!

Vorleger.
Oenilje und Belmlscliidan,

alte und neue Stück . ,
von Mk. SS .— an.

Vertintajsstüske.
1 grosser Posten

echter ffiomoiil und Haslahs
besond . preisw ., Mk. 60.—, 50.—, 40 .—

Tbeb-Setkea.
Sehr fein geknüpfte

Heliiu * und § umahi
von Mk. * 5 .— au.

Stadecken, forteen,
Kelims in prächtigen Farbenspielen,

bis 4 Meter lang,
von Mk. OS .— an.

grosses Zager in feinen seltenen Stücken, als wie: Sfeseked, Jfaan, Am, Sochara, War.

Br das Speisezimmer.
l *cr »isf lirr Maclial u. Joraidian,

besonders praktisch , gedockter Fond,
von Mk. 344 ».— an.

für das Herrenzimmer.
Käcliter If . hau und Mel <kn»

feine ruhige Farbenstellungen,
von Mk. 345 .— an.

Br den Salon.
Auatolinclicr Kl erat u . Borion,

in zartan vornehmen Colorits,
von Mk. 180 .— an.

Br Siele nnd Treppe.
Pcriisclie Galerien u . Läufer,

äusserst haltbar , bis 5 Meter lang,
von Mk. 11 ®.— an.

Die
grosse Sendung sz  Teppiche ist sin-

ptroffon.

Besonders interessante und seltene Stücke sind in meinen Schaufenstern und Geschäftsräumen ausgestellt.

Kunst -Stopfanstalt.

Bar-Verkauf.
Günstigste Kaufgelegenheit für Wiederverkäufer , Patz -, Mode - and Schneidergeschäfte.

Um Beachtung der Schaufenster wird hoü . gebeten.

Keine Muster.
Keine Auswahlsendungen.

Maasse unter einem Meter werden während dieser
3 Tage nicht abgegeben, bezw. nur mit

entsprechender Preiserhöhung.

t



(Bette  30 » Sonntag, 16 . Januar 1919. Mesbaderrsr Taglrlalt._ Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Nr. 25,

Besonders billige Gelegenheitskäufe
in allen Abteilungen meines Geschäfts.

», reinwollene Qualitäten, Meter 1.23 , ©5 , 75 Pf.
ots , reine Wolle . . . Meter 1.75 , 1,45 , 1.00
sie .Meter 1.65 , 1.35 , 95 Pf.
'aratasie -Ballstoife . Meter 2 .25 , 1.75 , 1 25

ca. 130 cm breit, für Jacken-
5 kleider und Hocke. 9 RH

Wert bis 5 .50 , per Meter w . wü
ne Auswahl . Meter 1.45 , 90 Pf.

Seidenstofe , c«
Wert bis 3 .00 , zum Ausziehen per Meter

Meter 75 , 55 Pf.Blnsentlanelle , moderne Karos und Streifen . .
HemdenHaneiie , kariert und gestreift, gediegene

Qualitäten.
Jackenbiber , hübsche helle Muster.
Einfarbige Biber für Frauenhosen und Röcke .
Biber -Bettücher in weiss und bunt, volle Grösse,
Jacquard -Hecken , moderne Muster.
Kleider -Säamosen , hübsche Muster.
Schürzen -Siamosen , ca. 120 cm breit . . . .
Schürzen -Drucks , ca. 120 cm breit.
Kleider -Brucks , solide Qualität.
Bett -Katune , grosse Musterauswahl . . . Meter 48 , 35,

Stück 1.25Hemden , Vorderschluss, gerauhte Greise mit Spitze . .
Hemden , Achselschluss aus kräftigem Hemdentuch mit

Languette.
Hemden , Achselschluss, aus solidem Hemdentuch mit

Hohlsaum-Languette.
Hemden , Achselschluss, Ia Kretonne, mit Madeirapasse
Fantasiehemden , viereckiger Ausschnitt, breit. Stick.

und Banddurchzug.
Fantasiehemden ans gutem Renforoe mit eleganter

Stickerei . .
Fantasieliemdcn , im Rumpf gestickt, mit Stickerei-

Ansatz . .
Nachthemden aus feinfädig. Wäschestoffm. Langnette
Nachthemden aus gutem Stoff mit viereckigem Aus¬

schnitt .
Nachtjacken aus gerauhtem Greise mit Spitze . . .
Nachtjacken aus gerauhtem Greise mit Hohlsaum-

Languette . . .
Beinkleider , Bündchenform aus gerauhtem Greise,

languettiert.
Beinkleider , Bündchenfasson, aus gerauhtem Greis mit

Stickerei.
Beinkleider , Bündchenfasson, aus Renforce m. Stickerei
Beinkleider , Kniefasson mit eleganter Garnierung . .

Hemdentnche , mittel, stark und feinfädige Qual., Meter 38 , 30 Pf.
Weisse Bett -Damaste , ca. 130 cm breit, mod.

Dessins . Meter ©5 , 7 «a Pf.
Berankte Pikees n . Greises , griffige Qualität., Meter 65 , 45 Pf.
Bettuch -Halbleinen , ca. 160 cm breit . Meter1.45,1 .25 , 90 Pf.
Handtuch -Behild , gute Drellqualitäten . . Meter 42 , 35 , 28 Pf.
1 Posten einzelne Tischtücher nnd Servietten i

weit unter Preis.

Stück 1.10

Stück 1.35
Stück 1.50

Stück 3 .00
Stück 2 .25

Stück 3 .75
Stück 1.251 Posten

Velour- und Tapestry-Tepplche
erstklassige Fabrikate in versch. Grössen mit 0 Rabatt,

Stück 1.10

Stück 1.25
Stück 1.10
Stück 2 .10"Wert bis 9.50

Grösstes Manufaktur -' und Modehaus Wiesbadens , Kirchgasse 35 3̂7,

K 21
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2 . ss

3S
Srs . tt

»D Sp -
g C h.■iS n

ät" »

=?&.̂ - - sä
.. o ^ 2-

G) ? S' t? f » §
°a | £ | äs;
& „ 3 5 G) ~ © S

äg ^ B3 g,-
<V

CV -o
L'

CQ

srs

S ' a®
O"O<o—*7t-j -fcrOs "
cy öS

-aistasSä*
a

8 W ^ VN ° 3 öl
1® ca

2 . 3 5
jj  ty
ra  er § 'ro' —4 (?) —;

sSg 3 ? o»

• ’ j$ re- S re"’S ö
" re re A . a ^
e 'w 0 3 k©§.

5© :

^ 2 ? « Z
§ " ■- 5 Äa & Sr2 . «o re re»re ca to« ^
™ B 2 *3 to"™ § 0'

S p o o_
„<ÖV8 "« ■> re S a

« • SS3 VSrWKZ ' WZ .ä ' L-er»re 3 - -reo re •=?: t ? re . « aS»«ß
CT C2 ^g

®o < ro .. _ „
SZ A >LZ S Ä , s g

w - 0 <-/,7 p ••-*» fcr

2 § ' ^ >

3 ^ ? *
■fcr

ZP3 c-i
1 esp p

2 P . .
3 «

«-<>er<"r>m
,P H

fcy t
p ^

9 * 1 S

fcf fcr
p mrt o

aC - ö '-9 '
gSS ' rtV

ri

;<* p £ « or P ;

Bä 3  3 - g Z--re- re" " ^
3 .^5 -0 ' ej 3  Tß®

t ' B 3 ?as | " J -K 3
=s - « . P — . 3  g ä f3-<ö*

G) ;
fcr

-3 3

Z ) 3 " -- wliao 8

^ X *p *P : P <2 0 ^0 £*L3 '3 >r5v
"issst 'l*»
LZ | s '» s s ;3S; ä »
Cfecr « ® p - § 8 -Ba 5,2 . 0<o p *q jh <-+-»ryid ^ cs “X’

rärä ^ AZ,̂ 7>cs »-4 (2» " reSr~\ >'-»v<Wre o 33 ' .. . TOTO-t3S
3 - ; •
-er U-

■TB <y XZ 4? ö re
S 8 § £ s - i

f8 § | f !üfs«
rr ^ re - ->- »> 33 « re re
H S <g o gs „o w 333>-t - re°^ ro re re «

"£> «x>Sä 3 ^ 5*o särs »SS - •
äS S §sä rso

rs
WAU

sä 2 .a <- ■

•s<̂-r ©; -S 3'

:* §1f ö
• & »

§,I "re

X“ '-* — <PO zf rr
• 3 3 ' Srr .

Sm ® §  a

^ - SslSS 3
3-ft * S | | X a
js> ro r̂a (fy er  sä '- '-n —*

DpL ? L re

?C*tQ?S L- iD)J-q

,^.Ä
1 ÄT 2

2  o <ä:
1 2 ft « 2SI L

3  geiSg ro 3  ^
,re re 3  SVnK 3

L ^ A'5ä:

: «cs - '

2» 3  S
3 2Sä w o:

CQ
B © s
re re P

äs, c
"ZZ.
>8 ro - § -
o AZ
i*>S° JS-

5© ^
O S 5 ^

<g ' g
3:

A 2 . 2 -

st
§§

rsv^ S32 . *JT.€5*iao e

®3l .~ &i | 2SS!
re'Pi 3 <g "cq, S - j , 3 're 5 - Z

-J 3TC3 «»

lg 2 .3 5 - 3 - ‘ o
^ 0 3 - 2 .SP
0  o-̂ >^ <n -< — S lärrvX viss<-i ä

' ro
3 £5

Z .A"

5ä» 3 >^ ^ ^

Ö
cn sä

r- 150
S , sä 2
a (s) _
^ x -oS’ ä}4

X 'Ä ' U3s o sää *- 150 s-*

SrO
o
sä
cy

15» 2
C5 o « TOp . oo " tä-'
r « 6 ) & R §

5 0  re
3 rere
S ' l»

S » ‘ '

*

CS9B.<v o
■; sä

oPisb l ~

er
cy JS

sä
ä o
or er-TP

£r ;-tr
ts  r 1*

^ 0  3 <<y ^ 2- MD Mt- <D O tä
w 52k63 ät' Sä sä

Sjj. » ? o rJ'DtP-P - 3 -fcr re
6 ) 2 § '4 r̂e 3 P -ö <d _
O 3  Z 3  8 - Z- 3 '^-re, O' Ti'  a t/D : » . _ * P
&8S --^ re-a,S | °

cy re p ' p . re' er' O B*
SS ' « a & 2 ö ' re. ^ £Q ' u ♦ä *-*• <5 ^ n .SS SS «re o

fv cp.
3 *§ "S cn

150 p

„ H re Q D
CQ ss <̂ 3>

p  5S22 ß  "o — c>» m*-^  sä
Cä7p̂ ä ^ p :'

2. 3 jö <t;'sä**-5 MMis
6 ) re Z 2 p
MM 'V P Sä - _

||
2 co

«ff
<y Ö3 pr ^ »-f Sä o <7>« to 0:1 ä ä m rä*

— ^ s= A >3 L,ss
g ^nr« rö er o

:äF SS ' g»

® Cv) § og ^ -3S*1 ff So CreOU ™3 P >̂ 43^ rê 33 re <~i
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